
MARKT SCHLÄGT VERBRAUCHER?

AM BEISPIEL
DES STROMS

PO L I T I K ·  M U S I K ·  F I L M  ·  T H EAT E R  ·  K U N S T ·  L I T E R AT U R  ·  K L E I NA N Z E I G E N  ·  T E R M I N E

Termine
für Bonn, Köln 
und Umgebung

947

Blues
Caravan

Frontm3n

11.02.D
Bonn 
Haus der
Springmaus

12.02.D
Bonn 
Harmonie

Das Bonner Stadtmagazin

©
 K

IN
G

A
 K

A
R

P
A

T
I

02
2020
42. JAHRGANG

# 503

KOSTENLOS!

live arts:
Hania
Rani

18.02.D
Bonn 
Bundeskunsthalle

2020_02_Titel_003  23.01.2020  12:26 Uhr  Seite 1



2020_02_002-003_U+Inhalt_003  22.01.2020  15:49 Uhr  Seite 02



2020 | 02 · SCHNÜSS

Februar
THEMA

15 Am Beispiel des Stroms · Markt schlägt Verbraucher 

MAGAZIN
10 Bonner Influencer · Norbert Blüm  

GASTRO
12 Chinesisch in Dottendorf · »Die Frühlingsrolle«

MUSIK
18 Wishbone Ash · Doctor Krápula

19 Tonträger · Neue Platten 

23 In Concert · Gigs in Bonn und Köln

KINO
24 Blitzlichter · Aktuelle Filme in der Kritik 

26 Kino in Kürze · Filmstarts des Monats

KUNST
27 Unvergleichliche Eindrücke · »Vom Rhein nach Italien« 

29 Ausstellungs-ABC · Ausstellungen in Bonn, Köln, D-dorf

LITERATUR
31 Freunde und Feinde · Klaus Bittermann erzählt    

32 Comic des Monats · »Tante NonNon«

THEATER
34 Ode an die Freiheit · »Fidelio« in der Oper  

STANDARDS
05 Abo 

36 Branchenbuch 

40 Kleinanzeigen

41 Veranstaltungskalender

62 Impressum

Inhalt 02
2020

F
O

T
O

: 
S

P
LI

T
O

V
2

7 
- 

S
T

O
C

K
.A

D
O

B
E

.C
O

M

2020_02_002-003_U+Inhalt_004  23.01.2020  12:29 Uhr  Seite 03



Bonner Empörung 
In einem Schreiben an den Vorsit-
zenden der Geschäftsführung des
Flughafens Köln/Bonn, Johan Van-
neste, haben die BÜRGER FÜR
BEETHOVEN angeregt, am Flugha-
fen sichtbarer auf das Beethoven-Ju-
biläum 2020 hinzuweisen. Der Vor-
sitzende Stephan Eisel sagte dazu:
»Einige Bonner haben uns ein Foto
vom O’Hare International Airport
in Chicago geschickt. Dort wird
Beethovens 250. Geburtstag in ei-
nem zentralen Eingangsbereich mit
einer großen Tafel ›Beethoven 250‹
gefeiert. Es wirkt schon merkwür-
dig, dass von Beethoven am Flugha-
fen in Chicago mehr zu sehen ist als
bei unserem Flughafen für seine Ge-
burtsstadt. Wir hoffen, dass sich das
bald ändert.«

In seinem Schreiben an Flugha-
fen-Chef Vanneste bedauert Eisel,
»dass das wichtige Beethoven-Jubi-
läum am Konrad-Adenauer-Flugha-
fen als einem zentralen Eingangstor
in die Beethoven-Region Bonn nicht
in einer dem Anlass angemessenen
Weise thematisiert wird. Ich möchte
Sie herzlich bitten, auch an unserem
Flughafen so prominent wie in Chi-
cacago auf dieses wichtige Ereignis
hinzuweisen«.

Eisel verwies darauf, dass inzwi-
schen allen Beteiligten klar gewor-
den sein müsste, dass der Beetho-
ven-Geburtstag ein globales Ereignis
ist. Gerade am Flughafen mit sei-
nem internationalen Publikum
müsse man die damit verbundene
Chance und Verpflichtung erken-
nen: »Hier in seiner Heimat sollten
wir eigentlich ein Beispiel dafür ge-
ben, wie man den großen Kompo-
nisten feiert. Es ist schon etwas pein-
lich, wenn den Verantwortlichen in
Chicago, wo Beethoven nie gewesen
ist, dazu mehr einfällt und sie
schneller sind.«

Das Beweisfoto (privat) zeigt einen
zentralen Passagierbereich am O’-
Hare International Airport in Chi-
cago.

Wir dürfen es nicht zeigen, da es
privat ist. Privatissime aber dürfen
wir uns erlauben anzumerken, dass
es unserer bescheidenen Ansicht
nach reichlich albern ist, ausgerech-
net auf Flughäfen für klassische Mu-
sik zu werben. Flughäfen sind laut,
eklig und widersprechen auch sonst
in jeder Hinsicht allem, was sich mit
klassischem Genuss verbindet.
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Na, mussten auch Sie in diesem Jahr
schon den Hausarzt aufsuchen, sich
Mittelchen gegen den grippalen In-
fekt verschreiben lassen, der derzeit
hinter jeder Ecke (und selbstver-
ständlich besonders in Arztwarte-
zimmern) auf Opfer lauert? Dann
wissen Sie ja sicher auch, was die
Stunde in Buckingham Palace ge-
schlagen hat: dreizehn, jawohl!
(Mehr dazu auf Seite 7) 

Aber einen Vorteil hat der roya-
le Skandal ja immerhin: Der Lese-
zirkelstoff beim Doc ist zur Ab-
wechslung mal richtig spannend.

So, und nun werden Sie aber bitte
recht schnell wieder gesund,
schließlich steht erstens der Valent-
instag bevor (da soll man dem
Schatzi doch ein Geschenk machen
statt ihn anzuhusten) und zweitens
der Straßenkarneval – und da gilt
erst recht kein Pardon und auch
kein Wetter, dann jehüürt dä echte
Jeck op dä Zoch, do jiddet nix.

Schon eher aufs Barometer gu-
cken wohl die Teilnehmer der Kli-
ma-Aktion Dicker-Pulli-Tag, die
Anfang Februar ein Zeichen fürs
Sparen setzen und beweisen wollen,
dass man weder Zehen verliert noch
gleich umkommt, wenn die Raum-
temperatur auf einem Level unter
20 Grad ist – was Leute, die sowieso
immer sparen müssen, sowieso wis-
sen (mehr dazu auf Seite 6).

Apropos Klima, auch unser Auf-
macher beschäftigt sich damit – in
zweierlei Hinsicht sogar. Wir er-
zählen davon, wie bei einem Orts-
termin im Westerwald etwas Posi-
tives fürs zwischenmenschliche
Klima geschehen ist: im Laufe ei-
nes höchst kontroversen Ge-
sprächs zwischen einer Bonner
Bürgerinitiative und einem Unter-
nehmer in Sachen Strom.
Das Weltklima wird dadurch wohl
leider nicht gerettet – aber ver-
sucht hat man es wenigstens.

Wir wünschen fröhlichen Februar,
allen Jecken vell Spaß – und allen
Pferden, die auch in diesem Jahr
wieder mittraben müssen, gute
Nerven.

Alaaf
Die Redaktion  

Magazin
Die Local Heroes

Editorial
Lieblingsleserinnen,  

Lieblingsleser!

Bonner Zahlen 
(eine Auswahl aus 19 von
der Stadt veröffentlichten
bemerkenswerten Daten 
zu 2019) 

22 verschiedene Nationen von vier
Kontinenten sind im Beethoven-
Orchester Bonn vertreten. Insge-
samt gab es 67 Konzerte und 125
Auftritte des Orchesters in der
Oper.

Für insgesamt 81 Film- und Fern-
sehproduktionen wurde an 115
Drehtagen an Schauplätzen in Bonn
gedreht.

Rund 6400 Fundsachen wurden
abgegeben, 2400 davon fanden
ihren Weg zur rechtmäßigen
Besitzerin oder zum Besitzer
zurück.

Rund 210.000 Bürgerinnen und
Bürger wurden im Dienstleistungs-
zentrum bedient. Die häufigsten
Anlässe waren An- und Abmeldun-
gen.
Geschätzt 6760 Geburten wird es
bis Ende des Jahres geben.
Rund 1550 Paare haben sich stan-
desamtlich das Ja-Wort gegeben.
1165 Personen aus 94 verschiedenen
Ländern wurden eingebürgert.

Das Amt für Stadtgrün pflanzte 720
neue Bäume in der Stadt und
insgesamt 5000 im Bonner Stadt-
wald.

Insgesamt 12.606 E-Fahrzeuge sind
in der Stadt angemeldet. Davon
gehören 12.036 zur Deutschen
Post.
An den Ladestationen der Stadt-
werke Bonn haben Kunden mehr
als 100.000 Kilowattstunden Bonn
Naturstrom getankt.

Bonnorange ist insgesamt 7900
Touren gefahren, um Abfall und
Sperrmüll der Bonner abzuholen.
Damit waren sie im Durchschnitt
66 Mal bei jedem Haushalt.

Bonner Zores 
(aus einer Auswahl)

»Um noch schnell den Bus am ZOB
zu erreichen oder einfach eine Ab-
kürzung zu nehmen, laufen die
Menschen hier einfach über die Stra-
ße«, berichtet eine Passantin dem
GA, von der Straßenbahnhaltestelle
Richtung Auerberg und Beuel aus
beobachtet sie das Geschehen. »Echt
gefährlich ist das, da fahren ja Busse,
Straßenbahnen und Autos.« Stimmt.

Der ZOB sei  »einfach unüber-
sichtlich und sehr gefährlich«, fin-
den auch andere Passanten – eigent-
lich finden das alle. Allein schon op-
tisch sei der ZOB eine Zumutung,
befand GA-Redakteurin Inhoffen:
für die Fahrgäste müssen nicht nur
mit viel zu schmalen Warteberei-
chen vorlieb nehmen, sondern stün-
den zum Teil auch im Regen. Wer
sich nicht gut auskenne, habe zu-
dem große Probleme, den für ihn in
Frage kommenden Haltepunkt zu
finden. Und barrierefrei sei der ZOB
an vielen Stellen ohnehin nicht. Ihr
Fazit: Ein Umbau des Zentralen
Busbahnhofs sei also unbedingt nö-
tig. Daran habe sich in all den Jah-
ren nichts geändert.

Frau Imhoff hat wieder einmal
völlig recht. Daran hat sich in all den
Jahren nichts geändert.

Bonner Glanz
Bis zu 3000 Fahrzeuge täglich kön-
nen voraussichtlich ab Ende des Jah-
res in der neuen Waschanlage im
Bonner Norden gesäubert werden.
Das Essener Unternehmen Mr.
Wash baut auf einem rund 5000
Quadratmeter großen Grundstück
an der Ecke Bornheimer
Straße/Brühler Straße eine Groß-
waschanlage für Fahrzeuge.

Mit Waschstraßen sowie einer
Staubsaugeinrichtung, wo die Auto-
fahrer ihr Gefährt selber von innen
entfusseln können.
Sauber, gell. Glänzend leider nicht.

Gitta List
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Für nur 18,– € bekommst Du die Schnüss für ein Jahr direkt nach Hause.

Ja, ich will die Schnüss ein Jahr lang für 18,- € frei Haus. Das Abo kann in-
nerhalb einer Woche widerrufen werden. Es verlängert sich um ein Jahr, wenn es
nicht einen Monat vor Ablauf gekündigt wird.

Name, Vorname

Straße, Nr. PLZ, Ort

Den Betrag von 18,- € zahle ich per:

Überweisung
Empfänger: Verein z. Förderung alternative Medien 
IBAN: DE35 3705 0198 0000 0256 84, Sparkasse Köln/Bonn. 
Verwendungszweck: NEU-ABO. Absender nicht vergessen!

Bankeinzug
Der Betrag darf bis auf Widerruf von meinem Konto abgebucht werden:

Kontoinhaber Geldinstitut

IBAN

Datum, Unterschrift

Bitte abschicken an: Schnüss Abo-Service · Prinz-Albert-Straße 54 · 53113 Bonn
Tel. (0228) 604 76 - 0 · Mail an: abo@schnuess.de

Abo

...DANN SUCHT
DIE SCHNÜSS DICH!

20
20

-0
2

✂

KEINE LUST DIE
SCHNÜSS ZU SUCHEN?

Wer gewinnen will, schickt eine eMail
mit dem richtigen Stichwort im Betreff
an: verlosungen@schnuess.de
Name und Adresse nicht vergessen,
damit wir Euch benachrichtigen
können, wenn Ihr gewonnen habt! 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!
Teilnahme ab 18 Jahre!

Schnüss verlost 3x2 Karten für

1 Frontm3n
am 11.02. im Haus der Springmaus
Einsendeschluss: 06.02.
Stichwort: Frontm3n

Schnüss verlost 3x2 Karten für

2 Blues Caravan
am 12.02. in der Harmonie
Einsendeschluss: 06.02. 
Stichwort: Blues Caravan

Schnüss verlost 3x2 Karten für

3 Pink Punk Pantheon
am 13.02. im Pantheon
Einsendeschluss: 09.02. 
Stichwort: Pink Punk Pantheon

Schnüss verlost 3x2 Karten für

4 Sarah Lesch
am 14.02. im Pantheon
Einsendeschluss: 09.02.
Stichwort: Sarah Lesch

Schnüss verlost 2x2 Karten für

5 Bonn Stomp #69
am 15.02. im Bla
Einsendeschluss: 11.02.
Stichwort: Bonn Stomp

Schnüss verlost 3x2 Karten für

6 Gustav Peter Wöhler Band
am 17.02. im Pantheon
Einsendeschluss: 12.02.
Stichwort: Gustav Peter Wöhler

Schnüss verlost 2x2 Karten für

7 live arts: Hania Rani
am 18.02. in der Bundeskunsthalle
Einsendeschluss: 12.02.
Stichwort: Hania Rani

Schnüss verlost 2x2 Karten für

8 Kaiser Chiefs
am 19.02. in der Kantine
Einsendeschluss: 13.02.
Stichwort: Kaiser Chiefs

Schnüss verlost 3x2 Karten für

9 Deafless & Area South
am 22.02. im Kult41
Einsendeschluss: 16.02.
Stichwort: Deafless

Schnüss verlost 3x2 Karten für

m Der Tod
am 27.02. im Haus der Springmaus
Einsendeschluss: 23.02.
Stichwort: Der Tod

Schnüss verlost 3x2 Karten für

, The Fluteman Show
am 28.02. im Haus der Springmaus
Einsendeschluss: 23.02.
Stichwort: The Fluteman Show

Schnüss verlost 2x2 Karten für

. Schmutzki
am 29.02. in der Kantine
Einsendeschluss: 23.02.
Stichwort: Schmutzki
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Leute, zieht euch
warm an

Der Eidervogel

Wo der blaugraue Fjord die Küste zersägt,
Der Eidervogel sein Nest aufschlägt.

Er pflückt von der Brust sich den weichen Daun,
Es traulich und warm in den Fels zu baun.

Des Fjordfischers Herz hat für Mitleid nicht Raum;
Er plündert das Nest bis zum letzten Flaum.

Der Vogel, voll trotziger Lebenslust,
Zerrupft sich von neuem die eigene Brust.

Und aber geplündert, er bettet sich doch
Von neuem sein Nest in ein wohlversteckt Loch.

Doch wenn ihn das Schicksal zum dritten mal schlug,
So hebt er die blutende Brust zum Flug –

Und flieht aus dem kalten, ungastlichen Land
Gen Süden, gen Süden, nach sonnigerm Strand.

(Henrik Ibsen; 1828 - 1906)

m Freitag, 7. Februar 2020, findet erst-
mals in Bonn der »Dicker-Pulli-Tag« statt
– ein Aktions- und Informationstag zum

Thema Klimaschutz und Heizenergie.

Initiiert von einer engagierten Bonner Bürgerin
werden an diesem Tag in zahlreichen Bildungs-
einrichtungen, Büros und Privathaushalten die
Heizungen um mindestens ein Grad herunterge-
regelt – bei Bedarf gleicht ein dicker Pulli das Mi-
nus aus.

Jede und jeder ist aufgerufen, sich an dieser
symbolischen Aktion zu beteiligen. Denn dauer-
haft eingestellt, spart jedes Grad weniger sechs
Prozent an Heizenergie und somit CO2 und Kos-
ten. Der Dicker-Pulli-Tag bietet Gelegenheit, eine
etwas niedrigere Temperatur einfach mal auszu-
probieren – und vielleicht festzustellen, dass es
sich mit einem Grad weniger genauso behaglich
wohnen oder arbeiten lässt.

Auch Schirmherr Oberbürgermeister Ashok
Sridharan ermutigt Bonner Institutionen sowie
Bürgerinnen und Bürger, bei der Aktion mitzu-
machen: »Mit unserer Beteiligung am Dicker-
Pulli-Tag möchten wir als Stadt ein Zeichen setz-
ten: Schon eine kleine Veränderung der Gewohn-
heiten im Alltag, kann Großes Bewirken, wenn al-
le mitmachen.«

Damit es nicht nur beim Drehen am Thermo-
stat bleibt, finden anlässlich des Tages in Schulen
und Kitas zahlreiche Aktionen statt. Auch für die
Öffentlichkeit gibt es Informations- und Bera-
tungsangebote.

Aktionen überall
23 städtische Schulen und acht städtische Kitas
haben sich dem Tag angeschlossen. Sie begehen
den Dicker-Pulli-Tag neben der Absenkung der
Temperatur auf ganz unterschiedliche Weise: Eini-
ge Einrichtungen stellen den Tag fächerübergrei-
fend unter das Motto »Klimaschutz und Energie«,
mit Bewegungsspielen, Aktionen von Schülerbot-
schaftern oder Umwelt- und Klima-AGs. Am Cla-
ra-Schumann-Gymnasium ist ein Experte der
Stadtwerke zum Thema Fernwärme zu Gast, und
in einer 6. Klasse des Hardtberg-Gymnasiums
führt das Energiebildungsteam der Verbraucher-
zentrale NRW die Unterrichtseinheit »WARM-
up! Wissensspiele rund um Wärme« durch.

Im Stadthausfoyer können sich Öffentlichkeit und
Mitarbeitende von 9 bis 14 Uhr ausführlich über
verschiedene Aspekte des klimafreundlichen
Wohnens informieren. Die Leitstelle Klimaschutz
der Stadt und das städtische Gebäudemanage-
ment informieren zu Energieeffizienz-Standards
in Neubauten auf städtischen Grundstücken und
bei Planungen. Die Bonner Energie Agentur in-
formiert unter dem Motto »Der Dicke Pulli fürs
Haus« zu Heizung und Dämmung in den eigenen
vier Wänden sowie zu Beratungs- und Förder-
möglichkeiten für Hauseigentümerinnen und -ei-
gentümer. Die Verbraucherzentrale NRW ist mit
einem Aktionsstand zum Thema Heizung dabei:
Bei einem Quiz kann man sein Wissen zu ver-
schiedenen Heizsystemen testen oder selbst aus-

probieren, wie ein Thermostat-Wechsel am Heiz-
körper funktioniert. Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale stellt außerdem das Beratungs-
angebot vor Ort für Mieterinnen und Mieter vor.

»Energiewende im Heizungskeller!« heißt ein Zu-
satz-Vortrag der Reihe »Bauen + Sanieren Kom-
pakt« der Bonner Energie Agentur um 19 Uhr im
Veranstaltungsraum Coworking Space »The 9th«
in der Stockenstraße 1 bis 5. Stephan Herpertz,
Energieberater der Verbraucherzentrale, stellt
verschiedene alternative Heizungssysteme wie
Wärmepumpe, Pelletkessel, Brennstoffzelle und
Photovoltaik vor und erläutert die jeweiligen Vor-
teile, Rahmenbedingungen und aktuellen Förder-
möglichkeiten. Teilnehmende erfahren auch, wie
sie mit einfacheren Maßnahmen wie Pumpenaus-
tausch oder Rohrleitungsdämmung ihren Ener-
gieverbrauch senken können. Zudem gibt es
Tipps, wie Verbraucherinnen und Verbraucher im
Alltag effektiv Energie sparen können und worauf
sie generell beim Heizen achten sollten.

Interessierte können sich telefonisch anmel-
den unter 0228 - 77 50 60 oder per E-Mail an
anmeldung@bea.bonn.de.

Neben städtischen Einrichtungen haben sich ver-
schiedene Institutionen, Firmen und Privatperso-
nen dem Tag angeschlossen. Mit von der Partie
sind beispielsweise das ICLEI-Weltsekretariat, das
Museum Alexander Koenig, die Telekom-Stif-
tung, das Bundesamt für Infrastruktur, Umwelt-
schutz und Dienstleistungen der Bundeswehr und
der Verein Südwind. Die Initiatorin des Dicker-
Pulli-Tages, Corinna Nitsche-Hainer, und die
Stadt rufen dazu auf, sich ebenfalls anzuschließen
und zu Hause oder im Büro die Heizung um weni-
ge Grad herunterzudrehen. Wer möchte, kann sich
auf der Website der Initiatorin www.dicker-pulli-
tag-bonn.de als Teilnehmerin bzw. Teilnehmer ein-
tragen lassen. Eine aktuelle Liste aller Teilnehmen-
den findet sich ebenfalls auf der Website. Auf Twit-
ter, Instagram und in anderen sozialen Netzwerken
besteht außerdem die Möglichkeit, sich unter den
Hashtags #WarmSweaterDayBonn und #DickerPul-
liTagBonn über Aktionen und Erfahrungen rund
um den Dicker-Pulli-Tag auszutauschen.

Die Initiatorin
Die erstmalige Durchführung des Tages in Bonn
geht zurück auf einen Bürgerinnenantrag von
Corinna Nitsche-Hainer. Die Initiatorin ist seit
Monaten aktiv, um nicht-städtische Institutionen
und Privatpersonen zur Teilnahme zu gewinnen
und pflegt die Website www.dicker-pulli-tag-
bonn.de. Die Leitstelle Klimaschutz der Stadt hat
die Koordinierung aller teilnehmenden städti-
schen Einrichtungen übernommen und steht in
regelmäßigem Austausch mit der Initiatorin.

Nicht in allen teilnehmenden städtischen Ein-
richtungen können die Heizungen kurzfristig ab-
gesenkt werden. So sollen nach politischem
Willen U3-Gruppen grundsätzlich nicht an dem
Tag teilnehmen. Diese Einrichtungen setzen statt-
dessen an diesem Tag auf ein Aktivitäts- und Bil-
dungsprogramm zum Thema Klimaschutz.
(Hervorhebungen im Text: die Redaktion)

A
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Wenn die Welt überhaupt jemals
irgendwo in Ordnung gewesen sein
sollte, dann unbedingt in Kanada, so
viel ist klar. Also ganz in echt jetzt.
Grizzlys und Lachse, Lachse und
Grizzlys – alles ein harmonisches
Miteinander, alles im Einklang. Veil-
chenblaue Seen mit spiegelglatter
Oberfläche, liebreizende Eichhörn-
chen (im Gegensatz zu ihren ver-
schlagenen europäischen Artgenos-
sen) und Riesen-Lebensbäume: Der
Schatz im Silbersee hätte eigentlich
dort gedreht werden müssen. Wurde
er bestimmt in Wirklichkeit auch.

Und dann die Bewohner: Alle lieben
die freundlichen Kanadier, sogar die
schrapnellige Ivanka Trump ist
Monsieur Trudeaus Charme erlegen
und war ganz hingerissen, jawohl.
Kanada ist seit 1971 ganz offiziell
multikulturell. In Kanada werden
rund 100 Sprachen gesprochen. Ka-
nadier ziehen gerne mal einen durch
und finden ihre Yankee-Nachbarn
doof.

Captain Kirk ist Kanadier. Neil
Young auch. Dan Aykroyd, kreisch.
Paul Anka war Kanadier, ebenso wie
Leslie Nielsen.

Einziges Haar in der Suppe: Ka-
nada ist hip. Hipper, als es dieser na-
hezu makellosen Nation guttun
kann. Okay, der Harry, der darf da-
hin, schon qua Geburtsrecht. Was
aber, wenn es ihm die verderbten
Europäer, die verderbten Asiaten,
die verderbten Afrikaner, die ver-
derbten Amerikaner, die verderbten
Australier und Neuseeländer und
die verderbten Klingonen gleichtun,
he? Dann hat es sich mit dem Idyll.
Also Finger weg von Kanada, wenn
ich bitten darf!

Bang:
Prof. Dr. P. Reinhardinger

Geh fischen

Haben, Reinhardinger, möglicher-
weise Sie »einen durchgezogen«? Ei-
nen zuviel sogar? Das hippe Kanada
steht verderbten Europäern/Ameri-
kanern usf überhaupt nicht offen –
so überaus herzlich, wie es immer
heißt, sind Immis dort gar nicht
willkommen, die Kriterien für Ein-
wanderung sind recht streng, es sei
denn, es handelt sich bei den Bewer-
bern um Fachkräfte, die dort benö-
tigt werden (also wahrscheinlich
Tierpfleger und Förster, gell).

Nun, es mag ja was dran sein an
den landschaftlichen Schönheiten
dieser Region und am Charme eini-
ger Kanadier – aber was ist mit den
Schönheiten von, sagen wir, Devon:
Zählen die etwa nichts? Was ist mit
dem Charme von, sagen wir, Bene-
dict Cumberbatch, den Monty Py-
thons, von Helen Mirren? Ist der et-
wa nicht umwerfend? 

Und was übrigens Harry angeht:
Wenn ich einen Enkel hätte, dem ich
soeben (auf Staatskosten) für viel
Geld ein reizendes, ziemlich kom-
fortables Gartenhäuschen habe her-
richten lassen – nur damit er, statt
dort einzuziehen und gefälligst sei-
nen verdammten Job zu machen,
sich aus dem Staub macht, mir den
Rücken kehrt und sich mitsamt sei-
ner verwöhnten Gattin ins hippe
Kanada verkrümelt, wissen Sie, was
ich mit so einem undankbaren
Rotzflegel tun würde? Auf der Stelle
sein Foto vom Schreibtisch räumen
würde ich, jawohl.

Reisende soll man nicht aufhalten,
also viel Spaß bei den Grizzlys und
Lachsen, dear Ex-Hoheit nebst An-
hang. Solltet ihr allerdings geglaubt
haben, dass die britische Raubtier-
presse deswegen aufhört, euch zu
stalken, seid ihr deutlich naiver, als
es Murdoch (Australier) erlaubt.

Prof. Dr. H2O Erlistinger

Pro & Contra
Ausstieg aus der Prinzenrolle: 
Ist Kanada das neue Goa?
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Kulturnews und damit die Zukunft junger Men-
schen gefährdet ist.

Nicht nur Mädchen und Jungen, die
auf der Bühne und vor der Kamera
agieren wollen, sind angesprochen,
sondern auch alle, die sich für Ka-
mera- und Filmtechnik interessie-
ren. Die Proben finden immer mitt-
wochs zwischen 17 und 20 Uhr im
Haus der Jugend, Reuterstraße 100,
statt. Das Projekt startet mit einem
Kennenlern-Tag am Samstag, 8.
Februar 2020, 10 Uhr. Aufführun-
gen finden unter anderem im Klei-
nen Theater Bad Godesberg statt.

Zusätzlich zu den wöchentlichen
Proben gibt es Intensivproben in der
ersten Osterferienwoche. Dafür fährt
das Ensemble vom 5. bis 9. April
2020 nach Berlin. Neben den Proben
und Dreharbeiten ist ein interessan-
tes Kulturprogramm vorgesehen.
Die Fahrt ist ebenfalls kostenlos.

Alle Jugendlichen ab 15 Jahren
können sich anmelden. Das Projekt
ist eine Kooperation zwischen dem
Haus der Jugend, dem Kleinen The-
ater Bad Godesberg und dem Politi-
schen Arbeitskreis Schulen (PAS
e.V.) und wird unterstützt von den
bundesweiten Förderprogrammen
»Kultur macht stark« und »Wege ins
Theater«.

Weitere Informationen gibt Thea-
terpädagoge Marcel Höfs. Er ist er-
reichbar per E-Mail an mail@mar-
celhoefs.de  oder per Whatsapp und
Threema an 01525-4019509. Bei
ihm können sich Interessierte auch
anmelden.

Zeitreise
Die Theatergemeinde Bonn bietet
eine Studienfahrt nach Ratingen an

Zu einer besonderen Kulturfahrt
lädt die Theatergemeinde am Mitt-
woch, 11. März ein. Erstes Ziel ist
das nur selten von innen zu besich-
tigende Schloss Landsberg. Ende des
13. Jahrhunderts vom Grafen Adolf
V. von Berg erbaut, wurde es 1903
vom Industriellen August Thyssen
erworben und zu seinem repräsen-
tativen Wohnsitz umgestaltet.

Am Nachmittag führt die
Weiterreise in die Frühindustriali-
sierung. Die als Ergebnis von Indus-
triespionage in Ratingen gegründete
Textilfabrik Cromford ist heute das
weltweit einzige Museum, das die
Verarbeitung von der Baumwolle
zum fertigen Garn an originalgetreu
nachgebauten Maschinen aus dem
18. Jahrhundert zeigt. Auch das

prachtvolle Herrenhaus der Fabri-
kantenfamilie Brüggelmann, Be-
standteil der zum LVR-Industrie-
museum gehörenden Textilfabrik,
wird besichtigt.

Anmeldung und Informationen 
bei der Theatergemeinde Bonn,
Tel.0228/915030 oder
info@tg-bonn.de

Was uns blüht
Saatgutfestival 
in Sankt Augustin

Das Frühjahr ist noch fern, aber
man kann sich auf Balkon und Gar-
ten jetzt schon freuen. Saatgut von
wohlschmeckenden seltenen Sorten
vieler Gemüse, Blühpflanzen und
Wildkräutern kann man beim Saat-
gutfestival direkt von erfahrenen
Gärtnernden erwerben. Man er-
fährt, wie man sie selbst anbaut und
vermehrt, und auch eine Ausstel-
lung vieler Maissorten ist zu sehen.
Warum Klima und Natur, Gesund-
heit und Lebensfreude die landwirt-
schaftliche Vielfalt brauchen, veran-
schaulichen Ursula Hudson, Vorsit-
zende von Slow Food Deutschland,
und andere Engagierte. Welche
Möglichkeiten gibt es, die anpas-
sungsfähigen Vielfaltssorten vor
dem Verlust und vor Gentechnik-
Kontaminierung zu schützen und
sie weiterzuentwickeln, und wie
kann für uns und künftige Genera-
tionen die Unabhängigkeit von
Saatgut- und Chemiekonzernen ver-
bessert werden? Zur Biodiversität
gehören seltene Schaf- und Hühner-
rassen; an diesem Tag findet man sie
auf dem Schulhof. Mitmachen kön-
nen Jung und Alt bei Sinnesparcours
und Quizzen, beim Bau von Nisthil-
fen für Insekten, und beim Tausch
von Saatgut samenfester Sorten. Ge-
ben Sie Erfahrungen weiter, erleben
und gestalten Sie Verbundenheit
und Miteinander – dazu gibt es
Köstlichkeiten aus Schulkantine
und Schülercafé, und vom Eine
Welt-Markt.

Sonntag, 2. Februar 2020, 
11:00–17:00 Uhr
Eintritt: 
Erwachsene 2,00 Euro, 
Kinder 0,50 Euro
Freie Waldorfschule Sankt Augustin-
Hangelar, Graf Zeppelinstr. 7, 53735
Sankt Augustin (die Schule liegt an
der Stadtbahn-Linie 66 zwischen
Bonn und Siegburg)
www.nutzpflanzenvielfalt.de

Musik verbindet
Im Frühjahr 2019 begleitete die Foto-
grafin Judith Döker das Beethoven
Moves!-Team (bestehend aus Dirk
Kaftan, Generalmusikdirektor der
Stadt Bonn, Musikern des Beethoven
Orchester Bonn, Mitarbeitern der
Don Bosco Mission Bonn sowie der
Ideengeberin und Projektleiterin von
Beethoven Moves!, Rita Baus) in die
Ciudad Don Bosco nach Kolumbien.

Die Kinder und Jugendlichen, die in
der Ciudad Don Bosco leben, stam-
men alle aus schwierigen sozialen
Verhältnissen und sind bereits früh
mit Gewalt in Berührung gekom-
men. Einige von ihnen sind ehema-
lige Kindersoldatinnen und -solda-
ten. In der Ciudad Don Bosco wird
in die Zukunft der Kids investiert,
sie erhalten Chancen und Räume,
um sich zu entfalten. Tanz, Musik
und Graffiti sind wichtige Elemente
der lokalen Jugendkultur und der
Don Bosco Pädagogik.

Mit ihren Fotos möchte Judith
Döker die kraftvolle Energie trans-
portieren, die bei der Begegnung
zwischen den Musikern aus
Deutschland und den Jugendlichen
aus Kolumbien deutlich zu spüren
war. Zudem möchte sie mit ihren
Bildern einen Einblick in das Leben
der Jugendlichen an den Rändern
von Medellín ermöglichen.

Bis Samstag, 22. Februar 2020,
sind die Fotografien von Judith Dö-

ker im Stadthausfoyer zu sehen.

Beethoven Moves! ist ein globales
Projekt zur 5. Sinfonie Beethovens.
Es ist ein gemeinsames Projekt des
Beethoven Orchesters Bonn und
Don Bosco Mission Bonn nach der
Idee und unter der Projektleitung
von Rita Baus. Musikalische Lei-
tung: Dirk Kaftan, Regie: Anselm
Dalferth. Die Aufführungen finden
im August statt, weitere Infos:
www.beethoven-moves.de

Wer macht mit? 
Das Theaterprojekt »Auf
Messers Schneide«

Das Haus der Jugend lädt Jugendli-
che ab 15 Jahren zu einem kostenlo-
sen Jugendtheater-Filmprojekt zum
Thema Klimawandel ein. Gesucht
werden Schauspielerinnen und
Schauspieler sowie Film-, Kamera-
und Technikinteressierte.
Theaterpädagoge Marcel Höfs und
Film- und Medienpädagoge Reimar
Brahms wollen mit den jungen
Menschen ein Theaterstück mit fil-
mischen Elementen entwickeln, das
die drängenden Probleme im Zu-
sammenhang mit dem Klimawandel
zum Thema macht. Es soll deutlich
werden, dass das Schicksal unserer
Welt »auf Messers Schneide« steht
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r liegt in Dransdorf, unmittelbar südlich
der DB-Bahnstrecke Richtung Köln. Offi-
ziell hieß er »Übergabebahnhof«, weil dort

die Köln-Bonner Eisenbahn (KBE) der Bundes-
bahn Güterzüge übergab. Die KBE-Güterzüge ka-
men von Bornheim-Hersel auf einem Gleis, das
bis Tannenbusch parallel zur heutigen Stadtbahn-
linie 16 verläuft und dann in einer Kurve die DB-
Schienen unterquert. 1966 bis 1968 erbaut,
brummte der Betrieb im Bahnhof Bendenfeld
nur ein Jahrzehnt, von 1969-1979. Seither werden
solche Übergaben anderweitig abgewickelt. In
den 1980er und 90er Jahren wurde der Bahnhof
noch sporadisch genutzt, nicht zuletzt als buch-
stäbliches Abstellgleis für nicht benötigte Güter-
wagen.

2006 fuhr dort zum letzten Mal ein Zug, um
Bauarbeiten zu erledigen. Die Eigentümerin, die
Häfen und Güterverkehr Köln (HGK) als KBE-
Nachfolgerin, beantragte 2012 die rechtliche Still-
legung, die das Landesverkehrsministerium vor
fünf Jahren genehmigte. Diese Stilllegung bein-
haltet neben dem Bahnhof auch das erwähnte
Gleis nach Hersel sowie die – am Bendenweg
schon lange gekappte – Verbindung zur Linie 18
in Höhe des Haltepunktes Robert-Kirchhoff-
Straße.

Dort beginnt hinter Gestrüpp ein Gleis, das auf
einer kleinen Brücke über die Justus-von-Liebig-
Straße und am Bahnhofsgebäude entlang geführt
wird. Dieses gegen Eindringen geschützte Häus-
chen liegt an der Straßenzufahrt zum Gelände,
die sich neben der Firma Früchte Abels befindet.
Hinter dem Backsteinbau erstreckt sich der insge-
samt sechs Gleise zählende Bahnhof in die Länge,
bis etwa zum Fußgängerüberweg an der 16er-
Haltestelle Tannenbusch-Süd, dort dann spitz zu-
laufend. Die beiden längsten Gleise reichen über
einen halben Kilometer, was das Ausmaß der An-
lage veranschaulicht.

Nach so vielen Jahren, in denen das Areal
schon sich selbst überlassen ist, hat die Natur ei-
niges erobert. Überall wuchert Gesträuch, inmit-
ten der Schienen wachsen Bäume heran, be-

sonders zum Nordwesten hin hat sich ein schwer
durchdringbares Dickicht gebildet. Dort, hinter
den Kleingärten der Haberstraße, findet sich ein
wenig Müll, während der Hauptteil nahe des
Stellwerksgebäudes – vom erwähnten Brückchen
über die Justus-von-Liebig-Straße abgesehen –
recht unberührt wirkt, beinahe von gespensti-
scher Ruhe, trotz der vorbeifahrenden DB-Züge.

Für einen Tag Leben in die Bude brachte 2016
»Freifahrtschein«, eine Art Happening der
Künstlerin Miriam Hamel: Das »Vakuum im
Stadtraum« wurde mit einer Fahrrad-Draisine er-
fahrbar und Menschen bevölkerten das Gelände.

Zurück bleibt: ein Ex-Ort, ein Streifen überwu-
cherter Verkehrsgeschichte in Bonn. [HANS  LEIF ]

ein Bahnhof Bendenfeld

Lost Place in Dransdorf
»Lost Places« – also verlassene, verfallene, aufgegebene Orte – gibt es auch in Bonn.
Der Alte Schlachthof ist prominentes Beispiel, auch das eine oder andere ehemalige
Botschaftsgebäude ohne Nachnutzung. Und ein ganzer ›Geisterbahnhof‹, der aber
keinen sonderlich hohen Bekanntheitsgrad genießt, nämlich der ehemalige Güter-
bahnhof Bendenfeld.
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»Vakuum im Stadtraum«, hier fährt noch nicht einmal mehr der Zug nach Nirgendwo: Nach so

vielen Jahren, in denen das Areal schon sich selbst überlassen ist, hat die Natur einiges erobert. 
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Telefonischer Notdienst für psychisch kranke
Menschen, Angehörige und Freunde

☎

Gemeindepsychiatrie Bonn-Rhein-Sieg gGmbH

Krisentelefon: (0228) 96 53 901
Sprechzeiten: 
20.00–23.00 Uhr (montags–freitags)
18.00–23.00 Uhr (samstags, sonntags, feiertags)

Bonner Influencer
An-Rheiner mit Einfluss

Folge (11):
Norbert Blüm

er Staat bin ich«,
sagte Ludwig XIV.
»Ich bin ein Berli-

ner«, waren die goldenen
Worte John F. Kennedys.
Und auch ein etwas klei-
nerer Staatsmann wird
untrennbar mit einem
Satz verbunden: »Die
Rente ist sicher« aus dem
Munde des langjährigen
Bundessozialministers
Norbert Blüm. Dabei war
es anfangs nur die Auf-
schrift »denn eins ist si-
cher: Die Rente« auf ei-
nem Werbeplakat der
Bundesregierung in den
1980ern, die dem CDU-
Politiker diesen Spruch
anhaften ließ. Doch
machte er ihn sich zu ei-
gen und verkündete z.B. 1997 vor
dem Bundestag: »Zum Mitschrei-
ben: Die Rente ist sicher.« Ihre Höhe
steht auf einem anderen Blatt, was
er inzwischen selbst beklagt.

Als das heutige Rentensystem 1957
eingeführt wurde, hatte der 1935 im
südhessischen Rüsselsheim gebore-
ne Blüm schon eine Ausbildung
zum Werkzeugmacher bei Opel ab-
solviert und dort einige Jahre gear-
beitet. In dem Jahr machte sich der
Gewerkschafter, der schon in jungen
Jahren der CDU beigetreten war,
daran, in Mainz das Abitur nachzu-
holen. Anschließend studierte er in
Bonn Philosophie, Germanistik, Ge-
schichte und Theologie. In einer
Lehrveranstaltung bei einem gewis-
sen Prof. Joseph Ratzinger lernte er
seine spätere Frau Marita kennen,
mit er seit über 55 Jahren verheiratet
ist. Eines ihrer drei Kinder genießt
inzwischen im Rheinland Weltruhm
- Christian Blüm trommelt seit ei-
nem Vierteljahrhundert bei der Köl-
ner Band Brings.

Nachdem er sein Studium mit einer
Promotion über den Sozialwissen-
schaftler Ferdinand Tönnies been-
det hatte, blieb Norbert Sebastian
Blüm - so sein voller Name – in
Bonn. Er führte seine Parteimit-
gliedschaft und seinen Gewerk-

schaftshintergrund zusammen, in-
dem er für die CDA tätig wurde, den
»Arbeitnehmerflügel« der CDU, zu-
nächst als Redakteur, dann als
Hauptgeschäftsführer. Prägend wur-
de dabei für den Katholiken – einst
Messdiener und Pfadfinder – die
Katholische Soziallehre.

Beim CDA übernahm Blüm ab
1977 für zehn Jahre den Bundesvor-
sitz; zwischenzeitlich war er bereits
in den Bundestag eingezogen, 1972
begann seine über drei Jahrzehnte
fast ununterbrochene Abgeordne-
tentätigkeit. Einen Wahlkreis konnte
er dabei nie direkt holen, bis 1980
zog er über die rheinland-pfälzische,
später über die nordrhein-westfäli-
sche Landesliste ins Parlament ein.
Dem Bundesvorstand seiner Partei
gehörte er von 1969 bis 2000 an, den
Großteil dieses langen Zeitraums als
Vize-Vorsitzender.

Blüm, der seit Ewigkeiten in ei-
nem Jugendstilhaus in der Weber-
straße in der Bonner Südstadt
wohnt, setzte sich 1991 bei der Re-
gierungssitz-Entscheidung vehe-
ment für seine Wahlheimat ein –
sein damaliger Hinweis, in Berlin
könnten durch den Umzug Woh-
nungsengpässe entstehen, wirkt an-
gesichts heutiger Totalumzugs-
Phantasien und der Berliner Wohn-
raumpolitik bemerkenswert aktuell.
Umso interessanter erscheint vor F
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diesem Hintergrund, dass Blüm
selbst mal einen beruflichen Abste-
cher nach West-Berlin unternom-
men hatte. 1981/82 wirkte er im Se-
nat unter Richard von Weizsäcker
als Senator, allerdings nicht für Ar-
beit und Soziales, sondern für
Bundesangelegenheiten.

1982 startete er dann als Bundes-
minister für Arbeit und Sozialord-

nung und blieb dies in allen Kohl-
Kabinetten über 16 Jahre hinweg.
Damit ist er in der Geschichte der
Bundesrepublik der Bundesminister
mit der zweitlängsten ununterbro-
chenen Amtszeit im gleichen Res-
sort. Diese Kontinuität dürfte nicht
nur dem Umstand zu verdanken
sein, dass über Blüm die CDU-Sozi-
alausschüsse in der Bundesregie-
rung repräsentiert waren, sondern
auch seiner Loyalität zu Helmut
Kohl. Als 1989 Kohls Rolle als Par-
teivorsitzender wankte, hatte Blüm
zwar Kontakt zu den ›Rebellen‹
(über deren Schritte der Bundes-
kanzler Bescheid wusste), entschied
sich aber letztlich für seinen pfälzi-
schen Chef. Loyalität zu einer Per-
son, so Blüm einmal, stehe für ihn
über Loyalität zu einer Sache.

Letzteres spiegelt sich auch in seiner
Politik als Bundesarbeits- und -sozi-
alminister wider, die sich nicht un-
bedingt stringent und konsistent ge-
staltete. Über anderthalb Jahrzehnte
änderten sich in den Feldern Arbeit,
Rente und Pflege immer mal wieder
die Akzente, was natürlich nicht nur
am Minister lag, insofern als stets
Kompromisse zwischen Koalitions-
partnern und innerparteilichen
Gruppen gefunden werden mussten
und die Sozialpartner eine große
Rolle spielten. Der Ansatz, die Ar-

beitslosigkeit dadurch zu reduzie-
ren, dass man durch Anreize wie
Vorruhestandsregelungen Men-
schen der Arbeitswelt entzieht, »ent-
lastete den Arbeitsmarkt nur in ge-
ringem Maße und erwies sich zu-
dem als sehr kostspielig«, wie der
Politologe Prof. Volker Szmula
schreibt. Die deutsche Einheit zu ei-
nem Großteil aus den Sozialkassen

zu finanzieren, be-
zeichnete Blüm selbst
im Nachhinein als
Fehler. Neben diversen
»Gesundheitsrefor-
men« gewann während
Blüms Amtszeit auch
die Einführung der
Pflegeversicherung in
den 1990ern Bedeu-
tung.

Kritik kam aus unter-
schiedlichen Ecken.
Ein grüner Abgeordne-
ter bezeichnete die
Frohnatur Blüm mal
als »Rache des Mainzer
Karnevals am Deut-
schen Bundestag«. Ei-
nem Opel-Betriebsrat
zufolge hatte sich
Blüm »vom Hofnarren

zum Kettenhund des Kapitals« ent-
wickelt. Im Gegensatz dazu verspot-
tete ihn Franz-Josef Strauß als
»Herz-Jesu-Marxisten«.

Als CDU-Landesvorsitzender in
NRW kandidierte Blüm bei der
Landtagswahl 1990 erfolglos gegen
Ministerpräsident »Bruder Johan-
nes« Rau (SPD). Nach Ende seiner
Ministertätigkeit 1998 blieb er noch
eine Wahlperiode im Bundestag.
Seiher engagiert er sich in zahlrei-
chen ehrenamtlichen Funktionen,
wie etwa bei der Kindernothilfe,
und hat 2016 in einem griechischen
Flüchtlingslager übernachtet. Er
meldet sich in immer wieder poli-
tisch zu Wort, schriftlich wie in
Interviews. So schlug er kürzlich
vor, das gesetzliche Rentenalter ab-
zuschaffen, damit Menschen so lan-
ge arbeiten, wie sie wollen. Blüm
selbst, der in der Vergangenheit
übrigens als Pfeifenraucher des Jah-
res, Brillenträger des Jahres und
Botschafter des Bieres ausgezeichnet
worden war, bleibt mit 84 immer
noch aktiv. [ CHR ISTOPH  LÖVEN ICH ]

Ein grüner Abgeordneter
bezeichnete die Frohnatur
Blüm mal als »Rache
des Mainzer Karnevals
am Deutschen Bundes-
tag«. Franz-Josef Strauß
verspottete ihn als
»Herz-Jesu-Marxisten«.
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Gastro

ür den Stadtteil am Fuße des Venusbergs
war eine Erweiterung des Imbiss-Angebots
natürlich längst überfällig. Betreiber der

bereits im Juli 2019 eröffneten »Frühlingsrolle«
ist Kaleung Leung, dessen Familie auch das »Bar
& Restaurant Tao« und das »Restaurant Jasmin«
in Bad Godesberg bespielt. Genug Gastronomie-
Kompetenz ist also vorhanden, und deshalb ist
das Lokal nicht nur als Take-Away-Imbiss konzi-
piert, sondern bietet auch 26 Sitzplätze im Innen-
bereich.

Die Holzbänke und modernen Plastikstühle
an dicken Holztischen bieten nicht nur einen
Ausblick auf die umtriebige Hausdorffstraße
nebst der vor der Haustür liegenden Bushaltestel-
le, sondern auch einen Blick in die Küche, wo
moderne Interpretationen der klassischen chine-
sischen Imbiss-Küche frisch im Wok zubereitet
werden. »Wir kochen saisonal, regional, nachhal-
tig und ohne zusätzliches Glutamat«, heißt es in

der Selbstauskunft. Aber wir wissen ja mittler-
weile alle, dass die asiatische Küche ohne Gluta-
mat quasi nicht existieren würde, nicht zubereitet
werden könnte und den meisten Asiaten auch gar
nicht schmecken würde. Was vielleicht die Erwei-
terung »zusätzliches« in oben genannter Aussage
erklärt.

Geschmacklich überzeugen können hier nicht
nur die drei verschiedenen Frühlingsrollen in den
Größen »ein Finger groß« (vegetarisch, 8 Stück zu
2,90 Euro), »zwei Finger groß« (mit Putenfleisch,
Gemüse und Glasnudeln oder vegetarisch, zwei
Stück zu 3,90 Euro) oder »eine Hand groß« (mit
Putenfleisch, Gemüse und Glasnudeln oder vege-
tarisch, ein Stück zu 6,90 Euro). Dazu gibt es be-
kannte Hauptgerichte wie Kung Pao (gebratenes
Saisongemüse, mit Erdnüssen und Jasminreis zu
7,90 Euro), Gebratener Reis (mit Sojasprossen,
Lauch und Gemüse zu 6,90 Euro), Gebratene

DIE FRÜHLINGSROLLE

Chinesisch in Dottendorf

Udon-Nudeln (mit Sojasprossen, Lauch und Ge-
müse zu 7,90 Euro) oder Chop Suey (mit gebrate-
nem Saisongemüse und Jasminreis zu 6,90 Euro),
die allesamt wahlweise mit Huhn, Schwein oder
Rind (3 Euro), hausgemachtem Seitan (3 Euro),
Garnelen (4 Euro) oder gebratenem Tofu (2 Eu-
ro) gepimpt werden können. Weitere Klassiker
sind das gebratene Chili-Huhn (mit Szechuan-
Pfeffer, Ingwer, Paprikagemüse und Jasminreis in
der scharfen Variante zu 9,90 Euro), eine knuspri-
ge Asia-Ente (wahlweise mit süß-saurer Ananas-
Sauce und Jasminreis oder mit Chop Suey-Ge-
müse und Jasminreis zu jeweils 13,90 Euro) und
das empfehlenswerte Hühnerfleisch mit Süßkar-
toffeln in gelbem Curry und Jasminreis (11,90
Euro, scharf).

Als Vorspeisen (oder Sättigungsbeilage) bieten
sich die Krabbenchips (2,90 Euro), Edamame-
Bohnen mit Meersalz (2,90 Euro), Satay-Spieße
(2 Stück, wahlweise mit Huhn, oder Gemüse und
pikanter Erdnusssauce zu 4,90 Euro), Yakitori-
Spieße (2 Stück, mit gegrilltem Hähnchenschen-
kelfleisch und Yakitori-Sauce zu 4,90 Euro) oder
Wan Tans (8 Stück mit hausgemachter Sweet Chi-
li-Sauce zu 4,90 Euro) an. Bei den Suppen stehen
die chinesische Gemüsesuppe mit Glasnudeln (4
Euro), Wan Tan-Suppe (chinesische Maultaschen
gefüllt mit Hühnerfleisch zu 4 Euro) oder Tom
Yum Gung-Suppe (mit Garnelen und Gemüse zu
6,90 Euro) zur Auswahl. Bei den Salaten finden
sich der gemischte Salat (mit Orangen-Balsami-
co-Dressing zu 3,50 Euro) und der Caesar’s Salad
mit Croutons (4 Euro) im Menü. Zusätzlich gibt
es Reis (1,50 Euro), gebratene Nudeln oder gebra-
tenen Reis mit Gemüse (2,90 Euro) oder Pommes
Frites zu 3,50 Euro als Beilagen, sowie Erdnuss-
sauce, süß-saure Sauce (je 2,90 Euro), Chili-Soja-
Sauce (2,50 Euro) oder Curry-Sauce mit Gemüse
(3,50 Euro).

Abgerundet wird das Angebot mit einer Varia-
tion von Frühlingsrollen-Nachtischgerichten,
wahlweise gefüllt mit Bananen und Honig oder
Schokolade und Vanillesauce (je 3,90 Euro), mit
Mangocreme und Vanillesauce (4,90 Euro) oder
als Trilogie von Frühlingsrollen mit verschiedenen
Saucen (6,90 Euro). Alle Gerichte zum Mitnehmen
werden in recyclebaren Verpackungen und Tüten
übergeben, was sehr löblich ist und Nachahmung
finden sollte. Am Ende fehlen eigentlich nur noch
Getränke, bei denen die Proviant Limonaden (Ap-
fel, Rhabarber, Zitrone-Ingwer zu je 2,80 Euro für
0,33l) und das Tsing Tao Bier (0,33l zu 2,80 Euro)
hervorzuheben wären. [KLAAS  T IGCHELAAR]

Restaurant/Imbiss Die Frühlingsrolle
Hausdorffstraße 337 · 53129 Bonn
Tel. (0228) 933 98 038
Di–Fr, So & Feiertags 11:30–14:30 Uhr, 16:30–21:30
Uhr, Sa 16:00–21:30 Uhr, Mo Ruhetag
www.diefrühlingsrolle.de
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ein Gastronom erlauben, zwischen
den jecken Tagen den Laden dicht
zu machen, oder nur betrüblichen
Blues zu spielen.

Die Zone in der Altstadt (Maxstraße
2a) wird sich vermutlich trotzdem
der Dollerei verwehren und Busi-
ness as usual betreiben. Für alle, die
Karneval hassen, eine Oase der
schummrigen Ruhe. Auch das Bar &
Restaurant Tao Bonn in Bad Go-
desberg ist traditionell ein Ort, an
dem auch zu dieser Jahreszeit Hoch-
deutsch gesprochen und nicht ge-
schunkelt wird. Ansonsten sieht es
für Karnevalsfeinde in, um und hin-
ter Bonn ziemlich düster aus. Zu-
hause bleiben, guten Rotwein trin-
ken und eine der vielen guten neuen
Serien auf Netflix einschalten ist für
Donnerstag und Freitag ein gutes
Alternativprogramm, sofern man
nicht masochistisch als einziger im
Büro sitzen und auf ewig als Party-
pupser abgestempelt sein möchte.
Dann lieber so einen halbherzigen

b Donnerstag, 20. Februar
2020, heißt es wieder für 132
Stunden und 49 Minuten:

feiern oder verschwinden. Denn
dann startet mit Weiberfastnacht
der Karneval in seine intensivste
Phase, do simmer dobei. Oder do
simmer lieber woanders – was zu-
mindest im Rheinland immer
schwieriger wird.

Die Boston Consulting Group
(BCG) und die Rheinische Fach-
hochschule Köln (RFH) haben für
die Session 2017/18 ermittelt, dass
der Kölner Karneval eine Wirt-
schaftskraft von 500 Millionen Euro
erzeugt, 2,1 Millionen Besucher zu
den Umzügen und 835.000 Besu-
cher zu den Sitzungen und Bällen
lockt und der Stadt 385.000 Über-
nachtungen beschert. Nebenbei be-
merkt, werden auch 119.000 Orden
verliehen. Aber die Botschaft ist klar,
Karneval ist ein dickes Geschäft, von
dem natürlich auch die Gastrono-
men ihre dicke Scheibe abschnei-
den. Deswegen kann es sich kaum

KARNEVAL 2020

Mitfeiern
oder untertauchen
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Sie wollen nicht nur auf
Beistand von oben warten?

Dann beleben Sie Ihr Geschäft 
durch Anzeigen in der Schnüss!

Tel.: (0228) 60 47 612 · E-Mail: anzeigen@schnuess.de

• unkomplizierte Beratung
• kostenlose Gestaltung Ihres Anzeigenmotivs

Inh.: Sonja Reul
Friedrichstr. 13
53111 Bonn 
Tel. (0228) 63 58 25
Fax (0228) 965 43 35

Karneval im Sonja’s:
Mo., 17. Februar: Aufwärmen mit

dem Dransdorfer Prinzenpaar und Jot Drop

Ab Weiberfastnacht geht’s richtig los!
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auch die »alternative Karnevalssit-
zung« Pink Punk Pantheon nicht
vergessen, die das Pantheon auch an
der gar nicht mehr so neuen Wir-
kungsstätte in Beuel (Siegburger
Straße 42) mit seiner »kabarettisti-
schen Karnevalsrevue«, getarnt als
die 37. Session des 1. FKKVB n.V.
1983, zelebriert. Am Politischen
Aschermittwoch gibt es hier übri-
gens noch den kabarettistischen
Kehraus, u.a. mit Wilfried Schmick-
ler, Pause/Alich, Lothar Bölck und
Andreas Rebers (sofern man noch
eine der begehrten Restkarten ergat-
tert, die Warteliste liegt am Veran-
staltungsabend ab 18:30 beim Ein-
lass aus). Und auch für die gar nicht
so kurze Liste an PPP-Abenden ist
Eile geboten, viele Veranstaltungen
sind schon ausverkauft. Wem das al-
les zu warmduschermäßig erscheint,
der lässt sich bei den »Krachtagen«
im Limes (Theaterstraße 2) blicken.
Auch wenn das traditionelle Band-
Live-Programm zum Redaktions-
schluss noch geheim war, wird es si-
cherlich laut, schnell, wild und ge-
mütlich werden, mit allem außer
Karnevalsmusik. [ K .T. ]

Mittelweg, wie ihn z.B. das Bla
(Bornheimer Straße 20-22) bietet:
von den Karnevalssongs nur die gu-
ten Exemplare, ausgelassene, aber
respektvolle Stimmung, die sexisti-
sche, rassistische oder sonstwie
unterbelichtete Ausfälle schneller
vor die Tür (oder gegebenenfalls
auch direkt in die Obhut der Poli-
zei) setzt, als mancher Vollidiot (sel-
tener: Vollidiotin) gucken kann.
Auch das nebenan gelegene Namen-
los (Bornheimer Straße 20-22) bie-
tet am 23.2. etwas mehr als Volldruff
und Vollsuff, mit Big Mike & Gianni
La Bamba als Liveact präsentiert
man »Proll-Entertainment vom
Allerfeinsten« u.a. mit den weltwei-
ten Nummer 1-Hits »Wat sull dä
Quatsch« und »La Kölsche Vita«,
danach folgt die »Back To The 80s
Aftershow Party«.
In der Harmonie in Endenich
(Frongasse 28-30) treffen sich zur
Karnevalszeit traditionell verkleide-
te Jecken und Partygäste im Freizeit-
outfit, die sich für einen Mix aus
AC/DC, Paveier, Robbie Williams,
De Höhner und Bon Jovi vor die
Tür trauen. Und natürlich darf man

Rosé
2006 erwarb die Weinkaufmannsfamilie von
Bernd Siebdrat das mittelalterliche Gut in der
Mitte von Bad Honnef-Rhöndorf, wo es schon
im 14. Jahrhundert eine Kelterei gab und die
Winzer im 17. und 18. Jahrhundert rund 400
Hektar Weinberge betrieben. Nach langer Reno-
vierung konnte das »Haus im Turm« wieder zu

seinen Ursprüngen zurückkehren, »mit dem Anspruch, Premiumweine
in einer der nödlichsten Anbauregionen Europas« anzubieten, so der
spätberufene Winzer. Ein Weinberg in Unkel mit 3 ha Steillage liefert für
Siebdrat (der das Restaurant »Haus im Turm« verpachtet hat) viel Weiß-
burgunder- und Spätbrugunder-Trauben »sowie einige hundert Reben
Merlot, Cabernet Franc und Regent«. Vinifiziert wird bei Jungwinzer
Oliver Krupp in der Nähe von Unkel; neben dem Rivaner/Weißburgun-
der »Simply«, den »Weißburgundern »Gottfried« und »Unkler Sonnen-
berg« wird von Kennern vor allem der hier vorgestellte Rosé (benannt
nach Siebdrats Tochter) geschätzt, der aus den Burgundertrauben ge-
wonnen wird und zunächst eine beinahe an Schaumwein gemahnende
Sprudeligkeit offenbart. Nach ein paar Schlückchen wird klar, dass Ma-
rie Charlotte als sehr runder und unkomplizierter Wein auftritt, mit
leichten Zitrusaromen, süffigem Ausklang und einer deutlich wahr-
nehmbaren Säure. Immer mit der Gewissheit, dass die Auswahl an loka-
len Weinen stetig wächst und mittlerweile neben Pieper, Blöser und
Broehl mit Kay und dem Haus im Turm zwei kreative Neuzugänge für
Spannung in den heimischen Weinbergen sorgen. [K .T. ]  

Marie Charlotte 2018 · Vom Haus im Turm
13,70 Euro (0,75l). Erhältlich beim Gutsausschank Weingut Haus im
Turm, Drachenfelsstraße 4-7, 53639 Bad Honnef. Tel. (02224) 7799 914.
www.hausimturm.de

KULINARIUM
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Wenige Themen können dieser Tage zu so hitzi-
gen Debatten führen wie dieses. Es gibt in ›unse-
rer‹ westlichen Hemisphäre wohl kaum noch je-
manden, den die Erderwärmung kalt lässt, der
zum besorgniserregenden Zustand unseres öko-
kranken Planeten keine Haltung einnimmt (wie
immer die aussehen mag), der nichts dazu zu sa-
gen hat - auch wenn wir ja im Grunde alle nicht
mehr weiterwissen, weil uns dieses Thema in sei-
ner Tragweite und in seiner Komplexität völlig
überfordert.

Uns, im Schnitt gut gebildete, gut situierte, gut
informierte Bürgerinnen und Bürger, sozialisiert
in einem reichen Land, uns hat zwar im vergange-
nen Jahr eine Protestbewegung aufgemischt, die
ein eigensinniges, beharrliches junges Mädchen
aus Schweden initiiert hat und der sich so viele
andere (junge und nicht mehr junge) Menschen

angeschlossen haben, dass sie nicht zu ignorieren
ist. Nur – gewonnen ist damit allein leider noch
nichts. Das ist selbstverständlich nicht den Pro-
testlern anzulasten. Die mannigfaltigen Zerstö-
rungen, die ›der Mensch‹ auf seinem Planeten an-
gerichtet hat (und deren Folgen sich nun bemerk-
bar machen), sind womöglich ohnehin nicht ei-
ner speziellen Gruppe anzulasten, womöglich
noch nicht einmal einem einzigen System – wenn
auch ›der Kapitalismus‹ schwer in Verdacht steht.

Es gibt vielleicht so viele Ursachen, wie es Zerstö-
rungen gibt und wie es Menschen gibt. (Es gibt
aktuell um 7,8 Milliarden Menschen auf der Welt.
Ob nicht ein, vielleicht sogar das Problem darin
liegt, dass es kaum möglich ist, so viele Menschen
umweltneutral zu versorgen? Sie und ich sind da-
von selbstverständlich ausgenommen.)     

Thema

AM BEISPIEL
DES STROMS

Eine zu lahme Party oder ein zu ödes
geselliges Beisammensein ruckzuck
aufzumischen, womöglich sogar in
einen Debattierklub zu verwan-
deln, gibt es mehrere ziemlich si-
chere Methoden. Erstens: Man zün-

det sich mitten im Raum eine Zigarette an. Zwei-
tens: Man lobt laut und vernehmlich die GroKo
und/oder bricht eine Lanze für den Brexit
und/oder behauptet, in der ehemaligen DDR sei
es für Frauen leichter gewesen, Kinderbetreuung
und Beruf zu vereinbaren. Man kann aber auch
das Thema Klimawandel aufbringen.F
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Wo beginnt man damit, das Klima zu retten – ja
überhaupt noch in einem Rahmen zu schützen,
der den Kollaps wenigstens hinauszögert? Die
Frage ist keineswegs neu, allerdings wird sie der-
zeit so intensiv – und von aufgebrachten jungen
Leuten so vehement – diskutiert, dass gewisse
Chancen dafür bestehen, dass sich unter diesem
öffentlichen Druck auch entscheidende politische
Stellschrauben bewegen könnten (wobei ökono-
mische, in den Markt hinein wirkende Stell-
schrauben für den Klimaschutz mindestens eben-
so entscheidend, vielleicht sogar weit entschei-
dender sind). Dass der CO2-Ausstoß deutlich re-
duziert werden muss, ist Konsens rund um den
Globus. Wie das am besten, schnellsten, nachhal-
tigsten geschehen sollte, allerdings nicht.

GRÜN ODER NICHT GRÜN?

Vor knapp zwei Jahren hat sich in Bonn ei-
ne Bürgerinitiative gegründet, deren Ziel
es ist, das Projekt Bonner Seilbahn zu ver-

hindern (siehe dazu auch Schnüss 07/2019). Auch
diese Bürgerinnen und Bürger argumentieren mit
den aus ihrer Sicht nicht allein in ökonomischer,
sondern auch in ökologischer Hinsicht verhee-
renden Folgen, die eine solche Seilbahn hätte.

Vorstandsmitglied Gundolf Reichert (»als Phy-
siker mit dem Hintergrund Troposphäre ist der
Klimawandel die größte Sorge meines Lebens«)
hat sich damit intensiv befasst; ein erhebliches
Problem sieht er beispielsweise im hohen Energie-
verbrauch. Zweifel meldete er auch zur Aussage
an, die Seilbahn solle mit Ökostrom und also
klimaneutral betrieben werden – und brachte
Zweifel bezüglich der Herkunft dieses Stroms (der
teils aus Bestandskraftwerken stammt und inso-
fern keine neuen Anlagen begünstigt) auf der
Website der Initiative auch deutlich zum Aus-
druck. Darauf wiederum wurde Markus Mann
aufmerksam, Unternehmer und geschäftsführen-
der Gesellschafter von Mann Strom mit Sitz im
Westerwald. Mann Strom ist Ökostromanbieter
(»100 % ohne Kompromisse!«) und in Sachen Na-
turstrom-Versorgung Partner der Stadtwerke
Bonn – und er soll, wenn es denn zum Bau der
Seilbahn kommt, auch dafür besagten Ökostrom
liefern. Herr Mann war not amused über das, was
er da auf der Seite bonn-bleibt-seilbahnfrei.de le-
sen musste. Indes beließ er es nicht beim Unmut
allein, er handelte als kluger Unternehmer und ge-
übter Imagestratege: Er lud die Kritiker zum klä-
renden Gespräch vor Ort ein.

ORTSTERMIN 
IM WESTERWALD

Fünf Mitglieder machen sich also an einem
milden, stürmischen Januartag auf nach
Langenbach. Sechs Leute im Auto (das so-

mit optimal ausgenutzt ist), ein Navi, mehrere
Smartphones (auf denen man ebenfalls Routen
prüfen kann, was natürlich geschieht). Trotz der
Stolperstrecke, die das Navi (entgegen anderslau-
tender Vorschläge via Smartphones) gewählt hat,
kommt man dem Westerwald immer näher –

schöne Gegend, könnte man nette Ausflüge hin
unternehmen, wenn Sommer ist. Ansonsten krei-
sen die Gespräche um Energie. Woher sie ihren
Strom bezieht, frage ich die Dame neben mir –
naja, sagt sie, von den Bonner Stadtwerken, weil
das eine solide und zuverlässige Sache ist. Ein
schwer missglücktes Experiment mit einem An-
bieter, den sie via Verivox ausgemacht hatte, hat
sie seinerzeit mal empfindlich viel Geld gekostet,
so etwas möchte sie nicht noch einmal riskieren.
Strommix hin oder her, sie bleibt jetzt bei den
Stadtwerken und basta.

Ich bin ebenfalls Stromkundin bei den Stadtwer-
ken. Ich traue meiner Fähigkeit nicht, im Anbie-
ter- und Angebotsdschungel zurechtzukommen,
außerdem bin ich zu beschäftigt, mich damit zu
befassen. Seit einigen Tagen lese ich mich durch
Informationsseiten und -broschüren zum Thema
Strommarkt, zum EEG, zum EnWB. Je mehr ich
lese, desto weniger verstehe ich - außer dass es für
einen durchschnittlichen Verbraucher schier un-
möglich ist, zu beurteilen, ob zB die EEG-Umlage
(die sich immerhin ganz direkt auf seine Strom-
rechnung und also Geldbörse auswirkt) nun po-
sitive Effekte auf den CO2-Ausstoß hat oder
nicht. Denn das EEG kennt ja auch viele Ausnah-
men, etwa für industrielle Großverbraucher, die
die Umlage nicht zahlen müssen, wiewohl sie die
wirklich großen Großverbraucher sind. Wirt-
schaftsförderung, Sicherung von Arbeitsplätzen,

schon klar. Aber unklar bleibt doch, warum aus-
gerechnet der Industrie konsequent keine Anreize
gesetzt sind, den Bezug von Kohlestrom und da-
mit den CO2-Ausstoß konsequent zu reduzieren.
Und dann die Sache mit der Stromkennzeich-
nung. Wer soll sich damit eigentlich auskennen?
Kennt sich keiner mit aus. Beziehungsweise wer-
den viele Verbraucher misstrauisch, wenn sie in
ihrer Tageszeitung und auf zahlreichen Internet-
seiten lesen, dass dabei geschönt, ja sogar ge-
pfuscht werden kann, ohne dass ›der Verbrau-
cher‹ es mitkriegt. Tja, und nun? Welchen prakti-
schen Schluss zieht man daraus?

Gundolf Reichert, gut vorbereitet, hat ein stattliches
Konvolut an Unterlagen dabei, in denen er immer
wieder blättert. Das Berechnen, Messen, Wägen ge-
hört zu seinem Beruf. Er jongliert mit Zahlen, For-
meln, Schlussfolgerungen so geschwind und souve-
rän wie ein Artist mit seinen Bällen. Man bewun-
dert das staunend, wirklich folgen kann man aber
nicht, dazu müsste man etwas mehr von Formeln
und überhaupt von Physik verstehen. Das tun die
meisten der Aktivistengruppe nicht. Wiewohl gut
gebildet, entspricht ihr Expertenwissen eher dem
Status rheinische Hausfrau, wie eine der mitrei-
senden Damen in gutmütiger Selbstironie be-
merkt.

Gutmütig ist übrigens auch Reichert. So be-
harrlich er sich aufregt über Sachfragen, so sehr er
bezüglich ökologischer Themen im Alarmmodus

Einige Infoseiten 
zum Thema

gruenerstromlabel.de
unendlich-viel-energie.de
klimaretter.info
www1.wdr.de/fernsehen/koennes-kaempft/
mannstrom.de
stadtwerke-bonn.de
lichtblick.de

Woher beziehen Sie Ihren Strom?
Ist Ihnen klar, welcher Unterschied

zwischen Stromerzeuger, 
Stromanbieter, Stromvermarkter
besteht?

Wo fragen Sie nach, wenn Sie darüber
Genaueres wissen möchten?

Welchen Überblick haben Sie über
Ihren Stromverbrauch?
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ist, er ist kein Wutbürger im sozialen Krawallmo-
dus. Entspannt bleibt er im Gespräch, er ist keiner,
der in Ton und Gestus ausfallend wird. Und er
weiß, wie viele Dilemmata im Thema Energiewirt-
schaft stecken, wie viele Unsicherheiten, Ratlosig-
keit auch angesichts der Informationsfülle, der
man ausgesetzt ist und die man nicht ohne Weite-
res durchdringen kann, selbst er als Physiker nicht.

Das Thema sei »nicht trivial«, sagt er. Hans-
Werner Sinn habe gute Vorträge zum Thema ge-
halten, sagt er. Das finden die anderen auch. Hans-
Werner Sinn also. Der medial höchst präsente Ex-
ifo-Präsident und Wirtschaftsprofessor, der nicht
müde wird, zu erläutern, warum er den deutschen
Ausstieg aus der Kernenergie für falsch hält, dass
Elektroautos keineswegs die Rettung aus der CO2-
Krise sind und der grün Bewegten überhaupt gern
Wasser in den Ökowein kippt. Der Name Hans-
Werner Sinn ist quasi die Zigarre, die man sich im
Bioladen anzündet. Markus Mann jedenfalls wird

später ausgesprochen barsch reagieren, als Rei-
chert ihn und seine Thesen erwähnt.

Auf dem Gelände der Firma Mann liegt ein appe-
titliches Aroma nach Holzpellets in der Luft. Wir
werden sehr freundlich, ja herzlich empfangen,
im Konferenzraum sind Erfrischungen aufge-
tischt. Mit zugegen ist Herr Caspary, er ist für die
Stadtwerke Bonn tätig, auch die sehen sich als
Versorger vom Vorwurf, Mann-Strom sei weniger
grün als behauptet, betroffen. Schließlich verkau-
fen sie ihn bereits seit Längerem an einige Tau-
send Bonner Haushalte.
Herr Mann kommt, bei aller Herzlichkeit, unver-
züglich und unumwunden zur Sache. Er stellt
sein Unternehmen vor, die grüne Unternehmens-
philosophie, die ihm zugrunde liegt. Sein Strom
stammt definitiv - und zwar solide zertifiziert! -
gänzlich aus erneuerbaren Energiequellen. Was
genau wirft man ihm also eigentlich vor? Was
unterstellt man ihm? 

Was dann folgt, ist ein gut dreistündiges Fach-
gespräch über die Wege der Energiegewinnung, -
verteilung und -versorgung, den Energiemarkt,
seine Volatilität, seine Entwicklungen, Entwick-
lungspotenziale, die Grenzen dieser Potenziale.
Ein intensives und diskursives Fachgespräch, das
allerdings eine Crux hat: Vom Fach ist außer den
drei Hauptdiskutanten - dem Energieunterneh-
mer, dem Ingenieur, dem Physiker - eigentlich
keiner der Anwesenden.

Es ist nicht so, dass man der Fragestellung nicht
prinzipiell folgen könnte. Doch je mehr die Argu-
mentationen in technische und/oder ökonomi-
sche Details gehen, desto weniger kapiert man.
Außer dass es per se einen Widerspruch gibt zwi-
schen Markt und Transparenz. Um den Strom-
markt zu verstehen (und Strom ist ja ein Produkt
und der Handel damit keine Charityparade, son-
dern ein Geschäft), muss man wohl selbst Händ-
ler sein oder Energieberater - als simpler Verbrau-
cher hat man keine Chance.

Am Ende hat aber Herr Mann überzeugend
vertreten, dass ›sein‹ Strom die Zertifizierung
durch das Grüner-Strom-Label verdient hat. »Es
war sehr aufschlussreich, mehr aus dem Spektrum
der engagierten ökologischen Projekte der Fa.
Mann GmbH und den Überlegungen und Widrig-
keiten der Praxis der Stadtwerke durch Herrn Cas-
pary zu erfahren«, wird ein Fazit lauten, das Rei-
chert und seine Mitstreiter ziehen.

Es ehrt die Mitglieder der Bürgerinitiative, dass
sie sich der Mühe dieses Ortstermins und diesem
intensiven Streitgespräch ausgesetzt haben. Und es
macht ihr Engagement gegen den Bau der Seil-
bahn keineswegs unseriöser, dass sie Passagen auf
ihrer Website daraufhin inhaltlich korrigieren. Es
geht ihnen in dieser Sache nicht um eine bloße
»Not in my backyard«-Position, ihr Widerstand
gegen das Projekt ist sehr viel umfassender moti-
viert – und es bleiben, da sind sich alle einig, auch
mit Ökostrom noch genug Kritikpunkte bestehen,
die diesen Widerstand rechtfertigen.

Als private kleine Stromverbraucher aber sind sie
– genau wie ich – nach diesem Termin »so schlau
als wie zuvor«. Wenn man überhaupt etwas ka-
piert, dann das: Wie nicht allein teuer, sondern so-
gar kostbar das ist, was wir uns da tagtäglich und
wie selbstverständlich aus der Steckdose holen für
den Betrieb all der großen und kleinen elektrifi-
zierten Selbstverständlichkeiten unseres Alltags,
angefangen beim morgendlichen Lichtanknipsen
im Bad, dem unzähliges weiteres Anknipsen folgt.

Wir sind so satt von Strom versorgt und mer-
ken es nicht mal. Wir sind Teil des Markts und
können ihn (und die darin möglichen Pfusche-
reien) doch nicht regulieren. Wir sind Teil der
Ausbeutungen und Zerstörungen, vor deren Aus-
wirkungen wir uns nun fürchten. Sie und ich sind
davon selbstverständlich ausgenommen. [G IT TA L I ST ]

Würden Sie sich im Stromverbrauch
deckeln?
Wie?
Wo?
Ab sofort?

Was hat eigentlich Strom an der Börse
verloren?

Einige Fragen an die
Stadtwerke Bonn

Wie viele private Bonner Haushalte/Gewer-
bekunden beziehen derzeit BonnNatur
Strom? (Wenn möglich, die absolute sowie
die Prozentzahl)

Aus Wettbewerbsgründen veröffent-
lichen wir hierzu keine Kundenzahlen.

Wie hat sich die Zahl der Bezieher seit
Einführung des Angebots entwickelt,
lässt sich eine Tendenz für künftige
Steigerung dieser Zahl erkennen?

Die immer größer werdende Wert-
schätzung für ökologisch nachhaltige
Angebote zeigt sich in den letzten Jahren
auch an einem stetigen Wachstum der
Verbraucherzahlen von BonnNatur Strom.

Wie viel Strom benötigen private Bonner
Haushalte im Durchschnitt pa?

Ein durchschnittlicher Bonner Haus-
halt (4 Personen) benötigt rund 3800 kWh
Strom pro Jahr.

Wie viele Bonner Haushalte/Gewerbekun-
den könnten theoretisch BonnNatur Strom
beziehen – alle?
Theoretisch kann jeder Bonner Bürger
BonnNatur Strom beziehen.

Wie viele Bürger wenden sich pa in Fragen
zur Energieberatung/Auskunft über ihren
Strommix an die Stadtwerke Bonn – lässt
sich da eine steigende Tendenz erkennen?

Unseren Strommix veröffentlichen wir
auf unserer Homepage. Er wird auch in
jeder Rechnung an die Kunden ausgewiesen.
Über unseren Kundenservice bieten wir
dazu eine Beratung an.

Die Beratungsnachfrage war von
Anfang bis Mitte letzten Jahres im Ver-
gleich zum Vorjahr leicht rückläufig und
nahmen bis Ende 2019 wieder zu.

Eine Energieberatung bietet auch die
Bonner Verbraucherzentrale und die
Bonner Energie Agentur an, mit der wir
partnerschaftlich zusammenarbeiten und
gemeinsam Projekte umsetzen.

Gibt es Projekte, die zum Ziel haben, einen
Bezug von Ökostrom zu ermöglichen, der
regional, also im Umkreis von 50 km
erzeugt werden kann?

Wir setzen uns intensiv mit ökologi-
schen Themen auseinander, um nachhaltige
Angebote für unsere Kunden zu schaffen.

Durch die Änderung der gesetzlichen
Grundlagen ist es seit 2019 möglich, auch
Strom aus der Region direkt zu vermarkten.

So werden wir auch im diesem Jahr ein
Regionalstromprodukt für alle Bonner
anbieten können, um regional erzeugten
Strom aus erneuerbaren Energien an den
Endverbraucher direkt zu liefern.

Lassen Sie manchmal das Licht in
einem Raum brennen, auch wenn 
Sie sich dort nicht aufhalten?

Vergessen Sie manchmal, Geräte
auszuschalten?

Haben Sie schon einmal einen
Stromausfall erlebt?

Waren Sie schon einmal irgendwo, 
wo es nicht überall Strom gibt?
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WISHBONE ASH 

Leadgitarren für ein
halbes Jahrhundert

in London – das war eine andere Zeit, ein anderes
Jahrhundert, eine andere Art von Musikempfinden.
Und die Band Wishbone Ash um Gründungsmit-

glied, Sänger und Gitarrist Andy Powell startete durch, fand sich schon ein
Jahr später als Vorband von Deep Purple auf einer scheinbar endlosen Kon-
zert-Tour wieder. Dass fünfzig Jahre Bandgeschichte und bis zu 30.000 Tour-
Meilen im Jahr nicht spurlos an einem vorbeiziehen, ist klar, die Liste der
ehemaligen Mitglieder der Band ist mittlerweile deutlich länger als die der
aktuellen Besetzung, zu der neben Powell noch Gitarrist Mark Abrahams,
Bassist Bob Skeat und Schlagzeuger Joe Crabtree gehören.

Nach wie vor sind Wishbone Ash ein Fest für jeden Gitarren-Aficionado,
gelten sie doch mit ihrem »Twin Guitars Classic Rock« als die erste Band mit
zwei Lead-Gitarristen. Und auf eine Menge ausgedehnter Solo-Einlagen darf
man sich bei den Engländern natürlich auch in der Harmonie freuen, immer-
hin können sie für ihre Setlist aus 24 Studioalben schöpfen, zu denen sich En-
de Februar mit »Coat Of Arms« schon die nächste Scheibe gesellt. Aber das Ju-
biläum wird zusätzlich mit weiteren Veröffentlichungen wie der fünften Road-
works-CD »Live In Sacramento« und den Re-Releases von »Twin Barrels Bur-
ning« (1982) und »Raw To The Bone« (1985) zelebriert. Das Label Snapper
Records veröffentlicht obendrein den Konzertmitschnitt »Live in Glasgow«
(1977), bei MiG-Music ergänzt der TV-Mitschnitt des Rockpalast-Auftritts
von Wishbone Ash aus dem Jahr 1976 als Doppel-CD mit DVD (aufgenom-
men in der Sporthalle Köln) schon seit August 2019 das Jubiläums-Sortiment.

Und auch wenn der Tourplan dieses Jahr wieder so umfangreich ist, dass
so manche junge Nachwuchsband vor Neid erblasst, ist das Erlebnis eines Li-
ve-Auftritts allen Re-Releases und Bildmitschnitten vergangener Dekaden
natürlich vorzuziehen. Zumal in Bonn ja auch nicht jeden Tag solch legen-
däre Bands Halt machen.

Wishbone Ash, 03. Februar 2020 ab 20 Uhr in der Harmonie, Bonn
www.harmonie-bonn.de

1969

DOCTOR KRÁPULA

Politischer Skasound
aus Kolumbien

anchmal ist es gut, wenn eine Band mal nicht aus den USA, Groß-
britannien, Frankreich oder Deutschland kommt. Denn während
Doctor Krápula in Lateinamerika zu den wichtigsten und erfolg-

reichsten Rockbands gezählt wird (als Verweis seien die 9,7 Millionen Aufru-
fe ihres Videoclips zu »Amanece« auf Youtube erwähnt), sind sie in Deutsch-
land noch so unbekannt, dass sie auf ihrer allerersten Deutschlandtour lie-
benswerterweise auch im Kult41 halt machen. Womit keineswegs die Dokto-
ren noch die fleißigen Booker vom Kult kleingeredet werden sollen – aber
hey, wir in Bonn sind halt nach wie vor eine kleine Leuchte auf der Deutsch-
landkarte der Konzertveranstalter.

Und während sonst etablierte, weitaus größere Läden wie das Druckluft in
Oberhausen, der Schlachthof in Wiesbaden oder das Gebäude 9 in Köln auf
dem Fahrplan stehen, können die Bonner Konzertgäste für die 1998 in Bogo-
tá, Kolumbien, gegründete Band Anfang Februar einfach mal entspannt in der
eigenen Stadt bleiben und im (vermutlich) pickepackevollen Kult41 zu coolen
Ska-Rhythmen, Rockgitarren und politischen spanischen Texten abgehen.

Doctor Krápula sind mit ihrer Mischung aus Ska, Cumbia, Rock, Hip-
Hop und Reggae nicht nur eine erfrischende Abwechslung im großen Pool
der Skabands, sie bringen auch soziale und ökologische Themen mit, die
nicht nur in ihrem Heimatland eine stetig wachsende Relevanz erhalten.
2014 veröffentlichten sie das Album »Ama-Zonas« (mit Gästen wie Manu
Chao, Che Sudaka und Ska-P), auf dem die Missstände und die Abholzung
des Regenwaldes im Amazonasgebiet thematisiert wurden. Derzeit kümmert
sich die Band gemeinsam mit der autonomen Verwaltung in Cudinamarca
darum, den Río Bogotá zu erhalten und mit 1800 neuen Bäumen die Umge-
bung des Flusses zu begrünen. ›Die politische Situation weltweit erscheint
uns total absurd‹, erklärte Keyboarder Sergio Acosta 2017 der Monatszeit-
schrift Latein-Amerika Nachrichten in einem Interview. ›Gleichzeitig er-
scheint es uns auch absurd, dass die Menschen die Aussagen der Politiker
kaum zu hinterfragen scheinen. Das passiert in vielen Ländern‹, so Acosta.
Es ist fast schon sicher, dass dies ein denkwürdiger Konzertabend wird, nicht
nur für tanzbegeisterte Gäste, sondern auch für den politischen Blick über
den europäischen Tellerrand hinaus. [ K LAAS  T IGCHELAAR]

Doctor Krápula, 05. Februar 2020 ab 19 Uhr im Kult 41, Bonn
www.kult41.de

M
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diesem Namen keine Feelgood-Som-
mermusik steht, lassen bereits der ni-
hilistische Titel und das düstere Co-
ver des Albums vermuten – diese In-
seln sind eher von einsamer Natur.
Ihr teils shoegaziger Lo-Fi-Rock mit
rumpeligem Schlagzeug und krypti-
schen, melancholischen Texten
schreit nach Rotwein in der Keller-
disco. Während meist Sänger und
Gitarrist Martin Staeckling wütend
seine Zeilen in die Nacht bellt, be-
kommt Drummerin Nora Schulte-
Coerne auch gelegentlich sanfte Ge-
sangspassagen (und mit »Rauschen«
auch einen Song für sich allein), was
das Soundgefüge schön auflockert.
Wer die eher zurückhaltende Lebens-
freude von The Cure oder Klez.E
mag, sollte hier mal reinhören. [F.R . ]

(Disentertaiment/
Broken SIlence)

Phileas Fogg 
Kopf, unten 
Noch ein Disentertainment-Neu-
ling: Ein kurzer Trommelwirbel aus
dem Drumcomputer und schon ist
man im Song – die Stuttgarter Band
Phileas Fogg verliert keine Zeit auf
ihrem Debüt »Kopf, unten«. Das ist
gut, denn bei acht Songs und knapp
unter einer halben Stunde Spielzeit
zählt jede Minute.

Die beiden Gitarren verzücken
mit Liebeserklärungen an die Crème
de la Crème des New Wave, während
der Bass die durchweg treibenden
Beats des Drumcomputers schnör-
kellos, aber tight begleitet. Dazu singt
eine Stimme, die ein bisschen klingt,
als wäre Markus Berges von den Erd-
möbeln mit dem falschen Fuß zuerst
aufgestanden, Textfragmente, wie sie
nicht besser zur Musik passen könn-
ten: nicht konkret oder direkt greif-
bar, Schlagworte statt Epen. Und das
unabhängig davon, ob die Texte nun
introspektiv sind oder politische und
gesellschaftliche Themen behandeln.
Das versprüht einerseits kühlen, aber
eben auch coolen 1980er Charme, ist
andererseits mit Texten über Ver-
schwörungstheoretiker, Leistungs-
druck und die Gefahr von sich
wiederholender Geschichte hochak-
tuell. [F.R . ]
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(ATO/PIAS)

Drive-By Truckers 
The Unraveling
Natürlich kommt eine Band mit so
einem Namen aus den Südstaaten,
aus Athens, Georgia. Und was für ei-
nen schönen, mit allen Nuancen ge-
sättigten Amerikana-Sound sie ha-
ben! Während der Opener mit sei-
nem fragilen Gesang noch Richtung
Flaming Lips zielt, werden in »Ar-
mageddon’s Back In Town« die Po-
wer-Gitarrenriffs in bester Spring-
steen-Manier aufgebockt. Dann
aber auch im Countrygewand die
bittere Abrechnung mit »Thoughts
And Prayers«, dem ewigen Mantra
des Nichtstuns nach jedem Massa-
ker: ›Stick It Up You Ass With Your
Useless Thoughts And Prayers‹. So
klingt woke Landmusik, keine fal-
sche Nostalgie, sondern offene Au-
gen und Ohren für die Gegenwart,
das alles gebettet in fantastische Gi-
tarrensongs zwischen Country und
gediegenem Songwriter-Rock. Und
auch hier wieder meint man über al-
lem den Geist von Tom Petty schwe-
ben zu hören. Amerika hat noch sei-
ne guten Seiten. [ K .K . ]

(Disentertainment
/Broken SIlence)

Inseln  
Nichts 
Das Bonner Label Disentertainment
bringt seit 2011 Platten mit rebelli-
scher, oft politischer, und eigentlich
immer sehr geschmackvoller Gitar-
renmusik auf den Markt. Nach
Schreng Schreng und Lalas »Berlus-
coni« veredelten zuletzt die gleicher-
maßen gelungenen Longplayer von
Karlsson und Senor Karoshi das
Portfolio. Ende des Jahres kamen ein
paar Neulinge hinzu, einer davon das
Münsteraner Trio Inseln. Dass hinter

Tonträger
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(30th Century
Records)

Alexandra Savior
The Archer
Sehnsüchtig die Klavierklänge, Ale-
xandra Saviors Gesang gesellt sich
dazu wie ein fernes Seufzen. Psyche-
delisch wabernde Gitarren greifen
Melodien auf und schmieden einen
schleppend-scheppernden Rhyth-
mus. Vorhänge öffnen sich vor Tü-
ren, die nur auf die Wand gemalt
wurden. Fenster zeigen andere Räu-
me – dunkle Teppiche und
schummrige Beleuchtung. Folkige
Psychedelica der Extraklasse garan-
tiert die Musikerin aus Portland auf
ihrer zweiten Platte »The Archer«,
die so selig und weltverloren durch
verschlossene Innenleben und ver-
gessene Labyrinthe irrlichtert. Doch
all die unheimlichen Abgründe und
das geheimnisvoll fremde Leben, das
zwischen den Tönen lauert, sind ge-
bettet auf wohlige Klangteppiche
und verschleiert in versponnenen
Melodien. Ein Schelm, wer hier Bö-
ses ahnt. Anspieltipp: »Howl«. [ C . P. ]

(City Slang/
Rough Trade) 

Nada Surf
Never Not Together
›The weight of the world must have
ripped my mind‹, singt Matthew
Caws in »So Much Love«, kurz vor
dem aufputschend-versöhnlichen
Refrain, der viel Liebe verbreitet.
Und nicht nur diese etwas dunkler
gefärbte Zeile im Opener des mitt-
lerweile neunten Albums der Feel-
Good-Indierocker drückt aus, dass
eben auch viele unharmonische Tö-
ne in dieser nur scheinbar glanzvol-
len Welt erklingen. Das bringt die
vier New Yorker aber auch 2020
nicht davon ab, mit eingängigen,
leicht angezerrten Gitarren musika-
lischen Optimismus zu verbreiten,
irgendwer muss schließlich durch-
halten und den Feierabend-Sound-
track abliefern. Und das geht Nada

Surf mal wieder ganz leicht von der
Hand: »Come Get Me« ist eine
schunkelnd-einleuchtende Indie-
Hymne mit dezenten Synthie-Effek-
ten, »Something I Should Do« brät
mit jeder Menge Gitarren und Caws
versöhnlich-sanftem Gesang nach
vorne, während drängender Sprech-
gesang mittendrin die Zukunfts-
angst umreißt: ›But nothing changes
how people are, what they spend
their time doing or thinking about,
the world is dying, the world is li-
ving.‹ Gerade diese vermeintliche
Einfachheit ist die bleibende Stärke
der Band, die einen textlich eintau-
chen lässt oder sich alternativ damit
begnügt, die sonntägliche Niederge-
schlagenheit musikalisch perfekt zu
umrahmen. [ K .T. ]

(Royal Cream/
BMG) 

Greg Dulli
Random Desire
Wer wie Greg Dulli mit einer unver-
kennbaren Stimmfarbe gesegnet ist,
der braucht sich nicht unbedingt auf
ewig hinter den eigenen Bands na-
mens Afghan Whigs oder The Twi-
light Singers zu verbergen, sondern
kann auch mal ein Soloalbum auf-
nehmen. Nach 30 Jahren im Rock'-
n'Roll-Zirkus hat er es nun gewagt,
und ist zu seinen ›teenage bedroom
roots‹ zurückgekehrt, wie er es selbst
formuliert. Inspiration lieferten, ne-
ben den offensichtlichen musikali-
schen Einflüssen der beiden ge-
nannten Bands, angeblich Prince
und Todd Rundgren. Was jetzt nicht
direkt zu hören ist. Vielmehr ticken
die 37 Minuten im typischen Dulli-
Stil vorbei, brüchig, verheißungs-
voll, irgendwo zwischen drängeln-
dem Rock, majestätischer Stimmge-
walt und rauchgeschwängertem Li-
teratencafé. Interessanterweise ha-
ben es Dulli und Soundengineer
Christopher Thorne im bekannten
Joshua Tree Studio trotzdem ge-
schafft, seiner Stimme noch neue
Klangfarben (deutlich z.B. im An-
fang von »Sempre«) zu entlocken.
Drumherum geben sich befreundete
und begehrte US-Rocker die Studio-
türenklinke in die Hand, u.a. Jon
Skibic (Afghan Whigs), Nelson und
Schneeberger von den Twilight Sin-
gers sowie Schlagzeuger Jon Theo-
dore (QOTSA, The Mars Volta).

Bonns großer und preiswerter Gitarren-Shop

Am Johanneskreuz 2-4 (Kölnstraße) 53111 Bonn
Info: 0228/9813455            www.citymusicbonn.de

Bonns großer und preiswerter Gitarren-Shop
Garantiert günstiger als beim »Discounter« – bei vollem Service!

Am Johanneskreuz 2-4 (Kölnstraße) 53111 Bonn
Info: 0228/ 981 34 55 www.citymusicbonn.de

✓ Riesenauswahl/Starter-Pakete
✓ Persönliche Atmosphäre
✓ Individuelle & kompetente Beratung
✓ Inzahlungsnahme alter Instrumente
✓ Große Auswahl an Saiten & Zubehör

✓ Best-Price-Bestellservice –
siehe Homepage!

✓ Viele Second-Hand-Angebote
✓ Reparaturen – schnell & günstig
✓ Top-Service /  Ratenkauf
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Beste Voraussetzungen für ein ab-
wechslungsreiches Album zwischen
hastiger Gitarrenwut, langsam pul-
verisierenden Akustikmomenten
und explodierenden Indierocksongs
wie »The Tide«, die tatsächlich an
die besten Momente der Afghan
Whigs anknüpfen können. [ K .T. ]

(PIAS/
Rough Trade)

Bohren Und Der
Club Of Gore
Patchouli Blue
Schon lustig, dass selbst der Presse-
text sagt, dass hier wieder alles wie
immer ist. Die AC/DC des Doom
Jazz. Aber das stimmt ja so nicht,
oder zumindest nur für den ober-
flächlichen Hörer. Denn der Aus-
stieg ihres Schlagzeugers hat Bohren
noch zeitlupenflächiger werden las-
sen. Die Welt kurz vor dem Still-
stand, oder die Musik, die während
der 500 Millionen Jahre Erdent-
wicklung lief, als sich evolutions-
technisch so gut wie nix tat. Die
Keyboards gehen jetzt auch schon

mal ins Carpenterhafte – siehe den
Smasher »Tief Gesunken« – oder es
wird Kind Of Blue-Cool Jazz se-
ziert, siehe »Zwei Herzen Aus
Gold«. Und hat eigentlich schon
mal jemand kommentiert, dass die
Betitelung der Stücke auch eine
ganz große Bohren-Kunst ist? So
wird das tundrische Endzeitklagen
auf Track Nummer 10 mit dem Ti-
tel »Sag Mir Wie Lang« zur wehmü-
tigen Liebesklage. Dieses Album ist
für alle, die sich gerne mal in Musik
versenken, die Tarkowski-Filme auf
halber Geschwindigkeit schauen,
und für alle schlaflosen Gestalten
der Nacht. [ K . K . ]

(Astroholz
Records)

Ernte 77
Kippekausen
Unverdrossen und unverfroren trei-
ben Ernte 77 den Deutschpunk zu
neuer und ungeahnter Blüte. Musi-
kalische Experimente braucht es auf
»Kippekausen« nicht. Ernte 77 be-
dienen sich auch auf ihrer bereits
dritten Scheibe der klassischen Trio-

PLATTE DES MONATS

Aisha Badru
Transcendence EP
Es ist schön, dass auch im Jahr 2020
noch Musik veröffentlicht wird, die
einen ohne Vorwarnung vom Hocker
haut. Leider ist das Debütalbum
»Pendulum« der in Orlando lebenden
Singer-Songwriterin von 2018 irgend-

wie am Musik-Redaktionstisch vorbeigehuscht, sodass wir erst jetzt
dieser einzigartigen Stimme gewahr werden können, die einfühlsam,
wunderschön und doch weit abseits des Mainstreams erstrahlt.
Badrus lieblicher, beinahe geflüsterter Gesang wird von einer brüchi-
gen Wärme getragen, die Stille einfordert. Obwohl sie stets kraftvoll
und sauber intoniert, wirkt Badru doch wie eine metaphorische,
leicht flusige Kuscheldecke, die auch mit Vergleichen zu Corinne
Bailey Rae oder Lianne La Havas nur unzureichend charakterisiert ist.
Zu dieser Ausnahmestimme passen die eher akustisch ausgerichteten
Hintergrundgeräusche auf der neuen 5-Song-EP definitiv noch besser
als die elektronisch unterfütterten Tracks des Albums. Sanfteste
Akustikgitarrenschläge, verhallte E-Gitarrenakkorde, die zeitlos im
Raum stehen, schüchtern wabernde Synthie-Orgeln – alles hält sich
vornehm zurück, wenn Aisha Badru ihre poetischen Texte vorträgt.
Ein zerbrechliches, aber gar nicht unsicheres Kleinod voll sanfter
Pracht, das sich bei einem abendlichen Glas Rotwein sicher besser
hören lässt als im morgendlichen endlosen Berufsverkehr-Stau. [ K .T. ]

(Nettwerk/Cargo) 
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punkklaviatur. Geradeaus gerockte
basale Akkorde und minimalistische
Soli mit variierender Schräglage, an-
getrieben von polternden Bass und
Schlagzeug. Inhaltlich zerschreddert
das Kölner Trio die streng gehütete
Trennung zwischen Spaß-, Schwur-
bel- und Politpunk. Karneval, Craft-
bier, Krise oder Hipstern rücken
Ernte 77 schlitzohrig auf die Pelle.
»Superscheißezick« entlarvt urko-
misch die vermeintlich unschuldige
Schunkelseligkeit im Karneval als
spießbürgerliches Saufevent. 19 sol-
cher punkiger Kleinode schütteln
Ernte 77 so lässig wie lustig aus dem
Ärmel. Und wehe, wer sich dabei
was denkt … [ C . P. ]

(Full Time Hobby/
Rough Trade) 

Squirrel Flower
I Was Born Swimming
Im Gegensatz zu vielen anderen
jungen Künstlern musste sich Sin-
ger-Songwriterin Ella O’Connor
Williams keine Sorgen darum ma-
chen, dass ihre Eltern ihrer »Künst-
lerkarriere« mit dem Projekt Squir-
rel Flower spießig im Weg stehen
würden. Denn die Williams-Familie
ist beinahe so etwas wie eine Musi-
ker-Dynastie: Die Großeltern spiel-
ten klassische Musik, ihr Vater ist als
Jazz- und Bluesmusiker und Dozent
unterwegs (und spielt auf diesem
Album vorzügliche E-Bass-Linien),
Ella wurde sozusagen von Geburt an
mit den Vorzügen und Nachteilen
des harten Musikerlebens konfron-
tiert. Nach ersten Gehversuchen in
der Bostoner DIY- und Folkmusik-
szene und einem Studium der Mu-
siktheorie am Grinnell College für
freie Künste hat sie für Squirrel Flo-
wer alte und neue Songs zu-
sammengetragen, die Produzent
Gabe Wax (Cass McCombs, Pale-
hound) zu einem prasselnden Indie-
Folkrock-Album verdichtet hat. Ei-
ne kratzige E-Gitarre, die sich in
Zeitlupe auf »Red Shoulder« durch
das bombastische Rhythmusfunda-
ment fräst, gestreichelte Akustikgi-
tarren, die in »Slapback« und »Flo-
wer Home« stockendes Innehalten
provozieren – stilistisch wird hier
ein weites Feld abgedeckt, das sich
dennoch in der Indie-Schublade gut
unterbringen lässt. Irgendwo zwi-
schen der dramatischen Traurigkeit

von Bon Iver, der Aura von Laura
Marling oder Joni Mitchell und ei-
ner wütenden Rock-Dringlichkeit
hinterlässt dieses Debüt ohne Um-
schweife einen äußerst angenehmen
Eindruck. [ K .T. ]

(Räuberleiter)

Sarah Lesch
Den Einsamen 
zum Troste
Fünf Lieder aus fremder Feder lässt
Sarah Lesch wie geheimnisvolle Fla-
schenpost anspülen. Die Liederma-
cherin verkürzt mit dem musikali-
schen Kleinod »Den Einsamen zum
Troste« die Wartezeit auf ihren für
Mai 2020 angekündigten neuen
Langspieler. Mit solide geerdeter
Verträumtheit treibt die Wahlleipzi-
gerin auf den Klängen von Konstan-
tin Wecker den Fluss hinunter und
spart mit Gerhard Schöne den Wein
nicht für morgen auf. Fast schon
minimalistisch lässt sie diese Lieder-
macherklassiker lyrisch neu erblü-
hen. Georg Danzers »Die Freiheit«
verleiht Sarah Lesch dagegen eine
betörend bluesige Wehmut. Die
atemberaubende Vielseitigkeit der
Musikerin aber offenbaren die
Duette mit Bastian Bandt und Dota
Kehr. In dieser Musik steckt nicht
nur tiefer Trost, sondern eine um-
werfende Lebendigkeit. Live zu erle-
ben ist Sarah Lesch am 14. Februar
im Pantheon. [ C . P. ]

(Domino
Recordings/
GoodToGo)

Yorkston/Thorne/
Khan 
Navarasa: Nine Emotions
Diesmal hat bei diesem Weltmusik-
trio wohl Suhail Yusuf Khan die
Führungsposition übernommen,
handelt es sich doch um ein Kon-
zeptalbum über die neun verschie-
denen künstlerischen Emotionen,
von Staunen über Mitgefühl bis
Wut, die es laut der Lehre des Nava-
rasa gibt. Welche Emotion sich hin-
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In Concert
ken stilvoll zu umgehen. Zusammen mit Johnny
Rottens Bruder Jimmy Lydon gründete er wäh-
rend einer Jamsession, an der unter anderem
Musiker von Sex Pistols, Generation X, Killing Joke
und Thin Lizzy teilnahmen, die Bollock Brothers.
Doch anstatt den wahrscheinlichsten Weg einzu-
schlagen, entfernte sich die Band alsbald vom
klassischen Punkrock und begann, fröhlich mit
anderen Stilen wie Eurodiso oder Synthie-Pop
herumzuexperimentieren. Wer wissen möchte,
wonach Jock McDonald und seinen Mitstreitern
der musikalische Sinn im Jahr 2020 steht, sollte
die Gelegenheit nutzen und auf ihrer Tour vor-
beischauen. (Düsseldorf, Tube, 20:00 Uhr)

SA. 8.2.

Slime
Die Hamburger Band Slime hat den Deutsch-
Punk wohl geprägt wie keine zweite: Das selbst-
betitelte Debüt-Album von 1981 gilt als absoluter
Klassiker des Genres und enthält Evergreens, die
zur politischen Radikalisierung der damals noch
recht jungen Szene einen entscheidenden Teil
beitrugen. Unter dem Motto »40 Jahre Slime –
durch alle Höllen und Tiefen« bestreitet die text-
lich längst gereifte Band momentan eine große
Jubiläumstour, bei der sie von den Kölner Punks
Knochenfabrik unterstützt wird. Das neue Slime-
Album »Wem gehört die Angst« erscheint Mitte
März. (Köln, Gebäude 9, 20:00 Uhr)

FR. 21.2.

Die Bullen
»Die Bullen komm´!« Uniformiert und (fast) oh-
ne jeden Humor tritt das vierköpfige Kieler
Sonderkommando an, um den dreckeligen
Bonner Punks endlich mal Zucht und Ordnung
einzubläuen. Neben dem verfassungstreuen
Hauptact treten an diesem Abend zwei Bands
auf, die mit der Staatsmacht eher auf Kriegsfuß
stehen. Das wären zum einen Scheissediebul-
len, die mit ihrem »Deutschlandkaputtmach-
punk« definitiv auf der anderen Seite der Macht
zu verorten sind, zum anderen Everypunk´s Dar-
ling F*cking Angry – die Bonner Hardcore-Punks
sind bekanntermaßen ziemlich wütend. Be-
stimmt auch auf die Polizei. (Bonn, Alte VHS,
18:30 Uhr)

FR. 28.2.

The Vibrators
Die 1976 in London gegründeten Vibrators zählen
zu den dienstältesten Punkbands. Auf ihr Konto
gehen All-Time-Hits wie »Baby Baby«, »Auto-
matic Lover« oder »Disco in Moscow«, ihre Songs
wurden unter anderem von The Exploited, den
Toten Hosen und der polnischen Death-Metal-
Band Vader gecovert. Seit dem Ausstieg des Ori-
ginal-Sängers Knox ist die Band um Gründungs-
mitglied und Schlagzeuger John »Eddie« Ed-
wards seit 2011 als Trio unterwegs – auch 2020
wissen The Vibrators live noch zu begeistern.
(Düsseldorf, Tube, 20:00 Uhr)

SA. 29.2.

Kvelertak
Kaum eine Band aus dem Extreme-Metal-Sektor
hat in den letzten Jahren einen solchen Hype er-
lebt wie die Norweger Kvelertak: Die Band wurde
mehrfach mit dem in ihrer Heimat äußerst re-
nommierten  Spellemannprisen ausgezeichnet,
ihre Alben werden von Kritikern und Fans
gleichermaßen mit Lob überschüttet. Nun prä-
sentieren sie ihre einzigartige Mischung aus Punk,
Black Metal und Rock im Rahmen einer ausge-
dehnten Headliner-Tour und machen dabei auch
in Köln einen Stop. (Köln, Essigfabrik, 20:00 Uhr)

DI. 4.2.

I'm Not A Blonde
Chiara Castello und Camilla Matley aus Mailand
schreiben seit 2014 gemeinsam Musik. Sie sind
gleichermaßen von den Beats und Synthesizern
der 80er wie von Punk-Gitarren und den Melo-
dien der 90er inspiriert und beschreiben ihren
Stil als punkigen Elektro-Art-Pop. (Köln, Tsuna-
mi-Club, 20:30 Uhr)

DI. 4.2. - DO. 6.2.

Jazz Against The Machine
Das Festival wird zweimal im Jahr von der Jazz-
und Popabteilung der Hochschule für Musik und
Tanz Köln organisiert und hat sich zu einem be-
deutenden Nachwuchs-Festivals für Jazz,
Avantgarde und Pop in der Region entwickelt.
Bei der 21. Ausgabe spielen im Ehrenfelder Ar-
theater wieder 12 radikal unterschiedliche Prota-
gonist*innen der jungen wilden Kölner Musik-
szene. Jeden Abend ist dabei alles möglich: von
Indie-Funk-Punk, elektronischem Dark-Pop
und HipHop bis hin zum Orgel Trio, Impro-En-
semble und nicht zuletzt traditionellem Jazz.
(Köln, Artheater, 20:00 Uhr)

MI. 5.2.

Doctor Krapula
Bei Doctor Krapula handelt es sich um eine Band
aus Kolumbien, die seit über zwanzig Jahren be-
steht und in ihrer Heimat nicht bloß für ihre wilde,
sehr tanzbare Mischung aus Ska, Punk und Rock
geschätzt wird, sondern ebenfalls für ihr energi-
sches Engagement für Umwelt und Natur. So setzt
sich die Band unter anderem für den Erhalt des
Amazonas-Regenwaldes oder die Begrünung des
Bogotá River ein – für ihre Aktivitäten wurden die
fünf Musiker sogar vom kolumbianischen Natio-
nalkongress geehrt. (Bonn, Kult41, 20:00 Uhr)

DO. 6.2.

Lindemann
Das seit 2015 bestehende Bandprojekt um
Rammstein-Sänger Till Lindemann und Hypocri-
sy-Mastermind Peter Tägtgren geht zum ersten
Mal auf Tour. Neben dieser von den Fans heiß
herbeigesehnten Ankündigung sorgte eine wei-
tere für Furore: Minderjährige erhalten keinen
Zutritt zu den Shows – zu drastisch sei die Per-
formance. Volljährige Konzertbesucher dürfen
sich also auf eine Bühnenshow freuen, die so-
wohl Lindemanns düsteren lyrischen Ergüssen
als auch Tägtgrens harter musikalischer Unter-
malung durchaus gerecht werden dürfte. Ihr
seid gewarnt! (Köln, Palladium, 20:00 Uhr)

FR. 7.2.

Rage
Die Power-Metal-Band aus Herne wurde 1984
unter dem Namen Avenger gegründet. Da in
England bereits eine Gruppe gleichen Namens
existierte, änderte die Band 1985, nach der Ver-
öffentlichung ihres Debütalbums und einer EP,
ihren Namen in Rage. Im Januar ist mit »Wings
Of Rage« das mittlerweile 25ste Album von Rage
erschienen. Special Guests: Serenity & Savage
Messiah. (Siegburg, Kubana, 19:30 Uhr)

SA. 8.2.

The Bollock Brothers
Jock McDonald ist zwar ein echtes Original der
Londoner Punkszene, verstand es dabei aber
stets, etwaige subkulturelle Zwänge und Schran-

ter welchem Song verbirgt, kann zu
interessanten Ratespielen führen.
Aber die Musik lässt sich auch ohne
Anweisung genießen, World-Music
im besten Sinne, wenn indische
Hochkantgeige, schottische Folkgi-
tarre und Kontrabass sich in einen
gleichberechtigten Dialog begeben.
Dazu Yorkstons schöne raue Stim-
me, oder, wie in »Song For Oddur«,
eine verlorene Mundharmonika, da
kommt fast schon Bob Dylan-Fee-
ling auf. Hinter welchem Stück sich
allerdings das Konzept ›Ekel‹ befin-
det, das lässt weiter rätseln. [ K .K . ]

(Ghostly
International/

Cargo) 

Drama
Dance Without Me
Dieses Duo sollte bitte nicht mit den
gleichnamigen Rockbands aus Eng-
land oder Uruguay verwechselt wer-
den. Denn das in Musik verwandelte
Drama von Produzent Na'el Sheha-
de und Sängerin Via Rosa aus Chi-
cago ist ein deutlich düstereres und
tanzbareres Spektakel. Nach einigen
selbstveröffentlichten EPs kamen sie
2019 endlich beim Label Ghostly
International unter, welches be-
kanntermaßen stets nach der span-
nenden Kehrseite in der elektroni-
schen Musik sucht. »Dance Without
Me« heißt das längst überfällige De-
bütalbum, das mit den von der Plat-
tenfirma gedroppten Schlagbegrif-
fen R&B und Dance-Pop aber reich-
lich unzureichend charakterisiert
wird. Vielmehr fühlt man sich von
einer bedrohlichen Mischung aus
düsterem, aber entschärftem Chica-
go-House, sehr warmen und souli-
gen Vocals und einer chartsmäßigen
Dance-Kompaktheit verwirrt. Zwar
dreht sich alles um Rosas eindrucks-
volle Stimme, die manches Mal an
eine etwas hibbelige Sade Adu den-
ken lässt, aber die Beats, Melodien,
Streicherflächen und unerwarteten
Breaks im Hintergrund unterstützen
die Unberechenbarkeit, die den ver-
meintlich unaufdringlichen Sound
dann doch recht spannend macht.
Denn hier ist viel kompositorische
und textliche Tiefe vorhanden, ge-
schöpft aus freien Lyrik-Experimen-
ten und einer Hingabe für die schö-
nen Momente, tief in der dunklen
Verzweiflung, die das Leben zuwei-
len offenbart. [ K .T. ]
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Grossvaters Wahn
Weißer, weißer Tag
Ein abgeschiedenes Haus in der wilden Natur
Islands. Minutenlang verharrt die Kamera auf
dem Gebäude, in harten Schnitten sehen wir
die Jahreszeiten vorbeiziehen, erleben Verän-
derungen am Haus, in der Landschaft. Schon
mit seiner einführenden Sequenz legt Autor
und Regisseur Hylnur Pálmason Stimmung
und Tempo seines zweiten Langfilms fest.
Ganz überraschend ist Ingimundur (Ingvar
Sigurdsson) Witwer geworden, seine Frau hat-
te einen tödlichen Unfall und für den Mitt-
fünfziger ist eine Welt zusammengebrochen.
Der einzige Trost ist seine über alles geliebte
Enkelin Salka. Doch außer der Trauer nagt
noch etwas an Ingimundur: Es beginnt der
Verdacht in ihm zu keimen, seine Frau habe
ihn mit einem anderen Mann betrogen. Dieser
Gedanke beginnt den Witwer bald so auszu-
füllen, dass er in seinem Wahn selbst die Be-
ziehung zur Enkelin aufs Spiel setzt.

Wenn es in der überaus regen Filmszene Is-
lands so etwas wie einen Star gibt, dann ist das
neben dem sogar in den USA tätigen Baltasar
Kormákur vor allem der Schauspieler Ingvar
Sigurdsson. Durch Filme wie Reykjavík – Rot-
terdam (2008) oder Von Menschen und Pferden
(2013) hat sich sein kantiges Gesicht einge-
brannt, inzwischen ist er in Filmen wie Phan-
tastische Tierwesen: Grindelwalds Verbrechen
auch in Hollywoodproduktionen aufgetreten.
So wundert es nicht, dass Autor und Regisseur
Hylnur Pálmason nach eigenem Bekunden Si-
gurdsson vor Augen hatte, als er das Buch zu
Weißer, weißer Tag verfasste. Sigurdsson spielt
die Hauptfigur hier mit einer Intensität, die
beinahe Angst macht: einen Trauernden, der
mit seinen Gefühlen nicht umgehen kann und
deshalb ein Ventil sucht. Und Pálmason findet
für sein Drama exakt komponierte karge Bil-
der, die dieses Innenleben widerspiegeln. Die
Bilder sagen hier viel mehr als die spärlichen
Dialoge. Das war der Jury bei den traditionel-
len Nordischen Filmtagen in Lübeck der
Hauptpreis des Festivals wert. [MART IN  SCHWARZ ]

Island 2019; Regie: Hylnur Pálmason; mit
Ingvar E. Sigur_sson, Ída Mekkín Hlynsdóttir
(ab 27.2. Kino in der Brotfabrik)

wenn seine Familie im Dorf geächtet wird, er ins
Militärgefängnis kommt und schließlich als Vater-
landsverräter in Berlin hingerichtet werden soll.

Über fast drei Kinostunden erzählt Malicks
Film von diesem mutigen Akt der Verweigerung,
vom Glauben, vom Zweifel, von der Sturheit die-
ses Mannes, der sich gegen die Mühlen einer krie-
gerischen Weltgeschichte stemmt, von der er
weiß, dass er sie nicht aufhalten wird. Die filmi-
sche Erzählung fällt überraschend linear aus, aber
es sind hier vor allem die assoziative Kraft der Bil-
der, mitreißende Naturaufnahmen und die kon-
zentrierte Performance von August Diehl, mit de-
nen die Tiefen eines religiösen Gewissens ein-
dringlich ausgelotet werden. [MART IN  SCHWICKERT ]

USA 2019; Regie: Terrence Malick; mit August Diehl,
Valerie Pachner, Bruno Ganz, Karl Markovics,
Alexander Fehling, Franz Rogowski, Martin Wuttke,
Ulrich Matthes, Michael Nyqvist, Matthias Scho-
naerts, Tobias Moretti, Sophie Rois (ab 30.1. Kino in
der Brotfabrik)

Bauers Glauben
Ein verborgenes Leben
Nach seinen abgehobenen esoterischen
Diskursen The Tree of Life (2011), To
the Wonder (2012) und Knight of Cups
(2015) wendet sich Kult-Regisseur Ter-
rence Malick mit seinem neuen Film
Ein verborgenes Leben einer überra-
schend irdischen Themenstellung zu.

»The following story is inspired by
real events«, ist in einer Titeleinblen-
dung zu Beginn des Films zu lesen. (»Story« und
»echte Begebenheiten« sind Begriffe, die man in
den letzten zehn Jahren mit Malicks Werk nicht
unbedingt in Verbindung gebracht hat.) Kurz dar-
auf sieht man Wochenschauaufnahmen von mar-
schierenden NS-Soldaten und ihrem schnurrbär-
tigen Führer. Nach dieser zeitgeschichtlichen Ver-
ortung katapultiert sich der Film in die österrei-
chischen Alpen, wo der junge Bauer Franz Jäger-
stätter (August Diehl) mit seiner Frau Fani
(Valerie Pachner) und den drei kleinen Töchtern
ein einfaches, glückliches Leben führt. Im idylli-
schen Bergdorf St. Radegund scheint der Himmel
zum Greifen nah, bis auch hier das erste deutsche
Kriegsflugzeug durch die Wolken dringt, Männer
in Wehrmachtsuniformen auftauchen und Franz
für den Dienst am Vaterland eingezogen wird. Wie
die anderen Dörfler ist auch Franz ein gläubiger
Katholik. Nur nimmt er die Worte der Bibel ernst
und weigert sich, einen Treueeid auf Hitler abzule-
gen, in dem er den personifizierten Antichristen
sieht. Franz hält an seinem Glauben fest, auch

24 · KINO SCHNÜSS · 02 | 2020

Gretchens Fragen
Bombshell
Megyn Kelly (Charlize Theron) ist das
Aushängeschild von Fox News: blond,
attraktiv, sexy. Schöne Beine sind bei
dem konservativen Nachrichtensender
gefragter als investigativer Journalismus
und unbequeme Fragen. Als sich die
Starmoderatorin vor laufenden Kame-
ras mit Präsidentschaftsbewerber Do-
nald Trump anlegt, hat sie keine
Rückendeckung von oben zu erwarten:
Senderchef Roger Ailes (John Lithgow)
ist mit Trump befreundet, außerdem beschert der
Krawallkandidat Fox News Topquoten – so auch
mit seiner sexistischen Twitter-Kampagne gegen
Megyn. Ihre gestandene Kollegin Gretchen Carl-
son (Nicole Kidman) weigert sich, noch länger
die »TV-Barbie« zu geben. Daraufhin wird ihr
Vertrag »wegen enttäuschender Einschaltquoten«
nicht verlängert – während die ehrgeizige Redak-
teurin Kayla Pospisil (Margot Robbie) nach ei-
nem Meeting hinter Ailes’ verschlossener Bürotür
aufsteigt… Als Gretchen ihren langjährigen Boss
wegen sexueller Belästigung verklagt, formiert
sich bei Fox News sofort »Team Roger«. Nur Me-
gyn bleibt verdächtig neutral, auch Kayla
schweigt. Aber wie lange noch? 

Die Fakten hinter dem Film: 2016 musste Ro-
ger Ailes abdanken, Gretchen Carlson erhielt

Schadensersatz in Millionenhöhe und eine offi-
zielle Entschuldigung von Fox News. Regisseur Jay
Roach arbeitete in seinem grandiosen, weit unter-
schätzten Trumbo ein dunkles Kapitel der Holly-
wood-Geschichte auf. In Bombshell rekonstruiert
er nun mit Biss und Tempo den Skandal, der den
mächtigsten Medienmanager der USA zu Fall
brachte und als ein erster Meilenstein der #Me-
Too-Bewegung gelten darf. Als sehr gegensätzliche
Frauen, die das große Schweigen brechen, hat
Roach mit Kidman, Theron und Robbie drei der
besten und meistbeschäftigten Schauspiel-Blon-
dinnen Hollywoods zusammengebracht. [AK ]

USA 2019; Regie: Jay Roach; mit Nicole Kidman,
Charlize Theron, Margot Robbie (ab 13.2. Filmbüh-
ne, Rex)
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rät in ein lebensgefährliches Labyrinth aus Verrat
und Korruption.

Regisseur Roman Polanski widmet sich in sei-
nem aktuellen Film Intrige der historischen Drey-
fus-Affäre. Dieser Justizskandal erschütterte in den
1890er Jahren die französische Gesellschaft. Auf
den Roman des britischen Schriftstellers und Jour-
nalisten Robert Harris gestützt (der auch das Dreh-
buch schrieb), entwickelt Polanski ein Whistleblo-
wer-Drama, das faktenreich und präzise, gleichzei-
tig aber auch aufwendig in der Ausstattung und
dramaturgisch hoch spannend ist. Intrige kreist um
die universellen Fragen nach Schuld, Wahrheit und
Gewissen und betont so auf eindrucksvolle Weise,
dass das Geflecht aus Antisemitismus, Medienver-
antwortung (Zolas in der Zeitung publizierter offe-
ner Brief »J’accuse« spielte damals eine gewichtige
Rolle) und Machtmissbrauch bis heute erschre-
ckend aktuell ist. Die Hauptrolle ist mit dem fran-

zösischen Schauspieler Jean Durjadin be-
setzt, der 2012 für seine Rolle in dem
modernen Stummfilm The Artist einen
Oscar gewann. Auch Intrige gewann be-
reits bei seiner Weltpremiere einen wich-
tigen Filmpreis: Im letzten Jahr bei der
Abschlussfeier des Filmfestivals in Vene-
dig gab es den renommierten großen
Preis der Jury. [ULL I  KL INKERTZ]

Frankreich 2019; Regie: Roman Polanski;
mit Jean Durjadin (ab 6.2. Filmbühne;
Rex)

Papas Pakete
Sorry We Missed You
»Sie arbeiten nicht für uns, sondern mit uns«, er-
läutert der Leiter des Depots, und Ricky (Kris
Hitchen) ist bereit, sich auf die berufliche Selbst-
ständigkeit als Paketzusteller einzulassen. Als die
letzte Immobilienblase geplatzt ist, hat er nicht
nur den Kredit für ein Eigenheim, sondern auch
seinen Job auf dem Bau verloren. Wer hart arbei-
tet, verdient gut – so lautet das Versprechen des
Paketdienstleisters. Die Fahrer werden als ›Unter-
nehmer‹ unter Vertrag genommen, haben keinen
Anspruch auf Urlaub, Sozialabgaben oder Krank-
schreibung. Mit straffen Zwölf-Stunden-Schich-
ten hofft Ricky sich und seine Familie aus den
prekären finanziellen Verhältnissen herauszuar-
beiten. Und so hetzt er mit dem Transporter, den
er auf Kredit gekauft hat, von einem Kunden zum
nächsten. Wenn das Zeitfenster für die Lieferung

nicht eingehalten wird, wird das dem Boten vom
Geld abgezogen. Der Scanner ist das allgegenwär-
tige Überwachungsgerät, dessen Algorithmen
und GPS-Tracking die Fahrer auf Trab halten. Ri-
ckys Frau Abby (Debbie Honeywood) arbeitet als
häusliche Altenpflegerin, auch hier sind die Vor-
gaben, wie lange sie sich bei den bedürftigen Se-
nioren aufhalten soll, eng gehalten.

In seinem neuen Film Sorry We Missed You
widmet sich Ken Loach (I, Daniel Blake) dem Le-
ben von Menschen im Hamsterrad prekärer Ar-
beitsverhältnisse. Er zeigt, welche Auswirkungen
die sogenannte Gig-Economy, die mit Unterneh-
men Marke Uber, Foodora, Delivero oder My-
Hammer zunehmend um sich greift, auf das all-
tägliche Leben der vorgeblich selbstständigen Auf-
tragnehmer hat. Mit genauem Blick demonstriert
Loach, wie diese Arbeitsbedingungen in das Pri-
vatleben der Familie einsickern. Dazu gehören ne-
ben der mangelhaften finanziellen Absicherung

auch die zwischenmenschlichen und
psychischen Folgen ständiger Überar-
beitung, durch die das Familienleben
nachhaltig aus der emotionalen Balance
gebracht wird. Der 83-jährige Regisseur
beweist sich hier erneut als großer Hu-
manist des britischen Kinos, der ganz
nah am Puls der Zeit ist und hinter die
glatte Fassade der modernen Dienstleis-
tungsgesellschaft blickt. [MART IN  SCHWICKERT ]

Großbritannien 2019; Regie: Ken Loach;
mit Kris Hitchen, Debbie Honeywood (ab
30.1. Kino in der Brotfabrik)

Söldners Apokalypse
Congo Murder
Kann man das alles wieder mal auf zu viel Tes-
tosteron schieben? Eines ist klar: Joshua
French (Aksel Hennie) und Tjostolv Moland
(Tobias Santelmann) wollten ›echte Kerle‹
sein. Die ach so geregelte Heimat Norwegen
mit dem guten Sozialsystem konnte ihnen das
große Abenteuer, den Kick nicht bieten. Also
sind sie nach Afrika gegangen, in den Kongo,
als Söldner – als Männer, die gegen gute Be-
zahlung gefährliche Dinge tun und denen es
offenbar nicht immer ganz so wichtig ist, in
wessen Auftrag sie handeln.

Ab 2009 sorgte der reale Fall French/Mo-
land für riesiges mediales Aufsehen in Nor-
wegen und für diplomatische Verwicklungen:
Zwei Norweger wurden im Kongo jahrelang
inhaftiert und beschuldigt, ihren Chauffeur
bei einem Einsatz ermordet zu haben. Regis-
seur Marius Holst (King of Devil’s Island) ist
nun nicht daran gelegen, darzustellen, was in
dieser Nacht mitten im afrikanischen Dschun-
gel wirklich geschehen ist, im Gegenteil: Er
zeigt sogar mehrere Variationen der Vor-
kommnisse. Was ihn viel mehr interessiert:
das vielschichtige Porträt zweier Männer, für
die die schlichte Kategorisierung Gut/Böse
nicht greift, Typen, die das Risiko lieben und
die im Laufe des Films in jenes von Joseph
Conradt beschriebene Herz der Finsternis bli-
cken, das schon Francis Ford Coppola in sei-
nem Jahrhundertfilm Apocalypse Now faszi-
nierte. Wozu sind Menschen in Extremsitua-
tionen fähig? Zugleich ist der packende
Psychothriller Congo Murder weniger ein
Kriegsspektakel als die Geschichte einer
Freundschaft und die Geschichte eines auch
durch die Folgen des Kolonialismus geschun-
denen Kontinents. Gedreht wurde übrigens in
Südafrika, im Kongo wäre das zu gefährlich
gewesen. [MART IN  SCHWARZ ]

Norwegen 2018; Regie: Marius Holst; mit  Aksel
Hennie, Tobias Santelmann (ab 6.2. Kino in der
Brotfabrik)

Dreyfus’ Affäre
Intrige
Der junge jüdische Offizier Alfred Dreyfus wird
im Januar des Jahres 1895 wegen Landesverrats
zu lebenslanger Haft verurteilt und auf die Teu-
felsinsel im Atlantik verbannt. Zeuge des sehr
fragwürdigen nicht-öffentlichen Prozesses vor
dem Militärgericht ist auch Marie-Georges Pic-
quart, der schon kurz darauf zum Geheimdienst-
chef der Abteilung befördert wird, die Dreyfus
der vermeintlichen Spionage beschuldigt hatte.
Anfänglich ist auch Picquart von dessen Schuld
überzeugt, doch ihm kommen erhebliche Zweifel,
als weiterhin strategische Geheimnisse an die
Deutschen weitergegeben werden. Seine Vorge-
setzten weisen Picquart an, die Bedenken unter
den Tisch fallen zu lassen. Gegen diesen klaren
Befehl ermittelt er auf eigene Faust weiter und ge-
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Kino ABC
Ab SO. 2.2.

Butenland
Ein Bauernhof, der zu einem Lebenshof wurde:
Der ehemalige Milchbauer Jan Gerdes und die
Tierschutzaktivistin Karin Mück haben mit ihrem
Projekt Hof Butenland einen Ort geschaffen, an
dem es keine Nutztiere mehr gibt. Filmemacher
Marc Pierschel hat die beiden auf Hof Butenland
über einen Zeitraum von mehr als zwei Jahren mit
der Kamera begleitet. (So. 2.2., 11 Uhr, Filmbühne)

Kommissar Gordon & Buffy
Kommissar Gordon ist mittlerweile ziemlich alt ge-
worden, und so freut sich der Frosch auf seinen
wohlverdienten Ruhestand. Viele Jahre hat er oh-
ne Gequake im Wald für Sicherheit gesorgt. Doch
da kommt Buffy, die kleine Maus, in seine kleine
Polizeistation und erzählt von einem ungelösten
Rätsel: Dem Eichhörnchen ist beim wöchentlichen
Zählen aufgefallen, dass etliche Nüsse fehlen! Lie-
bevoller Animationsfilm, der auch die kleinsten
Kinogänger unterhaltsam und kindgerecht in das
Genre Krimi einführt. Empfohlen ab 4 Jahren. (So.
2.2., 15 Uhr, Kino in der Brotfabrik)

Nur die Füße tun mir leid
Die ›autodidaktische‹ Filmemacherin Gabi Röhrl
dokumentierte ihre Wanderung auf dem Ja-
kobsweg. (So. 2.2., 13.45 Uhr, in Anwesenheit
von Gabi Röhrl, Rex)

Die Sünderin
Früher (1950) deutscher Nachkriegsfilm von Re-
gisseur Willi Forst, der nicht nur wegen einer
Nacktszene der Hauptdarstellerin Hildegard Knef
zum Skandalfilm wurde. (So. 2.2., 14.30 Uhr,
Kunstmuseum Bonn)

Ab DO. 6.2.

Birds of Prey: The Emancipa-
tion of Harley Quinn
Eine Superheldinnen-Gang sorgt in Gotham City
für Recht und Ordnung. An der Spitze des Frau-
enpower-Teams steht Harley Quinn (Margot
Robbie), die sich gerade von ihrem Freund – ei-
nem gewissen Joker – getrennt hat. Richtig Är-
ger macht der Schurke Black Mask (Ewan Mc
Gregor). (ab 6.2. Kinopolis) 

21 Bridges
Old-School-Cop-Thriller mit dem »Black Pant-
her«-Star Chadwick Boseman, der als Groß-
stadt-Westernheld alle Brückenzugänge zu
Manhattan sperren lassen muss, um einen skru-
pellosen Copkiller zu fangen. In dem selbstge-
schaffenen Gefängnis gerät er selbst in die
Schusslinie zwischen Gangstergang und korrup-
ten Kollegen. (ab 6.2. Kinopolis)

Enkel für Anfänger
Drei rüstige kinder- und enkellose SeniorInnen
(wunderbar besetzt mit Maren Kroymann, Bar-
bara Sukowa und Heiner Lauterbach) entfliehen

ihrer Alltagslangeweile und stellen sich als Leih-
Großeltern zur Verfügung. Fortan sorgen nicht
nur tobende Kleinkinder, sondern vor allem
auch Helikopter-Eltern und freiheitsliebende al-
leinerziehende Mütter für Turbulenzen. Komö-
die. (ab 6.2. Kinopolis, Sternlichtspiele)

Snorri & der Babyschwimm-
club
Doku über eine besondere Baby-Schwimmschu-
le in Island und den leidenschaftlichen Baby-
schwimmlehrer Snorri Magnusson. Drei isländi-
schen Regisseurinnen ist es gelungen, den wun-
dersamen Mikrokosmos, den Snorri mit so viel
Hingabe Tag für Tag erschafft, in einnehmenden
Bildern festzuhalten. (Mi. 12.2., 11 Uhr, Rex)

Supa Modo
Die neunjährige Jo liebt Actionfilme und träumt
davon, selbst eine Superheldin zu sein. Ihr größter
Wunsch wäre es, einen Film zu drehen, in dem sie
die Hauptrolle spielt. In ihrer Fantasie vergisst das
Mädchen völlig, dass es unheilbar krank ist. Jos
Schwester ermutigt Jo, an ihre magischen Kräfte zu
glauben, und in der Folge animiert sie das ganze
Dorf, den Traum wahr werden zu lassen… Vielfach
preisgekrönt, u.a. als bester europäischer Kinder-
film 2018. Empfohlen ab 10 Jahren. (Sa. 8.2., 15
Uhr; So. 9.2., 11 + 15 Uhr, Kino in der Brotfabrik)

Varda par Agnes
Der letzte Film der im März 2019 verstorbenen
französischen Regisseurin Agnès Varda ist ein fil-
misches Selbstportrait und eine sympathische und
weise Lektion darüber, was im Leben und beim
Filmemachen wichtig ist. (ab 6.2.Filmbühne, Rex)

Ab DO. 13.2.

La Gomera
Der Begriff des Whistleblowers ist in diesem rumä-
nischen Krimi-Noir-Thriller wörtlich zu nehmen.
Um die Drogenmafia bei einem kriminellen Ding
zu unterstützen, soll ein korrupter Polizist aus Bu-
karest nämlich eine Pfeifsprache lernen. Dann
führt ihn sein Auftrag auf die Kanareninsel La Go-
mera. Mehrperspektivisch erzählt, zitiert das Mafi-
adrama in origineller Weise Klassiker der Film-No-
ir-Geschichte. (ab 13.2. Kino in der Brotfabrik)

Leid und Herrlichkeit
In seinem aktuellen, altersklugen Spielfilm spielt
Pedro Almodovar mit seiner eigenen Biografie
und switcht bis in seine Kindheit zurück. Mit
Antonio Banderas hat er einen brillanten Dar-
steller für sein Alter Ego gefunden. (So. 16.2.,
14.30 Uhr, Kunstmuseum Bonn)  

Looking at the stars
Doku über die Ballettschule »Associação Fernan-
da Bianchini« im brasilianischen São Paulo. Die
jungen Frauen und Männer, die hier den klassi-
schen Tanz lernen, sind genauso entschlossen,
diszipliniert und voller Hoffnung wie alle jungen
Tänzer. Und sie sind blind. (So. 16.2., 11 Uhr, Rex)

Enkel für Anfänger

Nightlife
In seiner neuesten Komödie schickt Regisseur Si-
mon Verhoeven (»Willkommen bei den Hart-
manns«) Elyas M’Barek als Milo gemeinsam mit
seiner neuesten Traumfrau Sunny (Palina Ro-
jinski) und seinem chaotischen Freund Renzo
(Frederick Lau) auf eine durchgeknallte Jagd
durch das nächtliche Berlin. Die halbe Unterwelt
ist ihnen auf den Fersen. (ab 13.2. Kinopolis,
Sternlichtspiele, WOKI)

Romys Salon
Seit ihre Mutter so viel arbeitet, geht Romy nach
der Schule zu ihrer Oma. Sie hilft ihr dann meist
im Frisiersalon. Doch in letzter Zeit ist Oma an-
ders, sie vergisst vieles, spricht plötzlich Dänisch
und erzählt immer wieder von ihrer Kindheit in
Dänemark und vom Meer. Romy unterstützt ihre
Oma, wo sie kann, damit keiner etwas merkt. Bis
zu dem Tag, an dem ihre Oma im Nachthemd im
Salon steht. Oma Stine kommt in ein Pflegeheim.
Ob es ihr dort wirklich gut geht? Einfühlsamer Fa-
milienfilm aus den Niederlanden über die liebe-
volle Beziehung der jungen Romy und ihrer an
Demenz erkrankten Großmutter. Empfohlen ab 8
Jahren. (So. 16.2., 15 Uhr, Kino in der Brotfabrik)

Wild Nights with Emily
Filmische Biografie der US-amerikanischen Dich-
terin Emily Dickinson (1830-1886), die ein zu-
rückgezogenes Leben führte und im Geheimen
mit ihrer Jugendfreundin Susan Gilbert eine Lie-
besbeziehung unterhielt. (Mo. 17.2., 19 Uhr, Kino
in der Brotfabrik)

Ab DO. 20.2.

Buñuel im Labyrinth der
Schildkröten
Anfang der 1930er-Jahre hat sich der Spanier Lu-
is Buñuel mit provokanten surrealistischen Fil-
men einen Namen gemacht, steht aber dennoch
ohne potenzielle Geldgeber da. Als sein Freund
Ramón Acín im Lotto gewinnt, reist Buñuel in
die bitterarme Region »Las Hurdes«, um dort ei-
nen Dokumentarfilm zu realisieren, der zum
Wendepunkt in seinem Leben wird. Als Anima-
tionsfilm inszeniertes Biografie-Drama, das ein
einprägsames, ›buntes‹ Bild von Buñuel mit all
seinen Albträumen, Phantasmen und Kind-
heitserinnerungen entwirft. (Sa. 22.2., 19.30
Uhr, Kino in der Brotfabrik)

Der Goldene Handschuh
Regisseur Fatih Akin verfilmt den gleichnamigen
Roman von Heinz Strunk, eine derbe Milieustu-
die über die Reeperbahn der 70er-Jahre, den
Serienmörder Fritz Honka und dessen Kult-
Stammkneipe, und legt damit den ersten Hor-
ror-Splatterfilm seiner Karriere vor. (Do. 20.2., 19
Uhr, Kino in der Brotfabrik)

Lassie – 
Eine abenteuerliche Reise
Der berühmteste Hund der Filmgeschichte ist
nun in einer deutschen Geschichte angekom-
men. Auf sich allein gestellt bellt er sich von der
Nordseeküste zurück bis nach Süddeutschland.
(ab 20.2. Kinopolis, Sternlichtspiele)

Ruf der Wildnis
Harrison Ford gibt in dieser Neuverfilmung nach
Jack London den harten Einsiedler, der sich wäh-
rend des Goldrauschs der 1860er Jahre im kana-
dischen Yukon um einen zugelaufenen Schlitten-
hund kümmert. (ab 20.2. Sternlichtspiele)

Ab DO. 27.2.

Chaos auf der Feuerwache
Bei Ausübung des Diensts als Profifeuerwehr-
kräfte laufen dem Team um Chief Jake Carson
drei Kinder zu. Da von den Eltern der Geschwis-
ter jegliche Spur fehlt, nimmt die Heldentruppe
die Kids kurzerhand mit auf die Feuerwache.
Und hier gibt es jede Menge spannende Dinge,
von denen Kinder sich fernhalten sollten! Die
Feuerwehr-Profis stellen fest, dass sie fürs Kin-
der-Sitten nicht gut ausgebildet wurden. Real-
film-Komödie. (ab 27.2. Kinopolis)

The Gentlemen
In London hat sich Mickey Pearson (Matthew
McConaughey) ein Imperium für Marihuana
aufgebaut. Von hier aus agierte der Amerikaner
international und verkaufte seinen Stoff über
halb Europa. Nun möchte er sich aber lieber zu-
rückziehen und das Leben  mit seiner attraktiven
Frau Rosalind (Michelle Dockery, bekannt aus
»Downton Abbey«) genießen. Um ein legales
Leben in der britischen Oberschicht führen zu
können, braucht Mickey erst einmal einen Käu-
fer für seine Plantagen. Da gibt es mehrere
Interessenten, und schon bald ist die gesamte
Unterwelt Londons, so wie der schmierige Er-
mittler Fletcher (Hugh Grant), auf den Plan ge-
rufen. Überdrehter, temporeicher Drogen-Thril-
ler von Guy Ritchie. (ab 27.2. Kinopolis)

Just Mercy
Bryan Stevenson kann sich nach seinem Top-Ab-
schluss in Harvard quasi aussuchen, wo und für
wen er arbeitet. Seine innere Motivation ist
allerdings nicht von kommerziellen Karrierege-
danken geprägt, sondern vielmehr von sozialen
und ethischen Intentionen geleitet. Sein erster
Fall führt ihn nach Alabama, wo Walter McMilli-
an (Jamie Foxx) wegen Mordes angeklagt ist –
und das, obwohl die Beweislage mehr als dürftig
ist. Es bleibt für Bryan nicht der einzige Fall, in
dem er mit offenem Rassismus konfrontiert wird.
Starkes, ohne viel dramaturgische Übertreibung
inszeniertes Justizdrama. (ab 27.2. Kinopolis)

Der Unsichtbare
Cecilia Kass (Elisabeth Moss) will endlich aus der
leidvollen Beziehung zu ihrem zu Gewaltausbrü-
chen neigenden Freund raus. Sie verschwindet
nachts heimlich und kann untertauchen. Ihr ver-
lassener Ex-Freund begeht daraufhin Suizid –
scheint es. Als sich in Cecilias neuem Umfeld
plötzlich unheimliche Ereignisse mit Todesfolge
häufen, ist sie sich sicher, dass ihr Ex seinen Tod
nur fingiert hat. Wann wird er auch sie wieder ja-
gen? Effektvolle moderne Neuverfilmung von H.
G. Wells gleichnamigen Roman, der bereits An-
fang der 1930er Jahre von James Whale (»Fran-
kenstein«) verfilmt wurde. (ab 27.2. Kinopolis)
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englische Maler William Turner folgte auf Lord
Byrons Spuren und schuf romantische Rhein-
aquarelle, die ihm in England regelrecht aus den
Händen gerissen wurden.

Im Siebengebirgsmuseum in Königswinter – ei-
nem hervorragenden kleinen Museum, das einen
Besuch wert ist – versetzt uns nun eine anregende
Ausstellung in diese Zeit der späten »Grand Tour«
vom Rheinland nach Italien. Gezeigt werden Ge-
mälde malerischer italienischer Landschaften und
klassischer Bauten, die die Künstler von ihren
Reisen mitbrachten. Zusammen mit Skizzenbü-
chern, Briefen und Tagebüchern zeugen sie von
der Faszination und nachhaltigen Wirkung des
südlichen Lichtes auf das künstlerische Schaffen
der Maler, unter ihnen die Mitglieder der Düssel-
dorfer Malerschule mit den Brüdern Oswald und
Andreas Achenbach und Johann Wilhelm Schir-
mer. Sie alle suchten im südlichen Sehnsuchts-
land mit seinem besonderen Licht nach neuen
Anregungen für ihr eigenes Schaffen, kopierten
Werke berühmter Meister und entdeckten in den
klassischen Bauwerken Roms faszinierende neue
Motive. Der Maler Franz Ittenbach beispielsweise
nutzte seinen fast dreijährigen Italienaufenthalt
zur Vorbereitung auf seinen großen Auftrag: die
Ausmalung der Apollinariskirche in Remagen.

1835 war der erste Baedeker erschienen, er machte
die Reisenden unabhängig von teuren (und nicht
selten betrügerischen) örtlichen Reiseführern.
Solche schriftlichen Reisebegleiter enthielten dar-
über hinaus hilfreiche Tipps und Informationen,
nannten wichtige Anlaufstellen für Reisende (z.B.
das Café Greco in der Via Condotti in Rom), ga-
ben Empfehlungen für Gasthöfe und Pensionen
(überwiegend in dem Bezirk um die Piazza di
Spagna) und auch für Ärzte am Ort und ver-
mittelten darüber hinaus mit Glossaren zu Rede-
wendungen und Vokabeln Hilfen für die Verstän-
digung mit den Einheimischen.

Nicht weniger  wichtig war die praktische Vor-
bereitung einer solchen Reise im 19. Jahrhundert.
Zum Reisegepäck gehörten neben der entspre-
chenden Bekleidung natürlich Schreib- und Mal-
utensilien, Körperpflege- und Arzneimittel und
ein gut ausgestattetes Reisenecessaire, dazu Ze-
cken- und Flohmittel, wollte man doch in der
Fremde gegen alles gewappnet sein.

Und dann brachte man natürlich auch Souve-
nirs mit nach Hause zurück, darunter neben ge-
druckten Abbildungen berühmter Sehenswürdig-
keiten auch Abgüsse oder Nachbildungen antiker
Figurengruppen. So kann man im Königswinte-
rer Museum den »Raub der Sabinerinnen« als
28cm hohe Marmornachbildung bewundern so-
wie eine »Laokoon«-Gruppe aus Porzellan auf
klassischem Sockel, als bleibende Erinnerungen
an die Schönheiten des Südens mit seinen unver-
gleichlichen Eindrücken. [ULR IKE  BECKS -MALORNY]

»Vom Rhein nach Italien. Auf den Spuren der
Grand Tour im 19. Jahrhundert«; 
bis 26.4. 2020,  Siebengebirgsmuseum der Stadt
Königswinter, Kellerstrasse 16, 53639 Königswinter,
Di–Fr: 14:00–17:00 Uhr, Sa: 14:00–18:00 Uhr, 
So und Feiertag: 11:00–18:00 Uhr

Sehnsuchtsziel galt dabei Italien, das Land »wo die
Zitronen blühen«, das Land des südlichen Klimas,
der Klassik, der Kunstschätze und Sehenswürdig-
keiten. Bevorzugte Ziele waren Florenz, Rom und
Neapel, die legendäre »Blaue Grotte« auf Capri.

Besonders für die Engländer, die sich auf den wei-
ten Weg in den Süden machten, wurde zunächst
einmal der Rhein mit der Schiffspassage von Köln
bis Basel zur äußerst beliebten ersten Etappe. Bot
das romantische Rheintal mit seiner pittoresken
Mittelgebirgslandschaft, den Burgen und Ruinen,
dem Wein und nicht zuletzt den Sagen von Ritter
Roland und Siegfried dem Drachentöter doch ein
ideales Zwischenziel. 1783 war bereits ein Reise-
führer in englischer Sprache erschienen, in dem
der Rhein als »Seelenlandschaft der Träume« be-
schrieben wurde. Der englische Dichter Lord By-
ron verfasste Verse über das Siebengebirge und
den Drachenfels, die bei den Engländern einen
wahren Reiseboom auslösten. Sie kamen in Scha-
ren und füllten die Salonschiffe und Hotels, sehr
zur Freude der hiesigen Pensionsinhaber. Der

Kunst

ie herrlich ist es doch zu verreisen und
Unbekanntes kennenzulernen – und
wie vergleichsweise mühelos gestaltet

sich das heute. Das sah vor knapp 200 Jahren
noch ganz anders aus. Auch im 18. Jahrhundert
reizte die Mitglieder des europäischen Adels die
Fremde. Man wollte Kulturen, Sprache und Ei-
genheiten ferner Länder erfahren und gleichzeitig
diplomatische Kontakte und Handelsverbindun-
gen knüpfen. Eine Bildungsreise der meist jungen
männlichen Adligen galt zudem als Abschluss ih-
rer Erziehung und damit als eine Art »Eintritts-
karte« in die aristokratische Gesellschaft.
Der Adel allein verfügte über genügend Mittel und
Muße, um solche zum Teil mehrjährigen und
kostspieligen Reisen per Kutsche zu unternehmen.
Als sich jedoch zu Beginn des 19. Jahrhunderts
mit der Erfindung von Dampfschifffahrt und Ei-
senbahn neue Reise- und Transportwege erschlos-
sen, wandelte sich das. Reisen wurde erschwing-
lich und dem Ruf in die Ferne folgten nun neben
den Angehörigen des Bürgertums auch die Künst-
ler, auf der Suche nach neuen Inspirationen. Als

Johann Wilhelm Schirmer (1807 - 1843), Italienische Landschaft um 1845

Unvergleichliche Eindrücke
IM SIEBENGEBIRGSMUSEUM KÖNIGSWINTER: KÜNSTLERREISEN 

IM 19. JAHRHUNDERT – AUF DER SUCHE NACH NEUEN INSPIRATIONEN

W
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ie Ausstellung im Bonner
Kunstmuseum ist gut be-
sucht, dabei ist sie geradezu

ein Geheimtipp. Denn sie kommt
gänzlich unspektakulär, ja geradezu
bescheiden daher. Der 2013 verstor-
bene Maler Norbert Schwontkowski
ist rund um seine Heimat Bremen
sehr bekannt, ansonsten aber nicht
gerade ein Zugpferd. Dabei hatte er
gegen Ende seines Lebens endlich
die Beachtung erhalten, die er ver-
diente. Ab 2005 hatte er eine Profes-
sur für Malerei an der Bildenden
Hochschule in Hamburg inne. Auch
seine Kunst wurde endlich gewür-
digt – nachdem es zuvor Jahre gab,
in denen er sich manchmal zwi-
schen einer anständigen Mahlzeit
und dem Kauf von neuer Farbe ent-

scheiden musste. Während die
»Neuen Wilden« en vogue waren,
malte er meditative, reduzierte Bil-
der, sodass er bis heute in keine
künstlerische Richtung so recht ein-
zuordnen ist. Und gerade das macht
ihn so interessant.

Den Besucher erwarten im ersten
Raum großformatige, schlammfar-
bene Gemälde, die einen eigentüm-
lichen Sog ausüben. Die Hinter-
gründe wurden von Schwontkowski
so pastos und in vielen Schichten
aufgetragen, dass sie schon reliefar-
tig wirken. Oft mischte er der Farbe
Eisenoxid zu, sodass sich noch zu-
sätzliche, überraschende und nicht
vorhersehbare Effekte ergaben und
die Hintergrundfarbe sich noch

nachträglich änderte. Vor diesen
Hintergrund setzte er nun seine Fi-
guren – eher Schemen, Silhouetten:
etwa eine Frau, die ihr Fahrrad
durch knöcheltiefes Wasser schiebt
(Hochwasser, 2006), oder einen
Mann, der im Dunkeln am Straßen-
rand steht und ein Auto näherkom-
men sieht (Früher Morgen, 2009).
Die Figuren stehen fast zwergenhaft
vor dem Hintergrund, der eigen-
tümlich aus sich selbst heraus zu
leuchten scheint - tatsächlich ist es
oft kaum bestimmbar, was die
Lichtquelle ist.

Immer wieder erscheinen auch
Fenster: ein Eisenbahnfenster als
winziger Ausschnitt der Welt. Ein
Bullauge, in dem man die Wellen
heranbranden sieht (beide ohne Ti-
tel, ohne Jahrgang). Ein erleuchtetes
Fenster, aus dem ein menschlicher
Kopf hinausschaut – inmitten einer
unermesslich erscheinenden Dun-
kelheit (Früher Morgen, 2009).
Schwontkowski malt figürlich, doch
malt er vor allem das für den Men-
schen kaum wahrnehmbare, erst
recht nicht erreichbare Numinöse.
»Alle wollen nach Hause« heißt ein
Bild von 2010, auf dem Autos auf
der Straße dahinfahren – vorbei an
einem gigantischen, bunten, offen-
sichtlich von niemandem beachte-
ten Kristall.

Selten hat ein Maler die Conditio
humana, eine existenzielle Einsam-
keit und Verlorenheit des Menschen,
so konsequent bearbeitet. Auf einem
weiteren Gemälde sind drei Türen
zu sehen: funktionslos lehnen sie an
einer Wand (3 Türen, 2012). Eine
weitere Tür, die ein Mann geöffnet
hat, führt nur zum erleuchteten
Kühlschrank. »Bosch« nennt sich
dieses Gemälde von 2006, im Unter-
titel »Die Leere des Weltalls«.

Beizukommen ist der mensch-
lichen Endlichkeit, dem Hingewor-
fensein seiner Existenz nur mit einer
gewaltigen Portion Humor. Und so
sind viele Bilder Schwontkowskis
von einem hintergründigen Witz ge-
kennzeichnet. »Nachdenken über
nichts« heißt ein Bild von 2007, das
einen vor sich hin trottenden Mann
vor einem unendlich wirkenden,
goldbrauen Hintergrund zeigt. Aus
drei Duschhälsen werden »Sich ver-
neigende Figuren« (1998), ein Fa-
brikgelände mit qualmenden
Schornsteinen nennt sich »Warum
ich nicht aufhören kann mit Rau-
chen« (2010).

Genauso wichtig für Schwontkows-
kis Werk: die Poesie. Zwar liegt der
Fokus der Ausstellung auf seinen
Gemälden, doch werden in mehre-
ren Schaukästen auch seine Skizzen-
bücher gezeigt. Er war ein Maler, der
ständig zeichnete und etliche sol-
cher Büchlein vollmalte und -
schrieb. Die kleinformatigen Blöcke
nutzte er nicht nur für Skizzen, son-
dern auch zur Niederschrift seiner
Gedanken – oft skurril, nachdenk-
lich, immer poetisch, sodass die Ein-
träge oft an moderne Lyrik erin-
nern. Und es macht eine der Stärken
dieser wunderbaren Ausstellung aus,
dass die Ausstellungsräume auch
mit Zitaten des Malers bestückt
sind: »Die große Kraft, die mich be-
wegt, ist die Poesie«, schreibt er,
und: »Wenn ich – so wie heute – den
vollen Vollmond sehe, wundere ich
mich, dass diese Scheibe nicht ein-
fach losrollt, und mir ist dabei, als
hätte ich genau dies schon mal er-
lebt.« [ E LKE  ROTHE ]

»Norbert Schwontkowski – 
Some of My Secrets«;
bis 16. Februar 2019; Kunstmuseum
Bonn, Museumsmeile, Friedrich-
Ebert-Allee 2, 53113 Bonn; 
Di–So 11:00–18:00, Mi 11:00–21:00 Uhr.

Der Melancholie 
mit Humor begegnen

NORBERT SCHWONTKOWSKI 
IM BONNER KUNSTMUSEUM

D

< Norbert Schwontkowski, 3 Türen,

2012, Öl auf Leinwand, 160 x 180 cm, 
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Spurensuche vom Mittelalter bis in die Gegen-
wart begibt sich die Schau mit 42 Gemälden und
Skulpturen aus der Sammlung Rau für UNICEF,
die in einen spannenden Dialog mit 20 preisge-
krönten Dokumentar-Fotografien aus dem UNI-
CEF-Wettbewerb »Foto des Jahres« treten (bis
1.6.). D Salvador Dalí und Hans Arp. Die Ge-
burt der Erinnerung Der exzentrische Dalí ist
der bis heute weltweit bekannteste Surrealist.
Erstmals zeigt die Ausstellung anhand von
hochkarätigen Werken aus internationalen Mu-
seen und Sammlungen bisher unbeachtete Pa-
rallelen zwischen ihm und dem Vorreiter der
Abstraktion in der modernen Kunst – Hans Arp
(16.2. bis 16.8.). D Jonas Burgert. Sinn frisst

Kunst ABC
Karikatur Die Ausstellung gibt Einblicke in die
deutsche Zeitgeschichte seit 1945 und den Wandel
des Humors. Besucherinnen und Besucher erfah-
ren außerdem, wie Karikaturen von professionel-
len Zeichnern entstehen, und können selbst Kari-
katuren zeichnen und Texte verfassen (bis 10.5.).
D In unserem Land. Fotografien von Hans-
Jürgen Burkhard Ausgewählte Arbeiten des
mehrfachen Preisträgers von »World Press Photo«
und deutscher Preisträger des »Infinity Award for
Journalism« des International Center of Photo-
graphy in der U-Bahn-Gelerie (bis Herbst). D
Leukoplastbomber und Ampelmännchen. Ge-
schichte in Objekten Mobilität von der Nach-
kriegszeit bis in die Gegenwart: Das ist das Thema
des Schaudepots im Pavillon direkt gegenüber
vom Haus der Geschichte. Dort wird gezeigt, was
das Haus sammelt und wie ein Museumsdepot im
Unterschied zur einer Ausstellung funktioniert

b Kunst- und Ausstellungshalle der BRD
Friedrich-Ebert-Allee 4, di-mi 10-21 h, do-so
und feiertags 10-19 h D Martin Kippenberger.
Bitteschön Dankeschön. Eine Retrospektive
Kippenberger (1953 – 1997) war einer der medial
und stilistisch vielseitigsten und wichtigsten
deutschen Künstler, der die 1980er- und
1990er-Jahre maßgeblich geprägt hat (bis 16.2.).
D Beethoven. Welt. Bürger. Musik Zum 250.
Geburtstag des großen Komponisten und Visio-
närs Ludwig van Beethoven (1770–1827) präsen-
tiert die Bundeskunsthalle in Kooperation mit
dem Beethoven-Haus Bonn die zentrale Aus-
stellung zum Jubiläumsjahr 2020 (bis 26.4.).

b Kunstmuseum Bonn Friedrich-Ebert-Allee
2, di-so 11-18 h, mi 11-21 h D Große Geister. Die
Sammlungsneupräsentation Neuhängung der
Sammlung des Kunstmuseums Bonn (Daueraus-
stellung). D Norbert Schwontkowski. Some
of my secrets Schwontkowski (1949 – 2013) gilt
als einer der bedeutendsten Vertreterder zeitge-
nössischen figurativen Malerei und Meister der
malerischen Verdichtung. Anlässlich des 70. Ge-
burtstags des Künstlers zeigt die Ausstellung
rund 70 Gemälde sowie 35 Skizzenbücher. Es ist
die bislang umfassendste museale Präsentation
zum Werk des Bremer Malers (bis 16.2.). D Can-
dice Breitz. Labour Das Kunstmuseum Bonn
widmet der aus Südafrika stammenden und in
Berlin lebenden Künstlerin eine umfassende
Einzelausstellung mit Videoinstallationen und
Fotografien der letzten 25 Jahre (20.2. bis 3.5.).

b LVR-LandesMuseum Bonn Colmantstraße
14-16, di-fr, so und feiertags 11-18 h, sa 13-18 h
D Vom Neandertaler in die Gegenwart Eine
erlebnisreiche Zeitreise von der Steinzeit bis in
die Gegenwart (Dauerausstellung). D Music!
Hören – Machen – Fühlen. Eine Mitmachaus-
stellung Die Ausstellung ist Teil des umfangrei-
chen Jubiläumsprogramms im Rahmen von
BTHVN 2020 zum 250. Geburtstage von Ludwig
van Beethoven (bis 13.9.).

Rheinbach
b Glasmuseum Rheinbach Himmeroder Wall
6, di-fr 10-12 h und 14-17 h, sa, so und feiertags
11-17 h D Dauerausstellung Aktuell werden drei
Ausstellungsräume komplett renoviert und kön-
nen nicht besichtigt werden. Die historische
Sammlung ist im Ratssaal zu sehen. Der Eintritt
wird ermäßigt. Wir bitten um Verständnis. Freu-
en Sie sich mit uns auf die rundum erneuerten
Ausstellungsräume, die wir Ihnen Ende des Jah-
res präsentieren werden (Dauerausstellung).

Remagen
b arp museum Bahnhof Rolandseck Hans-
Arp-Allee 1, di-so und feiertags 11-18 h D
Kunstkammer Rau: Die vier Elemente Auf eine

Bonn
b August Macke Haus Hochstadenring 36, di,
mi, fr 11-17 h, do 13-21 h, sa-so 11-17 h D Dauer-
ausstellung Das ehemalige Wohn- und Atelier-
haus des Künstlers und seiner Familie vermittelt
die faszinierende Geschichte des Lebens von Ma-
cke (Dauerausstellung). D Orpheus. Traum und
Mythos in der modernen Kunst Anlässlich des
Beethoven-Jubiläums und gefördert von der
BTHV2020 GmbH feiern wir den Prototyp aller Mu-
siker und Künstler mit einer Ausstellung (bis 16.2.).

b Beethoven-Haus Bonngasse 18-26, täglich
10-18 h D Beethovens Geburts- und Wohn-
haus Schon beim Betreten des Innenhofes fühlt
sich der Besucher durch das historische Ambiente
des Hauses in Beethovens Zeit versetzt. Tiefere Ein-
sicht in Leben und Werk des großen Komponisten
gewährt ein Rundgang durch die Museumsräume.
Über 200 originale Ausstellungsstücke reflektieren
Beethovens Denken und Fühlen, Arbeiten und
Wirken (Dauerausstellung, seit Dezember 2019 ist
das gesamte Beethoven-Haus mit allen neuen
Bereichen wieder zugänglich.). D In bester Ge-
sellschaft. Joseph Stielers Beethoven-Portrait
und seine Geschichte Sonderausstellung zum
Auftakt des Jubiläumsjahres 2020 (bis 26.4.).

b Deutsches Museum Bonn Ahrstraße 45, di-fr
10-17 h, so 12-17 h, so 10-17 h D Museum für
zeitgenössische Forschung und Technik Natur-
wissenschaftliche und technische Höhepunkte
aus zeitgenössischer Forschung und Technik in
Deutschland (Dauerausstellung). D Eine Experi-
mentierausstellung mit Quizshow! Für Kinder,
Jugendliche und Familien Über die Tauglichkeit
von Dingen und Materialien, die wir im Alltag
nutzen, denken wir oftmals nicht nach. Was wä-
re, wenn wir uns auf ihre Funktionsfähigkeit
nicht verlassen könnten? Wenn das Klopapier im-
mer im falschen Moment reißen würde oder
gleich ganze Bauwerke einstürzten? Muss ein
Wetterballon platzen und wenn ja wann? Diesen
und anderen Fragen geht die Ausstellung auf
unterhaltsame und witzige Weise nach (bis 23.2.).

b Frauenmuseum Bonn Im Krausfeld 10, di-sa
14-18 h, so 11-18 h D 100 Jahre Frauenpoliti-
scher Aufbruch. Teil II:  Von der Gleichberech-
tigung zur Selbstbestimmung Der zweite Teil
der Ausstellung beleuchtet die Entwicklung „Vom
Kampf um die Gleichberechtigung und um die
ersten Ministerinnen bis zur Neuen Frauenbewe-
gung“. Ausschnitte des ersten Teils der Ausstel-
lung „Vom Frauenwahlrecht zum Frauenmandat“
sind weiterhin zu sehen (verlängert bis 2020).
b Haus der FrauenGeschichte Wolfstr. 41, mi-
so 14-18 h D Dauerausstellung Das Haus ist das
erste Museum, in dem unsere Geschichte von
ihren Anfängen bis heute aus der Perspektive
der Frauen und ihrer historischen Erinnerung
erzählt wird. Sieben ZeitRäume der Daueraus-
stellung sind zu einer Spirale der Zeit miteinan-
der verbunden (Dauerausstellung).

b Haus der Geschichte Willy-Brandt-Allee 14,
di-fr 9-19 h, sa, so und feiertags 10-18 h, U-
Bahn-Galerie ist 24 Stunden geöffnet D Unsere
Geschichte. Deutschland seit 1945 Begeben Sie
sich auf eine Zeitreise durch die deutsche Ge-
schichte seit 1945: Die Ausstellung beginnt mit
den Nachkriegsjahren, Neuanfängen und der Tei-
lung Deutschlands (Dauerausstellung). D Very
British. Ein deutscher Blick In acht unterschied-
lich gestalteten Räumen greift die Ausstellung
verschiedene Aspekte der deutsch-britischen Be-
ziehung auf. Mit wertvollen Leihobjekten aus
dem britischen Königshaus, Klassikern aus Musik
und Film und auch dem „Dinner for one“-Tiger-
fell nimmt die Ausstellung bewusst die deutsche
Perspektive ein und blickt auf die vielen briti-
schen Besonderheiten, die auch uns beeinflusst
haben (bis 8.3.). D Zugespitzt. Kanzler in der

Jonas Burgert (* 1969, lebt und arbeitet in Ber-
lin) zählt zu den Hauptfiguren der aktuellen
internationalen Kunstszene. Seine Werke sind
überwältigend in Format und Inhalt, voller
Gegensätze und Rätsel, zeitlos und symbolhaft
(16.2. bis 16.8.).

Brühl
b Max Ernst Museum Brühl des LVR Comes-
straße 42 / Max-Ernst-Allee 1, di-so 11-18 h D
Sammlung Die Präsentation umfasst rund sieb-
zig Schaffensjahre von Max Ernst: die dadaisti-
schen Aktivitäten im Rheinland, die Beteiligung

Sympathische Kommunistin, 1983, Öl, Lack auf Leinwand 
Museum Ludwig, Köln / Ankauf & Schenkung 2012

Bundeskunsthalle: 

Martin Kippenberger
BITTESCHÖN DANKESCHÖN
Eine Retrospektive
bis 16. Februar 2020 

Martin Kippenberger (1953–1997) war einer der vielseitigsten, produktivs-
ten und einflussreichsten deutschen Künstler seiner Generation. Wie kein
anderer verkörpert er das Bild des ›typischen Künstlers‹. Wie kein anderer
lebte er eine untrennbare Symbiose von Leben und Kunstproduktion – in-
tensiv und exzessiv mit allen persönlichen Konsequenzen. Alle seine Ar-
beiten sind im weitesten Sinne Selbstporträts, sagen etwas über ihn und
sein Umfeld aus – auch die, die ihn nicht zeigen. Sein Werk ist komplex
und gründet in einer permanenten Befragung seines Selbst, er scheut da-
bei nicht vor Brüchen oder einem gänzlichen Scheitern zurück.

Kippenbergers Arbeit basiert auf einer guten Kenntnis der Kultur- und Zeit-
geschichte und einer präzisen Beobachtung des alltäglichen Lebens. Kon-
stant greift er aktuelle Themen aus Gesellschaft, Politik und (Pop-)Kultur
auf: »Ich will Einfluss nehmen, darauf, wie über diese Zeit debattiert wird.«
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ehren die Künstlerin, indem sie den Blick auf je-
weils unterschiedliche persönliche Aspekte ihres
Œuvres lenken (4.2. bis 22.3., 5.8. bis 27.9.).

b Museum Ludwig Heinrich-Böll-Platz, di-so
und feiertags 10-18 h, jeden 1. do bis 22 h D Lu-
cia Moholy. Fotogeschichte schreiben Anläss-
lich des Bauhaus Jubiläums wird die Präsenta-
tion aufzeigen, inwiefern die Fotografin Lucia
Moholy die Geschichte der Fotografie neu
schrieb (bis 2.2.). DWade Guyton. Zwei Deka-
den MCMXCIX – MMXIX Nachdem das Haus be-
reits mehrere Werke des Künstlers für die Samm-
lung ankaufen konnte, richtet es ihm 2019 eine
große Überblicksausstellung aus, die sein künst-
lerisches Schaffen von den Anfängen bis hin zu
jüngsten Arbeiten vorstellt (bis 1.3.). D Blinky
Palermo. Die gesamten Editionen Schenkung
Ulrich Reininghaus Dank einer Schenkung des
Kölner Sammlers Ulrich Reininghaus besitzt das
Museum Ludwig seit 2018 sämtliche Editionen
Palermos. Sie werden jetzt zum ersten Mal prä-
sentiert und wissenschaftlich aufgearbeitet (bis
3.5.).

b Wallraf-Richartz-Museum Obenmarspfor-
ten 40, di-so und feiertags 10-18 h, jeden 1. und
3. do bis 22 h D Inside Rembrandt Die Ausstel-
lung ist eine Hommage an den Maler zu seinem
350. Todestag. Sie taucht ein in die Welt des
Niederländers und erzählt bildgewaltig von ei-
nem dramatischen Künstlerleben zwischen Tra-
gödie und Komödie (bis 1.3.).

Düsseldorf
b Kunsthalle Düsseldorf Grabbeplatz 4, di-so
und feiertags 11-18 h, die Ausstellung im Park-
haus ist 24 Stunden geöffnetD Carroll Dunham
/ Albert Oehlen. Bäume / Trees Die Ausstellung
bringt Arbeiten aus drei Jahrzehnten zusammen
und präsentiert zudem neu entstandene Werke.
Ergänzt werden diese von Zeichnungen, Radie-

an der surrealistischen Bewegung in Frankreich,
das Exil in den USA und schließlich die Rückkehr
nach Europa im Jahr 1953 (Dauerausstellung). D
Mœbius Die Ausstellung widmet sich dem um-
fangreichen zeichnerischen Werk des französi-
schen Comiczeichners und Szenaristen Jean Gi-
raud (1938-2012), der unter dem Namen 'Mœ-
bius' international bekannt geworden ist (bis
16.2.).

Troisdorf
b Burg Wissem Bilderbuchmuseum der
Stadt Troisdorf Burgallee 1, di-fr 11-17 h, sa, so
und feiertags 10-18 h D Sammlung Beginnend
mit den Jahren vor dem ersten Weltkrieg und
der Zeit der Weimarer Republik, liegt der zeitli-
che Schwerpunkt der Sammlung der Originalil-
lustrationen auf der Zeit nach 1945; Hier sind die
wichtigsten Künstlerinnen und Künstler vertre-
ten (Dauerausstellung). D Wir gratulieren. 20
Jahre Labor Ateliergemeinschaft Im Jahr 2019
feiert die renommierte »LABOR Ateliergemein-
schaft « ihr 20jähriges Bestehen. Aus diesem An-
lass initiiert das Haus eine umfangreiche Aus-
stellung, die den Einzel- wie auch den Gemein-
schaftswerken der Künstler gewidmet ist (bis
2.2.). D Helme Heine. Eine Mitmachausstel-
lung für Jung und Alt Helme Heine zählt zu
den großen Bilderbuchkünstlern der Gegen-
wart. Die Mitmach-Ausstellung, die unter-
schiedlichste Exponate Heines präsentiert, for-
dert große und kleine Besucher dazu auf, aktiv
zu werden (bis 1.3.).

Köln
b Käthe Kollwitz Museum Köln Neumarkt
18-24, di-fr 10-18 h, sa, so und feiertags 11-18 h
D „Liebe und Lassenmüssen...“. Persönliche
Momente im Werk von Käthe Kollwitz Zwei
Ausstellungen im Käthe Kollwitz Museum Köln

rungen und Monotypien beider Maler (bis 1.3.).

b K20 – Kunstsammlung NRW Grabbeplatz 5,
di-fr 10-18 h, sa, so und feiertags 11-18 h

b K21– Kunstsammlung NRW Ständehaus-
straße 1, di-fr10-18 h, sa, so und feiertags 11-18
h D Sammlung Vor 50 Jahren ist in Düsseldorf
ein Museum gegründet worden, das heute eine
einzigartige Auswahl an Werken des 20. und 21.
Jahrhunderts besitzt (Dauerausstellung). D Ed-
vard Munch. Gesehen von Karl Ove Knaus-
gård Mit rund 140 selten oder noch nie in
Deutschland gezeigten Werken zeigt die Schau
einen„unbekannten“ Munch (1863 – 1944).
Ausgewählt hat die Gemälde, Druckgrafiken und
Skulpturen der international gefeierte norwegi-
sche Schriftsteller Knausgård (*1968) (bis 1.3.). D
I’M NOT A NICE GIRL! Eleanor Antin, Lee Loz-
ano, Adrian Piper, Mierle Laderman Ukeles
Die Ausstellung im K21 zeigt Arbeiten von vier
US-amerikanischen Konzeptkünstlerinnen der
ersten Generation. Sie beschäftigen sich in ihrem
Werk bis heute mit relevanten sozialpolitischen
und feministischen Themen wie Institutionskri-
tik, Rassismus, Identitäts- und Genderpolitiken,
aber ebenso ökologisch aktivistischen Anliegen
(bis 17.5.). D Pablo Picasso. Kriegsjahre 1939
bis 1945 Die Ausstellung im K20 zeigt einen Ein-
blick in das Schaffen des Künstlers während des
Zweiten Weltkriegs. Mit Gemälden, Skulpturen,
Zeichnungen und Zeitdokumenten aus den Jah-
ren 1939 bis 1945 wird von dem Menschen Picas-
so und den Widersprüchen des Alltags in diesen
Zeiten erzählt (15.2. bis 14.6.). D Tomás Sarace-
no. in orbit Über der Piazza des K21 schwebt in
über 25 Metern Höhe die riesige Rauminstalla-
tion in orbit des Künstlers Tomás Saraceno (seit
März 2017).

b Museum Kunst Palast Ehrenhof 4-5, di-so
11-18 h, do 11-21 h D Sammlungsbereiche.
Fünf Sammlungen unter einem Dach Gemäl-
degalerie, Moderne, Graphik, Skulptur und An-

gewandte Kunst, Glas (Dauerausstellungen). D
Norbert Tadeusz Das Haus zeigt mit etwa 40
Gemälden und Arbeiten auf Papier die erste Mu-
seumsausstellung von Tadeusz (1940–2011) in
Düsseldorf seit fast 30 Jahren (bis 2.2.). D Ange-
lika Kauffmann. Künstlerin, Powerfrau, In-
fluencerin Der Kunstpalast widmet Angelika
Kauffmann (1741–1807), der berühmtesten
Künstlerin im Zeitalter der Aufklärung und Emp-
findsamkeit, eine große Überblicksausstellung
(bis 24.5.). D Peter Lindbergh. Untold Stories
Die Ausstellung ist die erste von Lindbergh selbst
kuratierte Werkschau. Die Zusammenstellung
von 140 Arbeiten aus den frühen 1980er-Jahren
bis heute ermöglicht einen eingehenden Blick
auf sein umfangreiches Œuvre und lädt zum
Entdecken vieler bislang unerzählter Geschich-
ten ein (5.2. bis 1.6.). D Sichtweisen. Die neue
Sammlung Fotografie Erstmals widmet sich ei-
ne Kunstausstellung in Düsseldorf der Fotografie
in ihrer ganzen Bandbreite und fächert die gro-
ße Vielfalt des Mediums auf (19.2. bis 17.5.).

Zülpich
b Museum der Badekultur Andreas-Broi-
cher-Platz 1, di-fr 10-17 h, sa, so und feiertags
11-18 h D Dauerausstellung Erleben Sie in vier
Abteilungen die Geschichte der Badekultur von
der Antike bis zur Gegenwart (Dauerausstel-
lung). D Geheimnisse römischer Schmuck-
steine. Nachschnitte von Gerhard Schmidt
Gerhard Schmidt hat die kostbare Gattung römi-
scher Hofkunst an den weltweit verteilten Origi-
nalen untersucht und als professioneller Gem-
men Schneider die Fertigungstechnik experi-
mentell erforscht. Neben originalen römischen
Schmucksteinen aus dem privaten Bereich sind
Nachschnitte der antiken Prunkkameen zu se-
hen – ein Überblick, der allein mit Originalen
unmöglich wäre (bis 19.4.).

Enterventionale#2020. 
Ein dezentraler Ausstellungsparcours von der Museumsmeile
bis zum Bonner Norden:
Kirche trifft Kondor, ägyptische Schriftkultur auf Gegenwartskunst, Iko-
nen des Mittelalters auf Designermode und die Uni-Türme werden zu
Landmarks in Umbruchszeiten: Die ENTERVENTIONALE ist das erste Ver-
bundprojekt der Museumsstudien Bonn und vernetzt als interdisziplinä-
rer Ausstellungsparcours Universität, Museen, Kulturinstitutionen und
Off-Spaces der Stadt. Unter dem Motto ALLES IST JETZT treten zum Beetho-
venjubiläum 2020 zeitgenössische Künstlerinnen und Künstler in einen
Dialog mit historisch geprägten Sammlungen, werden Orte in der Stadt
umformuliert oder mit Klanginstallationen neu formatiert. Ein Parcours-
heft, von den Studierenden der Museumsstudien Bonn erarbeitet, führt
Sie auf neuen Pfaden quer durch Bonn – ein reges Begleitprogramm und
eine hochkarätig besetzte Tagung erweitern den Austausch zwischen
Kunst und Wissenschaft. Jenseits disziplinären Denkens. (bis 1.3.).
Weitere Informationen unter:
www.khi.uni-bonn/museumsstudien
instagram: enterventionale_bonn
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ass der Verlag einmal 40 Jah-
re alt werden würde, das ha-
be ich mir nie vorstellen

können, weil die Zeit damals vor
vierzig Jahren nicht zu vergehen
schien und man nie auch nur einen
Gedanken an sie verschwendete.«

Und dann sind eines Tages eben
doch vierzig Jahre vorüber. Ein
Wimpernschlag einerseits, das weiß
man, wenn es so weit ist. Aber doch
auch eine Zeit voller Abenteuer. Die
sahen bei Klaus Bittermann nicht so
aus wie in der berühmten Berufsan-
weisung »Und dann gründe ich eine
Bank« – der Mann hat stattdessen
einen Verlag gegründet, was rein
ökonomisch betrachtet so ungefähr
das Gegenteil von ›Bank‹ ist, weil
man mit einem unabhängigen, im
besten Sinne unangepassten Verlag,
wie Tiamat einer ist, nicht nur auf
keinen Fall reich wird, sondern so-
gar schwer aufpassen muss, nicht
bankrott zu gehen im Haifischbe-
cken Kulturbetrieb.

Ist aber nicht passiert, wie man
sieht. Und so kann Bittermann nicht
nur auf vierzig Jahre verlegerisches
Schaffen zurückblicken, sondern
auch jede Menge darüber erzählen,
wem er in dieser Zeit so alles begeg-
net ist, via Lektüre oder realiter, wem
er in Freundschaft oder Feindschaft
zugetan ist beziehungsweise war.

»Gossip is the lifeblood of bio-
graphy«, schreibt Jane Ridley in ih-
rer Rezension zu den Tagebüchern
des britischen Royals-Biographen
Kenneth Rose – gleiches gilt auch
für Bittermanns verlegerische Me-
moiren mit dem schönen Titel Eini-
ge meiner besten Freunde und Feinde.

Um mit den Freunden zu beginnen:
Im vergangenen Jahr ist der Dichter,

Sprachakrobat und Satiriker Wiglaf
Droste verstorben, ihm widmet Bit-
termann als Freund und Verleger ei-
ne posthume Würdigung vom
Feinsten, ebenso dem Soziologen
und Querdenker Wolfgang Pohrt
(dessen Schriften nun in einer fa-
mos gemachten Gesamtausgabe er-
scheinen) sowie Harry Rowohlt und
der ruppigen Lady des hanseati-
schen Schwarzhumors, Fanny Mül-
ler.
Mehr oder weniger berühmt, eint
diese höchst unterschiedlichen Per-
sönlichkeiten (und die vielen vielen
anderen, die in diesem Buch geehrt
sind), dass sie zu den Zweiflern, den
Widerspenstigen, den »Unwirschen«
zählten, zu jener guten Sorte von
Leuten, die sich nicht um »vorherr-
schenden« Literatur- oder sonstigen
kulturellen und/oder politischen
Geschmack scherten, sondern zu
Lebzeiten ihre jeweils höchst be-
trächtliche Geistesgegenwart nutz-
ten, scharf zu beobachten, scharf
nachzudenken – und scharf auszu-
teilen, wenn sie etwas zu kritisieren
hatten, und das hatten sie – welch
Wunder – nicht eben selten.

Womit wir bei denen wären, de-
nen der Autor gepflegte Polemiken
widmet, je nachdem ist das dann
gleich mal eine Vollrasur, wie bei-
spielsweise im Falle des »Literatur-
betriebsintriganten« Grass (»der le-
bende Beweis dafür, dass öde Litera-
tur in Deutschland und weltweit
durchaus eine Chance hat«) oder im
Beitrag zum Erbintelligenzforscher
Sarrazin, dessen Aufklärungsprosa
so viele aufrechte Bürger lesen – und
den von Bittermann nach allen Re-
geln der Kunst veräppelt zu sehen
großes Vergnügen macht. Zumal in
diesem Text gleich auch Henryk
Broder sein Fett wegkriegt, gut do-

siert und feinhumorig mitten ins
mittlerweile so rechtslustig feixende
Antlitz platziert: von einem, der
dem »begnadeten Polemiker« Bro-
der gewachsen ist.

Bittermann, das wird in all diesen
Texten deutlich, versteht sich (was er
im Übrigen ja bereits mit seinen Ro-
manen bewiesen hat) auf das
Schreiben so gut wie aufs Verlegen,
und so sind seine Würdigungen der

Freunde und Feinde höchst unter-
haltsam zu lesen (die der Feinde
machen der miesen menschlichen
Natur gemäß besonderen Spaß) –
zugleich spiegeln sie viele Jahre Kul-
turbetrieb und Kulturmachenschaf-
ten, das ist fast so spannend wie bei
den Windsors daheim.
Nur wenn es um urdeutsche Zu-
stände geht, hört der Spaß leider
auf, weil es da leider zu vieles gibt,
das so gar nicht komisch war und
ist. Wenn man liest, was Bittermann
in seinem Aufsatz »Über nationale
Identität, staatliche Gewalt und Aus-
grenzung« zum Thema Antisemi-
tismus in Deutschland (und inner-
halb der deutschen Linken) schreibt,
wird einem bang. Der Aufsatz ist
von 2009. Heute so bedenkenswert,
wie er es vor gut zehn Jahren war.

[G IT TA L I ST ]

Klaus Bittermann: Einige meiner
besten Freunde und Feinde. 
Tiamat 2019, 383 s., 20 Euro

In dubio pro dubio
ESSAYS UND PORTRÄTS, EINBLICKE UND RÜCKBLICKE 

DES GANZ UNGEWÖHNLICHEN VERLEGERS KLAUS BITTERMANN

D

Seit über 
30 Jahren op de

schäl Sick – 
die

Buchhandlung
auf der

Sonnenseite
Bonns

Themenabend mit 
Iris Schürmann-Mock

"Kabarettistinnen"
Frauen sind komisch

28. Februar 2020 
19.30 Uhr

Eintritt: 
9 € /7 € ermäßigt
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Passage ohne
Wiederkehr
Sowohl Michael Palin als auch die
›Erebus‹ sind vielen ein Begriff –
allerdings in ganz und gar unter-
schiedlichen Kontexten. Während
Komiker Palin früher zur legendä-
ren Komikertruppe Monty Python
gehörte, handelt es sich bei der ›Ere-
bus‹  um eines der beiden Schiffe,
mit denen Sir John Franklin und
mehr als 130 weitere Männer 1845
aufbrachen, um bei der Suche nach
der Nordwestpassage den erhofften
Durchbruch zu erlangen. Doch statt
zum ersehnten Erfolg brachen die
Männer auf der ›Erebus‹  und der
›Terror‹ zu einer Reise ohne Wieder-
kehr auf. 1848 verschwanden sie
spurlos im Eis. Erst 2014 fand man
zufällig das Wrack der ›Erebus‹ vor
der Nordküste Kanadas.

Für Palin, der sich schon als Autor
mehrerer Reiseberichte und Roma-
ne einen Namen gemacht hat, war
diese Entdeckung der Auslöser, sich
in seinem neuesten Werk der Bio-
grafie des ehemals so berühmten
Schiffs zu widmen. Beginnend beim
Stapellauf im Jahr 1826, über ihre
Zeit als normales Marineschiff hin-
weg bis hin zur letzten tragischen
Expedition ins Eismeer zeichnet er
darin den Weg der ›Erebus‹ nach. So
bleibt auch die Lektüre zunächst
eher beschaulich, aber ebenso wie
das Schiff selbst kommt sie mit der
ersten Expedition 1839 richtig in
Fahrt.

Das ist dem lebendigen, humor-
vollen und mitreißenden Erzählstil
des Autors geschuldet, wobei es dem
Ganzen keinen Abbruch tut, dass
über die letzte Expedition selbst nur
wenig bekannt ist. Geschickt rekon-
struiert Palin aus Tagebüchern,
Briefen und anderen historischen
Dokumenten, wie das Leben an
Bord ausgesehen hat – und wie man
mit Sport, Musik und Literatur ge-
gen Kälte und wachsende Hoff-
nungslosigkeit ankämpfte. Ein aus-

n einer japanischen Hafenstadt zu Beginn der
1930er Jahre verbringt der etwa zehn Jahre alte
Shigeru seine Zeit widerwillig mit Kinderban-

denkämpfen. Nachts entflieht er mit Hilfe von Zei-
chenstift und Papier in wundersame Phantasiewel-
ten. Den Stoff dafür liefert ihm eine alte Frau aus
der Nachbarschaft, die er liebevoll »Tante NonNon«
nennt: Sie erzählt auf Schritt und Tritt
Geistergeschichten, wenn es irgendwo
raschelt, knackt oder klappert.

Als Tante NonNons Mann plötz-
lich stirbt, kann sie sich nicht mehr
selbst versorgen. Shigerus Eltern neh-
men sie zu sich; für Kost und Logis
erledigt sie Hausarbeiten und küm-
mert sich um den künstlerisch begab-
ten, aber in der Schule weniger fleißi-
gen Shigeru und seine beiden Brüder.

Shigeru Mizukis Comic Tante
NonNon ist geprägt von liebevollem
Ton, auch wo es um bestürzende Ereignisse geht,
wie den Tod von Kindheitskameradinnen oder den
Verkauf eines Nachbarmädchens an ein Geisha-
Haus. Auch die Figuren des Buchs sind auf eine lie-
benswerte Art überzeichnet, allen voran Tante Non-
Non mit ihren riesigen, von Falten umringten kreis-
runden Eulenaugen, dem schnabelartig geschürzten
Mund und dem kleinen Dutt auf dem runden Kopf.

Im Gegensatz zu den Figuren sind die Hintergründe
und Dekors eher realistisch gehalten, sie erinnern in
ihrer Ästhetik an japanische Holzschnitte. Da stapft
zum Beispiel NonNons Mann in traditionellem
Wintergewand und Hut mitten durch einen dunkel
schraffierten Winterabend, helle Flocken fallen und
auf den Dächern liegt Schnee. Um den erschöpften

Mann, der um Almosen bittet, sind
weiße Soundwörter wie Strahlen an-
geordnet – nur ein Beispiel dafür, wie
schön die Soundwörter hier in die
Grafik eingebunden sind.

Shigeru Mizuki zählte zu Japans
wichtigsten Mangaka. Der 2015 ver-
storbene Zeichner und Autor hat sich
einerseits mit Comics über die Zeit
des Zweiten Weltkriegs einen Namen
gemacht. Eine andere Facette seines
Werks: Geschichten, bevölkert von
aus der japanischen Kultur entsprun-

genen Dämonen, Monstern und Gespenstern. Wie
es zu dieser Inspiration kam, davon erzählt Mizukis
Comic Tante NonNon, der im Original 1977 er-
schienen ist. [ B. B. ]

Shigeru Mizuki: Tante NonNon. 
ÜS: Daniel Büchner. Reprodukt, 416 S., 20 Euro

COMIC IM FEBRUAR
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Dämonen, Monster und Gespenster
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mehr Bücher
gesprochen lesenswertes Buch, das
den Menschen, die bei den riskanten
Expeditionen des 19. Jahrhunderts
ihr Leben ließen, zu einem ehren-
den, mitfühlenden Gedenken ver-
hilft. [MONA GROSCHE ]

Michael Palin: Erebus. 
Ein Schiff, zwei Fahrten und das
weltweit größte Rätsel auf See. 
ÜS Rudolf Mast. Mare Verlag 2019,
400 S., 28 Euro

Was die Toten 
wollen
»Ey, so sicher bin ich mir nicht ...
Worüber?
Über alles .«

Der alte Hausmeister Wondrak, den
alle kennen, verhält sich noch seltsa-
mer, als er sowieso schon ist: Immer
wieder steht er an einer Baugrube
herum, wie angewurzelt steht er re-
gungslos da, als hielte er Wache. Er
will nicht, dass dort gebaut wird.
Dabei soll da doch ein Spielplatz
entstehen, was hat der Alte gegen ei-
nen Spielplatz? Dann ist der Alte tot,
und Mieter Stiebel findet etwas in
seinem Nachlass, besser gesagt, eine
seiner Habseligkeiten, die verrät,
warum Wondrak der Ort nicht los-
gelassen hat und der Ort nicht ihn.

Ein kleines Mädchen sieht Er-
scheinungen, genauer gesagt sieht es
eine unheimliche Frau in seinem
Kinderzimmer sitzen und nähen.
Kinder haben solche Phasen über-
bordender Phantasie, oder? Doch
dies ist keine überbordende Phanta-
sie, das stellt auch der Vater fest, als er
der Erscheinung ebenfalls gewahr
wird. Diese ›Person‹ ist ein Gespenst
aus der Vergangenheit, Geist einer
Unglücklichen, die gegen die Aus-
beutung von Frauen aufbegehrte, da-
für in »die Idiotenanstalt« einge-
sperrt wurde und sich dort auf grau-
samste Weise das Leben nahm, doch

selbst noch im Tode nicht erlöst wur-
de - eine schreckliche Geschichte.

Nicht weniger bedrückend ist aber
die ganz reale berufliche Lebenswelt
des Vaters der Kleinen: permanent
unter der Knute des einen Leitgedan-
kens, der seinen Chef antreibt – der
damit wiederum seine Mitarbeiter
drangsaliert: schneller-weiter-mehr,
koste es, was und wen es wolle. So
werden Truggestalten geboren.

Rudolph Herzog (als Autor und Re-
gisseur international renommiert, zB
für die Serie The Heist) habe mit sei-
nen Erzählungen das Genre der
Schauergeschichte wiederbelebt, hieß
es in einigen Rezensionen zu Trugge-
stalten. Das trifft zweifellos zu, es sind
allesamt Berliner Gespensterge-
schichten, die Herzog in seinem Band
versammelt, in jeder der Erzählungen
suchen die Geister aus der Vergan-
genheit die Lebenden heim, fallen in
deren Alltag ein mit ihrem unerlösten
alten Leid. Das ist gruselig – zugleich
sind diese Geschichten aber voll ver-
haltener Zärtlichkeit den Gespenstern
gegenüber: Diese Schemen wollen
keinen Schaden zufügen, sie wollen
so etwas wie Gerechtigkeit. Und liege
die auch nur in der erlösenden Aner-
kennung dessen, dass doch sie es sind,
denen einst Schaden zugefügt wurde.
Die »Truggestalten« sind selbst betro-
gene Gestalten, betrogen um ihr
Glück, ihre Chancen, ihr Leben. Habt
Kenntnis davon, nehmt Kenntnis da-
von, wispern sie den Lebenden tonlos
zu, nehmt Kenntnis und habt, wenn
ihr schon nichts mehr gutmachen
könnt, doch wenigstens Mitgefühl,
vielleicht sogar Mitleid mit uns. Mehr
wollen wir nicht, aber mit weniger ge-
ben wir uns nicht zufrieden. Sonst er-
scheinen wir wieder und wieder, fin-
den keinen Frieden und lassen euch
nicht in Frieden.

Mitgefühl in die Vergangenheit hin-
ein, mit den Gespenstern dort , das
ist der Astralfaden, der sich durch
Herzogs Schauergeschichten zieht
und der sie so berührend macht.
Das steht auch in der Tradition der
deutschen Gespenstergeschichte,
wie sie Kleist im »Bettelweib von
Locarno« niedergeschrieben hat:
Übersinnliches, das seinen Urgrund
im Realen hat.
Man sollte Gespenstern mit Respekt
begegnen. [G . L . ]  

Rudolph Herzog: Truggestalten. 
Galiani 2017, 256 S., 20 Euro    
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Akhanlı oder die Schilderungen von Süleyman
Demirtas, dem Bruder des verhafteten Ex-Vorsit-
zenden der pro-kurdischen Partei HDP, gegen die
Willkür von Polizei, Justiz und Militär unter dem
Regime Erdogans gehen unter die Haut.

Der Kontrast der Realität gerät um so schärfer
gegenüber der unter der Leitung von Dirk Kaftan
lupenrein gespielten Musik Beethovens und der
fulminaten Leistung der Sängerinnen und Sänger.
Beethovens Freiheitsoper schillert hier in ihrer
ganzen musikalischen Schönheit und aufwühlen-
den Direktheit. Nicht umsonst gerät der Schluss-
chor zu einem mitreißenden musikalischen Fina-
le, das Lösch mit Aufrufen zur Freiheit für alle po-
litischen Gefangenen in der Türkei effektvoll in
Szene setzt. Und so gelingt ein aufrüttelnder und
erschütternder Opernabend, der zutiefst nach-
denklich stimmt in all der seligen Beethovenfreu-
de hierzulande. [ CHR ISTOPH  PIERSCHKE ]

Die nächsten Aufführungen: 2., 9. und 15. Februar.
Infos und Karten: (0228) 77 80 08, 
www.theater-bonn.de

TheaterElfte Sinfonie
»PINK PUNK PANTHEON«

VOLL AUF BEETHOVEN

chon wieder ist ein Jahr rum. Aber ob
hüben wie drüben, den Rhing erop
oder eraf – Fritz und Hermann krab-

beln wieder einmal wie aus dem Ei gepellt
zur kabarettistischen Karnevalsrevue auf
die Bühne des Pantheons. Viel Pink und
wenig Punk garantiert auch die 37. Ausgabe
der traditionellen Bonner Karnevalssitzung
des legendenumwobenen FKK Rhenania.

Rainer Pause und Norbert Alich alias Fritz
Litzmann und Hermann Schwaderlappen
geleiten gewohnt trink- und pointenfreu-
dig durch einen kunterbunten Abend jen-
seits von Stippeföttchen und Stadtsolda-
tenzickezack. Und auch in der Beueler
Frohsinnsbaracke steht natürlich in diesem
Jahr alles auf Beethoven.

In bester Schääl-Manier hat Fritz denn
auch die Bonner Beethovenfans mit einer
elften Sinfonie übers Ohr gehauen, um die
Vereinskasse ein bisschen aufzuhübschen.
Um die ist es ja bekanntlich transparent
schlecht bestellt. Die kölschselige Präsenta-
tion des Rechenschaftsberichts nebst wider-
spruchsfreier Vorstandswahl ist denn auch
einmal mehr ein unverwüstliches Lehrstück
in Sachen rheinischer Demokratie.

Das Ensemble dekliniert derweil alles
durch, was den Bonnerinnen und Bonnern
offensichtlich so unter den Nägeln brennt.
Parkplatzmangel und drohende Ökodikta-
tur kommen in zünftig karnevalistischer
Manier daher und geraten zu wahren Stim-
mungsraketen klatschmarschseliger Ben-
zinkanister.

Neben plakativ vorgeführten Siegbur-
ger Nazis und der verlogenen Nächstenlie-
be christlicher Politik zeugen die kostbaren
Momente angetäuschten Dada-Politkaba-
retts von den tatsächlichen Möglichkeiten
einer alternativen Karnevalssitzung. Fritz
und Hermann steigern sich in ihren besten
Dialogen zu einem Wortgefecht von abso-
luter Inhaltsleere, das jeglichen Sinn ins
Absurde umschlagen lässt. Und auch der
Groko-(Ab)gesang »Pli-Pla-Platzi« ist ein
funkelnder Moment der unerträglichen
Leichtsinnigkeit des Karnevals. [ C . P. ]

Pink Punk Pantheon – 
Die kabarettistische Karnevalsrevue
läuft noch bis zum 23. Februar. 
Infos und Karten: (0228) 21 25 21, 
www.pantheon.de
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Ode an die Freiheit
»FIDELIO« IN DER OPER

äuserkampf. Menschen tragen Leichen
durch die Straßen, schwenken eine weiße
Fahne. Dann zeigt die Kamera einen Pan-

zer. Menschen rennen, die Bilder schwanken, bis
die Kamera, sich überschlagend, zu Boden geht,
liegen bleibt. Ein Fuß ist zu sehen. Und Blut, das
langsam über den Asphalt fließt. Und dann Beet-
hoven. »Fidelio«, zweiter Akt. Musik aus einem
finsteren Gefängnis, wo der politische Gefangene
Florestan verrottet.

Volker Lösch macht Ernst in seiner Inszenierung
der einzigen Oper Beethovens. Die Premiere am
Neujahrstag konfrontierte das lang erwartete
feierliche Beethovenjahr 2020 prompt mit dem
politischen Elend der Gegenwart. Die zu Beginn
des zweiten Akts auf der riesigen Leinwand über
der Opernbühne zu sehenden Filmaufnahmen
aus dem Jahr 2016 zeigen den blutigen Kampf
türkischer Truppen gegen die kurdische Bevölke-
rung in Cizre.

Löschs Inszenierung ist eine fortgesetzte Kon-
frontation. Neben Videosequenzen von staat-
licher Gewalt in der Türkei, Bildern vom Putsch-
versuch 2016 und brutalen Kampfszenen stellt die
Inszenierung die Berichte von Zeitzeugen auf der
Bühne. Die Anklagen des Schriftsteller Dogan

H
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die Krise, in der es ökonomische Si-
cherheit verspricht, gar nicht statt.
Der blutige Ernst anderswo recht-
fertigt jedenfalls keinen Preis. [ C . P. ]

Die nächsten Aufführungen: 
6. und 14. Februar. 
Infos und Karten: (0228) 77 80 08, 
www.theater-bonn.de, 
www.fringe-ensemble.de

Blutiger Sternenstaub
»LIEBER GOLD IM MUND ALS PORZELLAN IM SAFE«

IN DER WERKSTATT

dem blutigen Geschäft um das wert-
volle Edelmetall und Geschichten
bis zu Anekdoten rund ums Gold,
die sie bei Bonner Bürgerinnen und
Bürgern gesammelt haben.

Die sechs Schauspielerinnen und
Schauspieler führen dabei so kurz-
weilig wie unaufgeregt durch den
Kosmos des Goldes. Märchen und
Lieder tragen sie ebenso nüchtern
vor wie etwa die Geschichte eines
Bonner Entwicklungshelfers, der
auszog, um in Burkina Faso die
Landwirtschaft zu verbessern und
mit der Entdeckung von Gold eine
ganze Region ins Elend stürzte.

So krisensicher das Gold aus ökono-
mischer Sicht auch gepriesen wird,
dieser Theaterabend lässt viele
Zweifel an den Wohltaten des gülde-
nen Sternenstaubs aufkommen. Fas-

ch bin Besitz, ich werde beses-
sen, ich ergreife Besitz«, froh-
lockt Schauspielerin Laila Niel-

sen im Namen des Goldes. Überall
auf der Bühne glitzert und glänzt es.
Ausstatterin Annika Ley hat für die
Doku-Inszenierung »Lieber Gold
im Mund als Porzellan im Safe« in
der Werkstatt vor allem auf einen
Alltagsgegenstand zurückgegriffen:
Rettungsdecken.

In Kooperation mit dem Theater
Bonn und dem Espace Culturel
Gambidi in Burkina Faso vollendet
das fringe ensemble sein faszinie-
rendes Gold-Projekt mit einer pa-
ckenden Theatercollage und doku-
mentarischen Installation. Regisseur
Frank Heuel und das Ensemble prä-
sentieren ein gut austariertes Ge-
misch: von enzyklopädischen Wis-
senstexten über den Sternenstaub,

zinierend ist, mit welcher Leichtig-
keit dem Ensemble die Gratwande-
rung zwischen der Thematisierung
des Elends vor allem der Goldge-
winnung einerseits und andererseits
der künstlerischen wie allzumensch-
lichen Faszination für das Edelme-
tall gelingt. Vielleicht ist die Wert-
schätzung von Gold doch maßlos
übertrieben. Und vielleicht findetF
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Beruf/
Weiterbildung

AUSBILDUNG

Alanus Hochschule für Kunst und
Gesellschaft Villestraße 3, 53347 Alfter/
Bonn. Studiengänge: Architektur, BWL,
Bildhauerei, Malerei, Eurythmie, Kunst-
therapie, Lehramt Kunst, Pädagogik, Heil-
pädagogik, Kindheitspädagogik, Schau-
spiel. Tel. 02222 / 9321-0, 
info@alanus.edu, www.alanus.edu 

Ausbildung als Ernährungs- und
GesundheitsberaterIn: ganzheitlich,

vielseitig, praxisorientiert. Familien- und
Gesundheitszentrum ,Villa Schaaffhausen’,

53604 Bad Honnef, Tel. 0 22 24/91 70

Ausbildung "Psychologische Astrologie"
Weiterbildung "Familien-, System- und
Trauma-Aufstellungen"
Zentrum für ganzheitliches Heilen 
und Weiterbildungen 
Tel.: 02633-2002431, 
www.breuer-becker.de. 

IndiTO 
Bildung, Training und Beratung

Fortbildung, Coaching,
Organisationsentwicklung

Estermannstr. 204, 53117 Bonn
Tel. 0228 / 67 46 63

www.indito.de

www.AufstellerAkademie.de
Anerkannte 2-jährige Weiterbildung 

in Systemaufstellungen

Schottisch-Gälisch lernen in Bonn. 
Abendkurse/Workshops/Sommerkurse, 

auch in Schottland.
Dt. Zentrum für gälische Sprachkultur.

Tel. 0151-547 55 225 
www.schottisch-gaelisch.de

Beruf: Theaterpädagogik! 
Weiterbildung für alle Sinne
3neu: Modulsystem
3Theaterkurse für alle ab 8

www.TPZ-KOELN.de
Genter Str. 23, Tel. 0221 52 17 18

Auf der Suche 
nach einer Ausbildung in Teilzeit?
Coaching- und Beratungsstelle ModUs

unterstützt Eltern kostenfrei bei der
Suche nach einer Ausbildungsstelle in
Teilzeit. Ebenso beraten wir kostenfrei
Ausbildungsbetriebe, die gerne in Teil-

zeit ausbilden möchten. 
Sie erreichen uns unter:

cjd.bonn.modus@cjd.de oder fon:
0228/60889440.

BILDUNG

Alanus Werkhaus, Weiterbildungszen-
trum, Johannishof, 53347 Alfter/Bonn.
Kunstkurse, Mappenkurs, Seminare und
Weiterbildungen zu beruflichen Themen
(Kommunikation, Führung), Kurse zur per-
sönlichen Entwicklung, Ferienkurse. 
Tel. 0 22 22.93 21 -- 17 13,
weiterbildung@alanus.edu,
www.alanus.edu/werkhaus 

Bonnatours Wildkräuterschule:
Seminare und Fortbildungen zu Wild- und
Heilkräutern. In- und Outdoor-Kochen
mit Wildkräutern. Infos unter Tel. 0228/ 38
77 2443,  www.wildkräuterschule.de

Mathe-Nachhilfe, Abiseminare,   
Schülercoaching, Elternberatung 

– die andere Matheunterstützung 
im Lerninstitut SMS in Godesberg-City,

auch für hochbegabte Schüler, 
seit 16 Jahren, von Lerntherapeut

& Mathelehrer. Tel.: 0228 / 390 24 01,
www.matheferien.de

Projektmanagement, Waldpädagogik,
Berufliche Neuorientierung
Persönlich weiterkommen

WILA Bildungszentrum
Wissenschaftsladen Bonn e.V.

0228 - 20 161 66
www.wila-bildungszentrum.de

Knut Koslowski
Dipl.-Informatiker

Gestalt-Therapeut BVPPT

● Kreative Lebensgestaltung
● Kommunikation verbessern
● Coaching / Supervision
● Systemische Aufstellungen

für Einzelpersonen, Gruppen & Teams
Bonner Talweg 84a ● 53113 Bonn ● Tel. 47 71 04

email: Knut.Koslowski@Gestalttherapie.de

Johannes-Albers-Bildungsforum/ 
Arbeitnehmer-Zentrum direkt am Rhein 
J.-Albers-Allee 3, 53639 Königswinter
Seminare/Fortbildungen/Bildungsur-
laube in den Bereichen Gesellschafts-
politik, Betriebs- und Personalräte,
Jugendbildung. 
Informationen: 02223-73119 
info@azk.de, www.azk-csp.de 

Frauenkolleg Bonn
Marianne Gühlcke, Diplom Volkswirtin –
Gestalttherapeutin (BVPPT) – Mediatorin
Beratungen – Coaching – Seminare:
Karriereberatung – Bewerbungsstrategien,
Konfliktregelung, Kommunikation,
Führungspraxis.
Info: Hinter Aue 12, 53123 Bonn 
Tel. & Fax: 02 28 / 66 59 22
Email: FrauenkollegBonn@t-online.de
www.frauenkollegbonn.de

SUPERVISION/ COACHING

Supervision und Coaching für Mitar-
beiterInnen, Gruppen und Teams 

Ursula Cordes, Supervisorin DGSv, Praxis:
Friedrichstraße 50, 53111 Bonn, Tel: 0228-

9108953, www.ullacordes.de

Supervision und Coaching für Fachkräfte
aus Wirtschaft, Verwaltung und Sozialein-
richtungen. Tel. 0 26 42/ 12 09

TAGUNGSHÄUSER

TAGUNGSRÄUME

Bonner Norden: Seminar- und Bera-
tungsräume mit Blick auf den Rhein.
IndiTO Bildung, Training und Beratung, 
Estermannstr. 204, 53117 Bonn, 
Tel.: 02 28 - 674 663, www.indito.de

Location für Seminare, Events,
Privatfeiern, Weihnachtsfeiern  

direkt am Rhein,
unmittelbar im Bonner Zentrum.

Bieten Sie Ihren Gästen das Besondere !
Machen Sie sich selbst ein Bild vor Ort

oder nach Terminvereinbarung vondieser
wirklich einzigartigen Location mit

einem traumhaften Ausblick direkt auf
den Rhein, Siebengebirge und die Bon-

ner Skyline.
Rheinpavillon, Rathenauufer 1,

53113 BN
Kontakt:

rheinpavillon.bonn@gmail.com

Das Studio 52
bietet großzügige Räumlichkeiten

in der Südstadt, die Sie für verschiedene
Kurse, Seminare, Sitzungen oder

Behandlungen anmieten können. 
Auch an den Wochenenden. Infos

unter www.studio-52.de 
oder 0228-41 02 76 76.

Tagungshaus – bei Gerolstein 
30 Plätze überwiegend 2-Bettzimmer

Großer Saal, mehrere Aufenthaltsräume

Tel. 06591-985083 
Mail: freizeitheim@gruppenhaus.org

www.gruppenhaus.org

OPEN your MIND 
Erfrischendes Intensivcoaching 

für einen wachen Geist
klar . direkt . charmant

Katrin Raum Berlin . Bonn
Tel. 0228 . 76368945

www.katrin-raum.de

PRAXISRÄUME

Behandlungsräume und Seminarraum
im Gesundheits-Zentrum pur natur! Kesse-
nich tage-/stundenweise zu vermieten.
info@pur-bonn.de oder 0177-383 90 40 

Helle und freundliche Räume in Grün-
derzeithaus in der Bonner Südstadt stun-
den- bzw. tageweise als Beratungs- und
/oder Bewegungsräume zu vermieten.
Raum für Achtsamkeit & Yoga. 0228-
97479570 www.mbsr-bonn-koeln.de 

Suche Mitnutzer für preiswerte Unter-
richts-/ Behandlungsräume in der Eller-
straße. 19, 26 oder 51 qm (Holzboden für
Yoga etc.) Anmietung Tage oder halbe Tage
oder Wochenenden möglich. Tel. 0228/ 
608 77 290. www.seminarhaus-bonn.de

Büro & Computer

Dienstleistungen
FOTOGRAFIE

FRISEURE

Bernd Bracklow / Friseurmeister.  
Friseurgeschäft in der Altstadt, Heer-
straße 20a, Tel. 01573-9398 254, Di–Fr 9–19
(teilw. auch 20)  Uhr, Sa 9–14 Uhr.

GRAFIK

JUCAPIX

Hochzeits- & Familienfilme //
Portraits // kreative Fotokunst //

Image- & Werbefilme

www.jucapix.com

Fotostudio Lichtblick
Tel. 0 22 8 / 24 27 27 90

www.lichtblick-bonn.de

da Vinci Denkmöbel
Ergonomie und Service

www.denkmoebel.de

Datenbankanwenderin
bietet Hilfe und Unterricht

für Datenbank-Produkt Access
Kundenverwaltung
Tel. 0228 987 66 43 

e-Mail: sophian@tronet.de

Branchenbuch
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HOLZ

RAT & HILFE

Kinder und Jugencoaching (NLP)
Kinder stark machen bei Schulangst, Prü-
fungsangst, Rechtschreibschwäche, Mob-
bing etc. in nur wenigen Sitzungen (keine
Psychotherapie). Marion Platen (Kinder-

und Jugendcoach, Naturpädagogin)
0157/740 86 870

MEDIATION öffnet Wege
Trennung/Scheidung? Erbschaftsstreit?

Nachbarschaftskonflikte?
Mediation erspart Ihnen langwierige 

und oft kostspielige Gerichtsverfahren.
Mediatorin Ruth Schneider

0228 - 522 64675
www.mediation-öffnet-wege.de 

RECHTSANWÄLTE

TRANSPORTE

Fachmännisch + preiswert umziehen 
Umzüge Nathaus GmbH

Tel. 0228-47 65 65
info@nathaus-umzuege.de

VERSCHIEDENES

Welt-Läden

Mongolei Shop Bonn
Bücher, Filme, Kleidung, Kunsthand-
werk, Möbel, Musik, Wodka, Wolle ...
aus fairem Handel zu Buddhismus, aus
der Mongolei und zu Schamanismus.

Mongolei Zentrum Bonn, 
Kurfürstenstr. 54, Tel. 0228 / 62 99 662 

Öffnungszeiten nach Vereinbarung oder
Online www.mongoleishop.de

Rent an American Schoolbus
Komplett eingerichtetes Eventmobil mit
Küche, Musikanlage, Internetanschluß

etc. 
Informationen unter 0 22 41 / 6 36 02

Dr. jur. U. M. Hambitzer
Hermannstr. 61

53225 Bonn

Tätigkeitsschwerpunkte:
Arbeitsrecht, Familienrecht, Mietrecht

Tel. 02 28 / 46 55 52
Fax: 02 28 / 47 01 50

mailto: info@drumh.de
www.drumh.de

Holzmanufaktur, Entwurf und Reali-
sation von Einbaumöbeln, Küchen.
Biologische Oberflächen, einheimische
Hölzer. Galileistr. 218, 53177 Bonn, 
Tel. 31 20 99, Fax 31 20 05

KAVA-DESIGN

Büro für Print- und Webdesign
kontakt@kava-design.de, T.: 5389912

www.kava-design.de

Weltladen e.V., Kaffee, Tee, Feinkost,
Kunsthandwerk und mehr aus  fairem
Handel; Infos, Veranstaltungen, Bildungs-
arbeit. Maxstraße 36, Tel. 69 70 52. 
Mo–Fr 13:00 bis 19:00 Uhr, Sa 12:00 bis
15:00 Uhr. www.weltladen-bonn.org

Fahrzeugmarkt

Frauen

Fraueninitiative04 e.V.
Würdevolle Pflege für Frauen 
bei Krankheit und im Alter.
www.fraueninitative04.de

Tel. 02256-959 87 69

GELD & ROSEN GbR 
Unternehmensberatung für Frauen 

und soziale Einrichtungen 
Jahresprogramm bundesweit, Gründungs-
beratung und fachkundige Stellungnah-
men, Coaching (kfw), Potentialberatung,
Organisationsentwicklung, Supervision,

Autorinnen von Fachbüchern. 
Iversheimer Str. 17, 53894 Mechernich,

02256-959 87 68
info@geld-und-rosen.de
www.geld-und-rosen.de 

Neuer Tai Ji Kurs in Graurheindorf. Yang-
stil nach W.C.C. Chen, Schüler von Cheng
Man Ching. Maximal 8 Teilnehmerinnen,
kostenlose Schnupperstunde! Informatio-
nen: 0 22 24 / 98 56 69, Sabine Heide,
Tai-Ji-Lehrerin

NOUWELLE – Frauen-Aktiv-Reisen
Skireisen für Langlaufen und Alpin/ Snow-
board. Sommer: Segeln, Surfen, Kajak,
Wandern, Klettern u.a.m.  Informationen
unter 040/441456 o. 069/515280.

Gastronomie
FESTE & FETEN

Eventmobile zu vermieten
40 qm Dancefloor-Bus, mit Video-

screen und Kitchenboard 
- für laue Sommernachtparties im Frei-
en! Info’s zu unseren Veranstaltungs-

trucks unter
0 22 41 / 6 36 02

Frauenspezifische Sexualtherapie 
Hilfe bei Lustlosigkeit, Orgasmus-/Erre-
gungsproblemen, Schmerzen, Ängsten.
Praxis: Mo.–Fr. bis 22:00 Uhr.
R. Diwisch, Steinstr. 32, 53175 Bonn
Tel. 0228-35 02 879, 
www.diwisch-therapie.de

Cordula Ehms
seit 25 Jahren

Coaching
Seminare

Selbstverteidigung
Weiterbildungen für Frauen

in Bonn
www.TheBarefootSchool.com

Rent an Eventmobil
Trucks und Busse für Veranstaltungen,

Präsentationen, Konferenzen 
Informationen unter 0 22 41 / 6 36 02

Internet
Internet, Workshops & Fotografie
Internetauftritt mit CMS Joomla & Word-
press, Suchmaschinenoptimierung (SEO)
und Google Adwords (SEA). Fotostudio: Pro-
fessionelles Fotoshooting für Businessfotos
& Portraits.
NEU: Homepage-Workshops als Einzel-
oder Gruppenschulung.
Tel. 0228-2400 2603 (10-18 Uhr)
www.pixel40.de

Kinder
Bonnatours Lernen mit allen Sinnen:
Schul- und Kindergartenprogramme, Kin-
dergeburtstage und Ferienprogramme in
und mit der Natur. Schnitzkurse für Groß
und Klein. Infos unter Tel. 0228 / 38 77 24 43,
www.bonnatours.de,
www.schnitzschule-bonn.de

Fröhliche Kinderfeste für kleine Ent-
deckerInnen veranstaltet Trudes Kinder-
Events. Kommt mit auf die Reise ins Land
der Phantasie, wo alles möglich ist. Auch
Ferienabenteuer warten auf euch!
Gertrud Markja Tel. 0228-92658690 
email: trude.markja@gmx.de.

Kunstpädagogik und Kunsttherapie
für Kinder und Jugendliche. Kunst ent-
decken als Ausdrucksmöglichkeit und als
Entlastung in schwieriger Zeit. Einzel- und
Kleingruppenangebote auf Anfrage. Regina
Wenzel, Tel. 0172 / 21 71 766

Lerntherapie & Lerncoaching für Kinder
und Jugendliche, auch für besonders
Begabte. Sich selbst organisieren, Lernstra-
tegien kennen und anwenden. 
Tel. 02 28 - 68 96 970. 
www.lernen-kreativ.de

Körper/Seele
GESUNDHEIT

Bewußtsein erweitern:
Yoga & Meditation 

chakrenbezogene Körperarbeit

Sylvia Dachsel (HP)
Praxengemeinschaft für

Psychotherapie & Körperarbeit
Rochusstr. 110, 53123 Bonn

Tel. 0228 - 227 337 5

ATEM-Praxis Sabine Materlik
Atemzentrierte Körperarbeit

in Einzel- und Gruppenstunden und
Atem-Massage

Präventiv oder Symptombezogen
Mechenstr. 57 / 53129 Bonn-Kessenich

0151-53561807
www.atem-materlik.com

"der kleine laden" e. V. 
Kinder- und Jugendbuchhandlung

Budapester Str. 5
53111 Bonn

Tel. 0228-634335

www.kinderbuch-bonn.de
info@kinderbuch-bonn.de

Massage trifft Meditation
Rebalancing & ARUN Conscious Touch

Tief entspannt im Hier und Jetzt
Zeit zu sein – Marion Endmann

Niebuhrstr. 52, 53113 Bonn
0176-30 47 24 48  www.zeit-zu-sein.de

Praxis für Gesundheitsbildung
Yoga, Autogenes Training, Stressbewältigung,
MBSR, Kommunikation, Team-Begleitung.

Gruppen + Einzelberatung, Seminare für Fir-
men. Kooperationspartner der Krankenkassen.

Dr. Nikolaus Nagel, 
Friedrich-Breuer-Str. 35, 53225 Bonn, 

Tel. 9091900.
www.nagel-teamkommunikation.de
www.gesundheitsbildung-bonn.de

pur natur!
Gesundheits-Zentrum Kessenich

Wir bieten Einzeltherapien, Kurse, Workshops
zu:  Naturheilverfahren + Fußpflege 

+ Dr. Hauschka-Kosmetikbehandlungen 
+ Homöopathie + Massagen + Manual-

therapie + Klang-Balance + Liquid Balance 
+ Tuina + Akupunktur + BioScan + Eigenblut

+ Physiotherapie + Osteopathie  + Cranio-
sacrale Behandlung + Atemtherapie 

+ Neuraltherapie + Kristallheilung + Bowen
+ Dorn-Breuss + Blutegel + Schröpfen 

+ Vitametik + Hormontherapie + P-TDR 
+ Lymphdrainage + Hypnosetherapie 

+ Psychotherapie + Persönlichkeitsentwick-
lung + Yoga + Qi Gong etc. 

Mechenstr. 57, Bonn, Tel.: 0228-3388220  
www.pur-bonn.de

www.qi-gong-tai-chi-bonn.de
Fortlaufende Kurse fon 3919968 
Bad Godesberg Montag + 9.20; ++11 Uhr, 
Freitag +14.30 (Qigong); ++16.15 Uhr, 
Einstieg NEU ab 21.1./25.1. jederzeit.

HEILPRAKTIKER

AUF DIE FÜßE – FERTIG – LOS
Reflexzonentherapie am Fuß 

nach Hanne Marquardt. 
Entdecke die Möglichkeiten der Verän-
derung auf der geistigen, körperlichen

und emotionalen Ebene.
Heilpraktikerin Bettina Fink, 

Tel. 0 22 26 / 89 59 299 

Praxis für Naturheilkunde
Rita Stallmeister, Heilpraktikerin
• Wirbelsäulentherapie nach Dorn

• Breuss-Massage • Bachblütentherapie
• Medizinische Heilhypnose

Bonn-Poppelsdorf, Tel. 0228-21 92 31

Osteopathie Schomisch
Leben ist Bewegung ist Leben 

Osteopathiepraxis im Haus der Gesundheit
Bonn, Wehrhausweg 42,

Tel. 0228 62 94 922
www.hdgbonn.de  

www.osteopathinbonn.de

Gymnastische Bewegung  
Über eine intensive Wahrnehmung unserer

Bewegung entsteht Beweglichkeit und 
Entspannung für Körper, Geist und Seele.

Gemeinsam entwickeln wir Formen im Raum.
Tel 02223 4359 

Kurse in: Bonn Beuel Oberkassel Hangelar 
www.lohelandgymnastik.de

Bionome Kosmetik und Wellness
Madira Irina Behrens, 

Kurt-Schumacher-Str. 4, 
53113 Bonn, 0228/85 02 99 00. 
Termine nach Vereinbarung. 

www.madira-bonn.de
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Malen mit Demenzkranken  
Motivierend und bestärkend, Gefühle und
Erinnerungen malend ausdrücken. 
Anja Neimöck, Maltherapeutin/ 
Heilpraktikerin www.farbennest.de

Yoga & Psychotherapie 
Yogakurse als Prävention von gesetzli-
chen Krankenkassen bezuschusst
bei Unruhe, Konzentrationsmangel,
Erschöpfung, Ängsten, Traumata, Depres-
sionen. Einzel- und Gruppenstunden.
Kerstin Löwenstein, Dipl. Biologin, HP
Psychotherapie, Tanztherapeutin, Supervi-
sorin, Yogalehrerin und -Therapeutin.
www.yoga-psychotherapie.de
Tel. 02224/986730 

PSYCHE

Auflösung von Folgen
traumatischer Erfahrungen

für Frauen & Männer
Sylvia Dachsel (HP)
Coreina Wild (HP)

Praxengemeinschaft für
Psychotherapie & Körperarbeit

Rochusstr.110, 53123 Bonn
Tel. 0228 - 227 337 5

Hypno-systemisches Coaching
Myga Hünewinckell, Dipl. Psych.

Tel. 0177 468 03 83

Kunsttherapie für Krebspatienten und
deren Angehörige bietet erfahrene

Kunsttherapeutin in Bonn.
Einzel- und Gruppenangebote 

auf Anfrage. 
Regina Wenzel, Tel. 0172 - 21 71 766

Emotionsfokussierte Paartherapie
wertschätzend – fundiert – wirksam

Dr. med. Ursula Becker

Herseler Weg 7, 53347 Alfter, 
Tel. 02222 9059578

kontakt@ursulabecker-bonn.de /
www.eft-paartherapie-bonn.de

Dr. phil. I. Durdiak, Dipl. Psych.,
Praxis für Psychotherapie, alle Kassen

Lösungsorientierte Beratung/Verhal-
tenstherapie:
• Berufliches (Studium/Prüfungen etc.)
• Persönliches (Ängste, Essprobleme etc.)
• Zwischenmenschliches (soz. Kompetenz, 

Partnerschaft)
Gottfried-Claren-Str. 28-30, 53225 Bonn
Tel. 02 28 / 69 02 48; www.durdiak.de

RAUM für ZWEI
Einzel- und Paartherapie 

Berlin . Bonn

Katrin Raum 
Tel. 0228 . 76368945 

www.katrin-raum.de

Praxis für Psychosynthese
• therapeutische Psychosynthese
• therapeutische Arbeit

mit der Phyllis-Krystal-Methode
Einzel-, Gruppen- und Paartherapie

Friederike Erhardt,
Hennef, Tel. 02242-84507

www.psychosynthesepraxis.de

Praxis für Gestalttherapie 
Einzel- & Paartherapie

Selbsterfahrungsgruppen
Supervision & Ausbildung

Fritz Wagner, Gestalttherapeut
www.fritzwagner.de | Tel. 0163-7753 926

Osho UTA Institut & UTA Akademie 
Spirituelle Therapie und Meditation
Aus- und Weiterbildung für Körper,

Geist & Seele
Venloer Str. 5-7, 50672 

Köln; 0221-57407-0
www.oshouta.de; 

www.uta-akademie.de

Systemische Beratung in persönlichen
und beruflichen Krisen, Unterstützung
beim Wunsch nach Veränderung bietet
Antje Pollok, Systemische Beraterin und
Therapeutin/Familientherapeutin (DGSF)
Tel. 0228/643520; 
www.sprachraum-bonn.de 

Tobias Gräßer

Systemische Therapie
Paar- und Sexualberatung

Neuropsychologie

0228 - 24005933
www.tobiasgraesser.de

Systemisches Coaching
auf buddhistischer Basis
Aktuelle Themen achtsam klären:
Verstehen – Ermutigen – Umsetzen

Coaching A. Schönke
Weg zum Wesentlichen 
Tel. 0172-40 16 706
www.weg-zum-wesentlichen.de

SYSTEMA
Institut für Kommunikation 
und Systemische Beratung

NLP · Systemische Therapie
Körpertherapie

Konstantinstraße 27 · 53179 Bonn

02 28/956 32 17

Firma/Name, Vorname

Straße, Nr PLZ, Ort

e-Mail-Adresse Telefon

Dtum, Unterschrift

Kontoinhaber Geldinstitut

IBAN

Datum, Unterschrift

als Kleinanzeige in der Schnüss, Ausgabe: als Branchenbucheintrag in der Schnüss

Ausschließlich für gewerbliche Kunden (maximal 8 Zeilen)

1

2

3

4

5

6
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

Bitte Buchen Sie den Betrag von meinem Konto ab
(nur bei gewerblichen Kleinanzeigen und Branchenbuch-Einträgen)

Rubriken
Wohnen 
Frauen
Jobs
Dienstleistungen
Aus-/Fortbildung
An- und Verkauf
Reisen
Kontakte
Kinder
Seminare/Workshops
Büro-/Praxisräume
Psycho
Misch-Masch
Musik/-Unterricht
Männer

private Kleinanzeige
pro Rubrik: bis zu 5 Zeilen 3,– €, je weitere Zeile 1,– €

Zahlungsart:

Bar Briefmarken in kleinen Werten   

gewerbliche Kleinanzeigen
pro Rubrik: pro Zeile 2,50 € (zzgl. MwSt)
Zahlungsart:

Bar Rechnung   Briefmarken  Bankeinzug   

Chiffre (zusätzlich 5,– €)

als Fließtext
1/1 Jahr (70,– €)     1/2 Jahr (40,– €)

als Text mit Rahmen
1/1 Jahr (110,– €)   1/2 Jahr (60,– €)

als Negativ
1/1 Jahr (120,– €)   1/2 Jahr (70,– €)

Zahlungsart:

Rechnung   Bankeinzug 

Rubriken
Berufe/Weiterbildung
Büro/Computer
Dienstleistungen
Dritte-Welt-Läden
Fahrzeugmarkt
Frauen
Gastronomie
Internet
Kinder
Körper/Seele
Lesen/Schreiben
Mode
Ökologisches Leben
Reisen
Sound/Vision
Sport/Fitness
Wohnen/Einrichten

..............................
Unterrubrik (falls vorhanden)

Keine telefonische Anzeigenannahme!
Keine Anzeigenannahme im Schnüss-Büro!

Preise für Branchenbucheinträge sind Nettopreise ohne MwSt.!
Der Branchenbuch-Eintrag verlängert sich um die erteilte Laufzeit,
wenn er nicht einen Monat vor Ablauf gekündigt wird.

✂

Absender

Anzeigenauftrag Abschicken an: Schnüss · Prinz-Albert-Straße 54 · 53113 Bonn Tel. (0228) 604 76-0 · eMail: kleinanzeigen@schnuess.de
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Transpersonale Psychotherapie (Spiritu-
elle Krisen etc.), Tiefenpsychologisch fun-
dierte Psychotherapie (alle Kassen),
Gestaltpsychotherapie, Paartherapie,
Supervision. Dipl.-Psych. Helmut Kames,
Psychologischer Psychotherapeut. Praxis:
Gottfried-Claren-Str. 28-30, 53225 Bonn,
Tel 0228-9738036 

ESOTERISCHES

Weg des Herzens. Spirituelle Begleitung,
frühere Leben, Befreiungsarbeit, Clearings.
Joachim G. Sevenich, Tel. 0 22 92/78 10

TANTRA

... BERÜHRUNG ... Du willst endlich dei-
nen Körper wieder spüren und genießen
Dann komm, lass Dich fallen!
Wunderschöne, sinnlich-intuitive TANTRA-
Massage.
Terminvereinbarungen täglich 9 bis 21 Uhr
Info unter : 0163-285 1831

YOGA/MEDITATION

* 3 schätze *
Meditations- & Yogabedarf

Heerstr. 167 | 53111 Bonn
T. 0228 | 92 61 64 57
www.3-schaetze.de

Ruhe und Gelassenheit durch Acht-
samkeit Kurse zur Stressbewältigung
durch Achtsamkeit (MBSR) nach Jon Kabat-
Zinn  und Kurse für Achtsamkeits-Yoga im
Raum für Achtsamkeit, Brigitte Mailänder,
Kaiserstr. 237, 53113 Bonn-Südstadt. Park-
plätze am Haus.  
Tel. 0228-97479570. www.mbsr-bonn-
koeln.de 

Zen-Meditation
Die Praxis des Soto-Zen-Buddhismus ent-

decken, meditieren lernen, den Geist
ruhig und klar werden lassen.

Zentrum für Bewegung und Lebenskunst
www.lebenskunst-bonn.de;

0228 / 74 88 72 39

Studio 52
Yoga in der Südstadt

Zahlreiche Kurse 
für Anfänger und Fortgeschrittene,

Schwangere, Mütter & Kinder
www.studio-52.de 

oder 0228-41 02 76 76

HON-DAHJA®
Schamanische Heilweisen /

Methoden
Seelenrückholung 

– Shamanic Counseling
Seminare – Ausbildung – Beratung

Horizont-Zentrum Beate Ehlen 
Grabenstr. 5a, 56598 Rheinbrohl, 

Tel. 02635-31 64
www.hon-dahja.de /
info@hon-dahja.de

KUNST/UNTERRICHT

Kunstschule für kreatives Malen und
Zeichnen, Mal- und Zeichenkurse, Porträt,
Aquarell, Öl, Radierungen, Airbrush,
Zeichnen, Günther Maria Knauth, Aner-
kannter Kunstmaler, Endenicher Str. 300,
Tel. 0228/ 624260

Malraum-Bonn. Hier können Jung und
Alt, Anfänger und Fortgeschrittene zeich-
nen, malen, drucken und plastische
Gestaltungsmöglichkeiten kennenlernen.
Niebuhrstr. 46, 53113 Bonn,
www.malraum-bonn.de

Töpfer- und Keramikkurse im Atelier
Rolf Seebach Intensiv-Wochenendkurse,
Drehen an der Töpferscheibe, Ton-Aktio-
nen für Kinder (z.B. KiGeb), Familien und
Erwachsene, ca. 30 Min. von Bonn im Ber-
gischen. www.seebach-keramik.de Tel.
02245 61 93 25

MUSIK/STIMME

Stimmentfaltung: Stimmbildungsunter-
richt und Atembehandlungen zur berufli-
chen und/ oder persönlichen Weiterent-

wicklung Ihres stimmlichen und
körperlichen Ausdrucks. S. Koch (Atem-,
Sprech- und Stimmlehrerin),  Tel. 02 28/

26 19 119 oder
kontakt@stimmentfaltung.de

Singen in Endenich bei Hansjörg Schall, 
Einzel oder kleine Gruppen – Pop/Jazzge-
sang für alle Niveaus. 02 28/ 973 72 16, 
www.voice-connection.de

Lesen/Schreiben
BÜCHER

Altstadtbuchhandlung & Büchergilde
Belletristik, Krimis, Kinderbuch, Ausgefalle-
nes... Wir bestellen jedes lieferbare Buch.
Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–18.30, Sa
10–14.00 Uhr – Breite Str. 47 – 53111 Bonn
info@altstadtbuchhandlung-bonn.de

Gesangsunterricht
Funktionale Stimmbildung 

für Einsteiger und Fortgeschrittene. 
Leichter, höher, lauter Singen. 

Alle Musikstile – von Klassik bis Musical
Wochenendkurse Stimmbildung oder

Atemtechnik für Chor- und Laiensänger

Besser sprechen
– für Lehrer und Schauspieler etc.

Neu:
Durchlaufende Stimmbildungskurse

für die Sprech- oder Singstimme

Stimmschmiede Bonn
Ltg.: Mathias Knuth, 

staatl. gepr. Stimmbildner.
www.stimmschmiede-bonn.de

Tel. 0228-608 77 290

arte fact – Werkstatt für Kunst e.V.
bietet Kurse in den Bereichen Malerei, 
Zeichnung, Druckgrafik, Plastik sowie 

berufsbegleitende Intensivstudiengänge
und Mappenkurse an.

• für Anfänger und Fortgeschrittene • 
Telefon 0228-9768440

www.artefact-bonn.de
Heerstr. 84, 53111 Bonn 

Buchladen ,Le Sabot’, LEsen als SABOTage
Literatur, Kinderbücher, Linke Politik &
Pop, Graffitibedarf, Klamotten & Veganes
Essen. Mo.-Fr. 10-18.30 Sa. 10-16 Uhr
Breite Str. 76, 53111 Bonn, 0228/695193
buchladen@lesabot.de - www.lesabot.de

Ökologisches
Leben

BIOLÄDEN

Bioladen MOMO
www.bioladen.com
Hans-Böckler-Strasse 1
53225 Bonn-Beuel
Bioladen seit 1983, Bistro, Biometzger,
Lieferdienst, Gemüseabo
Telefon 0800Bioladen - 0228-462765.

Bergfeld’s Biomarkt
Bonn-Bad Godesberg

Alte Bahnhofstr. 20
53173 Bonn

Tel 0228-359449; Fax 0228-359707
8–19 Uhr, Sa 8–16 Uhr

Bergfeld’s Biomarkt
Bonn-Poppelsdorf

Clemens-August-Str. 40
53115 Bonn

Tel. 0228-2426856; Fax 0228-2426857
8–19 Uhr, Sa 8–15 Uhr

Bergfeld’s Biomarkt
Bonn-Hofgarten

(direkt am Bonner Markt)
Stockenstr. 15

53113 Bonn
Tel 0228-94498941; Fax 0228-94498942

8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

La Libreria, Iberoamerikanische Buch-
handlung, Inh. Angela Baron
Justus-von-Liebig-Str. 24  (schräg
gegenüber vom General Anzeiger) 
Eingang rechts, 1. Etage, 53121 Bonn
0228-659215 Mail: libros@lalibreria.de
www.lalibreria.de 
Mo.-Fr. 12.00-19.00 
Sa. 11.00-14.00/16.00 (auf Nachfrage)

Die Buchhandlung 
auf der Sonnenseite Bonns!

Bücher Bartz GmbH
Gottfried-Claren-Str. 3

53225 Bonn-Beuel
0228/476006, verkauf@buecherbartz.de

www.buecherbartz.de
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr Sa. 9.30-14 Uhr

"der kleine laden" e. V. 
Kinder- und Jugendbuchhandlung

Budapester Str. 5
53111 Bonn

Tel. 0228-634335
www.kinderbuch-bonn.de
info@kinderbuch-bonn.de

buchladen 46
Kaiserstraße 46, 53113 Bonn, 

0228.223608, info@buchladen46.de

«Reich bin ich durch ich weiß nicht was,
man liest ein Buch und liegt im Gras.«

(Robert Walser)

BIO-METZGEREIEN

ENERGIE & UMWELT

VOLLWERT-SPEISEN

Reisen
Bonnatours Naturerlebnis Siebenge-
birge: Naturkundlich-historische Ausflüge
für private Gruppen und Teams. Team-
training in und mit der Natur. Infos unter
Tel. 0228 / 38 77 2443, www.bonnatours.de

Segeln in den schönsten Revieren der
Welt. Zu jeder Jahreszeit auch ohne Segel-
kenntnisse. www.arkadia-Segelreisen.de
Tel. 040 / 280 50 823

Sport & Fitness

Gezielt abnehmen und Problem-
zonen festigen durch die neue

Supergymnastik ,Callanetics’ aus den
USA. 

Tolle Figur auch für Sie:
Fitness-Club Fit & Figur,

Tel. 02 28/47 60 36

StattReisen Bonn erleben e.V.

Herwarthstr. 11
53115 Bonn

Tel.: 0228/654553
Fax: 0228/2425255

info@stattreisen-bonn.de
Stadtführungen auf neuen Wegen. 

Umland-Touren. Bonn-Programme.

CASSIUS-Garten
Das Vollwertrestaurant

Riesige Auswahl – unübertroffen in
Frische und Qualität

Durchgehend warme Küche
Mo-Sa, 11-20 h

Frühstück ab 8.00 h
PARTYSERVICE

53111 Bonn, Maximilianstr. 28d, 
Cassius-Bastei –

vis-á-vis Hauptbahnhof

Institut für Baubiologie 
u. Umweltanalytik

Beratung und wissenschaftliche Messun-
gen von Mobilfunk, Wohngiften, Schim-
melpilzen, Radon, geologischen Störun-

gen, Elektrosmog; Vorträge und
Gutachten. Bonn (02 28)/97 666 97.
www.Institut-fuer-Baubiologie.de

Biometzger Huth 

im Momo-Bioladen in Beuel 

Hans-Böckler-Str. 1

0228- 47 83 39
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Wohnen/Einrichten

Bio-Möbel-Bonn Massivholzmöbel, Bio-
küchen (Team 7, Wasa). Polstermöbel,
Lampen, Schlaf-systeme (Hüsler Nest),
Naturmatratzen und Bettwaren, Kinder-
möbel, Wiegenverleih.
An der Margarethenkirche 31, 
Bonn-Graurheindorf, Tel. 0228-33 62 966
www.biomoebelbonn.de

Was hindert Sie am Wohlfühlen?
Wir finden es heraus!
Wohnwerke Institut

für Innenarchitektur + Feng Shui
www.wohnwerke.de

Thomas Mann Straße 38 in Bonn
Tel: 0228/97685704 

Wolfes & Wolfes
Massivholzbetten, Naturmatratzen,

Futons, Stühle, Mobiles.
Adenauerallee 12-14, 53113 Bonn

Tel. 0228/ 69 29 07
www.wolfes-wolfes.de
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da Vinci Denkmöbel
Ergonomie und Service

www.denkmoebel.de

Studio 50 – das reifere Sportkonzept
+ Prävention + Rehabilitation + Fitness

für alle ab 45 Jahren.
Gerätetraining / Kurse / Sauna / 

individuelle Trainingsplangestaltung 
& Betreuung. 

Kontakt: 0228-3367184 / studio50-bonn.de

MITTELPUNKT
Zentrum für Bewegung

PILATES - TAI CHI
Fitness, Faszientr., Kurse für Schwangere
www.mittelpunkt-bewegung.de 
Dipl. Sportl. Simone Koch u Iris Thiem 

Mirecourtstr. 14, Bonn - Beuel 
0228/47 92 71 oder 0151-54 833 961 Reisen

Griechenland-Segeln, 10.4.-25.4. od. 8.5.-
23.5. Athen, Saronischer Golf, Peloponnes.
Segelerfahrung nicht erforderlich.
Tel: 06172 / 93 95 16

London, kl. Wohnung, hell und gemüt-
lich, für Nichtflieger, vor der Bus & Bahn
direkt ins Zentrum.
www.londonwohnung.de, 
0221 / 5102484

Segeln in den schönsten Revieren der
Welt, zu jeder Jahreszeit, auch ohne Segel-
kenntnis. www.arkadia-segelreisen.de,
Tel.: 02401-8968822, Fax: 02401-
8968823

www.Gleichklang.de - Das etwas andere
Kennenlern-Forum für Reisepartner.

Seminare / 
Workshops

Im-Puls-Malerei Workshop Fantasievolles
und intuitives Malen, Entspannen, Bewegen,
Imaginieren, Wahrnehmen. 6xDi ab 11.2.20
um 18-20:30 Uhr. Seid Neugierig und meldet
Euch an, bei peppinaart@gmail.com, 
diekunststation.de

Musik / -Unterricht
Chor FUNNY THURSDAYS Endenicher
Burg, Do, 19:00. Leitung:Hansjörg Schall.
Info unter: www.voice-connection.de &
Tel. 0228 - 973 72 16

ChorsängerInnen finden Chöre, Chöre
finden ChorsängerInnen: www.chor-in-
bonn.de - Chorkonzerte finden und annoncie-
ren: www.chorkonzerte-in-bonn.de

GROOVY FRIDAY: Lachen, swingen, a cap-
pella singen. Freitag 18:00. Leitung Hansjörg
Schall. Infos: 9737216 
voice-connection.de

Singen1: Gruppe für Einsteiger/-innen
Mittwoch 20:00. Leitung Hansjörg Schall.
Frosch im Hals? Mitbringen! Infos:
9737216 voice-connection.de

Psyche & Therapie
Reflektion durch Aussprache. Ich höre
zu. Kurzfristige Termine und Sozialpreis. Erst-
kontakt: a.schwarz-koeln@posteo.de

Jobs
www.humandreams.org sucht Ehrenamtli-
che, die 100 Flyer für schwerstbehinderte
Kinder in Namibia sorgfältig verteilen. Bitte
Adresse an peternippes1@gmail.com und ich
schicke euch die Flyer zu. DANKE!

An- und Verkauf
Neuw. Badheizung Euro 70, Einbau-
ceran-Herd Euro 150, Abluftsingle-Trock-
ner Euro 90, Tretnähmaschine Vs., Ford Ka
def. Vs., Suzuki 750 GSX-Umbau an Bastler
(Kabelbaum) Vs., jederzeit, K-Porz:
01578 - 903 35 63 Tom

Verkaufe: E-Herd Cerankochfeld Euro
150, Badheizkörper 1m20x60 Euro 70,
Trockner Euro 90, Suzuki 750 schwarz/chrom
Vs. an Schrauber, Tretnähmaschine vff. Vs.
Mädchenkleidung diverse Grössen Vs., jeder-
zeit: 01578 - 903 35 63

Kontakte
Er sucht sportlich-spontane sie 30-40 J.
ca. 1m60+- mit Interesse an Musikevents,
WoMo-Reisen wie auch Hotel, Freunde tref-
fen, Ausgehen wie Wellness, Zweisamkeit,
allerlei Sport, gemeinsam Kochen u.v.m.
jederzeit 0157 / 89 03 35 63 Tom

Frau, neu in Bonn, 64, 175, NR, Akad su
Freunde zum Wandern, Radfahren, DoKo-
Abende, Kultur, Urlaub,...
katrinb12@aol.de

Ich bin Rollstuhlfahrerin und suche
eine Freundin für Unternehmungen und
Ausflüge. Ich habe eine Sprachbehinderung,
kann mich aber ganz normal unterhalten.
Wenn Du Lust auf ein Kennenlernen hast,
melde Dich gerne bei t.roesgen@gmx.net

Welche Frau 30-40 J., NR, sportlich,
spontan, natürlich, unternehmungslustig
sucht die liebevolle Zweisamkeit dauerhaft?
2020 wird für uns anders! Nur Mut! Lebe mit
mir Deine Träume. Chiffre »Träume«

Wider die Vereinzelung! Gemeinsam
reden, lachen, schmausen... Raum für unvor-
eingenommene Begegnungen zwischen Frau-
en und Männern von smalltalk bis philoso-
phischem Austausch in offener, entspannter
Runde. Soviel zur Idee. Nun zur Praxis:
Was: einmal monatlich treffen sich Menschen
ab 40 J. mit offenem Herzen und Freude am
Entdecken von Gemeinsamkeiten
Wann: Samstag 22.02.2020, 14 bis 16 Uhr
Wo: Cassius Garten gegenüber vom Haupt-
bahnhof, 1.OG, einige Tische in der Nische
vor dem Klavier
Wie: Jede/r der mag kommt vor oder nach
ihren/seinen samstäglichen Erledigungen.
Wer mag bringt auch gleich noch eine/n wei-
tere/n netten Freund/ in, Arbeitskollegen
oder Nachbarin die ebenfalls Interesse haben
mit...
Da wir die Anzahl der zu reservierenden
Tische rechtzeitig festlegen müssen, meldet
euch bitte bis Donnerstag 20.02.2020, 
13 Uhr via Mail an:
wimpernschlag@posteo.de

www.Gleichklang.de - Die ganz besondere
Partner- und Freundschaftsvermittlung im
Internet.

Diverses
Du willst 2020 mehr Sport treiben? Wir
suchen Dich! Training dienstags von 19-20
Uhr in Turnhalle in der Nordstadt mit Pez-
zibällen, Therabändern und eigen. Körperg-
weicht. Bei Interesse: Mail an
tim.kreischer@gmx.de für weitere Infos

Wohnen
Märchenerzählerin sucht ruhige/n
Hausgenossin/en, NR. Biete 70qm-Woh-
nung mit Balkon in Niederbachem/Bonn, KM
565+NK; www.wohnungsboerse.net/
immodetail/25166870. Tel. 0228 -
335421, Mail: carolaphilips@gmx.de.

Büro- / Praxisräume
SESSION- und SEMINARRÄUME zu ver-
mieten.
www.artemisa.de / 0228 / 660 110

Atmen, Bewegen, Entspannen

A i k i d o
Ja p a n i s c h e  K a m p f k u n s t

Aikido Schule  Heinz Patt

8. DAN Aikido

Buschdorfer Str. 26 • 53117 Bonn
Tel.: 0228 - 67 47 27
www.aikido-bonn.de

Sprechen und Singen leicht erleben
Ltg.: Mathias Knuth

• Gesangsunterricht
für alle Altersklassen 
(Klassik, Chor- und Popgesang)

• Sprechtraining für Lehre, Vortrag,
Schauspiel und Moderation
– auch als betriebliche Schulung

• Kostenlose Stimmberatung
• Stimmbildungskurse
• Geschenkgutscheine
• Inhouse Schulungen für

Mitarbeiter und Lehrer
• Tag der Offenen Tür am 06.06.20

www.stimmschmiede-bonn.de 
oder telefonisch 0228-60877290

Kleinanzeigen
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14. Freitag KONZERT

Sarah Lesch
20:00 Uhr D Bonn, Pantheon

KARTEN
ZU GEWINNEN!
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KÖLN
319:00 The Menzingers Support:

Spanish Love Songs & Mannequin
Pussy. Ausverkauft! D Kantine,
Neußer Landstr. 2

319:00 Wallis Bird - »New Moon«-
Tour Solo-Soul mit Folk. Support:
Kliffs. Eintritt: VVK 25,- D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

319:30 Comethazine Rap. VVK 24,-
D Luxor, Luxemburger Str. 40

319:30 Kapelle#3 & Go Monkeys
Ska-Cover trifft auf Ska, Reggae &
Rocksteady. D Tsunami-Club, Im
Ferkulum 9

319:30 Kim Petras (Dance-) Pop. VVK
25,- D Live Music Hall, Lichtstr. 30

320:00 Jazz at Jaki feat Vitaliy Zo-
lotov’s Gruppa Goldenberg Jazz
& Improvisierte Musik. Eintritt:
12,-/8,- D Jaki – Klub im Stadt-
garten, Venloer Str. 40

320:00 Kaizaa - »Schrottplatz der
Liebe«-Tour Punk’n’Roll. D MTC,
Zülpicherstr. 10

320:00 Rin Rapper. Eintritt: VVK 34,-
D Palladium, Schanzenstr. 40

320:00 Schreng Schreng & La La Im
Anschl. Aftershow-Party mit Mi-
keMaikMeik & Damned Dan. D
Stereo Wonderland, Trierer Str. 65

320:00 Wohnzimmerkonzert in der
Besenkammer mit Thomas Felder
- Leidenschaftlicher schwäbischer
Liederpoet. D Besenkammer,
Wildenburgstr. 32

321:30 The Franklys Garage-Rock.
Support: Indolent. Eintritt: 10,-
D Sonic Ballroom, Oskar-Jäger-
Str. 190

JOTT WE DE
320:00 Kings of Floyd - »Echoes of

the past«-Tour Pink Floyd-Tribu-
te Band. D Stadttheater Euskir-
chen, Emil-Fischer-Str. 25

321:00 Still Collins - Genesis Live
Special Genesis Tribute. Eintritt:
VVK 20,- AK 24,- D Kubana, Zeit-
hstr. 100, Siegburg

PARTY
BONN

322:00 Bonn Voyage Partyhits, 90s,
Pop, Rock & Charts mit DJ Helmut.
Eintritt: 5,-/2,- (frei bis 23h). D
Carpe Noctem, Wesselstr. 5

322:00 Caliente! Reggaeton, Moom-
bahton, Dancehall, Afrobeatz, Hi-
pHop & Caribbeanvibez. D Un-
tergrund, Kesselgasse 1

322:00 OneN8Stand Clubsounds,
Black Music & Classics mit DJ Kim.
Eintritt: 5,- (frei bis 23h). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 SamstagsParty Charts und
Partyhits. Eintritt: 7,- D Jazz Ga-
lerie, Oxford Str. 24

KÖLN
319:00 Hammond Bar meets Flo-

orshakers Inferno Live Acts: Big
Boss Man, Kaufhaus Dahl und
Freddy Fischer & His Cosmic Rock-
time Band. DJs: ShakerMika, Sir
William, Micha Wink, andi aspos-
sible & Psycho Jones. Eintritt: VVK
16,- AK 20,- D Gebäude 9,
Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

321:00 The Stompin’ Saturday Live:
The Juke Joint Pimps -  Delta-
Blues. Im Anschl. Record Hop mit
DJ Mike Razor & DJ Apollon. Ein-
tritt: 6,- D Blue Shell, Luxembur-
ger Str. 32

323:00 90s Reloaded Mix der 90’s.
D Live Music Hall, Lichtstr. 30

323:00 Hard Rock Halleluja mit DJ
Glen. Eintritt: 5,- MVZ. D MTC,
Zülpicherstr. 10

323:00 Retro Clash 80er vs. 90er
Party mit Philli Vanilli. Eintritt:
VVK 9,- AK 10,- D Gloria Theater,
Apostelnstr. 11

323:00 Shake Appeal 60sPunk, Ga-
rage, Soul, RnR & Punkrock. Ein-
tritt frei. D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

323:00 Sleepwalker Night - The
Endless Dark EBM, Synthpop, Fu-
turepop, New Wave, Industrial,
Electro, Dark Wave mit den DJs El-
vis & Frank Ahdafi. Achtung:
Dresscode. Eintritt: 8,- D Luxor,
Luxemburger Str. 40

323:00 TomTom Club feat. Lucas
Croon & Marijana. Eintritt frei. D
Jaki – Klub im Stadtgarten, Ven-
loer Str. 40

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Grand Hotel Artistik,
Tanz und Schauspiel verbinden sich
in »Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle. Eintritt:
VVK ab 38,-/19,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

318:00, 20:00 »Oh, mein Gott…«
von Anat Gov. Ein vergnügliches,
intelligentes und berührendes
Theaterstück, das das Grundver-
ständnis jüdischer Kultur und das
Selbstverständnis unserer Zeit
spielerisch hinterfragt und zeigt,
dass auch Gott sehr menschliche
Probleme hat. Eintritt: 20,-/12,-
D Theater Die Pathologie, Weber-
str. 43

319:00 Pink Punk Pantheon Die im
Rheinland schon längst zum Kult
avancierte kabarettistische Karne-
valsrevue geht in die 37. Session.
Eintritt: 33,- bis 42,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

319:30 Der Mustergatte Heinz Er-
hardt-Komödie nach Avery Hop-
wood. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

319:30 Frau Müller muss weg
Komödie von Lutz Hübner und
Sarah Nemitz. Eintritt: 9,90 bis
29,70 D Schauspielhaus, Am
Michaelshof 9

319:30 Schlager gibt es immer wie-
der Die Hitparade der guten Laune
- Eine Schlagerreise mit Familie
Malente und »Fräulein Wunder«
Stephanie Lamm. Eintritt: VVK ab
25,- DMalentes Theater Palast,
Godesberger Allee 69

320:00 »Frau Jahnke hat eingela-
den« »Frau Jahnke hat eingela-
den« ist ein seit mehreren Jahren
erfolgreiches Format auf den
deutschen Kabarettbühnen. Ger-
burg Jahnke ist in wechselnder
Begleitung von ihren »Gästin-
nen« unterwegs, um einen kaba-
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rettistischen Frauenabend zu ge-
stalten, der sich gewaschen hat.
Dabei scheren sich die Damen
nicht um Genre-Grenzen, son-
dern machen, was gut ist. In der
Reihe »Quatsch keine Oper!« Ein-
tritt: 28,60 bis 37,40 D Opernhaus
Bonn, Am Boeselagerhof 1

320:00 fringe ensemble - »Anzie-
hungskräfte« von Mirza Metin.
Eintritt: 15,-/9,- D Theater im
Ballsaal, Frongasse 9

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

320:15 Alles Liebe oder was? Die
freche, frische und frivole Kaba-
rettshow. Eintritt: 10,-/7,- D tik
theater im keller, Rochusstraße 30

KÖLN
315:00, 19:30 Berlin Berlin Die

neue Show führt in den brodeln-
den Kosmos der Goldenen Zwan-
ziger Jahre. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.

318:00 Scream!ng Matter Das neue
Stück von El Cuco Projekt verbin-
det Tanz, Performance und Mas-
ken zu einer surreale Szenerie
zwischen Wartesaal, Biotop, Dy-
stopie & digitalem (Alp-)Traum.
Eintritt: 8,- bis 16,- D Barnes
Crossing - Freiraum für TanzPer-
formanceKunst, Industriestr. 170

320:00 Götz Frittrang - »Götzsei-
dank« Kabarett. Eintritt: VVK 17,-
/12,- AK 20,-/15,- D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

LITERATUR
BONN

316:00 Afternoon Tea: »Oxbridge«
Beate Sauer und Hartmut Löschcke
gehen dem Phänomen der engli-
schen Eliten-Kaderschmiedenein
Oxford und Cambridge ein wenig
auf den Grund. Eintritt: 15,- D
Altstadtbuchhandlung Büchergil-
de, Breite Str. 47 

KINDER
BONN

315:00 1+1=2 - Addieren mit Ma-
schinen Die Funktionsweisen der
ersten Rechenmaschinen und wie
diese im Laufe der Zeit weiterent-
wickelt wurden wird Kindern ab 7
Jahren vorgestellt. Anmeldung
erforderlich unter 0228-738790.
Kosten: 6,- (inkl. Material). D
Arithmeum, Lennéstr. 2

315:00, 18:30 Emil und die Detek-
tive nach dem Roman von Erich
Kästner für Kinder ab 7 J. D Jun-
ges Theater Bonn, Hermannstr. 50

318:30, 20:00 Nachts im Museum
Taschenlampenführung für Fami-

lien mit Kindern ab 6 Jahren. Nur
mit Anmeldung unter 0228 / 9122-
227 o. besucherservice@zfmk.de.
Bitte Taschenlampen mitbringen.
Ausverkauft! D Museum Koenig,
Adenauerallee 160 

JOTT WE DE
315:00 Reisefieber Familienführung

mit einer spannenden Ent-
deckungsreise durch die Geschich-
te des Siebengebirges. Eintritt und
Führung frei. D Siebengebirgsmu-
seum, Kellerstr. 16, Königswinter

MARKTPLATZ
KÖLN

308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-
markt von 8-16h. D Vorplatz der
Agnes-Kirche / Neusser Platz, K.-
Nippes

EXTRAS
BONN

310:00 Wissenschaftsrallye rund
um Poppelsdorf Die akademi-
sche Schnitzeljagd für 13-17-jähri-
ge Schüler/innen gibt Einblicke in
die Forschung. Informationen
und Anmeldung unter uni-
bonn.de/wissenschaftsrallye. D
Meinhard Heinze-Haus, Poppels-
dorfer Allee 49

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann durch die
Altstadt. Das ehemalige Arbeiter-
und Handwerksviertel - ein be-
sonderes Viertel hinter dem
Stadthaus. Dauer: ca. 2,5 Std.
Beitrag: 9,- D Treffpunkt: Max-
straße/Ecke Breite Straße

314:00 Knistern, Rascheln, Falten
Familienworkshop »Bauen und
Forschen mit Papier« für Kinder
von 4-10 Jahren. Kosten: 3,- zzgl.
Museumseintritt. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

315:00 Exponate à la carte Erlebnis-
Führung zu ausgewählten Expo-
naten der Dauerausstellung »For-
schung und Technik in Deutsch-
land nach 1945«. Kosten: 3,- (zzgl.
Museumseintritt). D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

320:00 TapetenPoeten Lesebühne.
Eintritt: 5,- + XD Kunstraum -
Tapetenfabrik Beuel, Auguststr. 18

KÖLN
318:45 Lachende Kölnarena 2020

mit Bands, Einzelmusikern, Red-
nern, Tanzgruppen und guter
Laune. VVK 43,- bis 47,- D Lan-
xess Arena, Willy-Brandt-Platz 3

319:30 »Jede Jeck is von woan-
ders« Immisitzung 2020 - Kölns
internationalste Karnevalssitzung.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

»Hello Exile« heißt das neue Album der Punkrocker von The
Menzingers. Ausgereift klingen die neuen Lieder, die in keinster
Weise hinter ihrem großen Erfolg »After The Party« von 2017 zu-
rückstehen. Und es fehlt dabei auch nicht an ordentlich Stories
über Vergangenheit und Gegenwart: turbulente Beziehnun-
gen, Altern, Alkohol und politischer Verdruss sind nur einige
der Themen, die in den Songs Platz finden.

19:00 Uhr D Köln, Kantine

1. Samstag KONZERT

The Menzingers

1
Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

319:00 »Beethoven - der große
Einsame« Stummfilm (1927) mit
Fritz Kortner im Rahmen des
Beethoven-Jubiläumsjahres. Rich-
ard Siedhoff arrangiert die Musik,
die vom Metropolis Orchester Ber-
lin live gespielt wird. D Bundes-
kunsthalle, Friedrich-Ebert-Allee 4

319:00 Stummfilm mit Live-Musik
Heute: Der große Einsame –
Beethoven. Die opulente Filmbio-
grafie des Komponisten, die an-
lässlich des 100. Todestags
Beethovens produziert wurde,
zeichnet sein Leben von der Ge-
burt in Bonn bis zu seinem Tod in
Wien nach. Sie entstand 1927 in
Österreich unter der Regie von
Hans Otto Löwenstein, mit Fritz
Kortner in der Hauptrolle. Der
aufstrebende Komponist und Pia-
nist Richard Siedhoff arrangierte
die Musik, die in Bonn vom der-
zeit einzigen Stummfilmorchester
Deutschlands – dem Metropolis
Orchester Berlin – aufgeführt
wird. Eintritt: 19,-/15,- D Bun-
deskunsthalle, Friedrich-Ebert-
Allee 4

KONZERT
BONN

319:30 BTHVN Woche: Beethoven
Pur XI Werke von Ludwig van
Beethoven, heute mit dem Edding
Quartet. Eintritt: VVK 34,-/17,- D
Beethoven-Haus, Bonngasse 20

320:00 Carol Knauber & Local
Heroes At Gadgets Gitarrist Carol
Knauber spielt mit seiner Band
ein vollständiges eigenes Pro-
gramm, bestehend aus Titeln der
2018 veröffentlichen Fusion CDs
»Simple But Easy« (sphärisch und
Sound orientiert) sowie »Rhythm
& Breath« (Groove und Funk). D
Trinkpavillon, Koblenzerstr. 80

320:00 Riddim Of Zion A Tribute to
Bob Marley & The Wailers. Ein-
tritt: VVK 21,50 D Harmonie,
Frongasse 28-30

320:15 Uniorchester Bonn - Came-
rata musicale Beim Semesterab-
schlusskonzert wird die Camerata
musicale die Tannhäuser Ouver-
türe von Richard Wagner, die 2.
Sinfonie von Sergei Rachmaninoff
und das 1. Cellokonzert von Dmitri
Schostakowitsch spielen. D Aula
der Rheinischen Friedrich-Wil-
helms-Universität Bonn

2
Sonntag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

312:00 »Hölderlin: Sprache! großes
Kino« Eine poetische Performance
von Michael Engelhardt. Im Jahr
2020 hat nicht nur Beethoven Ge-
burtstag, sondern auch Deutsch-
lands wohl bester Lyriker, der im
selben Jahr 1770 geborene Frie-
drich Hölderlin. D WoKi, Bertha-
von-Suttner-Platz 1-7

314:30 Die Sünderin In den frühen
Nachkriegsjahren ändert sich das
Leben einer aus bürgerlichen Ver-
hältnissen stammenden jungen
Prostituierten, als sich ein ster-
benskranker Künstler in sie ver-
liebt. Der erste Nachkriegsfilm
Willi Forsts wurde zum größten
Skandal des deutschen Films. D
Kino im Kunstmuseum Bonn,
Friedrich-Ebert-Allee 2

KONZERT
BONN

311:00 Matineekonzert Das Chur
Cölnische Orchester Bonn präsen-
tiert Werke von Arcangelo Corelli,
Franz Schubert, Edward Elgar und
Giuseppe Verdi. Eintritt: VVK 20,-
D Kleine Beethovenhalle, Hop-
mannstr. 19

311:45 Beethoven ganz nah Mode-
rierte Klaviermatinée auf Nach-
bauten historischer Hammerkla-
viere in der Ausstellung. Heute mit
Marcus Ullmann - Tenor und Mar-
tin Stadtfeld - Hammerklavier.
Ausverkauft! D Bundeskunsthal-
le, Friedrich-Ebert-Allee 4

316:30 Orgel rockt – Tour 6 Organist
Patrick Gläser mit seinem neuen
Programm aus Rock, Pop und
Filmmusik. Eintritt frei, Spenden
erbeten. D St. Peter in Vilich,
Adelheidisstr. 8

317:50 250 piano pieces for
Beethoven mit Susanne Kessel,
Klavier und Moderation. Im Vor-
griff auf das große Jubiläum hat
die Bonner Pianistin Susanne
Kessel insgesamt 250 Komponi-
sten in 47 Ländern dazu eingela-
den, jeweils ein Klavierstück zu
schreiben, das sich auf Beetho-
vens Musik oder seine Person be-
zieht. Susanne Kessel spielt eine
Auswahl dieser Stücke sowie
Werke Beethovens und seines
Lehrers Christian Gottlob Neefe.
Eintritt: 20,-/5,- D Augustinum
Bonn, Römerstr. 118

319:00 Erja Lyytinen - »Another
World«-Tour Die Finnin Erja Lyy-
tinen integriert Jazz, Folk und so-

15:00 + 19:30 Uhr D Köln, Musical Dome

1. Samstag BÜHNE
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Marc Weide

19:00 Uhr D
Bonn, Pantheon
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gar Popelemente in ihren bluesi-
gen Mix. Eintritt: VVK 21,50 D
Harmonie, Frongasse 28-30

319:00 Jazzchor der Universität
Bonn Beim Semesterabschlus-
skonzert wird der Jazzchor der
Universität Bonn unter dem Motto
»Crazy Little Swing« Stücke von
jungen Musik-Talenten sowie
verswingte und verjazzte Versio-
nen von Pop- und Rocklegenden
singen. Eintritt frei. D Trinitatis-
kirche, Brahmsstr. 14

319:30 26. Jazz für Ohr und Gau-
men Heute mit Los Pipos - Das
Latin Jazz Sextett wird karibische
Rhythmen, lateinamerikanisches
Liedgut und jede Menge karibi-
sche Lebensfreude bescheren.
Eintritt: VVK 23,- D Villa Leistikow,
Muffendorfer Hauptstr. 47a

319:30 BTHVN Woche: Beethoven
Pur XII Werke von Ludwig van
Beethoven, heute mit dem Armida
Quartett. Eintritt: VVK 34,-/17,- D
Beethoven-Haus, Bonngasse 20

320:00 Tra I Tempi - »Das 50. Li-
stening, Really Listening« Das
fünfzigste Konzert der Reihe Er-
lebnis Neue Musik. Das Ensemble
Tra I Tempi präsentiert ein Pastic-
cio aus eigener und fremder, aus
komponierter und improvisierter
Musik. Eintritt: 15,-/9,- D Theater
im Ballsaal, Frongasse 9

KÖLN
318:00 Of Cabbages and Kings &

Totenhagen Laura Totenhagen
verbindet ihre klassischen Wur-
zeln mit experimentellem lyri-
schen Gesang. Als Oboistin im
Bundesjugendorchester begann
die Kölnerin ihren musikalischen
Weg und beeindruckte in unter-
schiedlichen Projekten mit ihrer
kraftvollen, reifen Stimme. Nun
präsentiert sie aus Anlass ihres
Masterabschlusses zwei ihrer ei-
genen Formationen an einem
Abend. Eintritt: 18,-/12,- D
Stadtgarten, Konzertsaal, Venloer
Str. 40

320:00 Coby Grant -»Small Tits -
Big Dreams«-Tour In Deutsch-
land kennt man die Australierin
spätestens seit ihrer Teilnahme
bei »The Voice of Germany«, wo
sie 2018 im Team von Michi Beck
und Smudo auftrat. Eintritt: VVK
23,- D Luxor, Luxemburger Str. 40

320:00 Plastic Soup Rock, Americana
& Psychedelic. Special Guests:
This Great River & The Pioneers.
D Blue Shell, Luxemburger Str. 32

320:00 Rin Rapper. Eintritt: VVK 34,-
D Palladium, Schanzenstr. 40

320:00 The Hu  -»The Gereg«-Tour
The Hu haben mit ihrer Mischung
aus traditioneller mongolischer
Musik und Heavy Metal als eine
der ersten Bands aus dem asiati-
schen Steppenland internationale
Berühmtheit erlangt. Support: Fi-
re From The Gods. Ausverkauft! D
Kantine, Neußer Landstr. 2

PARTY
KÖLN

312:00 Stallabriss 2020 Ausver-
kauft! D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

JOTT WE DE
311:00 Bonner Saatgutfestival

2020 Mit Markt der Vielfalt und
vielen Informationen von 11 bis 17
Uhr. Saatgut von wohl-
schmeckenden seltenen Sorten
vieler Gemüse, Blühpflanzen und
Wildkräutern kann man beim
Saatgutfestival direkt von erfahre-
nen Gärtnernden erwerben. Ein-
tritt: 2,-/0,50 D Freie Waldorf-
schule St. Augustin, Graf-Zeppe-
lin-Str. 7, Hangelar

BÜHNE
BONN

310:30 Ludwig Alaaf Klavierkabarett
mit Dr. Stefan Eisel. Eintritt frei. D
Kulturzentrum Hardtberg, Ro-
chusstr. 276

den Kosmos der Goldenen Zwan-
ziger Jahre. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.

318:00 Scream!ng Matter Das neue
Stück von El Cuco Projekt verbin-
det Tanz, Performance und Mas-
ken zu einer surreale Szenerie
zwischen Wartesaal, Biotop, Dy-
stopie & digitalem (Alp-)Traum.
Eintritt: 8,- bis 16,- D Barnes
Crossing - Freiraum für TanzPer-
formanceKunst, Industriestr. 170

JOTT WE DE
316:00 Das Russische Nationalbal-

lett - »Schwanensee« Ballett zur
Musik Pjotr Iljitsch Tschaikowskis.
D Stadttheater Euskirchen, Emil-
Fischer-Str. 25

KUNST
BONN

311:30 Orpheus – Traum und My-
thos in der modernen Kunst
Sonntagsführung. Kosten: 3,- (zz-
gl. Eintritt ). D Museum August
Macke Haus, Hochstadenring 36

LITERATUR
JOTT WE DE

311:00 Weltliteratur im Pumpwerk
Heute: Barbara Teuber liest aus
Alberto Moravia - »Römische Er-
zählungen«. Eintritt: 6,- D
Pumpwerk, Bonner Str. 65, Sieg-
burg

KINDER
BONN

311:00 Bonna. Bonn in der Rö-
merzeit Workshop: Mit speziell
angefertigten Bauanleitungen
können die Kinder römische Ge-
bäude mit Spielsteinen original-
getreu nachbauen und das antike
Bonn phantasievoll zum Leben

erwecken. D LVR - LandesMuse-
um Bonn, Colmantstr. 14-16

311:00 Familienkonzert 2 - Ge-
statten, Beethoven! Szenisches
Portrait eines musikalischen Re-
volutionärs für Kinder ab 8 Jahren
mit dem Herrenchor Theater Bonn
und dem Beethoven Orchester
Bonn. Werke von Ludwig van
Beethoven, Text von Christiane
Lutz. Eintritt: 10,-/5,- D Opern-
haus Bonn, Am Boeselagerhof 1

313:00 TüftelTag Experimentieren,
Knobeln und Entdecken für die
ganze Familie von 13-16 Uhr. Ko-
sten: Museumseintritt. D Deut-
sches Museum Bonn, Ahrstraße 45

315:00 Emil und die Detektive nach
dem Roman von Erich Kästner für
Kinder ab 7 Jahren. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

315:00 Kino für Kids Heute: »Kom-
missar Gordon & Buffy« - Schwe-
den 2017 – Regie: Linda Hambäck
– Zeichentrick – DF. Empfohlen ab
4 Jahren. D Kino in der Brotfa-
brik, Kreuzstr. 16

315:00 Viele Grüsse, Deine Giraffe
nach dem Kinderbuch von Megu-
mi Iwasa für Kinder ab 5 Jahren .
Eintritt: 12,-/6,- D Schauspiel-
haus, Foyer, Am Michaelshof 9

SPORT
BONN

318:00 Telekom Baskets Bonn - ra-
tiopharm ulm easyCredit BBL. D
Telekom Dome, Basketsring 1

EXTRAS
BONN

310:00 Themenworkshop Schnit-
zen Löffelschnitzen für Jugendli-
che und Erwachsene. Informatio-
nen und Anmeldung bei: Bonna-
tours Schnitzschule, 0228 /
38772443 o. schnitzschule-
bonn.de. Preis: 60,-/40,- D
Treffpunkt: Bonn-Beuel

311:00 Knistern, Rascheln, Falten
Familienworkshop »Bauen und
Forschen mit Papier« für Kinder
von 4-10 Jahren. Kosten: 3,- zzgl.
Museumseintritt. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

311:15 Sonntagsführung Heute: Ei-
ne tierische Idylle. Die sog. Gri-
mani-Brunnenreliefs. Eintritt: 3,-
D Akademisches Kunstmuseum,
Am Hofgarten 21

312:00, 15:00 Exponate à la carte
ErlebnisFührung zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945«. Kosten:
3,- (zzgl. Museumseintritt). D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

312:00 Offizielle Eröffnungsfeier
BTHVN 2020 mit Vernissage
»Beethoven und die Frage nach
den Frauen« ab 12 Uhr. Eröff-
nungsprogramm: Susanne Kessel
spielt Klavierstücke von zeit-
genössischen Komponistinnen
aus Deutschland, Norwegen, Est-
land, Aserbaidschan u.a. aus
»250 Piano pieces for Beetho-
ven«. Mondscheinsonate: Frede-
rik Schauhoff - Gesang und Pia-
nistin Anastasie Grishutina. Im
Musiksalon (Erdgeschoss): junge
Talente am Klavier. Eintritt frei. D
Frauenmuseum Bonn, Im Kraus-
feld 10

316:00 Ringelnatzens Bumerang
und andere Schelmereien Joa-
chim-Ringelnatz-Lesung - eine
literarisch-biographische Reise
mit Larissa Laë & Rainer Selmann.
D Seniorenbegegnungsstätte,
Breite Str. 107a

KÖLN
311:15 Kostümalarm Kostümmarkt

& Party. Eintritt: 5,- D Carlswerk
Victoria, Schanzenstraße 6-20

318:30 »Jede Jeck is von woan-
ders« Immisitzung 2020 - Kölns
internationalste Karnevalssitzung.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

314:00, 17:00 Grand Hotel Artistik,
Tanz und Schauspiel verbinden
sich in »Grand Hotel« zu einem
artistischen Feuerwerk um Begeg-
nung, Betrug und große Gefühle.
Eintritt: VVK ab 38,-/19,- D GOP
Varieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

315:00 Der Mustergatte Heinz Er-
hardt-Komödie nach Avery Hop-
wood. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

316:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

318:00 Good Game Gretel Eine Mi-
schung aus Märchen, Computer-
spiel und realen Erfahrungen für
Zuschauer ab 11 Jahren. Eintritt:
8,-/6,- D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

318:00 Schlager gibt es immer wie-
der Die Hitparade der guten Laune
- Eine Schlagerreise mit Familie
Malente und »Fräulein Wunder«
Stephanie Lamm. Eintritt: VVK ab
25,- DMalentes Theater Palast,
Godesberger Allee 69

319:00 Abdelkarim - »Staatsfreund
Nr. 1« Stand-up Comedy. Ausver-
kauft! D Haus der Springmaus,
Frongasse 8-10

319:00 Marc Weide - »Kann man
davon leben?« Der amtierender
Zauberweltmeister in der Sparte
»Salon-Magie« mit seinem neuen
Solo. Eintritt: 24,-/20,- D Pan-
theon, Siegburger Str. 42

319:30 Fidelio Oper in zwei Aufzü-
gen von Ludwig van Beethoven.
Eintritt: 11,- bis 57,20 D Opern-
haus Bonn, Foyer, Am Boesela-
gerhof 1

KÖLN
314:00, 18:30 Berlin Berlin Die

neue Show führt in den brodeln-

Das junge Ausnahmetalent aus Finnland hat den Blues einfach
im Blut: Erja Lyytinens rotziges Gitarrenspiel hat ihr bereits den
Spitznamen »finnische Bonnie Raitt« eingebracht und führte
zu Auftritten an der Seite von Koko Taylor, Marcia Ball und –
eben der großen Bonnie Raitt höchstselbst. Mit ihrem bluesi-
gen Mix aus Folk, Jazz und poppigen Elementen macht sie auf
ihrer »Another World Tour« auch Halt in Bonn.

19:00 Uhr D Bonn, Harmonie

2. Sonntag KONZERT

Erja Lyytinen
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EXTRAS
BONN

315:00 Offene Werkstatt Heute:
Monikas Nähtreff um 15 Uhr (Bitte
anmelden bei Monika: 01511-11 32
403) und Projekte mit Holz um
18:30 Uhr. D Haus Müllestumpe,
An der Rheindorfer Burg 22

319:00 Rivalität zwischen den
Großmächten Der Vortrag von
Prof. Dr. Xuewu Gu geht der Frage
nach, ob diese Chinesisch-Ameri-
kanische Rivalität in der Weltpoli-
tik friedlich zu verkraften ist. Vor-
rangig untersucht er die Verein-
barkeit der chinesischen Ambitio-
nen mit denen der USA und ana-
lysiert die Bedingungen, unter
denen ein militärischer Konflikt
im Sinne der »Thukydides-Falle«
zwischen der aufsteigenden und
der existierenden Supermacht
verhindert werden könnte. D
Universitätsclub, Konviktstr. 9

319:30 DenkMal nach über
Beethoven 175 Jahre Beethoven
Skulpturen in Bonn. Allein in
Bonn gibt es elf Denkmäler, die
an den großen Sohn der Stadt er-
innern, zudem 13 Plastikern im
Beethovenhaus, jedes Werk ein
Ausdruck seiner Zeit. Der Autor
und Stadtführer Winand Kerkhoff
stellt sie vor. Eintritt: 6,- D Au-
gustinum Bonn, Römerstr. 118

320:00 Robert Betz - »Willst du
normal sein oder glücklich?«
Robert Betz zeigt in seinem Vortrag,
wie ein Leben voller Freude, Begei-
sterung, Erfüllung, Gesundheit und
innerem Frieden möglich ist. Ein-
tritt: VVK 35,- AK 37,- D Brückenfo-
rum, Friedrich-Breuer-Str. 17

FEHLT HIER
DEIN KONZERT?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für März 2020 ist der:

10. Februar

PARTY
BONN

322:00 Magic Monday Eintritt: 5,-
D Carpe Noctem, Wesselstr. 5

BÜHNE
BONN

310:00 Good Game Gretel Eine Mi-
schung aus Märchen, Computer-
spiel und realen Erfahrungen für
Zuschauer ab 11 Jahren. Eintritt:
8,-/6,- D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

LITERATUR
KÖLN

319:00 Poesiekrieg Poetry Slam.
Eintritt: 5,- D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

KINDER
BONN

310:00 Emil und die Detektive nach
dem Roman von Erich Kästner für
Kinder ab 7 Jahren. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

317:15 Kinderuni: Von Bernstein,
Täuschungen und Apfelsaft Vor-
lesung für junge Studenten von
acht bis 13 Jahren. Heute:
»Scheinbare Täuschungen in der
Mathematik mit Papier, Stift und
schönen Worten« mit Dr. Thoralf
Räsch, Mathematisches Institut.
Eintritt frei. D Wolfgang-Paul-
Hörsaal, Kreuzbergweg 28
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319:00 Pink Punk Pantheon Die im
Rheinland schon längst zum Kult
avancierte kabarettistische Karne-
valsrevue geht in die 37. Session.
Eintritt: 33,- bis 42,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

319:30 Die Konferenz der Vögel
»Die Konferenz der Vögel« wurde
im 12. Jahrhundert von Farid ud-
Din Attar im Iran verfasst. In An-
lehnung an diesen Mythos stellt
sich das Junge Ensemble Marabu
den drängenden Fragen der Ge-
genwart. Empfohlen ab 14 Jahren.
Eintritt: 11,-/7,50 D Theater Mara-
bu in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Die Nase nach der gleichna-
migen Novelle von Nikolai Gogol.
Eintritt: 15,40 D Werkstatt,
Rheingasse 1

KÖLN
320:00 Ballet Revolución Die explo-

sive Tanzperformance aus Kuba
mit einem Mix aus Ballett, Street-
und Contemporary Dance, tänze-
rischer Perfektion und neuen
aufregenden Choreografien. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Blue Tuesday Comedy #7
Stand-Up Comedy Open-Mic.
Eintritt: 5,- D Blue Shell, Luxem-
burger Str. 32

LITERATUR
BONN

319:30 »Wolkenbruchs waghalsi-
ges Stelldichein mit der Spio-
nin« Thomas Meyer liest aus der
Wolkenbruchs Fortsetzung. Eine
witzig skurrile Geschichte, die der
Autor mit viel Humor dem Publi-
kum näherbringt. D Parkbuch-
handlung, Koblenzer Str. 57

KINDER
BONN

310:00 Die Schnecke und der
Buckelwal Nach dem Bilderbuch
von Axel Scheffler und Julia Do-
naldson für Kinder ab 4 Jahren.
D Junges Theater Bonn, Her-
mannstr. 50

310:00 Viele Grüsse, Deine Giraffe
nach dem Kinderbuch von Megu-
mi Iwasa für Kinder ab 5 Jahren .
Eintritt: 12,-/6,- D Schauspiel-
haus, Foyer, Am Michaelshof 9

3
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

320:00 Wishbone Ash - »50th An-
niversary«-Tour Wishbone Ash
sind inspiriert durch britischen
Folk, amerikanischen Jazz und
R&B. Eintritt: VVK 31,50 D Har-
monie, Frongasse 28-30

320:15 Uniorchester Bonn - Came-
rata musicale Beim Semesterab-
schlusskonzert wird die Camerata
musicale die Tannhäuser Ouver-
türe von Richard Wagner, die 2.
Sinfonie von Sergei Rachmaninoff
und das 1. Cellokonzert von Dmitri
Schostakowitsch spielen. D Aula
der Rheinischen Friedrich-Wil-
helms-Universität Bonn

320:20 Beethoven-Lounge 2 Die
musikalische Talkshow zum
Beethoven-Jahr. Dirk Kaftan
empfängt Gäste aus Musik und
Gesellschaft und blickt gemein-
sam auf das Beethoven-Gesche-
hen in nah und fern. Heute zu
Gast: Anne Folger, Stephan Eisel
und Oliver Kornhoff. Musik von
Anna Princeva (Sopran) und der
Bratschengruppe des Beethoven
Orchester Bonn. Ausverkauft! D
Pantheon, Siegburger Str. 42

KÖLN
320:00 Monster Magnet perfor-

ming Powertrip Monster Magnet
gehören seit gut drei Jahrzehnten
zu den einflussreichsten Urgestei-
nen der Stoner Rock-Szene und
stehen für visionären Retro-Rock
made in USA. Eintritt: VVK 33,- D
Essigfabrik, Siegburgerstr. 110

320:00 Purple Pilgrims Pop Sister-
Duo aus Neuseeland. Eintritt: VVK
12,- D Tsunami-Club, Im Ferku-
lum 9

320:00 Shelter Boy Surf Rock. Ein-
tritt: VVK 15,- D Helios37, Helios-
str. 37

320:30 Pisse Support: Gordon Bleu.
Eintritt: VVK 12,- D Gebäude 9,
Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

4
Dienstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

320:00 Maxi Pongratz - »Ko-
felgschroa solo« Maxi Pongratz
ist Akkordeonspieler, Texter, Lied-
schreiber. Mit Kofelgschroa veröf-
fentlichte er drei Alben. Seit An-
fang 2019 macht Kofelgschroa
Pause und Maxi Pongratz ist mit
seinem Akkordeon wieder solo
unterwegs. Eintritt: VVK 19,50 D
Harmonie, Frongasse 28-30

320:00 YeoMen - »Extrem A Cap-
pella« Im Sommer 2018 gewan-
nen die fünf Berliner in Graz bei
der renommierten A Cappella
Competition »vokal. total« den 1.
Platz in der Kategorie Pop und
zeigten mit ihrer unkonventionel-
len Chaos-Live-Show, dass auch
mundgemachte Musik tanzbar,
modern und anarchisch sein
kann. Eintritt: 25,40/19,60 D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
320:00 Jazz Against The Machine

Das Festival wird zweimal im Jahr
von der Jazz- und Popabteilung
der Hochschule für Musik und
Tanz Köln organisiert. In bester
Tradition spielen wieder zwölf
Bands an drei aufeinanderfol-
genden Abenden. Heute mit dem
Andreas Theobald Organ Trio, dem
Heid/Oetz Salcines Duo, Travel Ad-
apter und Bokoya. D ARTheater,
Ehrenfeldgürtel 127

320:00 Lewis Capaldi Schottischer
Sänger. Ausverkauft! D Palladi-
um, Schanzenstr. 40

320:00 Schmidbauer, Pollina &
Kälberer - »Süden II«-Tour Ein-
tritt: VVK 30,- D Gloria Theater,
Apostelnstr. 11

320:00 Stereophonics Alternative
Rock. Support: Nadia Sheikh. Ein-
tritt: VVK 30,- D Carlswerk Victo-
ria, Schanzenstraße 6-20

320:00 Waterparks Waterparks
kommen aus der US-Punkwelle
der 2000er Jahre. Support:
De’Wayne. Ausverkauft! D Luxor,
Luxemburger Str. 40

320:30 I’m Not A Blonde - »Under
The Rug«-Tour Chiara Castello
und Camilla Matley schreiben seit
2014 gemeinsam Musik und be-
zeichnen ihren Stil als punkigen
Elektro-Art-Pop. D Tsunami-
Club, Im Ferkulum 9

321:00 The Spyrals Garage-
Rock’n’Roll aus den USA. Support:
The Havana Ragdolls. Eintritt: 8,-
D Sonic Ballroom, Oskar-Jäger-
Str. 190

PARTY
BONN

322:00 Cool Tuesday Charts, 90s,
Elektro, Deutschrap, HipHop &
Party Hits. Eintritt: 5,-/2,- D Car-
pe Noctem, Wesselstr. 5

BÜHNE
BONN

310:00 Good Game Gretel Eine Mi-
schung aus Märchen, Computer-
spiel und realen Erfahrungen für
Zuschauer ab 11 Jahren. Eintritt:
8,-/6,- D Theater Marabu in der
Brotfabrik, Kreuzstr. 16

318:00 Studierenden-Preview
Heute: Ein Brief / Christus Am Öl-
berge. Anmeldung bis zwei Tage
vorher an portal@bonn.de. Ein-
tritt frei. D Opernhaus Bonn, Am
Boeselagerhof 1

5
Mittwoch

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

319:00 Cinéclub Heute: Queen of
Montreuil (F/2012, OmfrU), Komö-
die von Sólveig Anspach mit Flo-
rence Loiret Caille in der Haupt-
rolle. Eintritt frei. D Institut
français, Adenauerallee 35

KONZERT
BONN

320:00 Doctor Krapula Die Band aus
Kolumbien spielt einen Mix aus
Punk und Ska. Eintritt: 10,- D
Kult41, Hochstadenring 41

320:30 Jazzchor der Universität
Bonn Beim Semesterabschlus-
skonzert wird der Jazzchor der
Universität Bonn unter dem Motto
»Crazy Little Swing« Stücke von
jungen Musik-Talenten sowie
verswingte und verjazzte Versio-
nen von Pop- und Rocklegenden
singen. D Aula der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms-Universität
Bonn

KÖLN
319:30 Die himmlische Nacht der

Tenöre - »Passione per la mu-
sica« Drei Opernsänger sowie ein
vierköpfiges Kammerorchester
servieren eine Hommage an be-
deutende musikalische Meister-
werke. Eintritt: VVK ab 29,90 D
Lutherkirche, Martin-Luther-Platz
2-4

320:00 Basta - »In Farbe«-Tour A
Cappella. Eintritt: VVK 24,- D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Bruno Major Support: Eloise.
Eintritt: VVK 18,- D Yuca, Bartho-
lomäus-Schink-Str. 65/67

320:00 »Das heimliche Lied« WDR
Funkhauskonzert mit Tobias Koch
(Fortepiano) und Lisa Shklyaver
(Klarinette). D WDR Funkhaus,
Wallrafplatz 5

320:00 Drama Musik jenseits der ge-
wohnten Pop- und R’n’B-Raster
zu machen, etwas zu produzie-
ren, das ebenso tanzbar wie
nachdenklich ist: Das sind die
vornehmlichen Gründe, warum
sich Produzent Na’el Shehade
und Sängerin Via Rosa 2014 zu
dem Projekt Drama zusammen-
schlossen. Die beiden Musiker aus
Chicago konstruieren einen tief-
gründigen Sound, der sich inhalt-
lich häufig mit kulturellen Unter-
schieden und der dunklen Seite
der Liebe auseinandersetzt. Ein-
tritt: VVK 18,- D Jaki – Klub im
Stadtgarten, Venloer Str. 40

320:00 Gregorian Eintritt: 37,90 bis
135,90 D Lanxess Arena, Willy-
Brandt-Platz 3

320:00 Jazz Against The Machine
Das Festival wird zweimal im Jahr
von der Jazz- und Popabteilung
der Hochschule für Musik und
Tanz Köln organisiert. In bester
Tradition spielen wieder zwölf
Bands an drei aufeinanderfol-
genden Abenden. Heute mit dem
Daniel Oetz Salcines Quartett,
Marlena, Soti/Heid/Greminger
und Treffpunkt Jane. D ARThea-
ter, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 The Felice Brothers Ameri-
cana. Eintritt: VVK 22,- D Luxor,
Luxemburger Str. 40

PARTY
BONN

322:00 Studentenfutter Studenten-
party. D N8schicht, Bornheimer
Str. 20-22

KÖLN
320:00 2 Stündchen Indie Indie-

YeoMen sind fünf mit Blinkebrillen und Seifenblasen bewaffne-
te Berliner, die seit knapp zehn Jahren mit ihrem eigenen Mu-
sik-Genre »Extrem-Acappella« durch die Welt ziehen. Im Som-
mer 2018 gewannen sie in Graz bei der renommierten A Cappel-
la Competition »vokal. total« den 1. Platz in der Kategorie Pop.
Mit ihrer unkonventionellen Chaos-Live-Show präsentieren sie
mundgemachte Musik tanzbar, modern und anarchisch.

20:00 Uhr D Bonn, Haus der Springmaus

4. Dienstag KONZERT

YeoMen

Wishbone Ash zählen mit ihren legendären Twin Lead-Guitars
zu den wichtigsten und einflussreichsten Rockbands der Mu-
sikgeschichte. Aktuell feiert die Formation ihr 50-jähriges Be-
stehen. Ende Februar erscheint ihr brandneues Studioalbum
»Coat of Arms«, das die vier Musiker natürlich auch auf ihrer
Jubiläumstournee im Gepäck haben.

20:00 Uhr D Bonn, Harmonie

3. Montag KONZERT

Wishbone Ash
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Hits mit Marcus Can’t Dance. D
Tsunami-Club, Im Ferkulum 9

BÜHNE
BONN

310:00, 19:30 Die Konferenz der
Vögel »Die Konferenz der Vögel«
wurde im 12. Jahrhundert von Fa-
rid ud-Din Attar im Iran verfasst.
In Anlehnung an diesen Mythos
stellt sich das Junge Ensemble
Marabu den drängenden Fragen
der Gegenwart. Empfohlen ab 14
Jahren. Eintritt: 11,-/7,50 D Thea-
ter Marabu in der Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

319:00 Pink Punk Pantheon Die im
Rheinland schon längst zum Kult
avancierte kabarettistische Karne-
valsrevue geht in die 37. Session.
Eintritt: 33,- bis 42,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

319:30 Schlager gibt es immer wie-
der Die Hitparade der guten Laune
- Eine Schlagerreise mit Familie
Malente und »Fräulein Wunder«
Stephanie Lamm. Eintritt: VVK ab
25,- DMalentes Theater Palast,
Godesberger Allee 69

319:30 Vor Sonnenaufgang von
Ewald Palmetshofer nach Gerhart
Hauptmann. Eintritt: 9,90 bis
35,20 D Schauspielhaus, Am
Michaelshof 9

320:00 »Alle Kassen, auch privat«
Theater-Comedy mit Nebenwir-
kungen mit Heike Feist. Eintritt:
26,50/20,80 D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

320:00 Die Geschöpfe des Prome-
theus Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Ballettstudios der
Universität Bonn zeigen Aus-
schnitte aus Beethovens revolu-
tionärem Ballett »Die Geschöpfe
des Prometheus«, kommentiert
von Iskra Zankova und begleitet
von Pianist Paul Rey Klecka am
Hammerflügel. D Bundeskunst-
halle, Friedrich-Ebert-Allee 4

320:00 Grand Hotel Artistik, Tanz
und Schauspiel verbinden sich in
»Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle. Ein-
tritt: VVK ab 38,-/19,- D GOP Va-
rieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

320:00 In Stanniolpapier von Björn
Sc Deigner. Auf der Basis von Ge-

sprächen mit einer Prostituierten
entstanden, entfaltet der ein-
dringliche Text seine Wirkung
durch Glaubwürdigkeit fern von
jeder Konstruktion einer Ge-
schichte. Eintritt: 15,40 D Werk-
statt, Rheingasse 1

320:00 Kunst gegen Bares Bonn
Open Stage: Künstlerinnen und
Künstler, Unentdeckte und Profis
präsentieren in maximal zehn
Minuten ihre Talente. Eintritt: 6,-
D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
320:00 Ballet Revolución Die explo-

sive Tanzperformance aus Kuba
mit einem Mix aus Ballett, Street-
und Contemporary Dance, tänze-
rischer Perfektion und neuen
aufregenden Choreografien. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Marc Gettmann - »Fun, Sex
& Magic« Mental-Magie.  VVK 17,-
/12,- AK 20,-/15,- D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

KUNST
BONN

314:00 »Wie kommt die Zitrone
auf den Mond?« Ausstellung mit
Bildern der Künstlerin Irmgard
Hofmann und Geschöpfen des
Bildhauers Martin Langer. D Ga-
lerie 62, Germanenstr. 62

318:00 Wednesday_Late_Art - BE-
AThoven_Remixes Speedführun-
gen, DJs & Drinks. Heute mit Bal-
lett-Performance. Eintritt: 10,-
/6,- D Bundeskunsthalle, Frie-
drich-Ebert-Allee 4

LITERATUR
BONN

320:00 Andreas Hoppe - »Die
Hoffnung und der Wolf« Zu-
sammen mit einem Wolfsforscher,
einem Schäfer und einer Geoöko-
login geht Andreas Hoppe vielen
Fragen rund um den Wolf auf den
Grund. Eintritt: 8,-/5,- D Thalia
Bonn, Kuppelsaal, Markt 24

320:00 Klartext-Lesebühne Von
Kurzgeschichten über Gedichte bis
hin zu Comedy und Satire ist für
jeden etwas dabei. Eintritt: 5,- D
Namenlos, Bornheimer Str. 20

JOTT WE DE
319:00 Jochen Ott - »Mehr Politik

wagen!« Der NRW-Politiker Jo-
chen Ott (SPD) stellt sein Buch vor.
Eintritt frei. D Mayersche Buch-
handlung, Rathausallee 16

KINDER
BONN

310:00 Die Schnecke und der
Buckelwal Nach dem Bilderbuch
von Axel Scheffler und Julia Do-
naldson für Kinder ab 4 Jahren.
D Junges Theater Bonn, Her-
mannstr. 50

EXTRAS
BONN

317:00 Mehr wissen wollen Heute:
»Lebensräume erhalten - Bewei-
dung durch Haus- und Wildtiere
im Naturschutz«. Vortrag von Dr.
Michael Petrak, Forschungsstelle
für Jagdkunde und Wildschaden-
verhütung LANUV NRW. Eintritt
frei. D Museum Koenig, Adenau-
erallee 160 

319:00 Norwegen mal anders
ADFC- Radreisevortrag mit Bildern
mit Dirk Prüter. D Kath. Bil-
dungswerk, Kasernenstr. 60

KÖLN
320:00 Game Of Thrones - The Con-

cert Show mit den Cinema Festival
Symphonics. Eintritt: VVK 48,- D
Palladium, Schanzenstr. 40

320:00 Marley’s Ghost - Bob’s Bir-
thday Bash Marley’s Ghost,
Deutschlands Bob Marley Tribute
Band Nummer Eins, feiert Bob
Marleys 75. Geburtstag. Eintritt:
12,-/9,- D Jaki – Klub im Stadt-
garten, Venloer Str. 40

320:00 Monuments Die Progressive
Metal Band aus London kehrte
2018 nach knapp vier Jahren Pau-
se zurück mit ihrem bis dato in-
novativsten Album »Phronesis«.
Eintritt: VVK 18,- D Luxor, Luxem-
burger Str. 40

320:00 Orishas Latin Hip-Hop. Ein-
tritt: VVK 45,- D Carlswerk Victo-
ria, Schanzenstraße 6-20

320:00 The Maine - »The Mirror«-
Tour Alternative Rock / Pop Rock
aus den USA. Support: Stand At-
lantic. Eintritt: VVK 23,- D Live
Music Hall, Lichtstr. 30

320:30 Tour of Tours Die 10-köpfige
Supergroup um Honig, Tim Neu-
haus, Jonas David, Town of Saints
und Ian Fisher geht zum dritten
Mal auf Tour. Eintritt: VVK 21,- D
Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-Str.
127-129

321:00 Bradipos IV Surf-Rock aus
Italien. Support: The Okay-Men.
Eintritt: 8,- D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

321:00 Máni Orrason Indie Pop
Rock. Eintritt: VVK 15,- D Blue
Shell, Luxemburger Str. 32

JOTT WE DE
319:00 Klangküsse - »Liebe und

andere Unwägbarkeiten« Mit
einer bunten Mischung aus Jazz-
und Pop-Songs widmet sich das
Bonner A-cappella-Quartett
Klangküsse mit viel Witz den Un-
wägbarkeiten der Liebe und des
Lebens. Eintritt: 12,- D Fischerei-
museum Bergheim, Nachtigal-
lenweg 39, Troisdorf-Bergheim

PARTY
BONN

321:00 Salsa Chula Salsa & Latino
Party. 21:15 Uhr Tanzkurs, Party ab
22 Uhr. Eintritt: 5,- D Jazz Gale-
rie, Oxford Str. 24

322:00 Ladies Night Partyclassics,
R’n’B & House mit den DJs Ak
Spoon und Ill-C. D N8schicht,
Bornheimer Str. 20-22

KÖLN
322:00 Kleiner Freitag A Journey in-

to Sound feat. Flimmy Hendrixxx
(Team Rythmusgymnastik). Ein-
tritt: 5,- D Subway, Aachener Str.
82

BÜHNE
BONN

319:00 Theater Rampös - »Ich bin
Europa« Eine nationale Standort-
bestimmung nach Falk Richter.
Eintritt: 14,-/8,- D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

319:30 Die Räuber von Friedrich
Schiller. Die Räuber machten Frie-
drich Schiller 1782 bei der Urauf-
führung nicht nur über Nacht
berühmt, sondern spaltete das
Publikum, wie selten ein Werk:
begeistert oder angeekelt. Bis
heute hält diese Faszination und
Aktualität an, da es ein Experi-
ment mit der Freiheit und der
menschlichen Seele anstellt. In
der Inszenierung von Simon Sol-
berg wird das Haus Moor mit sei-
nen zwei ungleichen Brüdern als
Metapher für die heutige Gesell-
schaft lesbar gemacht, die für
manchen ebenso zerrüttet
scheint, wie zur Entstehungszeit
des Stücks. Eintritt: 9,90 bis 35,20
D Schauspielhaus, Am Michaels-
hof 9
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19:30 Uhr D Köln, Lutherkirche

5. Mittwoch KONZERT

Die himmlische Nacht der Tenöre
- »Passione per la musica«

Scharfzüngig, intelligent und charmant hinterfragt Deutsch-
lands Kabarett-Lady Barbara Ruscher den Selbstoptimierungs-
wahn unserer Gesellschaft und ist dabei immer eine Spur
voraus. Für alles sucht sie eine Lösung: Ist es gesünder, unter
Zeitdruck gesund zu kochen oder entspannt eine Dosensuppe
zu essen? Wer beeinflusst uns schlimmer: Influenza oder In-
fluencer? Und sind Ohrfeigen eigentlich vegan?

20:00 Uhr D Bonn, Pantheon

6. Donnerstag BÜHNE

Barbara Ruscher
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Donnerstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

319:30 BTHVN Woche: Beethoven
Pur XIII Werke von Ludwig van
Beethoven, heute mit dem finni-
schen Streichquartett Meta4. Ein-
tritt: VVK 34,-/17,- D Beethoven-
Haus, Bonngasse 20

320:00 Pasquale Aleardi & Die
Phonauten Kommissar Dupin &
Co. präsentieren ihre neue CD
»Liebe oder Show«, eine mitreis-
sende Mischung aus Soul, Pop
und Funk. Eintritt: VVK 22,50 D
Harmonie, Frongasse 28-30

321:00 Tom’s Blues Session Eine der
ältesten Sessions in Deutschland.
Eintritt frei. D Musikclub Session,
Gerhard von Are Str. 4-6

KÖLN
320:00 A Projection - »Section«-

Tour Post-Punk-/Indie-Formation
aus Schweden. Eintritt: VVK 17,- D
MTC, Zülpicherstr. 10

320:00 Bernd Begemann Hambur-
ger Schule und Indie-Pop. Ein-
tritt: VVK 15,- AK 18,- D Tsunami-
Club, Im Ferkulum 9

320:00 Bosca - »Raus auf die Gas-
sen«-Tour HipHop / Rap. Eintritt:
VVK 23,- D Helios37, Heliosstr. 37

320:00 Disillusion - »The Liberati-
on«-Tour Progressive Metal-Band
aus Leipzig. Eintritt: VVK 20,- AK
22,- D Yard Club, Neußer Landstr. 2

320:00 Dominic Miller - »Ab-
sinthe«-Tour Dominic Miller
kommt mit seiner neuen CD in die
Kulturkirche. Eintritt: VVK 30,- D
Kulturkirche Köln, Siebachstr. 85

320:00 Dragonforce Power Metal in
Speed-Metal-Geschwindigkeit.
Special Guests: Frozen Crown &
Athanasia. Eintritt: VVK 26,- D
Essigfabrik, Siegburgerstr. 110

320:00 Erik Friedlander’s »The
Throw« Erik Friedlanders neues
Projekt ist der Soundtrack zu einer
»grünen Stunde«. Zusammen mit
seiner neuen Formation Throw a
Glass vertont der amerikanische
Cellist die wechselhaften Zustände
des Berauschtseins. Seine Kom-
positionen fordern nichts, son-
dern untermalen das Kopfkino
wie Programmmusik. Eintritt: 18,-
/12,- D Stadtgarten, Konzertsaal,
Venloer Str. 40

320:00 Herbert Pixner & The Italo
Connection Musikalisch angesie-
delt zwischen süditalienischer Be-
erdigungsmusik, Morricone, Ta-
rantino und Celentano. VVK 35,-
D Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Jazz Against The Machine
Das Festival wird zweimal im Jahr
von der Jazz- und Popabteilung
der Hochschule für Musik und
Tanz Köln organisiert. In bester
Tradition spielen wieder zwölf
Bands an drei aufeinanderfol-
genden Abenden. Heute mit Feed
the Rich, dem Niklas Roever Trio,
Hilde und Kuzma’s Mother. D
ARTheater, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 Lina Maly Support: Fine.
Eintritt: VVK 19,- D Club Bahnhof
Ehrenfeld, Bartholomäus-Schink-
Str. 65/67

320:00 Lindemann Gut vier Jahre
nach dem gemeinsamen De-
bütalbum »Skills In Pills« von
Rammstein-Sänger Till Linde-
mann und Multiinstrumentalist
Peter Tägtgren wird mit dem neu-
en Album »F & M« ein überra-
schend neues Kapitel des Projekts
geschrieben. Ausverkauft! D Pal-
ladium, Schanzenstr. 40

Doctor Krapula aus Kolumbien gehören zu den wichtigesten
Rock-Bands Lateinamerikas. Ihre Musik ist eine kraftvolle Mi-
schung aus Punk, Cumbia, Ska, Hip Hop und Reggae und bietet
anspruchsvolle Texte zu sozialen Themen und Umweltschutz.
Ihre professionelle Show ist so mitreißend, dass die Zuhörer mit
dem ersten Ton zu tanzen beginnen und sich die Euphorie auf
das ganze Publikum überträgt.

20:00 Uhr D Bonn, Kult41

5. Mittwoch KONZERT

Doctor Krapula
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319:30 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

319:30 Oh Alpenglühn Glamour,
Gaudi und Gesang - Ein musikali-
sches Lustspiel von Mirko Bott. Ein-
tritt: VVK ab 25,- DMalentes Thea-
ter Palast, Godesberger Allee 69

320:00 CocoonDance - »Dream City«
In Dream City treffen die Tänzer der
Company auf Kinder und Jugendli-
che, Urban-Tänzer, Parcour-Künst-
ler und den DJ Soundkünstler
Franco Mento. Eintritt: 15,-/9,- D
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

320:00 Girls & Boys von Dennis Kel-
ly. Eintritt: 20,-/12,- D Theater
Die Pathologie, Weberstr. 43

320:00 Lo Malinke - »Aufgeräumt«
Comedy & Songs. Eintritt: 21,90 D
Haus der Springmaus, Frongasse
8-10

320:00 Matthias Brandt & Jens
Thomas - »Krankenakte Robert
Schumann« Eine Wort-Musik-
Collage nach dem Roman »Schu-
manns Schatten« von Peter Härt-
ling. In ihrem neuen Projekt wid-
men sich Matthias Brandt und
Jens Thomas dem Schaffen und
der komplexen Persönlichkeit
Robert Schumanns. Wie bei kaum
einem anderen Komponisten ver-
bindet sich bei ihm Künstlerisches
mit Biografischem. Seine psychi-
sche Instabilität, die immer wie-
derkehrenden depressiven Schü-
be und Zustände »völliger nervö-
ser Erschöpfung«, die fixe Idee,
wahnsinnig zu werden - all dies
spiegelt sich zweifellos bei Schu-
mann wider. In der Reihe
»Quatsch keine Oper!« Eintritt:
26,40 bis 37,40 D Opernhaus
Bonn, Am Boeselagerhof 1

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
320:00 Ballet Revolución Die explo-

sive Tanzperformance aus Kuba
mit einem Mix aus Ballett, Street-
und Contemporary Dance, tänze-
rischer Perfektion und neuen
aufregenden Choreografien. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Mia Pittroff - »Wahre
Schönheit kommt beim Dim-

14,30 AK 16,- D Drehwerk 17/19,
Töpferstr. 17-19, Wachtberg/Aden-
dorf

320:00 Nacht der Musicals Musical-
gala mit einer bunten Mischung
bekannter Musical-Hits. D
Rhein-Sieg-Halle, Bachstr. 1,
Siegburg

LITERATUR
BONN

318:00 Ellen Klandt liest aus
»Nach-Klang« Der er zweite Ro-
man der Autorin ist eine Liebes-
geschichte in den Zeiten des Pro-
testes der 68er-Generation. D
Freiräume, Am Herrengarten 59 

320:00 David Wagner - »Der ver-
gessliche Riese« Moderation: Ju-
dith Merchant. Eintritt: VVK 10,-
D Kath. Familienbildungsstätte,
Lennéstr. 5

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Ronja Räubertoch-
ter nach der Erzählung von Astrid
Lindgren für Kinder ab 6 Jahren.
D Junges Theater Bonn, Her-
mannstr. 50

EXTRAS
BONN

314:00 Vor 30 Jahren - Alltag und
Dienst an der innerdeutschen
Grenze Erfahrungen aus Sicht des
Bundesgrenzschutzes mit Manfred
von Reumont. D DGB-Haus, En-
denicher Str. 127

318:30 Offene Werkstatt Heute:
Fahrradschrauben, Holzarbeiten
und andere Basteleien. D Haus
Müllestumpe, An der Rheindorfer
Burg 22

319:00 Soli-Donnerstag Thema:
Austausch zu Seenotrettung und
Flucht, Kennenlernen der See-
brücke. D Limes MusikCafé,
Theaterstr. 2

319:30 Crash? Der Brexit und seine
Auswirkungen auf Nordrhein-
Westfalen und die Niederlande
Im Gespräch erörtern Experten
aus Wissenschaft und Praxis die
möglichen Auswirkungen des Br-
exit. Anmeldung unter anmel-
dung@hdg.de erbeten. Eintritt
frei. D Haus der Geschichte, Wil-
ly-Brandt-Allee 14

320:00 Sing mit Siggi! Die Leiterin
des Vocalcenter-Bonn, Sigrid
»Siggi« Haverkamp, lädt ein, mit
Gleichgesinnten tolle Songs zu
singen. Eintritt: VVK 10,- AK 12,-
D RheinBühne, Oxfordstr. 20-22

320:00 Tumult61 Kneipenabend mit
Musik.DKult41, Hochstadenring 41

322:00 Freitag-N8 Charts & Classics
mit DJ MACrey. Eintritt 5,- D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 Friday Night Express D Un-
tergrund, Kesselgasse 1

322:00 TanzBar Mix aus Pop, Rock,
Partyclassics, Charts & Clubso-
unds. Eintritt: 7,- D Jazz Galerie,
Oxford Str. 24

323:00 Cin Cin - Dark Side of the
Moon The Kinky Queer Art Club.
D Gleis 8, Maximilianstr. 8

323:00 Feines Tier Rudeltreffen mit
Franca, Philipp Fein & Detmolt.
Eintritt: 12,- D N8Lounge, Franz-
str. 41

KÖLN
322:00 80er/90er Party Pop-Perlen

der 80er und 90er. D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

323:00 BallroomBlitz! PunkRockRoll
Hitz. Eintritt frei. D Sonic Ball-
room, Oskar-Jäger-Str. 190

323:00 Rockmaggedon Hardrock-
Party mit DJ Glen. Eintritt: 5,-
MVZ. D MTC, Zülpicherstr. 10

323:30 Cologne is for Lovers Dance-
floor–Classics & 80’s mit Disko-
hengst aka Shacke One & Tom
Kutsche. Eintritt: 10,- D Jaki –
Klub im Stadtgarten, Venloer Str.
40

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Grand Hotel Artistik,
Tanz und Schauspiel verbinden
sich in »Grand Hotel« zu einem
artistischen Feuerwerk um Begeg-
nung, Betrug und große Gefühle.
Eintritt: VVK ab 38,-/19,- D GOP
Varieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

319:00 Pink Punk Pantheon Die im
Rheinland schon längst zum Kult
avancierte kabarettistische Karne-
valsrevue geht in die 37. Session.
Eintritt: 33,- bis 42,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

319:00 Theater Rampös - »Ich bin
Europa« Eine nationale Standort-
bestimmung nach Falk Richter.
Eintritt: 14,-/8,- D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

319:30 Der eingebildete Kranke
Komödie von Molière. Eintritt: VVK
13,20 bis 41,80 D Schauspielhaus,
Am Michaelshof 9
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319:30 Oh Alpenglühn Glamour,
Gaudi und Gesang - Ein musika-
lisches Lustspiel von Mirko Bott.
Eintritt: VVK ab 25,- D Malentes
Theater Palast, Godesberger Allee
69

319:30 Premiere: Floh im Ohr Ra-
sante Verwechslungskomödie von
Georges Feydeau mit Kalle Pohl,
Stefan Gebelhoff, Mia Geese, Fa-
bienne Hesse, Petra Kalkutschke,
Beatrice Kaps, Dimitri Tellis u.a. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

320:00 Barbara Ruscher - »Ruscher
hat Vorfahrt!« Immer zwischen
Tiefsinn und Humor angesiedelt
sind Barbara Ruschers herrlich
skurrilen Songs, Stand-ups und
Poetry-Texte. Eintritt: 17,-/14,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

320:00 Christoph Reuter - »Musik
macht schlau! (außer manche)«
In seinem dritten musikalischen
Kabarettprogramm entführt der
preisgekrönte Berliner Pianist und
Kabarettist Christoph Reuter in die
Welt der Musik. Eintritt:
21,90/16,20 D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

320:00 CocoonDance - »Dream Ci-
ty« In Dream City treffen die Tän-
zer der Company auf Kinder und
Jugendliche, Urban-Tänzer, Par-
cour-Künstler und den DJ Sound-
künstler Franco Mento. Eintritt:
15,-/9,- D Theater im Ballsaal,
Frongasse 9

320:00 Grand Hotel Artistik, Tanz
und Schauspiel verbinden sich in
»Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle. Ein-
tritt: VVK ab 38,-/19,- D GOP Va-
rieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

320:00 Lieber Gold im Mund als
Porzellan im Safe Ein Recherche-
projekt von drei Theatern auf
zwei Kontinenten. Eintritt: 15,40
D Werkstatt, Rheingasse 1

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
320:00 Ballet Revolución Die explo-

sive Tanzperformance aus Kuba
mit einem Mix aus Ballett, Street-
und Contemporary Dance, tänze-
rischer Perfektion und neuen
aufregenden Choreografien. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Jonas Greiner - »In voller
Länge« Kabarett. Eintritt: VVK 17,-
/12,- AK 20,-/15,- D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

JOTT WE DE
320:00 Ingo Konrads - »Best of

Wein-Comedy« Das Lachen im
Keller geht weiter. Eintritt: VVK

320:00 TaktArt Club Show Heute mit
All My Pride, Gina Goes Wild & For
Your Dawn. Eintritt: VVK 6,- AK
10,- D Rock & Pop Zentrum
Bonn, Moltkestr. 41

320:00 Vokalensemble des Collegi-
um musicum Semesterabschlus-
skonzert mit Werken von William
Byrd und Benjamin Britten. D St.
Remigius-Kirche, Brüdergasse 8

KÖLN
318:00 Equilibrium - »Rene-

gades«-Tour Support: Nailed To
Obscurity, Lord of the Lost & Oce-
ans. Eintritt: VVK 30,- D Essigfa-
brik, Siegburgerstr. 110

318:00 SPH Music Masters Halbfinale
mit den Bands Akustikpoet, Carsten
Kollmeier, B.O.N, Fräulein Emma,
Molley & Die Amplidudes, Releave,
The Black Suede Shoes, The
Mangonuts und The Muted Fox.
Eintritt: 15,- DMTC, Zülpicherstr. 10

320:00 303 presents Zanias live
Eintritt: VVK 8,- D ARTheater, Eh-
renfeldgürtel 127

320:00 Lagerfeuer Deluxe Heute mit
Fee, Franziska Schicketanz & Ste-
phan Leo. Eintritt: 12,-/10,- D Ja-
ki – Klub im Stadtgarten, Venloer
Str. 40

320:00 Still Collins Phil Collins- und
Genesis-Tributeband. Support:
Voyager IV. Eintritt: VVK 19,- AK
23,- D Kantine, Neußer Landstr. 2

321:30 Minipax Kompromissloser
Linksaktivismus mit Verstand trifft
auf zugänglichen Punk: Mit einem
Augenzwinkern nennen Minipax
ihren eigenen Sound »Antifa-
deutschpop«. Support: Komman-
do Petermann. Eintritt: 8,- D So-
nic Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

JOTT WE DE
319:30 Rage - »Wings of Rage«-

Tour Power-Metal-Band aus
Herne. Special Guest: Serenity.
Support: Savage Messiah. Eintritt:
VVK 25,- AK 29,- D Kubana, Zeit-
hstr. 100, Siegburg

PARTY
BONN

322:00 Endlich Wochenende...
Wechselndes Party-Programm
(Ankündigung unter carpe-noc-
tem-bonn.de). D Carpe Noctem,
Wesselstr. 5

7. Freitag BÜHNE

Lo Malinke

Alles muss raus. Lo Malinke hat sein Leben aufgeräumt und es in acht schlanken Kapiteln geord-
net: Eltern, Liebe, Geld, Tod, Sex, Beruf, Gesundheit und Haustiere. Nicht unbedingt in dieser
Reihenfolge, aber erfrischend ironisch, berührend aufrichtig und voller Empathie. Dazu hat er ein
paar wirklich sanfte Liebeslieder geschrieben. Ein witziger, hoffnungsvoll unverstellter Abend für
alle, die Liebe und Freundschaft für unbedingt notwendig halten.

20:00 Uhr D Bonn, Haus der Springmaus

7
Freitag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

319:00 20 Jahre »am 7. um 7«
Heute: »Leise flehen meine Lie-
der« - Stefan Horz (Orgel) trifft
Michael Neuhalfen (Klarinette
und Saxophon). Werke von L. v.
Beethoven, F. Schubert, B. Kovacs
und W. Lutoslawski. Eintritt: 10,-
/7,- D Kreuzkirche am Kaiserplatz

319:00 Folk Club Bonn Heute: 10
Jahre Folk Club Bonn. Thema:
»Freiheit«. Featured Artists: Four
Fiddlers (Hückeswagen). Eintritt
frei. D Dotty’s Sportsbar (Vereins-
haus des BTHV), Christian-Mie-
sen-Str. 1

319:30 BTHVN Woche: Beethoven
Pur XIV Vier Werke von Ludwig
van Beethoven. Eintritt: VVK 34,-
/17,- D Beethoven-Haus, Bonn-
gasse 20

319:30 Michael Diehl und sein
Zehn-Finger-Orchester Michael
Diehl ist ein Gitarrist mit packen-
dem Groove, perkussiven Spiel-
weisen und aufregenden
Pickings. Der erfahrene Musiker
präsentiert sein Soloprogramm
mit eigenen Stücken, zu denen er
interessante und persönliche Ge-
schichten zu erzählt. Eintritt frei,
Spenden erbeten. D Trinitatiskir-
che, Brahmsstr. 14

320:00 Astor Trio – »I virtuosi« Mit
ihrer außergewöhnlichen Kombi-
nation von Violine, Gitarre und
Kontrabass werden die drei Musi-
ker regelmäßig auf den bedeu-
tenden Konzertbühnen Deutsch-
lands gefeiert. Sonaten von Jo-
hann Sebastian Bach und Georg
Friedrich Händel werden mit den
Zigeunerweisen von Pablo de Sa-
rasate kombiniert. Dazu Musik
von Astor Piazzolla sowie Tobias
Kassungs »Buenos Aires Fantasie«.
Eintritt: 18,-/9,- D Kulturzentrum
Hardtberg, Rochusstr. 276

320:00 Bosstime A Tribute to Bruce
Springsteen & The E-Street-Band.
Eintritt: VVK 21,50 D Harmonie,
Frongasse 28-30

320:00 Skirtshells Benefizveranstal-
tung zugunsten der Aktion Weih-
nachtslicht des General Anzeigers.
Eintritt frei, Spenden erbeten. D
Mausefalle 33 1/3, Weberstr. 41

6. Donnerstag KINDER

Ronja Räubertochter

9:00 + 11:00 Uhr D Bonn, Junges Theater Bonn
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Ausverkauft! D Museum Koenig,
Adenauerallee 160 

KÖLN
312:00 Lachende Pänzarena jecke

Stunden mit viel Musik, Tanz und
speziellem Programm für Kinder.
Eintritt: 15,50 bis 20,- D Lanxess
Arena, Willy-Brandt-Platz 3

SPORT
BONN

314:00 Bonner SC - SC Verl Regio-
nalliga West. D Sportpark Nord,
Kölnstr. 250

MARKTPLATZ
KÖLN

308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-
markt Günstige Fahrräder, Zu-
behör und Ersatzteile zu
Schnäppchenpreisen von 8-16h.
D Friesenplatz, Venloer Str./Ring,
vor dem Geschäft »Weingarten«

EXTRAS
BONN

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann durch Kesse-
nich. Im Herzen von Bonn - mehr
als Haribo. Dauer: ca. 2,5 Std.
Beitrag: 9,- D Treffpunkt: Haus-
dorffstraße / Nikolauskirche

314:00 Knistern, Rascheln, Falten
Familienworkshop »Bauen und
Forschen mit Papier« für Kinder
von 4-10 Jahren. Kosten: 3,- zzgl.
Museumseintritt. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

314:00 Mit Augusta und Macke im
Irrgarten der Gefühle II Inklusi-
ver Wochenendworkshop ab 14
Jahren (8. & 9.2., jeweils 14-17
Uhr). Es entstehen Kostüme und
Dekoration für das Familienko-
stümfest am 15. Februar. Anmel-
dung erbeten unter 0228-655531
o. buero@august-macke-
haus.de. D Museum August
Macke Haus, Hochstadenring 36

315:00 Exponate à la carte Erlebnis-
Führung zu ausgewählten Expo-
naten der Dauerausstellung »For-
schung und Technik in Deutsch-
land nach 1945«. Kosten: 3,- (zzgl.
Museumseintritt). D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

320:00 Nachtwächter-Fackeltour
durch das mittelalterliche Bonn
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung unter 0157 – 38527455
(vanueuem-events.de). Preis:
10,-/8,- D Treffpunkt: Altes Rat-
haus, Markt

320:00 Sabine Asgodom - »Erfolg
mit S.E.E.L.E.« In ihren mehr als
40 Jahren als Journalistin, Traine-
rin, Coach, Autorin, Speaker und
Unternehmerin hat Sabine Asgo-
dom einen umwerfenden Stil aus
Gelassenheit und Humor ent-
wickelt. Eintritt: VVK 52,- AK 54,-
D Clemens-August-Saal, Cle-
mens-August-Str. 32-36

KÖLN
318:45 Lachende Kölnarena 2020

mit Bands, Einzelmusikern, Red-
nern, Tanzgruppen und guter
Laune. VVK 43,- bis 47,- D Lan-
xess Arena, Willy-Brandt-Platz 3

319:30 »Jede Jeck is von woan-
ders« Immisitzung 2020 - Kölns
internationalste Karnevalssitzung.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

men« Kabarett. Eintritt: VVK 17,-
/12,- AK 20,-/15,- D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

LITERATUR
BONN

319:30 Nicole Peters liest aus
ihrem Bonn-Krimi »Letzte Aus-
fahrt Auerberg« Das Krimi-Debüt
der Hennefer Autorin. D Freiräu-
me, Am Herrengarten 59 

KINDER
BONN

310:00, 15:00 Ronja Räubertochter
nach der Erzählung von Astrid
Lindgren für Kinder ab 6 J. D Jun-
ges Theater Bonn, Hermannstr. 50

317:00 Die Götterolympiade Musi-
cal für Kinder ab 6 Jahren. Eine
Produktion des Kinder- und Ju-
gendchors. Eintritt: 12,-/6,- D
Werkstatt, Rheingasse 1

EXTRAS
BONN

318:00 Making.Commons.Future
Vortrag: Bini Adamczak - Bezie-
hungsweise Revolution. Mehr In-
formation unter bonn.commons-
institut.org. D Alte VHS Bonn,
Kasernenstr. 50

319:30 Wo die Kunst erfunden
wurde Eine Bilderreise zu den Eis-
zeit-Höhlen der Schwäbischen Alb
mit Kulturwissenschaftler Ekkehard
Jürgens. Im Juli 2017 wurden sechs
Höhlen der Schwäbischen Alb zum
„Weltkultur-Erbe“ erklärt. Die hier
ausgegrabenen Tier- und Men-
schenfiguren, perfekt geschnitzt
aus Knochen und Elfenbein, sind
nämlich die ältesten bekannten
Kunstwerke der Welt. Mit mo-
dernsten naturwissenschaftlichen
Methoden wurde ihnen ein Alter
von rund 40.000 Jahren nachge-
wiesen. Eintritt: 8,- D Augusti-
num Bonn, Römerstr. 118

320:00 Tai Chi Kostenlose Probe-
stunde. Bitte bequeme Kleidung
mitbringen. D Tai Chi Zentrum
Bonn, Frongasse 9

KÖLN
318:45 Lachende Kölnarena 2020

mit Bands, Einzelmusikern, Red-
nern, Tanzgruppen und guter
Laune. VVK 43,- bis 47,- D Lan-
xess Arena, Willy-Brandt-Platz 3

319:30 »Jede Jeck is von woan-
ders« Immisitzung 2020 - Kölns
internationalste Karnevalssitzung.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

JOTT WE DE
317:00 20 Jahre Bonnatours Natu-

rerlebnisausflüge Heute: Leise
Stimmen, unsichtbare Pfade –
Geräusche des Waldes. Informatio-
nen unter: www.bonnatours.de
o. 0228/38772443. Preis: 12,-/Erw.,
8,-/Kind D Treffpunkt: Lindenstr.
21, Königswinter-Oberdollendorf

321:30 Los Malinches Los Malinches
gründeten sich 2016 mit der Ab-
sicht den Sound der „Nueva Ola“,
also Garage, Surf und  »Psicodéli-
co«, wie er in den späten 60er
Jahren von vielen Bands in ganz
Lateinamerika gespielt wurde,
wiederzubeleben. Support: Las
Suecas. Eintritt: 10,- D Sonic
Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

JOTT WE DE
320:00 Iron Savior Deutsche Heavy/

Power Metal Band. Special Guest:
Mercury Falling. VVK 17,- AK 20,-
D Kubana, Zeithstr. 100, Siegburg

PARTY
BONN

321:00 Greetings from Vol. 4 Tanz-
musik mit viel Groove: House,
Funk, Balearisches, Disko, Brasil,
Soul, Afro u.a. Eintritt: 3,- D Na-
menlos, Bornheimer Str. 20

321:00 Intensivstation 2.0 Charts,
Trash, Classics & Pop. D Unter-
grund, Kesselgasse 1

322:00 Bonn Voyage Partyhits, 90s,
Pop, Rock & Charts mit DJ Helmut.
Eintritt: 5,-/2,- (frei bis 23h). D
Carpe Noctem, Wesselstr. 5

322:00 OneN8Stand Clubsounds,
Black Music & Classics mit DJ Kim.
Eintritt: 5,- (frei bis 23h). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 SamstagsParty Charts und
Partyhits. Eintritt: 7,- D Jazz Ga-
lerie, Oxford Str. 24

KÖLN
320:00 Sweet Fastelovend #1 Mit

Domstürmer, Fiasko & Querbeat.
Ausverkauft! D Gloria Theater,
Apostelnstr. 11

323:00 10 Years Dis-or-der Indie,
Wave, Shoegaze, Postpunk, Pop,
Minimal, Goth & More mit DJ
HM_Rough, Charlotte Sometimes
und Gast-DJ Linearnetrik. Eintritt:
6,- D Blue Shell, Luxemburger
Str. 32

323:00 Disco 2000 Britpop, Indie &
international Underground mit
Brexit Jones. Eintritt: 7,- D Tsun-
ami-Club, Im Ferkulum 9

323:00 Downward Spirals Nine Inch
Nails-Party mit DJ Lars Renner. D
MTC, Zülpicherstr. 10

323:00 Shake Appeal 60sPunk, Ga-
rage, Soul, RnR & Punkrock. Ein-
tritt frei. D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

323:00 That’s 80’s - The Best Of
Pop, New Wave, New Romantic,
Punk, Indie, Dance, Classic Rock &
Synthpop mit DJ Frank. Eintritt:
8,- D Luxor, Luxemburger Str. 40

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Grand Hotel Artistik,
Tanz und Schauspiel verbinden sich
in »Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle. Eintritt:
VVK ab 38,-/19,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

319:00 Pink Punk Pantheon Die im
Rheinland schon längst zum Kult
avancierte kabarettistische Karne-
valsrevue geht in die 37. Session.
Eintritt: 33,- bis 42,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

319:00 Theater Rampös - »Ich bin
Europa« Eine nationale Standort-
bestimmung nach Falk Richter.
Eintritt: 14,-/8,- D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

319:30 Der Menschenfeind Komö-
die von Molière. Eintritt: VVK 9,90
bis 29,70 D Schauspielhaus, Am
Michaelshof 9

319:30 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

319:30 Oh Alpenglühn Glamour,
Gaudi und Gesang - Ein musikali-
sches Lustspiel von Mirko Bott. Ein-
tritt: VVK ab 25,- DMalentes Thea-
ter Palast, Godesberger Allee 69

320:00 CocoonDance - »Dream Ci-
ty« In Dream City treffen die Tän-
zer der Company auf Kinder und
Jugendliche, Urban-Tänzer, Par-
cour-Künstler und den DJ Sound-
künstler Franco Mento. Eintritt:
15,-/9,- D Theater im Ballsaal,
Frongasse 9

320:00 Girls & Boys von Dennis Kel-
ly. Eintritt: 20,-/12,- D Theater
Die Pathologie, Weberstr. 43

320:00 Maxi Gstettenbauer - »Lie-
ber Maxi als normal!« Stand-up
Comedy. Ausverkauft! D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
315:00, 20:00 Ballet Revolución Die

explosive Tanzperformance aus
Kuba mit einem Mix aus Ballett,
Street- und Contemporary Dance,
tänzerischer Perfektion und neuen
aufregenden Choreografien. D
Musical Dome, am Kölner Hbf.

318:00 Scream!ng Matter Das neue
Stück von El Cuco Projekt verbin-
det Tanz, Performance und Mas-
ken zu einer surreale Szenerie
zwischen Wartesaal, Biotop, Dy-
stopie & digitalem (Alp-)Traum.
Eintritt: 8,- bis 16,- D Barnes
Crossing - Freiraum für TanzPer-
formanceKunst, Industriestr. 170

320:00 Andreas Gundlach - »Das
Buttermesser - mein Streichin-
strument« Musikcomedy. Eintritt:
VVK 17,-/12,- AK 20,-/15,- D Bür-
gerhaus Stollwerck, Dreikönigen-
str. 23

KINDER
BONN

315:00 Der kleine Rabe Socke Das
JTB nach dem Bilderbuch von Ne-
le Moost und Annet Rudolph für
Kinder ab 3 Jahren. D Thalia
Bonn, Markt 24

315:00 Ronja Räubertochter nach
der Erzählung von Astrid Lindgren
für Kinder ab 6 Jahren. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

318:30, 20:00 Nachts im Museum
Taschenlampenführung für Fami-
lien mit Kindern ab 6 Jahren. Nur
mit Anmeldung unter 0228 / 9122-
227 o. besucherservice@zfmk.de.
Bitte Taschenlampen mitbringen.
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40 Jahre lang gibt es Slime. Seither hat die Band sich schon
zwei Mal aufgelöst. Das hindert sie aber nach wie vor nicht
daran, sich immer mal wieder in neuer Formation auf Tour zu
begeben. So auch 2020 zum runden Geburtstag unter dem
Motto »Durch alle Höllen & Tiefen«. Und zu den alten Pflas-
terkrachern gibt es sicher auch ein paar neue Stücke von der
kommenden neuen Scheibe.

20:30 Uhr D Köln, Gebäude 9

8. Samstag KONZERT

Slime
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7. BÜHNE

Mia Pittroff

20:00 Uhr D
Köln, Bürgerhaus Stollwerck
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Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

316:00 »SonJA’ZZ« Heute: Hot Jazz
Five - Dixieland & New Orleans.
Eintritt frei. D Sonja’s, Friedrich-
str. 13

319:30 BTHVN Woche: Beethoven
Pur XV Werke von Ludwig van
Beethoven, heute mit dem Elias
Quartet. Eintritt: VVK 34,-/17,- D
Beethoven-Haus, Bonngasse 20

319:30 Ein Brief / Christus am Öl-
berge Eines der ersten größeren
Werke, das Beethoven nach der
Erkenntnis seiner Ertaubung zur
Uraufführung brachte, war das
Oratorium Christus am Ölberge op.
85. Eintritt: VVK ab 13,- D Opern-
haus Bonn, Am Boeselagerhof 1

320:00 Demon’s Eye feat. Doogie
White (Ex-Rainbow-Sänger)
Deep Purple Tribute-Band. Ein-
tritt: VVK 24,50 D Harmonie,
Frongasse 28-30

320:00 Nanobeat Symbiose traditio-
neller afrikanischer und orientali-
scher Musik mit Elementen aus
internationaler Rock- und Pop-
musik. Eintritt: 8,- D Kult41,
Hochstadenring 41

KÖLN
318:30 Laster Metal. Support: Përl &

Beltez. D Halle am Rhein, Am
Faulbach 2

319:00 The Growlers Garage Rock /
Psychedelic Rock aus den USA.
Support: Hot Flash Heat Wave.
Eintritt: VVK 25,- D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

319:00 Wurst Der österreichische
Sänger Tom Neuwirth, fka Conchi-
ta Wurst, mit Elektro-Pop. Sup-
port: Amy Wald. Ausverkauft! D
Luxor, Luxemburger Str. 40

320:00 10 Years Dis-or-der Live:
Agent Side Grinder - Elektronik
aus Schweden. Special Guests:
Tilly Electronics & Plasmaschwarz.
Im Anschluss: Aftershowparty.
Eintritt: VVK 24,- D Blue Shell,
Luxemburger Str. 32

320:00 3Teeth - »Metawar«-Tour
Industrial-Metal. Special guest:
Stake. Eintritt: VVK 14,- D MTC,
Zülpicherstr. 10

320:00 Hannah Williams & The Af-
firmations Klassischer Soul und
psychedelischer Funk werden auf
moderne Weise gemixt. Eintritt:
VVK 15,- AK 19,- D ARTheater, Eh-
renfeldgürtel 127

320:00 Jazz at Jaki feat Marvin Frey
Group Das Kölner Ensemble um
Frontmann Marvin Frey, bestehend
aus der nicht alltäglichen Formati-
on Rhythmusgruppe mit zwei
Blechbläsern, spielt größtenteils Ei-
genkompositionen, die Hard-Bop
und Modern Jazz verbinden. Ein-
tritt: 12,-/8,- D Jaki – Klub im
Stadtgarten, Venloer Str. 40

320:00 Jeanette Biedermann  -
»DNA«-Tour Pop. Eintritt: VVK
40,- D Carlswerk Victoria, Schan-
zenstraße 6-20

320:00 Knasterbart - »Perlen vor
die Säue«-Tour Die deutsche
Folk-Band bezeichnet ihre Musik
selbst als »Gossen-Folklore«. Ein-
tritt: VVK 28,- D Essigfabrik, Sieg-
burgerstr. 110

320:30 Slime - »Durch alle Höllen
und Tiefen«-Tour Im 40sten
Bandjahr sind die Songs und Tex-
te der Hamburger Altvorderen des
deutschen Punkrocks immer noch
brandaktuell und genau so
knackig wie damals. D Gebäude
9, Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

20:00 Uhr D Köln, ARTheater

8. Samstag KONZERT

Hannah Williams & 
The Affirmations
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KÖLN
316:00 Kol Colé - Klang aus Colo-

nia Klezmer, jüdischer Tango und
Weltmusik aus Osteuropa. D St.
Aposteln, Neumarkt 30

320:00 Counterparts Melodic Hard-
core aus Kanada. Special guests:
Can’t Swim, Chamber. Eintritt: VVK
22,- D Gebäude 9, Deutz-Mül-
heimer-Str. 127-129

320:00 Manuellsen Hip-Hop. Ein-
tritt: VVK 26,- D Club Volta,
Schanzenstr. 6-20

320:00 Moddi Pål Moddi Knutsen –
wie Moddi mit bürgerlichem Na-
men heißt – ist Sänger, Aktivist
und Geschichtenerzähler. Mit an-
steckendem Enthusiasmus und
bestechender Präsenz ist der Nor-
weger ein Vorreiter der neuen Ge-
neration politischer Folk-Sänger,
bei denen fesselnde Melodien
Hand in Hand gehen mit klaren
Texten. Eintritt: VVK 17,- D AR-
Theater, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 The Band Camino Nachdem
die Pop-Rock Band Ende August
ihre neue EP »tryhard« veröffent-
lichte, sind die vier Newcomer
aus den USA nun auf Tour. Sup-
port: Hot Milk. Eintritt: VVK 15,- D
Luxor, Luxemburger Str. 40

JOTT WE DE
318:00 Folk im Feuerschlösschen

Heute mit dem Gerd Schinkel Trio
– politische Lieder aus 5 Jahr-
zehnten. Ein Soundtrack der so-
zialen  Bewegungen von den
70ern bis heute. Vorprogramm:

Carsten Sieck mit seinem Projekt
»From the sea a hero«. Eintritt:
15,-/11,- D Feuerschlösschen,
Rommersdorfer Str. 78, Bad Hon-
nef 

BÜHNE
BONN

314:00, 17:00 Grand Hotel Artistik,
Tanz und Schauspiel verbinden
sich in »Grand Hotel« zu einem
artistischen Feuerwerk um Begeg-
nung, Betrug und große Gefühle.
Eintritt: VVK ab 38,-/19,- D GOP
Varieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

316:00 Fidelio Oper in zwei Aufzü-
gen von Ludwig van Beethoven.
Eintritt: 11,- bis 57,20 D Opern-
haus Bonn, Foyer, Am Boesela-
gerhof 1

316:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

318:00 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

318:00 Girls & Boys von Dennis Kel-
ly. Eintritt: 20,-/12,- D Theater
Die Pathologie, Weberstr. 43

318:00 Oh Alpenglühn Glamour,
Gaudi und Gesang - Ein musikali-
sches Lustspiel von Mirko Bott. Ein-
tritt: VVK ab 25,- DMalentes Thea-
ter Palast, Godesberger Allee 69

318:00 Theater Rampös - »Ich bin
Europa« Eine nationale Standort-

bestimmung nach Falk Richter.
Eintritt: 14,-/8,- D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

318:15 Goldige Mädchen Hommage
an die »Golden Girls« von Kristof
Stößel. Eintritt: 10,-/7,- D tik
theater im keller, Rochusstraße 30

319:00 Wigald Boning - »Wie ich
Weltmeister im
Langsamschwimmen wurde«
Comedy. Eintritt: 26,50/20,80 D
Haus der Springmaus, Frongasse
8-10

320:00 Sprich leise, wenn Du Liebe
sagst Ein musikalischer Abend
(inklusive Briefwechseln zwischen
Lotte Lenya und Kurt Weill) mit
Ulrike Purschke und Kalle Kubik.
Am Klavier: Hubertus Toelle. Ein-
tritt: 9,- bis 23,- D Kleines Thea-
ter Bad Godesberg, Koblenzer Str.
78

KÖLN
314:00, 19:00 Ballet Revolución

Die explosive Tanzperformance
aus Kuba mit einem Mix aus Bal-
lett, Street- und Contemporary
Dance, tänzerischer Perfektion
und neuen aufregenden Choreo-
grafien. D Musical Dome, am
Kölner Hbf.

318:00 Sabine Domogala - »Hilfe
ist unterwegs« Kabarett. Eintritt:
VVK 17,-/12,- AK 20,-/15,- D Bür-
gerhaus Stollwerck, Dreikönigen-
str. 23

318:00 Scream!ng Matter Das neue
Stück von El Cuco Projekt verbin-
det Tanz, Performance und Mas-
ken zu einer surreale Szenerie
zwischen Wartesaal, Biotop, Dy-
stopie & digitalem (Alp-)Traum.
Eintritt: 8,- bis 16,- D Barnes
Crossing - Freiraum für TanzPer-
formanceKunst, Industriestr. 170

319:00 That’s Life Das Frank Sinatra
Musical. Eintritt: 39,50 bis 113,50
D Lanxess Arena, Willy-Brandt-
Platz 3

KUNST
BONN

311:30 Orpheus – Traum und My-
thos in der modernen Kunst
Sonntagsführung. Kosten: 3,- (zz-
gl. Eintritt ). D Museum August
Macke Haus, Hochstadenring 36

LITERATUR
KÖLN

319:00 Patrick Salmen - »Ekstase«
Ausverkauft! D Gloria Theater,
Apostelnstr. 11

KINDER
BONN

310:00 Schnitzworkshop für Fami-
lien Informationen und Anmel-
dung bei: Bonnatours Schnitz-
schule, 0228 / 38772443 o.
schnitzschule-bonn.de. Preis:
45,-/35,- D Treffpunkt: Bonn-
Beuel

310:00, 12:00 Sitzkissenkonzert 2
- Ich bin Ludwig! Musik von
Ludwig van Beethoven für Kinder
von 3-5 Jahren mit Caroline Stei-
ner (Violoncello, Erzählerin und
Konzeption) und dem Klaviertrio
des Beethoven Orchester Bonn.
Eintritt: 10,-/5,- D Opernhaus
Bonn, Foyer, Am Boeselagerhof 1

310:30 Familiensonntag »Very Bri-
tish. Ein deutscher Blick« Mu-
seumsfest mit einem bunten Pro-
gramm. Eintritt frei. D Haus der
Geschichte, Willy-Brandt-Allee 14

311:00 Familiensonntag: Känguru
& Co. Heute: Eine spannende
»Reise« durch Australien für Kin-
der von 6-9 Jahren und ihre El-
tern. Nur mit Anmeldung. Kosten:
6,-/4,- D Museum Koenig,
Adenauerallee 160 

312:00, 17:00 Papperlapapp - »10
Jahre Fun for Future« Die erste
Kindernasensitzung von, mit und
für Kinder feiert zehn Jahre Pap-
perlapapp. Eintritt: VVK 16,50 D
Harmonie, Frongasse 28-30

313:00 TüftelTag Experimentieren,
Knobeln und Entdecken für die
ganze Familie von 13-16 Uhr. Ko-
sten: Museumseintritt. D Deut-
sches Museum Bonn, Ahrstraße 45

315:00 Krabat Schauspiel nach dem
Roman von Otfried Preußler für
Zuschauer ab 10 Jahren. D Jun-
ges Theater Bonn, Hermannstr. 50

316:00 Ein Sommernachtstraum
Komödie nach William Shakespea-
re für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien. Eintritt: 9,90 bis 29,70 D
Schauspielhaus, Am Michaelshof 9

EXTRAS
BONN

311:00 Knistern, Rascheln, Falten
Familienworkshop »Bauen und
Forschen mit Papier« für Kinder
von 4-10 Jahren. Kosten: 3,- zzgl.
Museumseintritt. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

311:15 Sonntagsführung Heute:
Wer ist das denn?! Schätzchen der
Porträtsammlung des AKM. Ein-
tritt: 3,- D Akademisches Kunst-
museum, Am Hofgarten 21

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann durch Pop-
pelsdorf und entlang der Pop-
pelsdorfer Allee. Alte Sternwarte,
Schloss Clemensruh & Zuntz-Kaf-
fee. Dauer: ca. 2,5 Std. Beitrag:

9,- D Treffpunkt: Poppelsdorfer
Allee/Hotel Bristol

312:00, 15:00 Exponate à la carte
ErlebnisFührung zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945«. Kosten:
3,- (zzgl. Museumseintritt). D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

319:00 Busenfreundin Der Podcast
live: Comedy-Autorin Ricarda lädt
spannende Gäste mit LGBT-Bezug
ein und spricht mit ihnen über
Klischees, Vorurteile und Outing-
Erfahrungen. Eintritt: 18,-/14,- D
Pantheon-Lounge, Siegburger
Str. 42

KÖLN
318:30 »Jede Jeck is von woan-

ders« Immisitzung 2020 - Kölns
internationalste Karnevalssitzung.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

JOTT WE DE
310:00 Heilendes Kraut oder Teu-

felszeug Wildkräuterwanderung.
Informationen und Anmeldung
unter: www.wildkraeuterschule.
com o. 0228/38772443. Preis: 28,-
(inkl. Wildkräuterimbiss). D Treff-
punkt: Königswinter-Oberdollen-
dorf

FE
BR

U
A

R
· 0

2
| 2

02
0

48 · VERANSTALTUNGSKALENDER SCHNÜSS · 02 | 2020

Nach seinem »Einkaufszettel-Vortrag«, in dem Wigald Boning
schon einem seiner liebsten Hobbys frönte, gibt er jetzt bei
»Wie ich Weltmeister im Langsamschwimmen wurde« erneut
Einblicke in eine seiner großen Leidenschaften: Sport. Wie man
mit eher bescheidenem Talent und in fortgeschrittenem Alter
sportliche Triumphe feiert und den inneren Schweinehund
niederringt, verrät er in seinem amüsanten Vortrag.

19:00 Uhr D Bonn, Haus der Springmaus

9. Sonntag BÜHNE

Wigald Boning
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20:00 Uhr D Bonn, Dialograum Kreuzung an Sankt Helena

9. Sonntag KONZERT

The Dissonant Series 77

Thermal
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15:00 Uhr D Bonn, Junges Theater Bonn

9. Sonntag KINDER

Krabat 

©
 T

H
O

M
A

S
 K

Ö
LS

C
H

9
Sonntag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

311:00 Saragina Klezmer-Musik und
vieles mehr. Eintritt frei. D Kultur-
zentrum Hardtberg, Rochusstr. 276

311:45 Beethoven ganz nah Mode-
rierte Klaviermatinée auf Nach-
bauten historischer Hammerkla-
viere in der Ausstellung. Heute mit
dem Klenke-Streichquartett und
Camilla Köhnken - Hammerkla-
vier. Ausverkauft! D Bundes-
kunsthalle, Friedrich-Ebert-Allee 4

315:30 150. Meisterkonzert Klassi-
sche Gitarre Heute mit Luis Ale-
jandro García aus Spanien (1. Preis
des Gitarrenwettbewerbs Ciudad
de Coria 2019). Eintritt: 18,-/10,-
D Auditorium des Kunstmuseums
Bonn, Friedrich-Ebert-Allee 2

315:30 Vokalensemble des Collegi-
um musicum Semesterabschlus-
skonzert mit Werken von William
Byrd und Benjamin Britten. D St.
Sebastian, Kirschallee 22

318:00 BTHVN Woche: Beethoven
Pur XIII Heute: Abschlusskonzert
mit dem finnischen Streichquar-
tett Meta4 mit drei Werken von
Ludwig van Beethoven und ei-
nem Auftragswerk von Olli Mu-
stonen. Eintritt: VVK 34,-/17,- D
Beethoven-Haus, Bonngasse 20

318:00 Klavierquartett Wiek Bene-
fizkonzert für das Hospiz Stella
Maris in Mechernich mit Kam-
mermusik für Klavier und Strei-
cher. Auf dem Programm stehen
Werke von Wolfgang Amadeus
Mozart, Felix Mendelssohn Bar-
tholdy und Antonin Dvorak. Ein-
tritt frei, Spenden erbeten. D Tri-
nitatiskirche, Brahmsstr. 14

320:00 The Dissonant Series 77
Heute: Thermal - Eine Reihe von
Improvisationen von Andy Moor,
John Butcher und Thomas Lehn.
Die klanglichen Möglichkeiten ih-
rer jeweiligen Instrumente (E-Gi-
tarre, Saxophon und EMS-Synth)
werden auf überraschende und
spielerische Art und Weise ge-
nutzt. Eintritt: 12,-/7,50 D Dialo-
graum Kreuzung an Sankt
Helena, Bornheimer Str. 130

9. Sonntag KONZERT

Counterparts 

20:00 Uhr D Köln, Gebäude 9
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Wissenschaft auch interessant sein
kann - Forschungsergebnisse als
Redewettbewerb. Ausverkauft! D
Pantheon, Siegburger Str. 42

320:00 Michael Mittermeier -
»Lucky Punch - Die Todes-
Wuchtl schlägt zurück« Michael
Mittermeier, das bayrische Karate
Kid der Stand Up Comedy, ist mit
seinem bereits 8. Live-Programm
unterwegs und fightet wie man
ihn kennt und liebt: Schweben
wie Bruce Lee und stechen wie
Biene Maja. Ein Mann, ein Mikro,
keine Regeln. Mittelmeiers einzi-
ger Verbündeter: die berüchtigte
Todes-Wuchtl, eine lang verges-
sene, mündlich überlieferte Ge-
heimwaffe, geschmiedet in dun-
klen Gewölben einer antiken
austrianischen Spaß-Dynastie,
gestählt auf allen Comedy-Büh-
nen dieser Erde. In der Reihe
»Quatsch keine Oper!« Eintritt:
29,85 bis 38,65 D Opernhaus
Bonn, Am Boeselagerhof 1

LITERATUR
BONN

319:30 Hanns-Josef Ortheil - »Der
von den Löwen träumte« Auto-
renlesung: Hemingway in Vene-
dig. D Schützenhof, Hohestr. 36

KINDER
BONN

310:00 Der kleine Rabe Socke Das
JTB nach dem Bilderbuch von Ne-
le Moost und Annet Rudolph für
Kinder ab 3 Jahren. D Thalia
Bonn, Markt 24

310:00 Krabat Schauspiel nach dem
Roman von Otfried Preußler für
Zuschauer ab 10 Jahren. D Jun-
ges Theater Bonn, Hermannstr. 50

317:15 Kinderuni: Von Bernstein,
Täuschungen und Apfelsaft Vor-
lesung für junge Studenten von
acht bis 13 Jahren. Heute: »Sam-
pling. Aus alter Musik neue Musik
machen« mit Professor Dr. Jens
Gerrit Papenburg, Abteilung für
Musikwissenschaft/Sound Studies.
Eintritt frei. D Wolfgang-Paul-
Hörsaal, Kreuzbergweg 28

EXTRAS
BONN

320:00 Nambibia & Botswana Live-
Reportage von Thomas Sbampato
in der Vortragsreihe »das-kalei-
doskop«. Eintritt: 15,- D Kinopo-
lis, Moltkestr. 7-9

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
319:30 Shen Yun - 5000 Jahre

Hochkultur wiedererwacht Der
klassische chinesische Tanz trifft
auf innovative Multimediatechnik
und eigens komponierte Musik.
D Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Zum Lachen in den Keller
Heute mit Benni Stark - »The Fas-
hionist Tour - Kleider.Lachen.Leu-
te«. Eintritt: VVK 13,- D Subway,
Aachener Str. 82

LITERATUR
BONN

319:30 Dr. Simone Scharbert -
»Alice« Literarisches Wunderland:
Ein Streifzug durch reale und fik-
tive Biografien und Werke von
»Alice«. Eintritt: 8,- (inkl. Ge-
tränke). D Altstadtbuchhandlung
Büchergilde, Breite Str. 47 

KINDER
BONN

310:00 Der kleine Rabe Socke Das
JTB nach dem Bilderbuch von Ne-
le Moost und Annet Rudolph für

Kinder ab 3 Jahren. D Thalia
Bonn, Markt 24

310:00 Michel aus Lönneberga
nach dem Roman von Astrid
Lindgren für Kinder ab 5 Jahren.
D Junges Theater Bonn, Her-
mannstr. 50

318:00 Brundibár / Überleben.Mo-
nolog. Oper für Kinder ab 10 Jah-
ren von Hans Krása. Eintritt: 12,-
/6,- D Opernhaus Bonn, Foyer,
Am Boeselagerhof 1

EXTRAS
BONN

315:00 Offene Werkstatt Heute:
Monikas Nähtreff um 15 Uhr (Bitte
anmelden bei Monika: 01511-11 32
403). D Haus Müllestumpe, An
der Rheindorfer Burg 22

319:00 Treffen der Bonner Initiati-
ve Grundeinkommen mit Info-
austausch, Planung aktueller Vor-
haben und Suche nach neuen
Ideen. D Macke-Treff, Vorge-
birgsstr. 43

320:00 Ben Redelings - »Fußball -
Die Liebe meines Lebens« In
seinem neuen Programm erzählt
Ben Redelings seine Herzensge-
schichten über unsere Liebe zum
Fußball. Eintritt: VVK 17,50 D Har-
monie, Frongasse 28-30
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Peter Howarth, Mick Wilson und Pete Lincoln sind als Sänger
der Hollies, 10cc, Sweet oder Sailor bekannt geworden, und
damit ist praktisch jeder Einzelne von ihnen eine Legende!
Doch weil aller guten Dinge bekanntlich drei sind, rocken die
Briten als Frontm3n auf ihrer »Up Close-Tour 2020« durch die
Republik. Fans können sich etwa auf Hits der Hollies (The Air
That I Breathe), von Sweet (Love Is Like Oxygen), 10cc (I’m Not In
Love), aber auch von Cliff Richard (Devils Woman), Roy Orbin-
son (Pretty Woman) oder Sailor (Girls Girls Girls) sowie auf eige-
ne Songs freuen.

20:00 Uhr D Bonn, Haus der Springmaus

11. Dienstag KONZERT

Frontm3n

10
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

319:30 Cinema Augustinum Heute:
Downton Abbey - Der Film, Spiel-
film, Großbritannien 2019, Regie:
Michael Engler, in den Hauptrol-
len: Michelle Dockery, Hugh Bon-
neville, Maggie Smith und Eliza-
beth McGovern. Eintritt: 6,- D
Augustinum Bonn, Römerstr. 118

KONZERT
BONN

320:00 Godelieve Schrama - »Har-
fe pur« Die Niederländerin Gode-
lieve Schrama ist zur Zeit eine der
profiliertesten Vertreterinnen ihres
Instruments. Heute zeigt sie, dass
viele bedeutende Komponisten
sich mit der Harfe originär be-
schäftigt haben, und nur zweimal
macht sie einen Ausflug in Bear-
beitungen aus der Klavier- bzw.
Orchestermusik (Croft und Debus-
sy). In der Reihe »concerto discre-
to«. Eintritt: VVK 9,-/6,- D Arith-
meum, Lennéstr. 2

KÖLN
320:00 Alcest Special Guest: Birds in

a Row - Kaelan Mikla. VVK 25,- D
Kantine, Neußer Landstr. 2

320:00 Infected Mushroom Psyche-
delic aus Israel. D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

320:00 Liam Gallagher Im Septem-
ber erschien mit »Why Me? Why
Not.« das zweite Solo-Werk von
Liam Gallagher. Eintritt: VVK 38,-
D Palladium, Schanzenstr. 40

320:00 Mert Hip-Hop. VVK 21,- D
Club Volta, Schanzenstr. 6-20

PARTY
BONN

322:00 Magic Monday Eintritt: 5,-
D Carpe Noctem, Wesselstr. 5

BÜHNE
BONN

320:00 24. Bonner Science Slam
Nachwuchsforscher zeigen, dass

12
Mittwoch

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

319:30 Blues Caravan feat. Jeremiah
Johnson, Ryan Perry & Whitney
Shay. Eintritt: VVK 26,50 D Har-
monie, Frongasse 28-30

319:30 »SonJA’ZZ« Heute: Sonja’s
Spezial mit Stefan Ulbricht - Boo-
gie Woogie & Blues-Piano. Eintritt
frei. D Sonja’s, Friedrichstr. 13

320:00 Frontm3n - »Up Close«-
Tour Frontm3n sind Peter Ho-
warth, Mick Wilson und Pete Lin-
coln, bekannt wurden die drei
charmanten Engländer unter an-
derem als Sänger der Hollies,
10cc, Sweet oder Sailor. Eintritt:
VVK ab 42,80 D Haus der Spring-
maus, Frongasse 8-10

KÖLN
319:30 Melanie Martinez - »K-

12«-Tour US-amerikanische Sän-
gerin. Eintritt: VVK 35,- D Palla-
dium, Schanzenstr. 40

320:00 abstrakt.club: tempus per-
fectum Unter dem Motto tempus
perfectum propagiert der ab-
strakt.club auch im neuen Jahr-
zehnt den etwas anderen Club im
Jaki. Elektro-akustisch handge-
macht, repetitiv reduziert bis hin
zur Stille, konzentriert energe-
tisch, über weite Strecken tanz-
bar, ein intensiver Hörabend,
mehr Happening als Konzert.
Eintritt: 9,-/6,- D Jaki – Klub im
Stadtgarten, Venloer Str. 40

320:00 And You Will Know Us By
The Trail Of Dead Progressive
Rock, Alternative Rock. Ausver-
kauft! D Stadtgarten, Konzert-
saal, Venloer Str. 40

320:00 Boy & Bear Songs zwischen
Pop, klassischem Folk und mo-
dernem Country. Eintritt: VVK 22,-
D Luxor, Luxemburger Str. 40

320:00 ScHoolboy Q - »Crash«-Tour
HipHop / Rap aus den USA. Speci-
al Guest: Jay Rock. Eintritt: VVK
38,- D Live Music Hall, Lichtstr.
30

320:00 The Gardener & The Tree
Schweizer Indie-Folk-Band. Sup-
port: Prince Jelleh. Eintritt: VVK
24,- D Kulturkirche Köln, Sie-
bachstr. 85

320:00 Time For T - »Galavan-
ting«-Tour Time for Ts Sound
wird oftmals charmant als Tropi-
cal Folk Rock mit einem Hauch
von Desert Blues und Soul be-
schrieben. Eintritt: VVK 15,- D Ts-
unami-Club, Im Ferkulum 9

320:00 Wishless Rock & Pop. Special
Guests: The Shift & Calling Vega.
D Blue Shell, Luxemburger Str. 32

320:30 Subway Jazz Orchestra -
»We love Graz« feat. Claudia
Döffinger & Jakob Helling. Eintritt:
VVK 16,-/11,- D Subway, Aachener
Str. 82

321:00 The Ghost Wolves Nur mit
Schlagzeug und Gitarre bestückt,
kreieren Carley Wolf und Jonat-
han Konya einen mächtigen Blu-
es-Garage-Punk-Sound und ga-
rantieren eine grandiose Show.
Eintritt: 9,- D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

PARTY
BONN

322:00 Studentenfutter Studenten-
party. D N8schicht, Bornheimer
Str. 20-22

11
Dienstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

320:00 Frontm3n - »Up Close«-Tour
Frontm3n sind Peter Howarth,
Mick Wilson und Pete Lincoln, be-
kannt wurden die drei charman-
ten Engländer unter anderem als
Sänger der Hollies, 10cc, Sweet
oder Sailor. VVK ab 42,80 D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

KÖLN
320:00 Balthazar Indie Pop / Indie

Rock aus Belgien. Harmoniege-
sang, der sich quasi mit Passagen
abwechselt, die eher gesprochen,
genuschelt, gesummt werden,
lockere Bassläufe und andere
pointierte Arrangement-Einfälle
prägen die Musik. Im Mittelpunkt
steht natürlich das jüngste Album
»Fever«, mit dem die Band erneut
ihre musikalische Vielfalt und ihre
unnachahmliche Lässigkeit unter
Beweis gestellt hat. Support: Eefje
De Visser. Eintritt: VVK 24,- D Live
Music Hall, Lichtstr. 30

320:00 Current Swell Indie-Rock.
VVK 20,- AK 25,- D Jaki – Klub im
Stadtgarten, Venloer Str. 40

320:00 Incite Thrash-Metal-Band
aus den USA. Special guest: The
Modern Age Slavery. D MTC, Zül-
picherstr. 10

320:00 Jonas Brothers  -»Happin-
ess Begins«-Tour Pop-Rock-
Band aus den USA. Eintritt: VVK
44,- bis 73,- D Lanxess Arena,
Willy-Brandt-Platz 3

321:00 Gender Roles Indie Punk.
Support: Lingua Nada. Eintritt:
9,- D Sonic Ballroom, Oskar-Jä-
ger-Str. 190

321:00 Laura Oakes Die 22-Jährige
britische Country-Hoffnung und
zweimalige Gewinnerin des Bri-
tish Country Music Awards wird
nicht nur die Songs ihrer letzten
EP »Nashville Stole Your Girl«,
sondern auch Stücke ihres Ende
des Jahres erscheinenden Debüt-
Albums live vorstellen. VVK 17,- D
Blue Shell, Luxemburger Str. 32

PARTY
BONN

322:00 Cool Tuesday Charts, 90s,
Elektro, Deutschrap, HipHop &
Party Hits. Eintritt: 5,-/2,- D
Carpe Noctem, Wesselstr. 5

BÜHNE
BONN

319:00 Os Ninguéns Ein Theaterstück
in portugiesischer Sprache. Eintritt
frei, Spenden erwünscht. D
Kult41, Hochstadenring 41

319:00 Pink Punk Pantheon Die im
Rheinland schon längst zum Kult
avancierte kabarettistische Karne-
valsrevue geht in die 37. Session.
Eintritt: 33,- bis 42,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

319:30 Die Ratte Nachwuchs-Projekt
von und mit Sandrine Zenner.
Anschl. Publikumsgespräch. Ein-
tritt: 9,90 D Schauspielhaus,
Foyer, Am Michaelshof 9

319:30 Floh im Ohr Verwechslungs-
komödie von Georges Feydeau. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

320:00 Grand Hotel Artistik, Tanz
und Schauspiel verbinden sich in
»Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle. Eintritt:
VVK ab 38,-/19,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1 21:00 Uhr D Köln, Blue Shell

11. Dienstag KONZERT

Laura Oakes

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.5

Auch solo unterwegs ist der jüngere Gallagher-Bruder kaum
weniger erfolgreich als zu den glanzvollen Tagen, als Oasis das
Maß allen Brit-Pops war: Mit seinem Solodebüt von 2017 setzte
er sich direkt an die Spitze der UK-Charts, seine Konzerte  –  bei
denen Liam seine eigenen Songs auf hervorragende Weise mit
den großen Oasis-Hymnen zu vermengen versteht – sind im-
mer bis auf den letzten Platz ausverkauft. Kurz, er beweist
weiterhin, was für ein großartiger Frontmann er ist.

20:00 Uhr D Köln, Palladium

10. Montag KONZERT

Liam Gallagher
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Bildern der Künstlerin Irmgard
Hofmann und Geschöpfen des
Bildhauers Martin Langer. D Ga-
lerie 62, Germanenstr. 62

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Michel aus Lönne-
berga nach dem Roman von
Astrid Lindgren für Kinder ab 5
Jahren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

EXTRAS
BONN

317:00 EinBlick in die Chemie Das
Periodensystem der Elemente -
Experimentalvortrag für Schüler
der Sekundarstufe II von Prof. Dr.
Alexander C. Filippou. D Hörsaal
1 der Chemischen Institute, Ger-
hard-Domagk-Str. 1

319:30 Magische Orte Live-Multivi-
sion: Eine abenteuerliche Reise zu
den mystischen Stätten. Seit Jahr-
tausenden faszinieren geheimni-
sumwitterte Orte wie Stonehenge,
Mont Saint-Michel, Meteora oder
Carnac. Hier versammelten sich
die Menschen, zelebrierten Ritua-
le, suchten Kontakt zu den Göt-
tern und vermaßen den Lauf der
Gestirne. Die Suche nach den Ge-
heimnissen dieser Plätze führte
den Reisejournalisten Hartmut
Krinitz nicht nur zu weltbekann-
ten Monumenten, sondern auch
zu »vergessenen« Stätten kreuz
und quer durch Europa. Eintritt:
8,- D Augustinum Bonn, Römer-
str. 118

BÜHNE
BONN

319:00 Pink Punk Pantheon Die im
Rheinland schon längst zum Kult
avancierte kabarettistische Karne-
valsrevue geht in die 37. Session.
Eintritt: 33,- bis 42,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

319:30 Die Räuber von Friedrich
Schiller. Die Räuber machten Frie-
drich Schiller 1782 bei der Urauf-
führung nicht nur über Nacht
berühmt, sondern spaltete das
Publikum, wie selten ein Werk:
begeistert oder angeekelt. Bis
heute hält diese Faszination und
Aktualität an, da es ein Experi-
ment mit der Freiheit und der
menschlichen Seele anstellt. In der
Inszenierung von Simon Solberg
wird das Haus Moor mit seinen
zwei ungleichen Brüdern als Me-
tapher für die heutige Gesellschaft
lesbar gemacht, die für manchen
ebenso zerrüttet scheint, wie zur
Entstehungszeit des Stücks. Eintritt:
9,90 bis 35,20 D Schauspielhaus,
Am Michaelshof 9

319:30 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

319:30 Schlager gibt es immer wie-
der Die Hitparade der guten Laune
- Eine Schlagerreise mit Familie
Malente und »Fräulein Wunder«
Stephanie Lamm. Eintritt: VVK ab
25,- DMalentes Theater Palast,
Godesberger Allee 69

320:00 Apeiron von Anja Hilling.
Apeiron entwirft Bilder von der
Sehnsucht nach Größe und Bedeu-
tung. In verdichteten Königsdra-
men erzählt der Text von der Be-
gegnung mit dem Kind, das man
einmal war und das einen wieder
einholt und anblickt wie ein Spie-
gel, in dem man die eigene Nie-
derlage erkennen muss. Eintritt:
15,40 DWerkstatt, Rheingasse 1

320:00 Grand Hotel Artistik, Tanz
und Schauspiel verbinden sich in
»Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle.  VVK
ab 38,-/19,- D GOP Varieté-Thea-
ter Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Mission Improssible Impro-
theater. Eintritt: 9,-/6,- D Brot-
fabrik, Kreuzstr. 16

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

320:00 Wednesday Night Live
Bonns älteste Offene-Bühne-
Show. Eintritt: VVK 6,-/5,- AK 8,-
/7,- D PAUKE -Life- KulturBistro,
Endenicher Str. 43

KÖLN
319:30 Shen Yun - 5000 Jahre

Hochkultur wiedererwacht Der
klassische chinesische Tanz trifft
auf innovative Multimediatechnik
und eigens komponierte Musik.
D Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Moritz Neumeier & Till Rei-
ners Stand-Up-Comedy. Ausver-
kauft! D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

320:00 Victoria Helene Bergemann
- »Innere Werte kann ich auch
nicht« Kabarett. Eintritt: VVK 17,-
/12,- AK 20,-/15,- D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

KUNST
BONN

314:00 »Wie kommt die Zitrone
auf den Mond?« Ausstellung mit

322:00 Ladies Night Partyclassics,
R’n’B & House mit den DJs Ak
Spoon und Ill-C. D N8schicht,
Bornheimer Str. 20-22

KÖLN
322:00 Kleiner Freitag A Journey into

Sound feat. Flimmy Hendrixxx
(Team Rythmusgymnastik). Eintritt:
5,- D Subway, Aachener Str. 82

BÜHNE
BONN

319:00 Pink Punk Pantheon Eintritt:
33,- bis 42,- D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

319:30 Cavalleria rusticana / Pa-
gliacci Opern von Pietro Mascagni
und Ruggero Leoncavallo. Eintritt:
VVK 11,- bis 62,70 D Opernhaus
Bonn, Am Boeselagerhof 1

319:30 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

319:30 Oh Alpenglühn Glamour,
Gaudi und Gesang - Ein musikali-
sches Lustspiel von Mirko Bott. Ein-
tritt: VVK ab 25,- DMalentes Thea-
ter Palast, Godesberger Allee 69

320:00 Die Installation der Angst
von Rui Zink. Eintritt: 15,40 D
Werkstatt, Rheingasse 1

320:00 Grand Hotel Artistik, Tanz
und Schauspiel verbinden sich in
»Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle. Ein-
tritt: VVK ab 38,-/19,- D GOP Va-
rieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

320:00 Springmaus Improvisati-
onstheater - »Janz Jeck« Das
Improvisationstheater-Karnevals-
Special mit Vera Passy, Norbert Fri-
eling und Paul Hombach. D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
319:30 Shen Yun - 5000 Jahre

Hochkultur wiedererwacht Der
klassische chinesische Tanz trifft
auf innovative Multimediatechnik
und eigens komponierte Musik.
D Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Die Couchies - »Die Drei
vom Sofa« Swinging Kleinkunst
mit Geige, Gitarre und Kontra-
bass. Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 20,-
/15,- D Bürgerhaus Stollwerck,
Dreikönigenstr. 23

KUNST
JOTT WE DE

317:00 Vernissage: Absolventen-
Ausstellung des Fachbereichs Bil-
dende Kunst / Malerei-Grafik-Fo-
tografie. D Alanus Hochschule,
Campus II, Villestr. 3, Alfter

LITERATUR
KÖLN

320:00 Aladin El-Mafaalani &
Robert Habeck Nach dem viel
diskutierten Spiegel-Bestseller
Das Integrationsparadox erscheint
am heutigen Tag Mythos Bildung,
die neue Gegenwartsdiagnose
von Aladin El-Mafaalani. Robert
Habeck, Bundesvorsitzender der
Grünen, stellt das brandneue
Buch im Gespräch mit Aladin El-
Mafaalani vor. Eintritt: VVK 15,- D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

KINDER
BONN

310:00 Viele Grüsse, Deine Giraffe
nach dem Kinderbuch von Megu-
mi Iwasa für Kinder ab 5 Jahren .
Eintritt: 12,-/6,- D Schauspiel-
haus, Foyer, Am Michaelshof 9

EXTRAS
BONN

318:30 Offene Werkstatt Heute:
Fahrradschrauben, Holzarbeiten
und andere Basteleien. D Haus
Müllestumpe, An der Rheindorfer
Burg 22

319:00 Back to the roots Wie man
Naturinteresse in der frühen
Kindheit fördert. Vortrag von Dr.
Lara Weiser, Bonn. D Hörsaal Bo-
tanik, Nussallee 4

319:30 Die Marquise von O. von
Heinrich von Kleist. Eintritt: VVK
9,90 bis 29,70 D Schauspielhaus,
Am Michaelshof 9

320:00 Tumult61 Kneipenabend mit
Musik.DKult41, Hochstadenring 41

KÖLN
318:45 Lachende Kölnarena 2020

VVK 43,- bis 47,- D Lanxess
Arena, Willy-Brandt-Platz 3

JOTT WE DE
320:00 Tobias Beck - »Unbox Your

Life!« Tobias Beck zeigt, wie die
Prinzipien des Erfolges und der
Motivations-Psychologie funktio-
nieren können. D Rhein-Sieg-
Halle, Bachstr. 1, Siegburg
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12. KONZERT

Melanie
Martinez

19:30 Uhr D
Köln, Palladium

13
Donnerstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

319:30 RPZ Showcase #13 Acts: tba.
Eintritt frei. D Rock & Pop Zen-
trum Bonn, Moltkestr. 41

319:30 Wohnzimmerkonzert mit
Valentine mit anschließendem
Open Jamming. Eintritt frei.DHaus
Mondial, Fritz-Tillmann-Str. 9

320:00 Ensemble Altera pars Das in
Köln beheimatete Ensemble Altera
pars, das sich in der Alte Musik-
Abteilung der Hochschule für Musik
und Tanz Köln gefunden hat, wid-
met diesen Kammermusikabend
unter dem Titel »Musik zwischen
Traum und Leid« dem tschechi-
schen Komponisten Anton Reicha
zum 250. Geburtstag. Den Mikro-
kosmos rund um die Bonner Hof-
kapelle herum ergänzt das Ensem-
ble um Werke des Nürnberger
Komponisten Anton Ferdinand Titz.
Eintritt: 13,-/10,-/7,- D Versöh-
nungskirche Beuel-Mitte, Neustr. 2

320:00 Loisach Marci Avantgardisti-
sches Klanggewitter an Alphorn
und E-Gitarre. Eintritt: VVK 24,-
D Harmonie, Frongasse 28-30

321:00 Tom’s Blues Session Eine der
ältesten Sessions in Deutschland.
Eintritt frei. D Musikclub Session,
Gerhard von Are Str. 4-6

KÖLN
320:00 Babymetal Metal. Support:

Skynd. Ausverkauft! D Carlswerk
Victoria, Schanzenstraße 6-20

320:00 Georgia Indie Pop. VVK 16,-
D Blue Shell, Luxemburger Str. 32

320:00 Petrol Girls Das Feminist-
Riot-Post-Hardcore-Kollektiv hat
sich nach der Sage der »Pétroleu-
ses« benannt. Eintritt: VVK 15,- D
Tsunami-Club, Im Ferkulum 9

320:00 Pulsar Trio Progressive Jazz.
Eintritt: VVK 20,- D Kulturkirche
Köln, Siebachstr. 85

320:00 Saint Phnx - »Bring a Fri-
end«-Tour Pop aus Schottland.
Support: BarlowLN. Eintritt: VVK
16,- D Helios37, Heliosstr. 37

320:00 Six, Alps & Jazz feat. Domi-
nik Mahnig - Nebenwirkungen
Vol.5 Die 6-köpfige Formation
aus Multiinstrumentalisten um
Matthias Schriefl beweist spiele-
risch auf einer Vielzahl an Holz-
und Blechblasinstrumenten, dass
Volksmusik auch Jazz und Jazz
auch Volksmusik ist. Heimatliche
Instrumente von Alphorn bis
Schwegel werden in Szene gesetzt
und altes Liedgut neben Eigen-
kompositionen in alpinem Stil in
die globale Musik des improvi-
sierten Jazz übersetzt. Eintritt:
18,-/12,- D Stadtgarten, Konzert-
saal, Venloer Str. 40

321:00 Ulf - »Haputsache man
macht was«-Tour Punk. Eintritt:
10,- D Sonic Ballroom, Oskar-Jä-
ger-Str. 190

PARTY
BONN

319:00 Balfolk Tanzlernabend Bal
Folk ist ein Tanzfest zu Live-Mu-
sik. Getanzt werden Paartänze
sowie Mixer mit wechselnden
Partnern, aber auch Reihen- und
Kreistänze. Heute: Karnevalstänze
mit Uwe J. Eintritt frei, Spenden
erwünscht. D Margarete-Grund-
mann-Haus, Lotharstraße 84-86

321:00 Salsa Chula Salsa & Latino
Party. 21:15 Uhr Tanzkurs, Party ab
22 Uhr. Eintritt: 5,- D Jazz Gale-
rie, Oxford Str. 24

Rainer Pause und Norbert Alich alias Fritz Litzmann und Her-
mann Schwaderlappen bitten zur 37. kabarettischen Karnevals-
revue auf die Bühne des Pantheons und geleiten gewohnt
trink- und pointenfreudig das Ensemble durch einen kunter-
bunten Abend jenseits von Stippeföttche und Stadtsoldatenzi-
ckezacke. Und auch in der Beueler Frohsinnsbaracke steht in
diesem Jahr alles auf Beethoven.

19:00 Uhr D Bonn, Pantheon

13. Donnerstag BÜHNE

Pink Punk Pantheon

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für März 2020 ist der:

10. Februar

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.5

12. Mittwoch KONZERT

Blues Caravan

Die beliebte Konzertreihe geht in die sage und schreibe 15. Runde! Nachdem im letzten Jahr mit
Ally Venable, Katarina Pejak und Ina Forsman eine denkwürdige Damenriege eine astreine Per-
formence hingelegt hat, sind diesmal mit Jeremiah Johnson und Ryan Perry zwei Gitarristen/Sän-
ger am Start und die flippige Whitney Shay hat, ähnlich wie Ina Forsman, eine begnadete Blues-
und Soulstimme. Begleitet werden sie von Lucia Piper (drums) und Roger Innis (bass) und bei
Whitney Shays Set wird Ryan Perry die Gitarre beisteuern.

19:30 Uhr D Bonn, Harmonie

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.5
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zahl an Holz- und Blechblasin-
strumenten, dass Volksmusik
auch Jazz und Jazz auch Volks-
musik ist. Heimatliche Instru-
mente von Alphorn bis Schwegel
werden in Szene gesetzt und altes
Liedgut neben Eigenkompositio-
nen in alpinem Stil in die globale
Musik des improvisierten Jazz
übersetzt. Eintritt: 15,- D bistro
verde in der alten Schmiede, Ma-
ternusstr. 6, K-Rodenkirchen

320:00 Turbostaat Deutschpunk-
Band. Eintritt: VVK 22,- D Kanti-
ne, Neußer Landstr. 2

320:30 Twin Temple Special guest:
Hexvessel. Eintritt: VVK 20,- D
MTC, Zülpicherstr. 10

321:00 Hippie Trim Album Release
Party. Support: Everything In Bo-
xes. Eintritt: 8,- D Sonic Ball-
room, Oskar-Jäger-Str. 190

JOTT WE DE
319:30 Troisdorfer Bluesclub Heute

mit Richie Arndt - Blues, Rock &
Roots. Eintritt frei, Hut geht rum.
D Konzertsaal der Realschule
»Am Heimbach«, Heimbachstr.
10, Troisdorf

321:00 Secret World Peter Gabriel
Tribute-Band. Eintritt: VVK 16,50
AK 19,50 D Kubana, Zeithstr. 100,
Siegburg

PARTY
BONN

322:00 Endlich Wochenende...
Wechselndes Party-Programm
(Ankündigung unter carpe-noc-
tem-bonn.de). D Carpe Noctem,
Wesselstr. 5

322:00 Freitag-N8 Charts & Classics
mit DJ MACrey. Eintritt 5,- D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 TanzBar Mix aus Pop, Rock,
Partyclassics, Charts & Clubso-
unds. Eintritt: 7,- D Jazz Galerie,
Oxford Str. 24

322:00 Trash Island Bad Taste Party.
D Untergrund, Kesselgasse 1

323:00 Psyday Friday Heute: Valen-
tis Day Love Rave. D N8Lounge,
Franzstr. 41

KÖLN
320:00 Die ultimative Ü50 Karne-

valsparty mit Druckluft und Lab-
bese. Eintritt: VVK 25,- D Gloria
Theater, Apostelnstr. 11

323:00 BallroomBlitz! PunkRockRoll
Hitz. Eintritt frei. D Sonic Ball-
room, Oskar-Jäger-Str. 190

323:00 Millenium-Pop 90er, 00er,
Charts & Pop. D Live Music Hall,
Lichtstr. 30

323:00 Stranger Sounds - Chapter
6 All sides of the 80s mit den DJs
Damned Dan & Caulfield. D Ge-
bäude 9, Deutz-Mülheimer-Str.
127-129

323:00 Sweet Child Of 80s Rock &
Wave Edition mit DJ Freddy. Ein-
tritt: 5,- MVZ. D MTC, Zülpicher-
str. 10

323:00 Take Me Out! Indierock mit
Eavo. Eintritt: 6,- D Tsunami-
Club, Im Ferkulum 9

323:00 We Still Believe! Hardcore,
Metalcore, Alternative, Metal,
Rock & Punk mit DJ JohnnyJusti-
ce. Eintritt: 6,- D Blue Shell, Lu-
xemburger Str. 32

323:30 Baka Gaijin Line Up: Roman
Flügel, Lucas Croon & Le Dernier.

ES GIBT UNS AUCH 
GRATIS IM INTERNET

ALS PDF-DOWNLOAD 
ODER READER

www.schnuess.de

Eintritt: 12,- D Jaki – Klub im
Stadtgarten, Venloer Str. 40

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Grand Hotel Artistik,
Tanz und Schauspiel verbinden sich
in »Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle. Eintritt:
VVK ab 38,-/19,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

319:30 Die Räuber von Friedrich
Schiller. Die Räuber machten Frie-
drich Schiller 1782 bei der Urauf-
führung nicht nur über Nacht
berühmt, sondern spaltete das Pu-
blikum, wie selten ein Werk: be-
geistert oder angeekelt. Bis heute
hält diese Faszination und Aktua-
lität an, da es ein Experiment mit
der Freiheit und der menschlichen
Seele anstellt. In der Inszenierung
von Simon Solberg wird das Haus
Moor mit seinen zwei ungleichen
Brüdern als Metapher für die heuti-
ge Gesellschaft lesbar gemacht, die
für manchen ebenso zerrüttet
scheint, wie zur Entstehungszeit des
Stücks. Eintritt: 9,90 bis 35,20 D
Schauspielhaus, Am Michaelshof 9

319:30 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

319:30 Oh Alpenglühn Glamour,
Gaudi und Gesang - Ein musikali-
sches Lustspiel von Mirko Bott. Ein-
tritt: VVK ab 25,- DMalentes Thea-
ter Palast, Godesberger Allee 69

320:00 CocoonDance - »Momen-
tum« In Momentum verausgaben
sich drei Tänzer, angetrieben
durch die Beats von DJ Franco
Mento. Eintritt: 15,-/9,- D Thea-
ter im Ballsaal, Frongasse 9

320:00 Die schwarzen Katzen von
Edgar Allan Poe. Anmeldung unter
volx@web.de erforderlich unter
volx@web.de. Eintritt frei, Hut
geht rum. D Kohlebunker unterm
Südbahnhof, Ermekeilstr.  32

320:00 Jung und ungebremst! Die
Comedy-Mixed Show für die ta-
lentiertesten Newcomer, heute
mit Dennis Grundt, Tutty Tran,
Vicki Blau und Jan Preuß. Eintritt:
VVK 7,- AK 8,50 D RheinBühne,
Oxfordstr. 20-22

320:00 Lieber Gold im Mund als
Porzellan im Safe Ein Recherche-
projekt von drei Theatern auf
zwei Kontinenten. Eintritt: 15,40
D Werkstatt, Rheingasse 1

320:00 LoL - Das Comedy StartUp
Die Stand Up-Newcomershow mit
wechselndem Moderator und
Gastkünstlern. Eintritt: 15,- D
Post Tower Lounge, Charles-de-
Gaulle-Str. 20

320:00 »Sie haben es geschafft,
bitte legen Sie nicht auf…!« Ei-
ne vergnügliche Vision vom Leben
nach dem Tod von Virginie Cointe.
Eintritt: 20,-/12,- D Theater Die
Pathologie, Weberstr. 43

320:00 Springmaus Improvisati-
onstheater - »Janz Jeck« Das
Improvisationstheater-Karnevals-
Special mit Vera Passy, Norbert Fri-
eling und Paul Hombach. D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

320:15 Tage und Nächte Musik &
Lyrics mit dem Macke-Trio: Udo
König, Marcus Gloger und Jan
Macke. Eintritt: 13,20/10,- D tik
theater im keller, Rochusstraße 30

KÖLN
319:30 Shen Yun - 5000 Jahre

Hochkultur wiedererwacht Der
klassische chinesische Tanz trifft
auf innovative Multimediatechnik
und eigens komponierte Musik.
D Musical Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Thilo Seibel - »Wenn schon
falsch, dann auch richtig!« Ka-
barett. Eintritt: VVK 17,-/12,- AK
20,-/15,- D Bürgerhaus Stoll-
werck, Dreikönigenstr. 23
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Freitag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

319:30 Ein Brief / Christus am Öl-
berge Eines der ersten größeren
Werke, das Beethoven nach der
Erkenntnis seiner Ertaubung zur
Uraufführung brachte, war das
Oratorium Christus am Ölberge op.
85. Eintritt: VVK ab 13,- D Opern-
haus Bonn, Am Boeselagerhof 1

319:30 Quatuor Akos Streichquar-
tett Gegründet 2015, hat sich das
junge französische Streichquartett
durch die kontinuierliche Unter-
stützung des Geigers Jérôme Akoka
eine breite Zuhörerschaft auf inter-
nationalen Bühnen und Musikfe-
stivals erworben. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von Joseph
Haydn und Ludwig van Beetho-
ven. Eintritt frei, Spenden erbeten.
D Trinitatiskirche, Brahmsstr. 14

320:00 Fred Kellner - »Funksoul-
brother No One« Fred Kellner
geht mit einer komplett neuen
Funk & Soul-Show auf Tour. Ein-
tritt: VVK 25,50 D Harmonie,
Frongasse 28-30

320:00 Richard Münchhoff and
Friends Fetter Funk, Soul und Fu-
sion Sound. Im Rahmen der Dot-
tendorfer Jazznacht. Eintritt: 18,-
D Ortszentrum Dottendorf, Dot-
tendorfer Str. 41

320:00 Sarah Lesch Eintritt: 18,-/14,-
D Pantheon, Siegburger Str. 42

320:00 Tisiphone & Raskolnikov Ti-
siphone: Cold Wave & Post-Punk
aus Frankreich. Raskolnikov:
Post-Punk, New Wave & Cold
Wave aus der Schweiz & Frank-
reich. Eintritt: 8,- D Kult41,
Hochstadenring 41

KÖLN
319:00 Seyran - »Spirit of Caucasus«

Mit »Spirit of Caucasus« präsentiert
der aus Aserbaidschan stammende
Kölner Sänger und Songwriter Sey-
ran Ismayilkhanov (The Voice of
Germany 2019, ESC Vorentscheidung
2011) sein erstes Album in seiner
Muttersprache. Klassische aser-
baidschanische Songs - modern
arrangiert und interpretiert. Ein-
tritt: VVK 28,- AK 30,- D Altes
Pfandhaus, Kartäuserwall 20

319:30 Tycho Chillwave / Ambient
aus den USA. Special Guest: Pool-
side. Eintritt: VVK 24,- D Live Mu-
sic Hall, Lichtstr. 30

320:00 Algiers Post-Punk. Support:
Esya. Eintritt: VVK 21,- D Club Vol-
ta, Schanzenstr. 6-20

320:00 Astral Kompakt Instrumental
Stoner Rock / Doom / Psychedelic.
Special Guests: Phiasco & Neon
Burton. D Blue Shell, Luxembur-
ger Str. 32

320:00 Egotronic Eintritt: VVK 16,- D
Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-Str.
127-129

320:00 Gabriel Kahane Für dieses So-
lokonzert wird der Komponist,
Sänger, Songwriter und Pianist Ga-
briel Kahane seine Alben »Book Of
Travelers«, »The Ambassador«,
»Where Are The Arms« und andere
Kompositionen von Indie-Pop
über Alternative Folk bis hin zu
Kammermusik wieder aufleben
lassen. Eintritt: 18,-/12,- D Stadt-
garten, Konzertsaal, Venloer Str. 40

320:00 Mirrar Electro-Alternative aus
Nürnberg. Eintritt: VVK 8,- AK 10,-
D Tsunami-Club, Im Ferkulum 9

320:00 Six, Alps & Jazz Die 6-köpfi-
ge Formation aus Multiinstru-
mentalisten um Matthias Schriefl
beweist spielerisch auf einer Viel-
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die Beats von DJ Franco Mento. Im
Anschl. Liveact mit DJ Franco Men-
to & Party. Eintritt: 15,-/9,- D
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

320:00 Jakob der Lügner Ein Mär-
chen aus der Hölle nach dem Ro-
man des jüdischen Autors Jurek
Becker. Eintritt: 15,40 D Werk-
statt, Rheingasse 1

320:00 Schatten (Eurydike sagt)
von Elfriede Jelinek. Eintritt: 20,-
/12,- D Theater Die Pathologie,
Weberstr. 43

320:00 Springmaus Improvisati-
onstheater - »Janz Jeck« Das
Improvisationstheater-Karnevals-
Special mit Vera Passy, Norbert Fri-
eling und Paul Hombach. D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

320:15 Willkommen in Deinem Le-
ben Tragikomödie von Michael
McKeever. Eintritt: 10,-/7,- D tik
theater im keller, Rochusstraße 30

KÖLN
314:00, 19:30 Shen Yun - 5000

Jahre Hochkultur wiederer-

ES GIBT UNS AUCH 
GRATIS IM INTERNET

ALS PDF-DOWNLOAD 
ODER READER

www.schnuess.de

KÖLN
318:45 Lachende Kölnarena 2020

mit Bands, Einzelmusikern, Red-
nern, Tanzgruppen und guter Lau-
ne. Eintritt: VVK 43,- bis 47,-DLan-
xess Arena, Willy-Brandt-Platz 3

319:30 »Jede Jeck is von woan-
ders« Immisitzung 2020 - Kölns
internationalste Karnevalssitzung.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

JOTT WE DE
318:00 Kindheitspädagogik in Teil-

zeit studieren Informationsveran-
staltung zum berufsbegleitenden
Bachelorstudium. Anmeldung:
kindheitspaedagogik@ alanus.edu
o. 02222 / 321–1501. D Alanus
Hochschule für Kunst und Gesell-
schaft, Campus II, Villestr. 3, Alfter

319:00 Trauma- und Trauerbeglei-
tung sowie Bewältigungsstra-
tegien im Kindes- und Jugen-
dalter Vortrag von Hanna Nöthig,
Kunsttherapeutin, Psychoonkolo-
gin (DKG). Eintritt: 5,- D Alanus
Hochschule für Kunst und Gesell-
schaft, Campus II, Villestr. 3, Alfter

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für März 2020 ist der:

10. Februar

KINDER
BONN

310:00 Michel aus Lönneberga
nach dem Roman von Astrid
Lindgren für Kinder ab 5 Jahren.
D Junges Theater Bonn, Her-
mannstr. 50

315:00 Tiere zeichnen: Unterwas-
serwelt Workshop für Kinder von
8-12 Jahren. Anmeldung: 0228-
9093477. Mitzubringen ist eine
Sammelmappe. Mal- und Zeiche-
nutensilien sind vorhanden. Ko-
sten: 12,50 D Museum Koenig,
Adenauerallee 160 

EXTRAS
BONN

316:00 Spionage in Bonn Konspira-
tive Tour durch Bonn mit StattRei-
sen Bonn erleben e.V. Anmel-
dung erforderlich. Beitrag: 19,-
/16,- D Treffpunkt: Café Müller-
Langhardt am Markt

318:00 Beethovens Hammerklavier
von Thomas Broadwood und
die Gehörmaschine Gesprächs-
konzert mit Tom Beghin. Eintritt:
9,-/7,- D Bundeskunsthalle,
Friedrich-Ebert-Allee 4

320:00 Nachtwächter-Fackeltour
durch das mittelalterliche Bonn
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung unter 0157 – 38527455
(vanueuem-events.de). Preis:
10,-/8,- D Treffpunkt: Altes Rat-
haus, Markt

320:00 Orpheus in der Unterwelt
Künstlerkostümfest - ein sati-
risch-burlesker Blick in die
Opernhölle mit DJ Cowboys in Cu-
bes, Sektempfang und Kostüm-
prämierung. Eintritt: VVK 25,- AK
30,-/25,- D Museum August
Macke Haus, Hochstadenring 36

Britpop mit Frau Blondrausch &
Fakkomoto. Eintritt: 6,- D Blue
Shell, Luxemburger Str. 32

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Grand Hotel Artistik,
Tanz und Schauspiel verbinden
sich in »Grand Hotel« zu einem
artistischen Feuerwerk um Begeg-
nung, Betrug und große Gefühle.
Eintritt: VVK ab 38,-/19,- D GOP
Varieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

318:00 Premiere: Who the fuck is
Charlie? Am Fallbeispiel Charlie
untersucht das Teen Ensemble
Marabu in ihrem Stück für Zu-
schauer ab 12 Jahren die Zwänge,
Wünsche, Möglichkeiten, Zu-
schreibungen und Erwartungen,
mit denen sich die 10 Jugendli-
chen – stellvertretend für ihre
Generation – konfrontiert sehen.
Eintritt: 11,-/7,50 D Theater Mara-
bu in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

319:00 Pink Punk Pantheon Die im
Rheinland schon längst zum Kult
avancierte kabarettistische Karne-
valsrevue geht in die 37. Session.
Eintritt: 33,- bis 42,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

319:30 Eines langen Tages Reise in
die Nacht von Eugene O’Neill.
Eintritt: 9,90 bis 29,70 D Schau-
spielhaus, Am Michaelshof 9

319:30 Fidelio Oper in zwei Aufzü-
gen von Ludwig van Beethoven.
Eintritt: 11,- bis 57,20 D Opern-
haus Bonn, Foyer, Am Boesela-
gerhof 1

319:30 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

319:30 Oh Alpenglühn Glamour,
Gaudi und Gesang - Ein musikali-
sches Lustspiel von Mirko Bott. Ein-
tritt: VVK ab 25,- DMalentes Thea-
ter Palast, Godesberger Allee 69

320:00 CocoonDance - »Momen-
tum« In Momentum verausgaben
sich drei Tänzer, angetrieben durch
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Sarah Lesch ist eine der großen Songwriterinnen der neuen
deutschen Liedermacherszene. Mit mittlerweile drei Alben und
unzähligen Konzerten im Gepäck, wirbt sie weiterhin beständig
für »Weniger Ich, mehr Wir«, stellt in ihren Songs die richtigen,
die unbequemen Fragen, auf die es nicht immer eine Antwort
gibt, und führt auch auf ihrem neuen Album »Den Einsamen
zum Troste« (siehe Besprechung im Musikteil) die Tradition des
»Geradeheraussagens« fort – unbedingt sehenswert!

20:00 Uhr D Bonn, Pantheon

14. Freitag KONZERT

Sarah Lesch
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320:00 Jesse Cook - »Follow The
Road«-Tour Jesse Cook, Juno-
Gewinner und Meistergitarrist, ist
bekannt für seine Fusion von
Weltmusikstilen und gilt als eine
der einflussreichsten Figuren der
»Nuevo Flamenco«-Musik, die
Elemente der Flamenco-Rumba,
des Jazz und vieler Formen der
Weltmusik einfließen lässt. Ein-
tritt: VVK 22,- AK 26,- D Altes
Pfandhaus, Kartäuserwall 20

320:00 Silverstein Emo & Post-Hard-
core. Support: Hawthorne
Heights. Ausverkauft! D Carlswerk
Victoria, Schanzenstraße 6-20

320:00 Wheel Progressive Rock. Ein-
tritt: VVK 18,- D Club Volta,
Schanzenstr. 6-20

320:30 Che Sudaka Gegründet im
Jahr 2002 gilt Che Sudaka mit ih-
rer Mischung aus Cumbia, Ska
und Punk heute als Flaggschiff
der Mestizo-Musik. Eintritt: VVK
18,- D Gebäude 9, Deutz-Mül-
heimer-Str. 127-129

320:30 Jazz at Jaki feat Simon
Seidl Trio & Sebastian Gille -
»Standards« Kompositionen u.a
von George Gershwin, Jerome
Kern und George Shearing. Ein-
tritt: 12,-/8,- D Jaki – Klub im
Stadtgarten, Venloer Str. 40

321:30 The Backyard Band Blue-
s’n’Boogie Punk. Support: New
Rogues. Eintritt: 8,- D Sonic
Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

JOTT WE DE
319:00 Bella Musica - »Für Frauen

ist das kein Problem« Der Frau-
enchor bietet eine bunte Mi-
schung aus deutschen und eng-
lischsprachigen Songs. Eintritt:
VVK 14,30 AK 16,- D Drehwerk
17/19, Töpferstr. 17-19, Wacht-
berg/Adendorf

320:00 Crosswind - Young Irish
Music Das junge Erfolgsquartett
aus Deutschland spielt akustische,
handgemachte Folkmusik. Ein-
tritt: VVK 16,50 AK 18,- D Dreh-
werk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

320:00 Ost + Front Neue-Deutsche-
Härte-Band aus Berlin. Support:
B.O.S.H. Eintritt: VVK 20,- AK 25,-
D Kubana, Zeithstr. 100, Siegburg

PARTY
BONN

317:00 After-Zoch-Tanzparty mit
Djane Dilek und DJ Günter. Ein-
tritt: 5,- D Ortszentrum Dotten-
dorf, Dottendorfer Str. 41

322:00 Bonn Voyage Partyhits, 90s,
Pop, Rock & Charts mit DJ Helmut.
Eintritt: 5,-/2,- (frei bis 23h). D
Carpe Noctem, Wesselstr. 5

322:00 Hyper Hyper 90er-Party.
Eintritt: 6,-/3,- D Untergrund,
Kesselgasse 1

322:00 OneN8Stand Clubsounds,
Black Music & Classics mit DJ Kim.
Eintritt: 5,- (frei bis 23h). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 SamstagsParty Charts und
Partyhits. Eintritt: 7,- D Jazz Ga-
lerie, Oxford Str. 24

KÖLN
320:00 Sweet Fastelovend #2 mit

Cat Ballou, Miljö & Lupo. Ausver-
kauft! D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

323:00 Balkan Express Balkanmusik
mit Kosta Kostov feat. Gaetano
Fabri. Eintritt: 8,-/6,- D Gebäude
9, Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

323:00 Shake Appeal 60sPunk, Ga-
rage, Soul, RnR & Punkrock. Ein-
tritt frei. D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

323:00 Sweet Child Of Rock Party
mit DJ Freddy. Eintritt: 5,- MVZ. D
MTC, Zülpicherstr. 10

323:00 Unicorn - Wave Special Wa-
ve, Synthie & Post Punk mit Mar-
tin Heiland. Eintritt: 6,- D Tsun-
ami-Club, Im Ferkulum 9

323:00 Velvet Vega Alternative, 90s
Rock, Grunge, Crossover, Metal &

Ausgabe no. 69, Jahrgang 15 – der Bonn Stomp kann nicht nur
auf eine fast schon ruhmreiche Tradition zurückblicken, son-
dern auch mit Stolz für sich reklamieren, die diesjährigen Ju-
bilare entdeckt und mit groß gemacht zu haben: Im Januar
2010 debütierten hier Jonah Gold & His Silver Apples, 2013
schon waren sie Hauptact der Show, und zum zehnten Ge-
burtstag geben sich die Früchtchen nun wieder die Ehre. Gast-
stars u.a.: Filthtones, Geil & The Fendersons, Die Dynamische
Inkompetenz uvm. Ein absolutes Muss für alle, die es laut und
heiß mögen – denn one apple a day...

20:00 Uhr D Bonn, Bla

15. Samstag KONZERT

Bonn Stomp #69

Jonah Gold & His Silver Apples

15
Samstag

KONZERT
BONN

317:00 Hofgartenorchesters der
Universität Bonn Semesterab-
schlusskonzert mit einer halbsze-
nischen Aufführung der Oper
»Hänsel und Gretel« von Engel-
bert Humperdinck in Kooperation
mit Nachwuchssängern der Köl-
ner Hochschule für Musik und
Tanz. Eintritt frei. D Stadthalle
Bad Godesberg, Koblenzer Str. 80

319:00 15. Bonner Irish Folk Festi-
val (BIFF) Mit dabei sind u.a. die
Bands Tunebar und Muddy
Shoes. Eintritt: VVK 20,50 D Har-
monie, Frongasse 28-30

319:30 Lutz Görner & Nadia Singer
- »Johannes Brahms - Leben &
Musik« Bei ihrem Klavierabend
beschäftigen sich Lutz Görner
(Sprache) und Nadia Singer (Kla-
vier) mit dem Leben und der Mu-
sik von Johannes Brahms. Aus-
verkauft! D Kammermusiksaal,
Beethoven-Haus, Bonngasse 24

320:00 Bonn Stomp #69 Heute: Jo-
nah Gold & His Silver Apples fei-
ern ihren 10ten Bandgeburtstag.
Special Guests: Filthtones, Cheb
Andy, Straßenköter Slin, Geil &
The Fendersons, Die Dynamische
Inkompetenz und Big Uke. Ein-
tritt: 10,- D Bla, Bornheimer
Str./Ecke Franzstr.

320:00 The Right Pill Female Rock
Classix. D Mausefalle 33 1/3, We-
berstr. 41

KÖLN
317:30 SPH Music Masters Vorrunde

mit den Bands Bösepferde, Danu,
Duo Cantarissimo, Jaegersfølk,
Novotones und Schwermetall.
Eintritt: 7,- D Blue Shell, Luxem-
burger Str. 32

319:00 The Shiva Hypothesis Death
Metal aus den Niederlanden.
Support: Ius Talionis. D Halle am
Rhein, Am Faulbach 2

320:00 Bettie Ford Rock Show
Rock. Eintritt frei. D Stereo Won-
derland, Trierer Str. 65

320:00 Carly Rae Jepsen - »The De-
dicated«-Tour Die kanadische
Singer-Songwriterin hat seit ihrer
Teilnahme bei »Canadian Idol«
im Jahr 2007 zum Höhenflug an-
gesetzt. Bis heute hat sie drei Al-
ben veröffentlicht, knapp 30 Mil-
lionen Tonträger verkauft und
zahlreiche Awards und Nominie-
rungen, u.a. Grammy & Billboard
Music Award, erhalten. Eintritt:
VVK ab 42,- D Essigfabrik, Sieg-
burgerstr. 110

320:00 Christopher Pop aus Däne-
mark. Eintritt: VVK 20,- D Heli-
os37, Heliosstr. 37

320:00 Hard Boiled Wonderland
Das neu gegründete internationa-
le Musik-Kollektiv Hard Boiled
Wonderland, dem derzeit über 15
Kölner MusikerInnen angehören,
präsentiert mit seinem Pilotprojekt
»Music Resistance« eine politische
Form von Konzert, eine radikale
Performance mit Musik und Text -
als Reaktion auf die unterschied-
lichsten gesellschaftlichen, sozia-
len und ökologischen Themen
unserer Zeit. Impulsvortrag/ Mo-
deration: Jürgen Wiebicke (WDR 5,
Das Philosophische Radio). Ein-
tritt: 18,-/12,- D Stadtgarten,
Konzertsaal, Venloer Str. 40

320:00 Hibou Als ex-Drummer von
Craft Spells hat Peter Michel aus
Seattle seine ersten Meriten er-
worben, ehe er 2013 sein Solopro-
jekt Hibou startete. Drei Alben
sind bislang erschienen: Leicht-
füßiger Dream Pop mit Chillwave-
, Surfrock- und 80er-Einschlag.
Special Guest: I Drew Blank. Ein-
tritt: VVK 13,- D Tsunami-Club, Im
Ferkulum 9

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.5

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.5

2020_02_041-061_VK_016  23.01.2020  12:02 Uhr  Seite 52



wacht Der klassische chinesische
Tanz trifft auf innovative Multi-
mediatechnik und eigens kompo-
nierte Musik. D Musical Dome,
am Kölner Hbf.

320:00 Tilman Birr - »…alles an-
dere später« Kabarett & Musik.
Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 20,-/15,-
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

KUNST
BONN

314:00 Eröffnung: Jeremy Deller
von 14-17 Uhr. D Bonner Kunst-
verein, Hochstadenring 22

KINDER
BONN

312:00 Brundibár / Überleben.Mo-
nolog. Oper für Kinder ab 10 Jah-
ren von Hans Krása. Eintritt: 12,-
/6,- D Opernhaus Bonn, Foyer,
Am Boeselagerhof 1

315:00 Führung für Familien Treff-
punkt um 14.50 Uhr vor dem
Bühneneingang. Tickets: Erw. 8,-
, Kinder haben in Begleitung ei-
nes Erw. freien Eintritt. D Opern-
haus Bonn, Am Boeselagerhof 1

315:00 Michel aus Lönneberga
nach dem Roman von Astrid
Lindgren für Kinder ab 5 Jahren.
D Junges Theater Bonn, Her-
mannstr. 50

316:00 Theater Lutz Großmann -
»Die Katze, die tut, was sie
will« Eine Schöpfungsgeschichte
für alle ab 5 Jahren. Eintritt: 8,-
/6,- D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

318:30, 20:00 Nachts im Museum
Taschenlampenführung für Fami-
lien mit Kindern ab 6 Jahren. Nur
mit Anmeldung unter 0228 / 9122-
227 o. besucherservice@zfmk.de.
Bitte Taschenlampen mitbringen.
Ausverkauft! D Museum Koenig,
Adenauerallee 160 

MARKTPLATZ
KÖLN

308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-
markt Günstige Fahrräder, Zu-
behör und Ersatzteile zu
Schnäppchenpreisen von 8-16h.
D Neptunplatz, Köln-Ehrenfeld

EXTRAS
BONN

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann durch den
verruchten Bonner Norden
(Macke-Viertel). Dauer: ca. 2,5
Std. Beitrag: 9,- D Treffpunkt:
Bornheimer Straße / gegenüber
Alter Friedhof (Einfahrt »Shakers«)

314:00 Knistern, Rascheln, Falten
Familienworkshop »Bauen und
Forschen mit Papier« für Kinder
von 4-10 Jahren. Kosten: 3,- zzgl.
Museumseintritt. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

314:30 Orpheus im Irrgarten der
Gefühle Familienkostümfest mit
den Clowns Augusta und Macke.
Anmeldung erbeten unter 0228-
655531 o. buero@august-macke-
haus.de. Eintritt: 8,-/4,- Kind,
10,-/6,- Erw. D Museum August
Macke Haus, Hochstadenring 36

315:00 Exponate à la carte Erlebnis-
Führung zu ausgewählten Expo-
naten der Dauerausstellung »For-
schung und Technik in Deutsch-
land nach 1945«. Kosten: 3,- (zzgl.
Museumseintritt). D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

KÖLN
318:45 Lachende Kölnarena 2020

mit Bands, Einzelmusikern, Red-
nern, Tanzgruppen und guter
Laune. Eintritt: VVK 43,- bis 47,-
D Lanxess Arena, Willy-Brandt-
Platz 3

319:30 »Jede Jeck is von woan-
ders« Immisitzung 2020 - Kölns
internationalste Karnevalssitzung.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

17,-/12,- AK 20,-/15,- D Bürger-
haus Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

318:00 Paul Heller invites Heute: Ja-
zz mit Hermine Deurloo & Bruno
Castellucci playing Toots Thiele-
mans. Eintritt: 26,-/10,- D Stadt-
garten, Konzertsaal, Venloer Str. 40

319:00 Black Pumas Support: Amy
Montgomery. Ausverkauft! D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Nathan Gray & Band Der
Frontmann der Post-Hardcore-
Band Boysetsfire mit einem Solo-
projekt. Eintritt: VVK 25,- D Kan-
tine, Neußer Landstr. 2

320:00 Night Verses Post-Rock-
Band aus Kalifornien. Eintritt: VVK
15,- D MTC, Zülpicherstr. 10

JOTT WE DE
311:00 Junge Meisterinnen von

morgen! Anila Aliu & Fortesa Ju-
sufi, Klavier (Kosovo) spielen
Werke von Ludwig van Beetho-
ven, Claude Debussy, Antonin
Dvorak, Edvard Grieg, Robert
Schumann u.a. Eintritt: VVK 16,-
TK 18,- (Kinder und Jugendliche
frei). D Haus Bachem, Drachen-
felsstr. 4, Königswinter

316:00 Brühler Schlosskonzerte
Heute: »Bach um vier IV« - Mit
zwei Kantaten Johann Sebastian
Bachs beenden die Capella Augu-
stina und Vokalsolisten die Win-
ter-Konzertreihe der Brühler
Schlosskonzerte. Eintritt: 22,- D
Schlosskirche, Schlosstr. 2, Brühl 

319:00 Crosswind - Young Irish
Music Das junge Erfolgsquartett
aus Deutschland spielt akustische,
handgemachte Folkmusik. Ein-
tritt: VVK 16,50 AK 18,- D Dreh-
werk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

PARTY
BONN

318:00 arTango Milonga. 17-18 Uhr:
Einführung in den Tango. D
Kreuzung an St. Helena, Bornhei-
mer Str. 130

318:00 Balfolk-Tanzball Heute mit
Skald (17h Tanzeinführung). Ein-
tritt frei, Spenden erwünscht. D
Ortszentrum Dottendorf, Dotten-
dorfer Str. 41

KÖLN
319:00 Lindy Hop Swingdance zu

ausgewähltem Swing, R&B und
altem Jazz. Eintritt frei. D Sonic
Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

BÜHNE
BONN

314:00 Der Rheinreden U20-Slam
Ein Line-Up aus talentierten
Nachwuchspoet*innen von 10-20
Jahren tritt ans Mikrofon. Mode-
ration: Ella Anschein. Eintritt: 10,-
/5,- D Pantheon-Lounge, Sieg-
burger Str. 42

314:00, 17:00 Grand Hotel Artistik,
Tanz und Schauspiel verbinden
sich in »Grand Hotel« zu einem
artistischen Feuerwerk um Begeg-
nung, Betrug und große Gefühle.
VVK ab 38,-/19,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

316:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

318:00 Der Rosenkavalier Oper von
Richard Strauss. Text von Hugo
von Hofmannsthal. Eintritt: 11,-
bis 62,70 D Opernhaus Bonn,
Foyer, Am Boeselagerhof 1

318:00 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

318:00 Pink Punk Pantheon Die im
Rheinland schon längst zum Kult
avancierte kabarettistische Karne-
valsrevue geht in die 37. Session.
Eintritt: 33,- bis 42,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

318:00 Schlager gibt es immer wie-
der Die Hitparade der guten Laune
- Eine Schlagerreise mit Familie
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Sonntag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

314:30 Leid und Herrlichkeit Spani-
en 2019 – R.: Pedro Almodovar –
mit Antonio Banderas, Penélope
Cruz. Der bisher persönlichste Film
von Almodovar ist auch einer sei-
ner schönsten geworden. D Kino
im Kunstmuseum Bonn, Frie-
drich-Ebert-Allee 2

318:00 Kino im Forum 18 Uhr:
Führung mit der Kuratorin durch
die Ausstellung »Martin Kippen-
berger. Bitteschön Dankeschön.
Eine Retrospektive«, 19 Uhr:
Stummfilm mit Live-Musik: »The
Frozen North«, Kurzstummfilm
von Buster Keaton, USA, 1922, ca.
17 Minuten, mit Live-Musik vom
Bonner Duo Cellophon. Eintritt:
7,-/5,- D Bundeskunsthalle, Frie-
drich-Ebert-Allee 4

KONZERT
BONN

311:00 Oberkasseler Matinee Bei
der zweiten Ausgabe des Ober-
kasseler Fingerstyle Festivals wer-
den an vier Sonntagen vier ver-
schiedene Fingerstyle-Cracks prä-
sentiert. Den Anfang macht heute
der in Oberkassel geborene Wahl-
wiener Simon Wahl. Eintritt frei,
Spenden erwünscht. D Kultur-
zentrum Altes Rathaus Oberkas-
sel, Königswinterer Str. 720

311:00 Um Elf 3 - Sehnsucht Das
Beethoven Orchester Bonn spielt
Werke von Peter Maxwell, Edward
Elgar und Ferdinand Ries. Kon-
zerteinführung im Hörsaal X um
10:15 Uhr. Eintritt: VVK 15,- bis
29,- D Aula der Rheinischen Frie-
drich-Wilhelms-Universität Bonn

311:45 Beethoven ganz nah Mode-
rierte Klaviermatinée auf Nach-
bauten historischer Hammerkla-
viere in der Ausstellung. Heute mit
Marc Gruber - Horn und Zeynep
Artun-Kirchner - Hammerklavier.
Ausverkauft! D Bundeskunsthal-
le, Friedrich-Ebert-Allee 4

317:00 Hofgartenorchesters der
Universität Bonn Semesterab-
schlusskonzert mit einer halbsze-
nischen Aufführung der Oper
»Hänsel und Gretel« von Engel-
bert Humperdinck in Kooperation
mit Nachwuchssängern der Köl-
ner Hochschule für Musik und
Tanz. Eintritt frei. D Aula der
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn

319:00 Ensemble Colonia Sinfonie-
konzert mit Werken von Amadeus
Mozart und Ludwig van Beetho-
ven. Eintritt frei, Spenden erbeten.
D Trinitatiskirche, Brahmsstr. 14

320:00 Hard Boiled Wonderland
Das neu gegründete internationa-
le Musik-Kollektiv Hard Boiled
Wonderland, dem derzeit 30 Köl-
ner MusikerInnen angehören,
präsentiert mit seinem Pilotpro-
jekt »Music Resistance« eine poli-
tische Form von Konzert, eine ra-
dikale Performance mit Musik
und Text - als Reaktion auf die
unterschiedlichsten gesellschaftli-
chen, sozialen und ökologischen
Themen unserer Zeit. Impulsvor-
trag/ Moderation: Jürgen Wiebicke
(WDR 5, Das Philosophische Ra-
dio). D Dialograum Kreuzung an
Sankt Helena, Bornheimer Str. 130

KÖLN
318:00 Fee Badenius - Solo Fee Ba-

denius’ erster Solo-Abend ist kein
Best-Of, keine bloße Aneinander-
reihung von bekannten Liedern,
vielmehr ist es ein musikalisches
Poesiealbum. Bekannte Nummern
stehen hier gleichwertig neben
selten gespielten Raritäten. VVK
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Malente und »Fräulein Wunder«
Stephanie Lamm. Eintritt: VVK ab
25,- DMalentes Theater Palast,
Godesberger Allee 69

318:00 Who the fuck is Charlie? Am
Fallbeispiel Charlie untersucht das
Teen Ensemble Marabu in ihrem
Stück für Zuschauer ab 12 Jahren
die Zwänge, Wünsche, Möglich-
keiten, Zuschreibungen und Er-
wartungen, mit denen sich die 10
Jugendlichen – stellvertretend für
ihre Generation – konfrontiert se-
hen. Eintritt: 11,-/7,50 D Theater
Marabu in der Brotfabrik, Kreuz-
str. 16

319:00 Springmaus Improvisati-
onstheater - »Janz Jeck« Das
Improvisationstheater-Karnevals-
Special mit Vera Passy, Norbert Fri-
eling und Paul Hombach. D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Der Wind hat mir kein Lied
erzählt Travestie à la carte mit
Dagmar Dangereux und Irma
Jung. D Kleines Theater Bad Go-
desberg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
314:00 Shen Yun - 5000 Jahre

Hochkultur wiedererwacht Der
klassische chinesische Tanz trifft
auf innovative Multimediatechnik
und eigens komponierte Musik.
D Musical Dome, am Kölner Hbf.

318:00 Abstrich mit Charlotte Ro-
che und Lena Kupke Stand Up
Comedy. D ARTheater, Ehrenfeld-
gürtel 127

JOTT WE DE
317:00 Paul Abraham - Operet-

tenkönig von Berlin Das Stück
erinnert an einen großartigen Star
der Operettenwelt, der von den
Nazis verjagt und ins Vergessen
gedrängt wurde. Mit vielen Melo-
dien des Komponisten lässt Dirk
Heidicke Paul Abraham wieder
aufleben. D Stadttheater Euskir-
chen, Emil-Fischer-Str. 25

KUNST
BONN

311:30 Orpheus – Traum und My-
thos in der modernen Kunst
Sonntagsführung. Kosten: 3,- (zz-
gl. Eintritt ). D Museum August
Macke Haus, Hochstadenring 36

LITERATUR
KÖLN

320:00 The Word Is Not Enough
Poetry Slam mit Gastgeber Alex-
ander Bach. Eintritt: 6,- D Blue
Shell, Luxemburger Str. 32

KINDER
BONN

311:00 Viele Grüsse, Deine Giraffe
nach dem Kinderbuch von Megu-
mi Iwasa für Kinder ab 5 Jahren .
Eintritt: 12,-/6,- D Schauspiel-
haus, Foyer, Am Michaelshof 9

312:00, 17:00 Papperlapapp - »10
Jahre Fun for Future« Die erste
Kindernasensitzung von, mit und
für Kinder feiert zehn Jahre Pap-
perlapapp. Eintritt: VVK 16,50 D
Harmonie, Frongasse 28-30

313:00 TüftelTag Experimentieren,
Knobeln und Entdecken für die
ganze Familie von 13-16 Uhr. Ko-
sten: Museumseintritt. D Deut-
sches Museum Bonn, Ahrstraße 45

315:00 Kino für Kids Heute: »Romys
Salon« - Niederlande 2018 – Re-
gie: Mischa Kamp – mit Vita Hej-
men – DF. Einfühlsamer generati-
onsübergreifenden Familienfilm
über die liebevolle Beziehung der
10jährigen Romy und ihrer an De-
menz erkrankten Großmutter.
Empfohlen ab 8 Jahren. D Kino
in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16

315:00 Ronja Räubertochter nach
der Erzählung von Astrid Lindgren
für Kinder ab 6 Jahren. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

316:00 Theater Lutz Großmann -
»Die Katze, die tut, was sie

will« Eine Schöpfungsgeschichte
für alle ab 5 Jahren. Eintritt: 8,-
/6,- D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

EXTRAS
BONN

310:00 Sonntags-Frühstücksbuffet
von 10-14h. Anmeldung erbeten.
Erwachsene: 13,90, Kinder von 6-
11 Jahre: 6,50, Kinder unter 6
Jahren: 1,- pro Lebensjahr. D
PAUKE -Life- KulturBistro, Endeni-
cher Str. 43

311:00 Knistern, Rascheln, Falten
Familienworkshop »Bauen und
Forschen mit Papier« für Kinder
von 4-10 Jahren. Kosten: 3,- zzgl.
Museumseintritt. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

311:15 Sonntagsführung Heute:
Demeters Damen. Figürliche Ter-
rakotten aus dem Demeter-Ma-
lophoros-Heiligtum in Selinunt.
Eintritt: 3,- D Akademisches
Kunstmuseum, Am Hofgarten 21

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann über den Al-
ten Friedhof. Die Gräber des 19.
Jahrhunderts u.a. Schumann,
Arndt und Wesendonck. Dauer:
ca. 2,5 Std. Beitrag: 9,- D Treff-
punkt: Eingang Alter
Friedhof/Bornheimer Straße

312:00, 15:00 Exponate à la carte
ErlebnisFührung zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in

Deutschland nach 1945«. Kosten:
3,- (zzgl. Museumseintritt). D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

315:00 City-caching Die GPS-Tour
durch Bonn von StattReisen -
Bonn erleben e.V. Dauer: ca. 2,5
Std. Anmeldung erforderlich. Bei-
trag: 12,-/10,- D Treffpunkt:
Beethovendenkmal, Münsterplatz

315:45 Lachyoga Lachen und Ent-
spannen. Eintritt: 4,- D Kult41,
Hochstadenring 41

319:00 Meret O Die Köln/Bonner In-
itiative »Lyrik Sound & Co« rund
um die Schauspielerin Bettina
Marugg und den Musiker Norbert
Rodenkirchen präsentiert zusam-
men mit Albrecht Maurer das Pro-
jekt »Meret O«, eine Klangperfor-
mance zwischen Neuer Musik und
experimentellem Musiktheater. Der
Fokus wird auf den Werken der
surrealistischen Künstlerin und
Schriftstellerin Meret Oppenheim
liegen. Eintritt: 9,-/7,- D Künstler-
forum Bonn, Hochstadenring 22-24

KÖLN
311:15 »Jede Jeck is von woan-

ders« Immisitzung 2020 - Kölns
internationalste Karnevalssitzung.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

316:45 Lachende Kölnarena 2020
mit Bands, Einzelmusikern, Red-
nern, Tanzgruppen und guter
Laune. VVK 43,- bis 47,- D Lan-
xess Arena, Willy-Brandt-Platz 3
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Heftige und vielschichtige Melodien, hämmernde und sitzende
Beats und vielseitige Saitenklänge. Aber so vielseitig und ab-
wechslungsreich die Musik der Band aus Los Angeles auch ist,
in einer Sache sind alle Songs der vierköpfigen Band miteinan-
der verbunden: Atmosphäre. Kaum eine Band hat es in den
letzten Jahren geschafft, derart tiefgründige und mitreißende
harte Gitarrenmusik zu fabrizieren wie diese Combo.

20:00 Uhr D Köln, MTC

16. Sonntag KONZERT

Night Verses

20:00 Uhr D Bonn, Kleines Theater Bad Godesberg

16. Sonntag BÜHNE

Der Wind hat mir kein
Lied erzählt
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aus Dark Jazz, dazu minimalisti-
sche Strukturen aus Noise, Spoken
Word und Neo Soul. Mit seinem
Instrument lässt GIW dichte So-
undwände entstehen, dazu nutzt
er adaptierte Beatboxtechniken
auf der Trompete, die zu seinen
Gesangsparts und Texten erklin-
gen. Eintritt frei. D Jaki – Klub im
Stadtgarten, Venloer Str. 40

320:30 Polyphia Eintritt: VVK 17,50 D
Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-Str.
127-129

321:00 Subshine Ole Gunnar Gun-
derson und war in den 00er-Jah-
ren mit der Band Lorraine – spä-
ter Blackroom – bereits interna-
tional erfolgreich. Und doch war
es Zeit für ihn neu anzufangen.
Dieser Neubeginn hört auf den
Namen Subshine und hat im Juli
sein wunderbares Debütalbum
»Easy Window« veröffentlicht.
Eintritt: VVK 18,- D Blue Shell,
Luxemburger Str. 32

PARTY
BONN

322:00 Magic Monday Eintritt: 5,-
D Carpe Noctem, Wesselstr. 5

BÜHNE
BONN

310:00 Who the fuck is Charlie? Am
Fallbeispiel Charlie untersucht das
Teen Ensemble Marabu in ihrem
Stück für Zuschauer ab 12 Jahren
die Zwänge, Wünsche, Möglich-
keiten, Zuschreibungen und Er-
wartungen, mit denen sich die 10
Jugendlichen – stellvertretend für
ihre Generation – konfrontiert se-
hen. Eintritt: 11,-/7,50 D Theater
Marabu in der Brotfabrik, Kreuz-
str. 16

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

KINDER
BONN

309:00, 11:00 Ronja Räubertochter
nach der Erzählung von Astrid
Lindgren für Kinder ab 6 J. D Jun-
ges Theater Bonn, Hermannstr. 50

317:15 Kinderuni: Von Bernstein,
Täuschungen und Apfelsaft Vor-
lesung für junge Studenten von
acht bis 13 Jahren. Heute: »Wie
ein Computer lernt Gesichter zu
erkennen und was das mit Medi-
zin zu tun hat« mit Professor Dr.
Peter Krawitz, Institut für Geno-
mische Statistik und Bioinforma-
tik. Eintritt frei. D Wolfgang-
Paul-Hörsaal, Kreuzbergweg 28

anmelden bei Monika: 01511-11 32
403) und Projekte mit Holz um
18:30 Uhr. D Haus Müllestumpe,
An der Rheindorfer Burg 22

318:00 Law as Culture: A Digital
Project Vortrag von Dr. Alexandre
Vanautgaerden (Genf/Bonn). D
Käte Hamburger Kolleg »Recht als
Kultur«, Konrad-Zuse-Platz 1-3

319:00 Digitale Transformation im
Finanzsektor Prof. Wuermeling
erläutert Chancen und Risiken der
digitalen Transformation für Kre-
ditinstitute sowie deren Kunden
und skizziert, wie Notenbanken
und Bankenaufseher diese Ent-
wicklung begleiten und fördern
können. D Universitätsclub,
Konviktstr. 9

320:00 Klezmer on the spot - tune
learning session Klezmerstücke
lernen und spielen mit Georg
Brinkmann. Alle Instrumente
willkommen. Eintritt frei. D
Kult41, Hochstadenring 41

KÖLN
319:30 »Jede Jeck is von woan-

ders« Immisitzung 2020 - Kölns
internationalste Karnevalssitzung.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23
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17
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

319:30 Philosophie im Kino Ein-
führung, Filmvorführung und
Diskussion mit Prof. Dr. Martin
Booms. Thema heute: »Die Macht
der Gerüchte«. Gezeigt wird der
Film »Die Jagd» (Dänemark, 2012).
Eintritt: VVK 14,50 D Harmonie,
Frongasse 28-30

KONZERT
BONN

320:00 Gustav Peter Wöhler Band
- »Love is the Drug« Eintritt:
22,-/18,- D Pantheon, Siegburger
Str. 42

320:00 Montagskonzert 3 - Schritte
im Schnee Auf dem Programm
stehen Bearbeitungen einiger der
bekanntesten französischen Kla-
vierwerke und zwei Original-Kom-
positionen aus England. Werke
von Claude Debussy, Arthur Bliss,
Erik Satie und Arnold Bax. 19:40
Uhr: Konzerteinführung. VVK 22,-
D Beethoven-Haus, Bonngasse 20

KÖLN
318:00 Destruction - »Trash Allian-

ce«-Tour Support: Legion Of The
Damned, Suicidal Angels & Final
Breath. Eintritt: VVK 30,- D Essig-
fabrik, Siegburgerstr. 110

319:30 Mister Misery - »The Unali-
ve«-Tour Metal aus Schweden.
Support: Aeranea. Eintritt: VVK
16,- D Helios37, Heliosstr. 37

320:00 Lennon Stella Pop. Support:
Kyd the Band. Eintritt: VVK 29,- D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Lotte - Tour zum Glück Seit
der Veröffentlichung ihres Debütal-
bums »Querfeldein« im Jahr 2017
ging es für die 23-jährige Singer-
Songwriterin steil nach oben. VVK
25,- D Kantine, Neußer Landstr. 2

320:00 The 12 Tenors Von ernsthaf-
ten klassischen Arien über Pop-
Hymnen bis hin zum Michael-
Jackson-Medley. Eintritt: 45,- bis
65,- D Lanxess Arena, Willy-
Brandt-Platz 3

320:30 Pablo Giw presents GIW GIW
ist das Soloprojekt des Trompeters
und Performers Pablo Giw. Es ba-
siert auf experimentellem Trompe-
tenspiel kombiniert mit Elementen

320:00 Lisa Feller - »Ich komm‘
jetzt öfter!« Stand-up Comedy.
Eintritt: 26,65/20,85 D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

KINDER
BONN

314:00 Open Roberta Coding Hub
Mit Open Roberta programmieren
Kinder ab 8 Jahren den kleinen
Computer Calliope mini sowie
motorisierte Robotik-Systeme der
Hersteller Makeblock und LEGO
Education. Eintritt frei. D Deut-
sches Museum Bonn, Ahrstraße 45

317:30 Papperlapapp - »10 Jahre
Fun for Future« Die erste Kinder-
nasensitzung von, mit und für
Kinder feiert zehn Jahre Papper-
lapapp. Eintritt: VVK 16,50 D Har-
monie, Frongasse 28-30

EXTRAS
BONN

315:00 Offene Werkstatt Heute:
Monikas Nähtreff um 15 Uhr (Bitte

Mit Hania Rani kommt eine der spannendsten Pianistinnen,
Songwriterinnen und Musikerinnen der Stunde für ein exklusi-
ves Konzert in die Bundeskunsthalle. Auf Festivals wie Konzert-
bühnen gleichermaßen zu Hause, komponiert die Grenzgän-
gerin zwischen den Genres für Strings, Piano, Gesang und
spielte u.a. in der Nationalphilharmonie Warschau, im Round-
house London oder im Funkhaus Berlin. Mit ihrem Solo-Debüt
»Esja« setzt sie nun ihr »erstes richtiges Statement« – sphäri-
sche Sounds treffen auf moderne Elemente, elektronische Beats
und klassische Klavierklänge.

20:00 Uhr D Bonn, Bundeskunsthalle

18. Dienstag KONZERT

Hania Rani
live arts
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20:00 Uhr D Bonn, Haus der Springmaus

18. Dienstag BÜHNE

Lisa Feller
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19
Mittwoch

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

319:00 Musikalische 3/4-Stunde
Heitere Orgelmusik vom Barock
bis zur Gegenwart mit Marc Ja-
quet - Orgel. Eintritt frei, Spenden
willkommen. D Lutherkirche,
Reuterstr. 11

KÖLN
320:00 Hundredth Vom melodi-

schen Metalcore zum Indierock –
das US-Indie-Rock-Trio Hun-
dredth aus South Carolina hat es
geschafft, seinen Stil drastisch zu
ändern und dennoch gefeiert zu
werden. Eintritt: VVK 18,- D AR-
Theater, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 Kaiser Chiefs Kaum eine In-
die-Band der letzten zwei Jahr-
zehnte zeigt eine solche Ausdauer
wie die britischen Kaiser Chiefs.
Alle sieben Studioalben der Band
aus dem nordenglischen Leeds
erreichten die Top Ten der UK-
Charts, fünf sogar die Top Three,
wie auch ihr aktuelles Album
»Duck«. Eintritt: VVK 30,- D Kan-
tine, Neußer Landstr. 2

320:00 Tarek K.I.Z - »Golem«-Tour
Hip-Hop/Rap. Ausverkauft! D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

PARTY
BONN

322:00 Studentenfutter Studenten-
party. D N8schicht, Bornheimer
Str. 20-22

BÜHNE
BONN

319:00 Pink Punk Pantheon Die im
Rheinland schon längst zum Kult
avancierte kabarettistische Karne-
valsrevue geht in die 37. Session.
Eintritt: 33,- bis 42,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

319:30 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

319:30 Minna von Barnhelm Lust-
spiel von Gotthold Ephraim Les-
sing. Eintritt: 9,90 bis 35,20 D
Schauspielhaus, Am Michaelshof
9

319:30 Schlager gibt es immer
wieder Die Hitparade der guten
Laune - Eine Schlagerreise mit Fa-
milie Malente und »Fräulein
Wunder« Stephanie Lamm. Ein-
tritt: VVK ab 25,- D Malentes
Theater Palast, Godesberger Allee
69

320:00 Grand Hotel Artistik, Tanz
und Schauspiel verbinden sich in
»Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle. Ein-
tritt: VVK ab 38,-/19,- D GOP Va-
rieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

320:00 »Ludwig! jetzt mal unter
uns« Das Musikkabarett-Pro-
gramm zum Beethovenjahr mit
Andreas Etienne & Christoph
Scheeben sowie Lisa Schumann,
Violine und Darko Kostovski, Kla-
vier. Ausverkauft! D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

18
Dienstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

320:00 Interstellar 2 2 7 -
»#Doublespace« #Doublespace
ist ein Spiel mit der Wahrneh-
mung realer und virtueller Raum-
dimensionen. Die zwei Musike-
rinnen von Interstellar 2 2 7 agie-
ren darin als Weltenbauerinnen.
Mit ungewöhnlichen Klängen
bringen sie die neugeschaffenen
Räume als Scenic Sound Orga-
nisms zum Leuchten. Eintritt: 15,-
/9,- D Theater im Ballsaal, Fron-
gasse 9

320:00 live arts: Hania Rani Die
Reihe live arts widmet sich den
darstellenden Künsten, insbeson-
dere Tanz, Theater, Musik und
Performance. Heute kommt mit
Hania Rani eine der spannend-
sten Pianistinnen, Songwriterin-
nen und Musikerinnen der Stun-
de für ein exklusives Konzert in
die Bundeskunsthalle. Eintritt:
19,-/13,- D Bundeskunsthalle,
Friedrich-Ebert-Allee 4

KÖLN
320:00 BeerBitches - »Deck opjet-

rage« Die BeerBitches Irina Eh-
lenbeck, Nadine Weyer und Caro-
lin Kebekus sind wieder auf Tour,
unterstützt werden sie dabei von
den LooseLadyboys Chris Gelet-
neky, Thommy Pieper, Jonas Neu-
mann, Christoph Weyer und Rene
Schlothauer. Ausverkauft! D Glo-
ria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Caravan Palace Als sich die
französische Band 2005 bildete,
mischte sie den traditionellen
Swing mit modernen Clubsound-
Elementen und schuf damit den
Electroswing. Eintritt: VVK 30,- D
Kantine, Neußer Landstr. 2

320:00 James Arthur Pop & Soul.
Ausverkauft! D Carlswerk Victo-
ria, Schanzenstraße 6-20

320:00 Poliça Poliça wurde 2011 von
Ryan Olson und Channy Leaneagh
gegründet. Der Sound setzt sich
aus Elektro-Elementen, Dub und
Goth-Pop zusammen. Support:
Dustin Zahn. Eintritt: VVK 23,- D
ARTheater, Ehrenfeldgürtel 127

PARTY
BONN

322:00 Cool Tuesday Charts, 90s,
Elektro, Deutschrap, HipHop &
Party Hits. Eintritt: 5,-/2,- D Car-
pe Noctem, Wesselstr. 5

BÜHNE
BONN

310:00 Who the fuck is Charlie? Am
Fallbeispiel Charlie untersucht das
Teen Ensemble Marabu in ihrem
Stück für Zuschauer ab 12 Jahren
die Zwänge, Wünsche, Möglich-
keiten, Zuschreibungen und Er-
wartungen, mit denen sich die 10
Jugendlichen – stellvertretend für
ihre Generation – konfrontiert se-
hen. Eintritt: 11,-/7,50 D Theater
Marabu in der Brotfabrik, Kreuz-
str. 16

319:00 Pink Punk Pantheon Die im
Rheinland schon längst zum Kult
avancierte kabarettistische Karne-
valsrevue geht in die 37. Session.
Eintritt: 33,- bis 42,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

319:30 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.5

»Love Is The Drug« ist nicht nur ein großartiger Song von Roxy
Music – der Titel könnte passender kaum sein für das neue Pro-
gramm der Gustav Peter Wöhler Band. Denn Liebe ist doch all-
zu oft das Thema, die Inspiration, der Antrieb für die Lieblings-
songs, die Gustav Peter Wöhler und seine Musiker für ihr Pro-
gramm auswählen. Liebe steht über allem – und kommt wirk-
lich einer Droge gleich, der man sich nicht entziehen kann.

20:00 Uhr D Bonn, Pantheon

17. Montag KONZERT

Gustav Peter Wöhler Band
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KARTEN
ZU GEWINNEN!

SIEHE S.5
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Kohlebunker unterm Südbahn-
hof, Ermekeilstr.  32

320:00 »Sie haben es geschafft,
bitte legen Sie nicht auf…!« Ei-
ne vergnügliche Vision vom Leben
nach dem Tod von Virginie Cointe.
Eintritt: 20,-/12,- D Theater Die
Pathologie, Weberstr. 43

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

JOTT WE DE
320:00 Jupp Muhr Ein Vortrags-

abend mit Willi-Ostermann-
Liedern. VVK 14,30 AK 16,- D
Drehwerk 17/19, Töpferstr. 17-19,
Wachtberg/Adendorf

LITERATUR
BONN

319:30 »Mendel Kabakov und das
Jahr des Affen« Steven Bloom
spricht über die Entstehung und
den Inhalt seines Romans. Der
Schauspieler Thomas Krause liest
die Texte. D Parkbuchhandlung,
Koblenzer Str. 57

EXTRAS
KÖLN

318:45 Lachende Kölnarena 2020
mit Bands, Einzelmusikern, Red-
nern, Tanzgruppen und guter
Laune. VVK 43,- bis 47,- D Lan-
xess Arena, Willy-Brandt-Platz 3

319:30 »Jede Jeck is von woan-
ders« Immisitzung 2020 - Kölns
internationalste Karnevalssitzung.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

FEHLT HIER IHRE
VERANSTALTUNG?

Schreibe eine E-Mail an: 
tageskalender@schnuess.de

Redaktionsschluss 
für März 2020 ist der:

10. Februar

Area-Fastelovend-Sause mit Hits
und Classics zwischen Rap, Trap,
HipHop, Grime, Drum’n’Bass, UK
Garage, Karnevals-Hits und köl-
sche Tön. Eintritt: 10,- D Stadt-
garten, Venloer Str. 40

322:00 Age Of Rock & Metal Party
mit DJ Wulf. Eintritt: 5,- MVZ. D
MTC, Zülpicherstr. 10

323:00 BallroomBlitz! PunkRockRoll
Hitz. Eintritt frei. D Sonic Ball-
room, Oskar-Jäger-Str. 190

323:00 Die große Tsunami Karneval
Trash Gala Die spritzigste Sause
seit der Erfindung des Alphorns.
D Tsunami-Club, Im Ferkulum 9

JOTT WE DE
318:00 Jeck Friday Der Jeck Friday

zum vierten Mal in der Stadthalle
Troisdorf. Mit dabei sind Kasalla,
Lupo, Cat Ballou & Fabian Kron-
bach. D Stadthalle Troisdorf, Köl-
ner Str. 167

BÜHNE
BONN

318:00 Grand Hotel Artistik, Tanz
und Schauspiel verbinden sich in
»Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle. VVK ab
38,-/19,- D GOP Varieté-Theater
Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

319:00 Pink Punk Pantheon Eintritt:
33,- bis 42,- D Pantheon, Sieg-
burger Str. 42

319:30 Der eingebildete Kranke
Komödie von Molière. Eintritt: VVK
13,20 bis 41,80 D Schauspielhaus,
Am Michaelshof 9

319:30 Floh im Ohr Verwechslungs-
komödie von Georges Feydeau. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

320:00 Apeiron von Anja Hilling.
Apeiron entwirft Bilder von der
Sehnsucht nach Größe und Bedeu-
tung. In verdichteten Königsdra-
men erzählt der Text von der Be-
gegnung mit dem Kind, das man
einmal war und das einen wieder
einholt und anblickt wie ein Spie-
gel, in dem man die eigene Nie-
derlage erkennen muss. Eintritt:
15,40 DWerkstatt, Rheingasse 1

320:00 Die schwarzen Katzen von
Edgar Allan Poe. Anmeldung un-
ter volx@web.de erforderlich.
Eintritt frei, Hut geht rum. D

Kölner Zoo und seine Projekte.
Vortrag von Prof. Theo B. Pagel
(Direktor des Kölner Zoos). D Mu-
seum Koenig, Adenauerallee 160 

319:30 Ballade von den zwei Flüs-
sen Der Andalusier als Rheinlän-
der. Ernstes und Heiteres im Vor-
trag von Raimund Allebrand,
AFIB. D Musikschule Bad Godes-
berg, Kurfürstenallee 8

320:00 258. Philosophisches Café
Thema: »Gleichheit und Un-
gleichheit«. Moderation: Markus
Melchers. Eintritt: 8,- D PAUKE -
Life- KulturBistro, Endenicher Str.
43

KÖLN
318:45 Lachende Kölnarena 2020

mit Bands, Einzelmusikern, Red-
nern, Tanzgruppen und guter
Laune. Eintritt: VVK 43,- bis 47,-
D Lanxess Arena, Willy-Brandt-
Platz 3

319:30 »Jede Jeck is von woan-
ders« Immisitzung 2020 - Kölns
internationalste Karnevalssitzung.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23
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KUNST
BONN

314:00 »Wie kommt die Zitrone
auf den Mond?« Ausstellung mit
Bildern der Künstlerin Irmgard
Hofmann und Geschöpfen des
Bildhauers Martin Langer. D Ga-
lerie 62, Germanenstr. 62

KINDER
BONN

310:00 Ronja Räubertochter nach
der Erzählung von Astrid Lindgren
für Kinder ab 6 Jahren. D Junges
Theater Bonn, Hermannstr. 50

317:30 Papperlapapp - »10 Jahre
Fun for Future« Die erste Kinder-
nasensitzung von, mit und für
Kinder feiert zehn Jahre Papper-
lapapp. Eintritt: VVK 16,50 D Har-
monie, Frongasse 28-30

EXTRAS
BONN

319:00 Artenvielfalt - Arterhalt
Heute: Das Naturschutzzentrum

Kaum eine Indie-Band der letzten zwei Jahrzehnte zeigt eine
solche Ausdauer wie die fünf Jungs aus dem nordenglischen
Leeds. Alle sieben Studioalben der Band erreichten die Top 10
der UK-Charts, ihr aktuelles, durch und durch von optimisti-
schen Vibes geprägtes Album »Duck« stieg sogar auf Anhieb in
die Top 5. Auf ihrer »Germany Tour« stellen die Briten nun bei
vier exklusiven Konzerten unter Beweis, dass sie bei all den Er-
folgen weder ihren inhaltlichen Gehalt noch ihr Gespür für
grandiose Live-Auftritte verloren haben.

20:00 Uhr D Köln, Kantine

19. Mittwoch KONZERT

Kaiser Chiefs
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Ohne Übertreibung lässt sich sagen, dass Toxoplasma auch
heute noch eine der einflussreichsten deutschen Punkbands
aus den 80ern ist. Mit ihrem unverwechselbaren, rohen Sound
und den kompromisslosen Texten haben die Krachmacher aus
Neuwied die deutschsprachige Szene nachhaltig beeinflusst.
Roh und aggressiv, wütend und laut – wo Toxoplasma drauf-
steht, ist auch Toxoplasma drin! Support: Slon, deutsch-lu-
xemburgischer 80er Hardcore Punk der Extraklasse.

21:30 Uhr D Köln, Sonic Ballroom

21. Freitag KONZERT

Toxoplasma

20:00 Uhr D Köln, ARTheater

19. Mittwoch KONZERT

Hundredth 

20
Donnerstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
KÖLN

321:00 Hass Punkrock. Support: An-
sage: nein. Eintritt: 12,- D Sonic
Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

PARTY
BONN

311:15 Beuel Alaaf You After-Zoch-
Party. D Brückenforum, Frie-
drich-Breuer-Str. 17

317:00 Weiberfastnacht in der
Harmonie Party für Jecken und
Nicht-Jecken. DJ Grand Funk
Haubrich präsentiert kölsche Kar-
neval-Hits und DJ H2O-Lee Party-
music. Eintritt: VVK 11,50 D Har-
monie, Frongasse 28-30

KÖLN
311:15 Große Super Uschi Party

Party zu Wieverfastelovend mit
einem Musik Mix aus Pop, Dance-
floor-Classics, House, HipHop,
Reggae, Rock und natürlich Kar-
nevalsmusik. Eintritt: 15,- D
Stadtgarten, Venloer Str. 40

313:15 Betrunken schunkeln! Pop,
Karnevalsmusik & Kölsche Klassi-
ker mit Drunk Walter Steinmeier &
Granate Künast. D Tsunami-
Club, Im Ferkulum 9

320:00 Mir sin Kölsche Karnevals-
hits der letzten 50 Jahre mit DJ
Wulf. D MTC, Zülpicherstr. 10

BÜHNE
BONN

319:30 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

319:30 Schlager gibt es immer
wieder Die Hitparade der guten
Laune - Eine Schlagerreise mit Fa-
milie Malente und »Fräulein
Wunder« Stephanie Lamm. Ein-
tritt: VVK ab 25,- D Malentes
Theater Palast, Godesberger Allee
69

320:00 Grand Hotel Artistik, Tanz
und Schauspiel verbinden sich in
»Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle. Ein-
tritt: VVK ab 38,-/19,- D GOP Va-
rieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

320:00 »Herbstrasen« von Eric Co-
ble. Eintritt: 18,-/12,- D Theater
Die Pathologie, Weberstr. 43

EXTRAS
BONN

315:30 Theater Tumult: Dreh mit!
An Weiberfastnacht werden Filme
gedreht - spontanen Unsinn,
teilweise vorbereitet. Eintritt frei.
D Kult41, Hochstadenring 41

KÖLN
318:45 Lachende Kölnarena 2020

mit Bands, Einzelmusikern, Red-
nern, Tanzgruppen und guter
Laune. VVK 43,- bis 47,- D Lan-
xess Arena, Willy-Brandt-Platz 3

21
Freitag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

319:00 Die Bullen Punk. Support:
Scheissediebullen & F*cking Angry.
D Alte VHS Bonn, Kasernenstr. 50

319:30 Klavier-Recital Pianistin Ani
Ter-Martirosyan spielt Werke von
Chopin, Ravel und Brahms. Ein-
tritt frei, Spenden erbeten. D Tri-
nitatiskirche, Brahmsstr. 14

319:30 Lutz Görner & Nadia Singer
- »Johannes Brahms - Leben &
Musik« Bei ihrem Klavierabend
beschäftigen sich Lutz Görner
(Sprache) und Nadia Singer (Kla-
vier) mit dem Leben und der Mu-
sik von Johannes Brahms. Aus-
verkauft! D Kammermusiksaal,
Beethoven-Haus, Bonngasse 24

320:00 Karnevalskonzert Bonn &
Wien Das Beethoven Orchester
Bonn spielt Werke von Ludwig
van Beethoven, Malcolm Arnold,
Johann Strauss, Karl Brebuer u.a.
Moderation: Nadja Kayali. Eintritt:
VVK 17,- bis 34,- D Opernhaus
Bonn, Am Boeselagerhof 1

KÖLN
319:00 Brenk Sinatra - »Beat Go-

rilla«-Tour Boom-Bap und Trap.
Support: Traya. Eintritt: VVK 12,-
D Subway, Aachener Str. 82

319:00 Kölsch im Club mit Querbeat,
Kasalla u.a. D Carlswerk Victoria,
Schanzenstraße 6-20

320:00 Der König der Löwen &
mehr Das Broadway Philharmo-
nic Orchestra präsentiert in einer
Konzertgala Filmmusik und die
größten Hits aus Afrika. D Musi-
cal Dome, am Kölner Hbf.

320:00 The Darkness - »Easter Is
Cancelled«-Tour Hardrock. Sup-
port: DZ Deathrays. VVK 38,- D
Essigfabrik, Siegburgerstr. 110

321:30 Toxoplasma Deutschpunk.
Support: Slon. Eintritt: 12,- D So-
nic Ballroom, Oskar-Jäger-Str. 190

PARTY
BONN

320:00 Jeck op Harmonie Die Party
am Karnevalsfreitag: Karnevals-,
Pop- und Rockmusik der letzten
30 Jahre mit DJ Stefan. VVK 11,50
D Harmonie, Frongasse 28-30

321:00 Bütz mich! Bonns grösste
Karnevalsparty mit Fiasko und DJ
Nico Jansen. D Brückenforum,
Friedrich-Breuer-Str. 17

322:00 Endlich Wochenende...
Wechselndes Party-Programm
(Ankündigung unter carpe-noc-
tem-bonn.de). D Carpe Noctem,
Wesselstr. 5

322:00 Freitag-N8 Charts & Classics
mit DJ MACrey. Eintritt 5,- D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 Nachttrieb Techno. Eintritt:
10,- D Gleis 8, Maximilianstr. 8

323:00 Lustig Wandern Karneval
mit Big Mike & Gianni La Bamba
live und Supermarco. D N8Loun-
ge, Franzstr. 41

KÖLN
320:15 25 Jahre Humba Party -

»Power of Jeckness 2020« Die
verblüffende Vielfalt der Kölner
Musikszene als furioses Party-Fest-
ival mitten im Karneval. VVK 22,-
D Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:15 Karneval?!? – Der Tanz auf
der Membran 2020 Die DJ-Ge-
spanne von Play!, Rien Ne Va
Plus, Riddim Box und Step Bros
freuen sich auf eine wilde All-

KARTEN
ZU GEWINNEN!
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des Rheinlands zu feiern und sich
bei angesagten Karnevalshits rich-
tig auszupowern.  Eintritt: 19,50 D
Sprung.Raum Köln/Bonn, Jun-
kersring 28, Troisdorf

SPORT
BONN

314:00 Bonner SC - Fortuna Köln
Regionalliga West. D Sportpark
Nord, Kölnstr. 250

320:30 Telekom Baskets Bonn -
Giessen 46ers easyCredit BBL. D
Telekom Dome, Basketsring 1

EXTRAS
BONN

311:00 Offene Werkstatt Heute:
Schmieden. Wegen begrenzter
Teilnehmerzahl nur mit Anmel-
dung über repaircafe@bonn-im-
wandel.de. D Haus Müllestum-
pe, An der Rheindorfer Burg 22

311:00 Repair-Café Bonn Besuche-
rInnen können von 11-15 Uhr mit
den unterschiedlichsten defekten
Dingen vorbeikommen. Gemein-
sam mit engagierten BastlerInnen
werden Fehler gesucht und ver-
sucht, die Dinge wieder in Stand
zu setzen. D Haus Müllestumpe,
An der Rheindorfer Burg 22

311:30 reingehört... Orgel am
Samstag Heute: Stefan Horz stellt
die KryptaOrgel der Kreuzkirche
vor. Eintritt frei. D Kreuzkirche
am Kaiserplatz

314:00 Knistern, Rascheln, Falten
Familienworkshop »Bauen und
Forschen mit Papier« für Kinder
von 4-10 Jahren. Kosten: 3,- zzgl.
Museumseintritt. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

315:00 Exponate à la carte Erlebnis-
Führung zu ausgewählten Expo-
naten der Dauerausstellung »For-
schung und Technik in Deutsch-
land nach 1945«. Kosten: 3,- (zzgl.
Museumseintritt). D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

KÖLN
318:45 Lachende Kölnarena 2020

mit Bands, Einzelmusikern, Red-
nern, Tanzgruppen und guter
Laune. Eintritt: VVK 43,- bis 47,-
D Lanxess Arena, Willy-Brandt-
Platz 3

319:30 »Jede Jeck is von woan-
ders« Immisitzung 2020 - Kölns
internationalste Karnevalssitzung.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

»Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle. Ein-
tritt: VVK ab 38,-/19,- D GOP Va-
rieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

318:00 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

318:00 Pink Punk Pantheon Die im
Rheinland schon längst zum Kult
avancierte kabarettistische Karne-
valsrevue geht in die 37. Session.
Eintritt: 33,- bis 42,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

320:00 Dennis aus Hürth - »Ich
seh voll reich aus« Bei seinem
neuen Comedy-Soloprogramm
lässt Dennis wieder tief in das Le-
ben des sympathischen 21-jähri-
gen Berufsschüler aus Leiden-
schaft blicken. In der Reihe
»Quatsch keine Oper!« Eintritt:
28,60 bis 37,40 D Opernhaus
Bonn, Am Boeselagerhof 1
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322:00 Karnevalssport mit dem
Team Rhythmusgymnastik. D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

322:00 Rammstein-Party mit DJ
Wulf. Eintritt: 5,- Mindestverzehr.
D MTC, Zülpicherstr. 10

323:00 Pathfinder Carnival 2020
Drum&Bass Sause. Eintritt: VVK
11,- AK 13,- D Gebäude 9, Deutz-
Mülheimer-Str. 127-129

323:00 Shake Appeal 60sPunk, Ga-
rage, Soul, RnR & Punkrock. Ein-
tritt frei. D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

323:00 Staying Alaaf! Kölsche Tön,
Konfetti-Hits und Schunkelkra-
cher. Eintritt: 7,- D Tsunami-
Club, Im Ferkulum 9

BÜHNE
BONN

318:00 Grand Hotel Artistik, Tanz
und Schauspiel verbinden sich in
»Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle. Eintritt:
VVK ab 38,-/19,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

319:00 Pink Punk Pantheon Die im
Rheinland schon längst zum Kult
avancierte kabarettistische Karne-
valsrevue geht in die 37. Session.
Eintritt: 33,- bis 42,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

319:30 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

320:00 »Kiki van Beethoven« von
Eric-Emmanuel Schmitt. Eintritt:
20,-/12,- D Theater Die Patholo-
gie, Weberstr. 43

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

KINDER
BONN

318:30, 20:00 Nachts im Museum
Taschenlampenführung für Fami-
lien mit Kindern ab 6 Jahren. Nur
mit Anmeldung unter 0228 / 9122-
227 o. besucherservice@zfmk.de.
Bitte Taschenlampen mitbringen.
Ausverkauft! D Museum Koenig,
Adenauerallee 160 

JOTT WE DE
320:00 Karnevals.Sprung Alle großen

und kleinen Jecken sind willkom-
men, im größten Trampolinpark

KINDER
BONN

311:00 Karneval in Wien & Bonn
Werke von Johann Strauss, Lud-
wig van Beethoven und anderen
mit dem Beethoven Orchester
Bonn, Janina Burgmer (Moderati-
on), Bönnsche Pänz und
Tänzer*innen aus dem Ballett
Zentrum Vadim Bondar. Eintritt:
10,-/5,- D Opernhaus Bonn, Am
Boeselagerhof 1

313:00 TüftelTag Experimentieren,
Knobeln und Entdecken für die
ganze Familie von 13-16 Uhr. Ko-
sten: Museumseintritt. D Deut-
sches Museum Bonn, Ahrstraße 45

EXTRAS
BONN

310:00 Sonntags-Frühstücksbuffet
von 10-14h. Anmeldung erbeten.
Erwachsene: 13,90, Kinder von 6-
11 Jahre: 6,50, Kinder unter 6
Jahren: 1,- pro Lebensjahr. D
PAUKE -Life- KulturBistro, Endeni-
cher Str. 43

311:00 Knistern, Rascheln, Falten
Familienworkshop »Bauen und
Forschen mit Papier« für Kinder
von 4-10 Jahren. Kosten: 3,- zzgl.
Museumseintritt. D Deutsches
Museum Bonn, Ahrstraße 45

311:15 Sonntagsführung Heute:
Wer schön sein will, muss leiden.
Athletische Ideale in der Antike.
Eintritt: 3,- D Akademisches
Kunstmuseum, Am Hofgarten 21

312:00, 15:00 Exponate à la carte
ErlebnisFührung zu ausgewählten
Exponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945«. Kosten:
3,- (zzgl. Museumseintritt). D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

KÖLN
316:45 Lachende Kölnarena 2020

mit Bands, Einzelmusikern, Red-
nern, Tanzgruppen und guter
Laune. Eintritt: VVK 43,- bis 47,-
D Lanxess Arena, Willy-Brandt-
Platz 3

318:30 »Jede Jeck is von woan-
ders« Immisitzung 2020 - Kölns
internationalste Karnevalssitzung.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

Deafless widmen sich seit 2014 dem Hard Rock. Von Bergisch
Gladbach aus spielt sich die Band fleißig durch die Region, er-
reicht das Halbfinale von Toys2Masters und überzeugt beim Schü-
lerrockfestival in Wuppertal. Ihr hartes Rock-Fundament unter-
malt Sänger Tim mit Texten aus dem Leben: »Noch nicht taub,
und auch sonst nicht sinnlos.« Toys2Masters-Finalist Area South
verspricht Funk Metal mit Grunge- und Reggae-Elementen.

20:00 Uhr D Bonn, Kult41

22. Samstag KONZERT

Deafless & Area South

In Georges Feydeaus meisterhafte Komödie hat Madame Chan-
debise den Floh ins Ohr gesetzt bekommen, ihr Mann sei un-
treu. Mit der Post kamen seine Hosenträger aus dem Hotel »Zur
zärtlichen Mietzekatze«. Um ihn zu überführen, unterzieht sie
ihn nun einem Treuetest in eben diesem Hotel, dessen Portier
dem untreuen Ehemann zum Verwechseln ähnlich sieht… Ein
Virtuosenstück für Hauptdarsteller Kalle Pohl.

18:00 Uhr D Bonn, Contra-Kreis-Theater

23. Sonntag BÜHNE

Floh im Ohr

22
Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

320:00 Sir Simon Rattle und das
London Symphony Orchestra
Konzert der Beethoven Jubiläums
Gesellschaft. D Opernhaus Bonn,
Foyer, Am Boeselagerhof 1

320:00 Deafless & Area South De-
afless (Halbfinalist bei Toys2Ma-
sters) ist eine vierköpfige, eng-
lischsprachige Rockband. Area
South (Finalist bei Toys2Masters)
spielt Funk-Metal mit Grunge-
und Reggae-Elementen. Eintritt:
4,- D Kult41, Hochstadenring 41

KÖLN
315:00 Der Herr der Ringe & Der

Hobbit - Das Konzert J. R. R.
Tolkiens Meisterwerk als Live-
Konzert mit Orchester, Chor und
dem Tolkien-Ensemble. D Musi-
cal Dome, am Kölner Hbf.

320:00 The Music of Hans Zimmer
& Others Oscar-, Globe- und Em-
my-Gewinner Hans Zimmer hat
mit seinen überwältigenden
Kompositionen die Welt des Films
in den vergangenen zwei Jahr-
zehnten geprägt. Filmmusik-Kon-
zert mit Orchester, Chor & Solisten.
D Musical Dome, am Kölner Hbf.

321:00 Big Billa’s Funk Empire
Deutschlands Funk-Achter serviert
Klassiker, getrieben von grooviger
Posaune und Trompete, denen
Drums, Gitarre, Bass und Keybo-
ard treibende Rhythmen verpas-
sen. Eintritt: VVK 8,- D Tsunami-
Club, Im Ferkulum 9

321:30 Catapulco Tief verwurzelt in
70’s Hardrock und den späten
psychedelischen 60’s basteln die
Jungs mit zwei Gitarren und Orgel
proggy Arrangements und Sänger
Matze serviert dazu bluesigen
Soul. Support: Tanzkommando.
Eintritt: 8,- D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

PARTY
BONN

320:00 Fun Kölsch Karneval Ein
buntes Programm mit den besten
kölschen Karnevalsbands, Tanz-
gruppen aus dem Rheinland,
Mickie Krause, Tim Toupet, Marc
De Shark u.a. D Brückenforum,
Friedrich-Breuer-Str. 17

322:00 Bonn Voyage Partyhits, 90s,
Pop, Rock & Charts mit DJ Helmut.
Eintritt: 5,-/2,- (frei bis 23h). D
Carpe Noctem, Wesselstr. 5

322:00 CarneGoa #8 mit DJ Bim. D
N8Lounge, Franzstr. 41

322:00 OneN8Stand Clubsounds,
Black Music & Classics mit DJ Kim.
Eintritt: 5,- (frei bis 23h). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:15 D’r Sound kütt widder -
Nambawan Soundsystem
MashUp Nach vielen Jahren auf
der Dorotheenstraße, verjagt ins
Kult 41 und vertrieben vom Fran-
kenbadplatz geht der alternative
Straßenkarneval ins Exil. Zum
zweiten Mal nun in der Brotfabrik
mit Reggae, Dub, Dancehall und
anderen Schweinereien. Full stack
und soundoptimiert. Eintritt: 8,-
D Brotfabrik, Kreuzstr. 16

KÖLN
318:00 The Grand Wellness Show

Rave, Disco, Highlife, Italo, Kölsch-
Classics, House-Banger, Fun-Tunes
und Outernational Grooves. Ein-
tritt: VVK 25,-/20,- AK 30,- D
Stadtgarten, Venloer Str. 40

23
Sonntag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

320:00 Big Mike & Gianni La Bam-
ba Proll-Entertainment vom
Feinsten! Eintritt: VVK 11,- AK 15,-
D Namenlos, Bornheimer Str. 20

322:30 Back To The 80s Aftershow
Party mit New Wave und Synth-
Pop. Eintritt: 3,- D Namenlos,
Bornheimer Str. 20

KÖLN
319:30 Jeck ‘n Concert 2020 Dom-

städter meets the Empire. Eintritt:
VVK 25,- D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

320:00 Fred Kellner Fred Kellner
geht mit einer komplett neuen
Funk & Soul-Show auf Tour - mit
noch mehr Soul, Power, Hits und
Kleidern verspricht er ein Konzer-
tereignis der Extraklasse. Eintritt:
VVK 28,- D Stadtgarten, Konzert-
saal, Venloer Str. 40

PARTY
BONN

318:00 Pauke Disco Integratives und
inklusionsorientiertes Tanzverg-
nügen mit den Hits der 1970er,
80er, 90er Jahre und von heute.
Eintritt frei. D PAUKE -Life- Kul-
turBistro, Endenicher Str. 43

319:00 Neolonga St. Adelheid Mix
aus Non-, Neo- und Elektrotango.
Schnupperstunde für Anfänger um
18 Uhr. D Gemeindesaal St. Adel-
heid, Adelheidisplatz 13

KÖLN
321:00 90s Rock vs. Trash Karne-

valshits der letzten 50 Jahre mit
DJ Wulf. Eintritt: 5,- MVZ. D MTC,
Zülpicherstr. 10

BÜHNE
BONN

316:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

317:00 Grand Hotel Artistik, Tanz
und Schauspiel verbinden sich in

KARTEN
ZU GEWINNEN!
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20:00 Uhr D Bonn, Opernhaus

23. BÜHNE

Dennis aus Hürth
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Kinder feiert zehn Jahre Papper-
lapapp. Eintritt: VVK 16,50 D Har-
monie, Frongasse 28-30

EXTRAS
BONN

315:00 Offene Werkstatt Heute:
Monikas Nähtreff um 15 Uhr (Bitte
anmelden bei Monika: 01511-11 32
403). D Haus Müllestumpe, An
der Rheindorfer Burg 22

319:00 Jonglieren im Kult Offener
Jongliertreff. Eintritt frei. D
Kult41, Hochstadenring 41

319:00 SternenHimmel Live »Pauls
portables Planetarium« von und
mit Paul Hombach vermittelt die
Faszination der Astronomie an-
schaulich und unterhaltsam. Ein-
tritt frei. D Deutsches Museum
Bonn, Ahrstraße 45

KÖLN
318:30 »Jede Jeck is von woan-

ders« Immisitzung 2020 - Kölns
internationalste Karnevalssitzung.
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

party. D N8schicht, Bornheimer
Str. 20-22

BÜHNE
BONN

319:30 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

320:00 Grand Hotel Artistik, Tanz
und Schauspiel verbinden sich in
»Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle. Ein-
tritt: VVK ab 38,-/19,- D GOP Va-
rieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

320:00 Politischer Aschermittwoch
Der mittlerweile schon traditio-
nelle satirische Kabarett-Kehraus
im Pantheon mit Rainer Pause,
Norbert Alich, Wilfried Schmickler,
Andreas Rebers, Helmut Schleich,
Lothar Bölck und Berhard Pasch-
ke. Ausverkauft! D Pantheon,
Siegburger Str. 42

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
320:00 Reisen Reisen & Jürgen Do-

mian live Jürgen Domian begibt
sich zusammen mit den beiden
Reise-Podcastern Michael Dietz
und Jochen Schliemann gleich
auf zwei Reisen: die eine an seine
Herzens-Orte auf diesem Planeten
und die andere zu sich selbst.
Eintritt: VVK 20,- D Kulturkirche
Köln, Siebachstr. 85

KUNST
BONN

314:00 »Wie kommt die Zitrone
auf den Mond?« Ausstellung mit
Bildern der Künstlerin Irmgard
Hofmann und Geschöpfen des
Bildhauers Martin Langer. D Ga-
lerie 62, Germanenstr. 62

LITERATUR
BONN

320:00 Kopfnuss-Lesebühne Die
bereits seit sechs Jahren stattfin-
dende Lesebühne bietet jedem
die Möglichkeit seine Geschichten
und Texte einem breiten Publi-
kum vorzutragen. Moderation:
Der Käptn. Eintritt: 5,- D Limes
MusikCafé, Theaterstr. 2

KINDER
BONN

310:00 Krabat Schauspiel nach dem
Roman von Otfried Preußler für
Zuschauer ab 10 Jahren. D Jun-
ges Theater Bonn, Hermannstr. 50

EXTRAS
BONN

320:00 RheinBühne Open Mic Pro
Abend bieten die Veranstalter
acht Spots von je ca. 15 Minuten
an. Eintritt frei. D RheinBühne,
Oxfordstr. 20-22

320:00 Tumult61 Kneipenabend mit
Musik. D Kult41, Hochstadenring
41

320:00 Vernissage: Uwe Rhiem -
»Puppet Life« Skulpturen, Reliefs
und Kollagen aus Puppen und
Puppenteilen. Eintritt frei. D
Kult41, Hochstadenring 41
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24
Montag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
KÖLN

321:00 Knochenfabrik Deutsch-
punk. Support: 5 Farben Scheisse.
Eintritt: 12,- D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

PARTY
KÖLN

323:00 Moussa’s T-Dance Official
Carnival Festival Cologne Good
Bye. Eintritt: 14,- D Jaki – Klub
im Stadtgarten, Venloer Str. 40

25
Dienstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
KÖLN

321:00 Amigo The Devil Murderfolk.
Eintritt: VVK 15,- D Blue Shell, Lu-
xemburger Str. 32

PARTY
BONN

322:00 Cool Tuesday Charts, 90s,
Elektro, Deutschrap, HipHop &
Party Hits. Eintritt: 5,-/2,- D Car-
pe Noctem, Wesselstr. 5

BÜHNE
BONN

319:00 Pink Punk Pantheon Die im
Rheinland schon längst zum Kult
avancierte kabarettistische Karne-
valsrevue geht in die 37. Session.
Eintritt: 33,- bis 42,- D Panthe-
on, Siegburger Str. 42

319:30 Floh im Ohr Verwechslungs-
komödie von Georges Feydeau. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

KINDER
BONN

317:30 Papperlapapp - »10 Jahre
Fun for Future« Die erste Kinder-
nasensitzung von, mit und für

26
Mittwoch

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
KÖLN

320:00 Alfa Mist Der autodidaktische
Pianist vermischt Melancholischen
Jazz mit HipHop und Soul Ele-
menten. Eintritt: VVK 27,- D Glo-
ria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Cage the Elephant Indie
Rock / Alternative Rock aus den
USA. Ausverkauft! D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

320:00 Lady Lamb Amerikanischen
Singer-Songwriterin. Eintritt: VVK
15,- D Jaki – Klub im Stadtgar-
ten, Venloer Str. 40

320:00 Politischer Aschermittwoch
in der Besenkammer Das Gerd
Schinkel Trio singt unter dem Titel
»passiert - besungen« Protest-
songs aus fünf Jahrzehnten. D
Besenkammer, Wildenburgstr. 32

320:00 The Legendary Pink Dots
Experimental Rock. Eintritt: VVK
18,- D Helios37, Heliosstr. 37

320:30 Ash Eintritt: VVK 25,- D Ge-
bäude 9, Deutz-Mülheimer-Str.
127-129

321:00 Gengahr Alternative-Quartett
aus dem Norden von London.
Support: Fake Laugh. Eintritt: VVK
16,- D Blue Shell, Luxemburger
Str. 32

PARTY
BONN

322:00 Studentenfutter Studenten-

27
Donnerstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

320:00 Danko Rabrenovic - »Solo
und allein« Der Musiker, Radio-
moderator und Autor Danko Rab-
renovic geht wieder auf Tour.
Diesmal allerdings »Solo & Allein«.
Der Ex-Balkanizer macht ein Expe-
riment und verlässt sich dabei auf
sein Improvisationstalent und sei-
ne Gitarre. Eintritt: 16,-/12,- D
Pantheon, Siegburger Str. 42

321:00 Tom’s Blues Session Eine der
ältesten Sessions in Deutschland.
Eintritt frei. D Musikclub Session,
Gerhard von Are Str. 4-6

KÖLN
320:00 Efterklang Dänische Indie-

Rock-Band. Eintritt: VVK 28,- D
Gloria Theater, Apostelnstr. 11

320:00 Moses Boyd Auf der Tour
werden der Londoner Jazz Drum-
mer, Produzent und Komponist
Moses Boyd und Band neue Songs
von seinem Debütalbum spielen,
das Anfang 2020 erscheinen wird.
Eintritt: VVK 17,- D Jaki – Klub im
Stadtgarten, Venloer Str. 40

320:00 Nada Surf Alternative Rock /
Indie Rock aus den USA. Wer die
Indie-Szene der 1990er Jahre
schätzt, dem ist Nada Surf ein Be-
griff. Die Band besteht aus Schul-
freunden, die sich in New York Ci-
ty zusammenfanden. 1996 feier-
ten sie ihren ersten Ohrwurm
»Popular« vom Album
»High/Low«. Eintritt: VVK 28,- D
Live Music Hall, Lichtstr. 30

320:00 Pvris Alternative-Pop-Trio
aus den USA. Support: Joywave.
Ausverkauft! D Club Volta,
Schanzenstr. 6-20

320:00 Sam Fender Indie-Rock.
Eintritt: VVK 29,- D Palladium,
Schanzenstr. 40

27. BÜHNE

Der Tod

Er ist Deutschlands beliebtes-
ter Sensenmann: Der Tod hält
nun auch Einzug in der
Springmaus. Doch egal, wann
und wohin er auch kommt,
von ihr ist stets zu wenig vor-
handen. Deshalb wird es
höchste Zeit über die Zeit zu
reden und zu versuchen, ge-
meinsam mit dem Publikum
herauszufinden, ob Ewigkeit
denn wirklich immer erstre-
benswert sein sollte.

20:00 Uhr D Bonn, Haus
der Springmaus

Wer schon mal in einem Raum voller Menschen stand, die in
einem harmonischen und leicht betrunkenen Einklang »I hope
your husband dies« schrien, war vermutlich auf einer Show
von Amigo the Devil. Danny Kiranos, besser bekannt unter sei-
nem Künstlernamen Amigo The Devil, hat es mit seinen morbi-
den und trotzdem romantischen Texten geschafft, Country, Folk
und extreme Metal Fans gleichermaßen herauszufordern.

21:00 Uhr D Köln, Blue Shell

25. Dienstag KONZERT

Amigo the Devil

Mit ihrem Best-of-Album im Gepäck feiern die Nordiren eine
Rückblende auf ihre Ausnahme-Karriere. Vor 25 Jahren erober-
ten Ash mit dem Debütalbum »1977« und ihrer Mischung aus
Indierock und Britpop im Handstreich nicht nur die Musikwelt
in UK. Neben ihren bekannten Hits »Girl From Mars«, »Gold«,
»Finger«, »Oh Yeah« gibt es auf der Jubiläumstournee natür-
lich auch ein paar neue Songs.

20:30 Uhr D Köln, Gebäude 9

26. Mittwoch KONZERT

Ash
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binden. Der hauchige Gesang von
Fleury schwebt dabei über den
von Paco produzierten Dance-So-
unds. Eintritt: VVK 18,- D AR-
Theater, Ehrenfeldgürtel 127

320:00 ASA Funk, Pop, Reggae, Jazz,
Folk und Soul. Eintritt: VVK 25,- D
Kulturkirche Köln, Siebachstr. 85

320:00 Blond Eintritt: VVK 20,- D
Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-Str.
127-129

320:00 Kozarth & Friends Vol. 2
Rap und Hip Hop mit Polarise &
Cinamon, Kozarth und Blokkboy$.
D Blue Shell, Luxemburger Str. 32

320:00 Kuult - »Flugmodus«-Tour
Pop-Rock-Trio aus Essen. Eintritt:
VVK 27,- D Gloria Theater, Apo-
stelnstr. 11

320:00 Remode Depeche Mode Tri-
bute Band. Eintritt: VVK 20,- D
Luxor, Luxemburger Str. 40

320:00 Rob Tognoni Band Der Aus-
tralier zählt zu den besten und
viertuosesten Bluesrock-Gitarristen
der Welt. Eintritt: VVK 16,- AK 20,-
D Yard Club, Neußer Landstr. 2

320:00 Senna Gammour - »No Mo-
re Fuckboys«-Tour Ausverkauft!
D Theater am Tanzbrunnen,
Rheinparkweg 1

320:00 Stormzy Britischer Grime-
Rapper. Eintritt: VVK 30,- D Pal-
ladium, Schanzenstr. 40

320:00 Yokotaker Rock. Support: U-
Boot. D Halle am Rhein, Am
Faulbach 2

321:30 Die Die Darlings Horrorpunk.
Support: Raptus. Eintritt: 8,- D
Sonic Ballroom, Oskar-Jäger-Str.
190

JOTT WE DE
320:00 Michael Fitz - »jetzt auf

gestern« Der Songpoet und Ge-
schichtenerzähler hat sein aktuel-
les Album dabei: 4 CDs mit Live-
Mitschnitten der letzten zehn
Jahre, mit Spezialversionen und
Remixes. D Kur-Theater Hennef,
Königstr. 19a, Hennef

321:00 Beyond the Rainbow Tribute
to Rainbow. Eintritt: VVK 16,50 AK
19,50 D Kubana, Zeithstr. 100,
Siegburg

PARTY
BONN

322:00 Endlich Wochenende...
Wechselndes Party-Programm
(Ankündigung unter carpe-noc-
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tem-bonn.de). D Carpe Noctem,
Wesselstr. 5

322:00 Freitag-N8 Charts & Classics
mit DJ MACrey. Eintritt 5,- D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 Friday Night Express D Un-
tergrund, Kesselgasse 1

KÖLN
323:00 BallroomBlitz! PunkRockRoll

Hitz. Eintritt frei. D Sonic Ball-
room, Oskar-Jäger-Str. 190

323:00 F*ck Dich ins Knie, Melan-
cholie! Indie & Pop mit Alexis und
Max aus Hamburg. Eintritt: 7,- D
Tsunami-Club, Im Ferkulum 9

323:00 Poplife Pop, R’n’B und Par-
ty-Classics. D Live Music Hall,
Lichtstr. 30

323:00 Riddim & Groove Funk,
Soul, Ska, Cumbia, Afrobeat & As-
phaltdisco mit Scarce One & Sel-
ecta M. Eintritt frei. D Gebäude 9,
Deutz-Mülheimer-Str. 127-129

323:00 Sweet Child Of Metal Party
mit DJ Freddy. Eintritt: 5,- MVZD
MTC, Zülpicherstr. 10

323:00 Tolèka! Afro Beat, Dancehall,
Black & RnB mit Yaya, Chineggro &
Bafouboy. Eintritt: 5,- (MVZ: 5,-)
D Blue Shell, Luxemburger Str. 32

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Grand Hotel Artistik,
Tanz und Schauspiel verbinden
sich in »Grand Hotel« zu einem
artistischen Feuerwerk um Begeg-
nung, Betrug und große Gefühle.
Eintritt: VVK ab 38,-/19,- D GOP
Varieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

319:30 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

319:30 Premiere: König Lear von
William Shakespeare. König Lear
erzählt von abgründigen Charak-
teren inmitten einer aus den Fu-
gen geratenen Welt, von der Fall-
höhe menschlicher Existenz und
ist zugleich mit seiner sprachli-
chen Kraft und Schönheit eine der
bedeutendsten Tragödien des
Welttheaters. Anschl. Premieren-
feier im Foyer. Eintritt: 13,20 bis
41,80 D Schauspielhaus, Am
Michaelshof 9

319:30 Schlager gibt es immer wie-
der Die Hitparade der guten Laune

320:30 Austin Lucas Eintritt: VVK 16,-
D Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-
Str. 127-129

PARTY
BONN

322:00 Ladies Night Partyclassics,
R’n’B & House mit den DJs Ak
Spoon und Ill-C. D N8schicht,
Bornheimer Str. 20-22

KÖLN
322:00 Kleiner Freitag A Journey into

Sound feat. Flimmy Hendrixxx
(Team Rythmusgymnastik). Eintritt:
5,- D Subway, Aachener Str. 82

BÜHNE
BONN

319:30 Floh im Ohr Verwechslungs-
komödie von Georges Feydeau. D
Contra-Kreis-Theater, Am Hof 3-5

319:30 Schlager gibt es immer wie-
der Die Hitparade der guten Laune
- Eine Schlagerreise mit Familie
Malente und »Fräulein Wunder«
Stephanie Lamm. Eintritt: VVK ab
25,- DMalentes Theater Palast,
Godesberger Allee 69

320:00 Der Tod - »Zeitlos« Verhüllt
in dunkler Kutte und unverkenn-
bar Stimme betrachtet der Tod mit
seinem ganz eigenen dunklen
Humor das Streben der Mensch-
heit nach mehr Sand im Stun-
denglas. Eintritt: 23,10 D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 fringe ensemble - »Rau-
schen« Mit einem international
aufgestellten Ensemble arbeitet
Regisseur Frank Heuel mit der ma-
gischen Kraft der Sprache(n), die es
vermag, Themen zu fokussieren
und im vielstimmigen Klang zu
berauschen. Eintritt: 15,-/9,- D
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

320:00 Grand Hotel Artistik, Tanz
und Schauspiel verbinden sich in
»Grand Hotel« zu einem artisti-
schen Feuerwerk um Begegnung,
Betrug und große Gefühle. Eintritt:
VVK ab 38,-/19,- D GOP Varieté-
Theater Bonn, Karl-Carstens-Str. 1

320:00 Schatten (Eurydike sagt)
von Elfriede Jelinek. Eintritt: 20,-
/12,- D Theater Die Pathologie,
Weberstr. 43

320:00 Theater déjà vu - »Am
Schwarzen See« von Dea Loher.
Eintritt: 14,-/8,- D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
319:30 Thriller - Live Das Original

aus dem Londoner West End ver-
eint die Highlights aus der über
40 Jahre andauernden Karriere
von Michael Jackson. D Musical
Dome, am Kölner Hbf.

KINDER
BONN

310:00, 18:30 Krabat Schauspiel
nach dem Roman von Otfried
Preußler für Zuschauer ab 10 Jah-
ren. D Junges Theater Bonn,
Hermannstr. 50

EXTRAS
BONN

318:30 Offene Werkstatt Heute:
Fahrradschrauben, Holzarbeiten
und andere Basteleien. D Haus
Müllestumpe, An der Rheindorfer
Burg 22

320:00 Poetry Slam im Untergrund
#7 präsentiert von Simon & Ingo
und Nils Frenzel. Bei der Veran-
staltung treffen weitgereiste Tour-
poet*innen auf die Bonner Auto-
renszene. Eintritt: 7,- D Unter-
grund, Kesselgasse 1

320:30 Theater Tumult: Trash Ex-
perimente! Filme drehen, spon-
tanen Unsinn, teilweise vorberei-
tet. Eintritt frei. D Kult41, Hoch-
stadenring 41

28
Freitag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

319:30 Beethovens Töchter I Eröff-
nungskonzert der Reihe: Judith
Stapf (Violine) und Marco Sanna
(Klavier) spielen Violinsonaten von
Ludwig van Beethoven, Germaine
Tailleferre und Johanna Bordewijk-
Roepman. Eintritt: 6,-/4,- D Frau-
enmuseum Bonn, Im Krausfeld 10

320:00 Custard Pies A Tribute to Led
Zeppelin. Eintritt: VVK 21,50 D
Harmonie, Frongasse 28-30

320:00 Der Herr der Ringe & Der
Hobbit Das Konzert mit Original
»Pippin«-Darsteller Billy Boyd. D
Brückenforum, Friedrich-Breuer-
Str. 17

KÖLN
319:00 Jaya the Cat Reggae / Ska aus

den USA. Support: Orange Grove.
Eintritt: VVK 22,- D Live Music
Hall, Lichtstr. 30

319:30 Highly Suspect Alternative
Rock mit sowohl bluesigen als
auch poppig-eingängigen Ele-
menten. Eintritt: VVK 22,- D Kan-
tine, Neußer Landstr. 2

319:30 Indie Cologne Fest - Winter
Edition 2020 mit Acua, Kleine
Hunde, Angelika Express & Cadav-
re De Schnaps. Afteshow mit Mar-
cus Can’t Dance und Kingkalk an
den Reglern (Sænder). Eintritt: VVK
11,- D Subway, Aachener Str. 82

319:30 Isaac Delusion Isaac Delusi-
on mixen Indie-Electro mit
Avantgarde-Sound, den man als
Dream-Pop bezeichnen könnte.
Als Experiment von Singer-Son-
gwriter Loic Fleury und Produzent
Jules Paco gestartet, begann die
Geschichte von Isaac Delusion.
Paco, beeinflusst von Hip Hop
und Electro, und Fleury, der Liebe
zum Indie-Folk hegte, hatten das
Ziel ihre ungleichen Leidenschaf-
ten für Musik miteinander zu ver-

28. Freitag BÜHNE

The Fluteman Show

Der Komiker und Blockflötist Gabor Vosteen hat eine Konzertshow kreiert, in der er Musik, Poesie und
Comedy vereint. Sein Markenzeichen ist das einzigartige Spiel auf fünf Blockflöten gleichzeitig, was
ihm den Titel »Der Flötenmann« eingebracht hat. Gabor bringt seinen ganz eigenen Flöten-Kosmos
auf die Bühne und lotet die fantastischen Ungrenzen dieses Instrumentes aus.

20:00 Uhr D Bonn, Haus der Springmaus
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320:00 Andy Sauerwein - »Zeit-
geist – wenn heute doch schon
gestern wär’« Turbulente Texte &
Satirische Songs. Eintritt: VVK 17,-
/12,- AK 20,-/15,- D Bürgerhaus
Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

KINDER
BONN

315:00 Der kleine Rabe Socke Das
JTB nach dem Bilderbuch von Ne-
le Moost und Annet Rudolph für
Kinder ab 3 Jahren. D Thalia
Bonn, Markt 24

315:00, 18:30 Emil und die Detek-
tive nach dem Roman von Erich
Kästner für Kinder ab 7 Jahren. D
Junges Theater Bonn, Hermann-
str. 50

MARKTPLATZ
KÖLN

308:00 Kölner Gebraucht-Fahrrad-
markt Günstige Fahrräder, Zu-
behör und Ersatzteile zu
Schnäppchenpreisen von 8-16h.
D Severinskirchplatz, Severinstr.

EXTRAS
BONN

311:30 Bonner Stadtspaziergang
mit Rainer Selmann durch das
Regierungsviertel - Zwischen Zu-
kunft und Vergangenheit. Dauer:
ca. 2,5 Std. Beitrag: 9,- D Treff-
punkt: Willy-Brandt-Allee / Ecke
Welckerstraße (gegenüber dem
Haus der Geschichte)

315:00 Exponate à la carte Erleb-
nisFührung zu ausgewählten Ex-
ponaten der Dauerausstellung
»Forschung und Technik in
Deutschland nach 1945«. Kosten:
3,- (zzgl. Museumseintritt). D
Deutsches Museum Bonn, Ahr-
straße 45

- Eine Schlagerreise mit Familie
Malente und »Fräulein Wunder«
Stephanie Lamm. Eintritt: VVK ab
25,- DMalentes Theater Palast,
Godesberger Allee 69

320:00 Die schwarzen Katzen von
Edgar Allan Poe. Anmeldung unter
volx@web.de erforderlich unter
volx@web.de. Eintritt frei, Hut
geht rum. D Kohlebunker unterm
Südbahnhof, Ermekeilstr.  32

320:00 Eqal Care Day – Die Gala Die
Comedians, Slammer, Puppen-
spieler und Musiker Lars Ruppel,
Nicole Weißbrodt, Der Tod, Lia Sa-
hin und Dominique Macri feiern
alle in Pflegeberufen Tätigen mit
einem höchst unterhaltsamen
Abend. Eintritt: 12,-/7,- D Pan-
theon, Siegburger Str. 42

320:00 fringe ensemble - »Rau-
schen« Mit einem international
aufgestellten Ensemble arbeitet
Regisseur Frank Heuel mit der
magischen Kraft der Sprache(n),
die es vermag, Themen zu fokus-
sieren und im vielstimmigen
Klang zu berauschen. Eintritt: 15,-
/9,- D Theater im Ballsaal, Fron-
gasse 9

320:00 »Sie haben es geschafft,
bitte legen Sie nicht auf…!« Ei-
ne vergnügliche Vision vom Leben
nach dem Tod von Virginie Cointe.
Eintritt: 20,-/12,- D Theater Die
Pathologie, Weberstr. 43

320:00 The Fluteman Show Komi-
ker und Blockflötist Gabor Vosteen
vereint Musik, Poesie und Comedy
in einem nonverbalen Comedy-
Konzert mit Musik von Bach, Mo-
zart, Paganini bis John Lennon
und anderen Popgrößen. D Haus
der Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 Theater déjà vu - »Am
Schwarzen See« von Dea Loher.
Eintritt: 14,-/8,- D Brotfabrik,
Kreuzstr. 16

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

KÖLN
319:30 Thriller - Live Das Original

aus dem Londoner West End ver-
eint die Highlights aus der über
40 Jahre andauernden Karriere
von Michael Jackson. D Musical
Dome, am Kölner Hbf.

320:00 Dieter Nuhr - »Kein Scherz«
Das neue Kabarett- und Comedy-
Programm. Eintritt: 30,- bis 36,-
D Lanxess Arena, Willy-Brandt-
Platz 3

320:00 Mike & Aydin - »UN - Un-
vereinte Nationen« Kabarett.
Eintritt: VVK 17,-/12,- AK 20,-/15,-
D Bürgerhaus Stollwerck, Dreikö-
nigenstr. 23

LITERATUR
BONN

319:30 »Feuer im Elysium« Musika-
lischer Beethoven-Krimi mit Oli-
ver Buslau - Krimi-Abend mit
Musikbeispielen aus der Ge-
schichte der klassischen Musik.
Eintritt: VVK 13,- AK 15,- D Unsere
Buchhandlung, Paulusplatz 2

320:00 Joachim Meyerhoff - »Lieb-
lingsstellen« Joachim Meyerhoff

liest aus seinen vier Romanen
»Die Zweisamkeit der Einzelgän-
ger«, »Ach, diese Lücke, diese
entsetzliche Lücke«, »Alle Toten
fliegen hoch« und »Wann wird es
endlich wieder so, wie es nie
war« seine Lieblingsstellen. In der
Reihe »Quatsch keine Oper!« Ein-
tritt: 22,- bis 33,- D Opernhaus
Bonn, Am Boeselagerhof 1

KINDER
BONN

310:00, 18:30 Emil und die Detek-
tive nach dem Roman von Erich
Kästner für Kinder ab 7 Jahren. D
Junges Theater Bonn, Hermann-
str. 50

EXTRAS
BONN

314:00 55. Wettbewerbsrunde von
Jugend forscht Regionalwettbe-
werb Bonn/Köln unter dem Motto
»Schaffst du!« - Jungforscherin-
nen und Jungforscher präsentie-
ren ihre Arbeiten. D Aula der
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn

316:00 Xiang Qi - Chinesisches
Schachspiel Kulturworkshop. Teil-
nahmegebühr: 15,- D Konfuzius-
Institut Bonn e.V., Belderberg 24

318:00 Making.Commons.Future
Vortrag: Simon Sutterlütti - Kapi-
talismus aufheben. Eine Einla-
dung über Utopie und Transfor-
mation neu nachzudenken. Mehr
Information unter bonn.com-
mons-institut.org. D Alte VHS
Bonn, Kasernenstr. 50

320:00 Nachtwächter-Fackeltour
durch das mittelalterliche Bonn
Mit dem Nachtwächter ca. 2 Stun-
den durch die Gassen von Bonn.
Anmeldung unter 0157 – 38527455
(vanueuem-events.de). Preis:
10,-/8,- D Treffpunkt: Altes Rat-
haus, Markt

320:00 The Killer Apes & Stacy Cro-
wne Scandinavian Rock und Ac-
tion Rock aus Köln und Mainz.
Eintritt: 8,- D Kult41, Hochsta-
denring 41

322:45 Live Beetz – Former & Fu-
ture Classics In der late night-Lo-
unge treten Klassik, Pop und El-
ectro Sound in respektvollem Dia-
log, heute mit Bastian Korn,
Efrain Gonzalez - Tenor und Chri-
stine Gerwig - Klavier und DJ
Tobby Lolli. Eintritt frei. D Pan-
theon-Lounge, Siegburger Str. 42

KÖLN
320:00 Backstage Session mit Si-

mon & Ingo Musik, Poetry, Talk
& Comedy. Eintritt: 12,-/10,- D
Jaki – Klub im Stadtgarten, Ven-
loer Str. 40

JOTT WE DE
319:00 Beziehungsanalytische Ar-

beit mit Sexualstraftätern Vor-
trag von Stephan Postpischil, Psy-
chologischer Psychotherapeut,
Psychoanalytiker, Lehranalytiker
und Supervisor (DGPT). Eintritt:
5,- D Alanus Hochschule für
Kunst und Gesellschaft, Campus
II, Villestr. 3, Alfter

gefragter Pianist einen Namen in
der Jazzszene gemacht. Seine Mu-
sik bewegt sich stilistisch im Be-
reich Modern Jazz, ist aber gleich-
zeitig geprägt durch Einflüsse ver-
schiedener anderer musikalischer
Stilrichtungen der Moderne. Ein-
tritt: 12,-/8,- D Jaki – Klub im
Stadtgarten, Venloer Str. 40

320:00 Little Hours Pop. VVK 16,- D
Club Volta, Schanzenstr. 6-20

320:00 The Offenders Alternative /
Indie aus den USA. Eintritt: VVK
14,- D Helios37, Heliosstr. 37

321:30 Velvet Two Stripes Riot-
Grrrl-Punk, Blues und Garage
Rock. Support: Root Of Sound.
Eintritt: 9,- D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

JOTT WE DE
321:00 Willy and the Poor Boys

Creedence Clearwater Revival Tri-
bute Show. Eintritt: VVK 16,50 AK
19,50 D Kubana, Zeithstr. 100,
Siegburg

PARTY
BONN

322:00 Bonn Voyage Partyhits, 90s,
Pop, Rock & Charts mit DJ Helmut.
Eintritt: 5,-/2,- (frei bis 23h). D
Carpe Noctem, Wesselstr. 5

322:00 OneN8Stand Clubsounds,
Black Music & Classics mit DJ Kim.
Eintritt: 5,- (frei bis 23h). D
N8schicht, Bornheimer Str. 20-22

322:00 The Time Of My Life 80’s Par-
ty. D Untergrund, Kesselgasse 1

KÖLN
323:00 Living on Video 80s Pop &

Wave mit Reptile und Action!Mi-
ke. Eintritt: 6,- D Tsunami-Club,
Im Ferkulum 9

323:00 Panic And The Disco Rock,
Indie, Alternative mit den DJs Ab-
hi & Caroline Crystalline. Eintritt:
6,- D Blue Shell, Luxemburger
Str. 32

323:00 Rock Station-Party mit DJ
Glen. Eintritt: 5,- MVZ. D MTC,
Zülpicherstr. 10

323:00 Rockgarden Hardcore, Grun-
ge, Emo, Crossover & Metal mit
den DJs Marcel und Mario. D Live
Music Hall, Lichtstr. 30

323:00 Shake Appeal 60sPunk, Ga-
rage, Soul, RnR & Punkrock. Ein-
tritt frei. D Sonic Ballroom,
Oskar-Jäger-Str. 190

BÜHNE
BONN

318:00, 21:00 Grand Hotel Artistik,
Tanz und Schauspiel verbinden
sich in »Grand Hotel« zu einem
artistischen Feuerwerk um Begeg-
nung, Betrug und große Gefühle.
Eintritt: VVK ab 38,-/19,- D GOP
Varieté-Theater Bonn, Karl-Car-
stens-Str. 1

318:00 Premiere: Mädchen wie Die
von Evan Placey. Schonungslos
und unterhaltsam seziert Placey
die Architektur einer Gruppendy-
namik, die ihren Akteurinnen
und Akteuren gewaltsam Rollen-
muster aufzwingt und so eine So-
lidarisierung verhindert. Doch
wer stellt die Regeln eigentlich
auf? Eintritt: 12,-/6,- D Werkstatt,
Rheingasse 1

319:30 Die Räuber von Friedrich
Schiller. Die Räuber machten Frie-
drich Schiller 1782 bei der Urauf-
führung nicht nur über Nacht
berühmt, sondern spaltete das
Publikum, wie selten ein Werk:
begeistert oder angeekelt. Bis
heute hält diese Faszination und
Aktualität an, da es ein Experi-
ment mit der Freiheit und der
menschlichen Seele anstellt. In
der Inszenierung von Simon Sol-
berg wird das Haus Moor mit sei-
nen zwei ungleichen Brüdern als
Metapher für die heutige Gesell-
schaft lesbar gemacht, die für
manchen ebenso zerrüttet
scheint, wie zur Entstehungszeit
des Stücks. Eintritt: 9,90 bis 35,20

D Schauspielhaus, Am Michaels-
hof 9

319:30 Floh im Ohr Rasante Ver-
wechslungskomödie von Georges
Feydeau. D Contra-Kreis-Theater,
Am Hof 3-5

319:30 Schlager gibt es immer wie-
der Die Hitparade der guten Laune
- Eine Schlagerreise mit Familie
Malente und »Fräulein Wunder«
Stephanie Lamm. Eintritt: VVK ab
25,- DMalentes Theater Palast,
Godesberger Allee 69

320:00 Christian Schulte-Loh -
»Halleluja! Ich bin der König
von England« Christian Schulte-
Loh ist ein Stand-up-Comedian
der Londoner Schule. Dort ist er
seit Jahren als deutscher Komiker
erfolgreich und verpackt typisch
deutsche Themen in typisch briti-
schem Humor. D Haus der
Springmaus, Frongasse 8-10

320:00 fringe ensemble - »Rau-
schen« Mit einem international
aufgestellten Ensemble arbeitet
Regisseur Frank Heuel mit der ma-
gischen Kraft der Sprache(n), die es
vermag, Themen zu fokussieren
und im vielstimmigen Klang zu
berauschen. Eintritt: 15,-/9,- D
Theater im Ballsaal, Frongasse 9

320:00 Konrad Beikircher - »400
Jahre Beikircher« Eintritt: 22,-
/18,- D Pantheon, Siegburger Str.
42

320:00 Maria Clara Groppler -
»Jungfrau« Stand-up Comedy.
Eintritt: VVK 17,-/15,- AK 19,- D
RheinBühne, Oxfordstr. 20-22

320:00 Schöpferkind #1 Szenische
Lesung: Finley Jayden Dao liest
und spielt aus seinem neuesten
Buch »Schöpferkind #1«. Eintritt:
12,-/8,- D Kunstraum - Tapeten-
fabrik Beuel, Auguststr. 18

320:00 Vier Stern Stunden Komödie
von Daniel Glattauer. Eintritt: 11,-
bis 31,- D Kleines Theater Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 78

320:15 Plötzlich und unerwartet
von Francis Durbridge. Eintritt:
10,-/7,- D tik theater im keller,
Rochusstraße 30

KÖLN
314:30, 19:30 Thriller - Live Das

Original aus dem Londoner West
End vereint die Highlights aus der
über 40 Jahre andauernden Kar-
riere von Michael Jackson. D Mu-
sical Dome, am Kölner Hbf.
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Telefonischer Notdienst 
für psychisch kranke

Menschen, Angehörige und
Freunde

Gemeindepsychiatrie 
Bonn-Rhein-Sieg gGmbH

(0228) 96 53 901
Sprechzeiten: 

20.00–23.00 Uhr (Mo–Fr)
18.00–23.00 Uhr (Sa, So, feiertags)

29
Samstag

KINO
BONN

3 Programmkino (Kino in der Brot-
fabrik) D siehe S. 55

KONZERT
BONN

316:00 »SonJA’ZZ« Heute: Samba
Bom - Bossa Nova & Samba do
Brasil. Eintritt frei. D Sonja’s,
Friedrichstr. 13

320:00 Blues in the Neighbour-
hood Ein Programm aus neuar-
rangierten Rock-, Blues- & Funk-
Klassikern und eigenen Songs.
Eintritt: 6,- D Mausefalle 33 1/3,
Weberstr. 41

320:00 Harmonie Sixties United
Zahlreiche Bonner Musiker, die be-
reits in den 60er und frühen 70er
Jahren in verschiedenen regiona-
len Bands aktiv waren, sind auf
der Bühne vereint und lassen die
Anfangsjahre von Beat, Rock und
Blues in immer wieder wechseln-
den Formationen lebendig wer-
den. Beginn des akustischen Vor-
programms: 19.15 Uhr.  VVK 17,50 D
Harmonie, Frongasse 28-30

320:00 Thees Uhlmann & Band -
»Junkies & Scientologen«-Tour
Der Sänger der Hamburger Band
Tomte mit seiner Band. Eintritt:
VVK 35,- D Brückenforum, Frie-
drich-Breuer-Str. 17

KÖLN
319:00, 23:00 Mabel - »High Ex-

pectations«-Tour R’n’B. D Glo-
ria Theater, Apostelnstr. 11

319:00 Mighty Oaks Das in Berlin le-
bende Indie-Folk-Trio, bestehend
aus Ian Hooper (USA), Claudio
Donzelli (Italien) und Craig Saun-
ders (Großbritannien). Eintritt: VVK
34,- D Live Music Hall, Lichtstr. 30

319:30 Icon For Hire Die 2007 ge-
gründete Band um Sängerin Ariel
Bloomer und Gitarrist Shawn
Jump steht für einen hymnischen
Sound mit verschiedensten Ein-
flüssen aus Hard Rock, Hip-Hop,
Electronice und Pop. Eintritt: VVK
18,- D Luxor, Luxemburger Str. 40

319:30 Kvelertak Black-Metal meets
Rock’n’Roll-Punkrock. Support:
Planet Of Zeus & Blood Command.
Eintritt: VVK 24,- D Essigfabrik,
Siegburgerstr. 110

319:30 Schmutzki Deutschpunk.
Eintritt: VVK 23,- D Kantine,
Neußer Landstr. 2

320:00 Agnes Obel Kammerpop und
-folk. Ausverkauft! D Carlswerk
Victoria, Schanzenstraße 6-20

320:00 Crossfaith Trancecore-Band
aus Japan. Eintritt: VVK 24,- D
Gebäude 9, Deutz-Mülheimer-Str.
127-129

320:00 Deichkind Hamburger Hip-
Hop-Band. Eintritt: 44,- bis 48,-
D Lanxess Arena, Willy-Brandt-
Platz 3

320:00 Detachments Post-Punk mit
Einflüssen aus Electronic-Art
Rock. Support: Mängelexemplar.
Eintritt: VVK 15,- D Tsunami-Club,
Im Ferkulum 9

320:00 Intelligent Music Project
Rock & Roll feat. Simon Phillips
(Toto / Protocol), Richard Grisman
(River Hounds) and Ronnie Ro-
mero (Rainbow). Eintritt: VVK 17,-
D MTC, Zülpicherstr. 10

320:00 Jan Hegenberg - »Einmal
Gamer – Immer Gamer«-Tour
Eintritt: VVK 21,80 – 44,80 D Blue
Shell, Luxemburger Str. 32

320:00 Jazz at Jaki feat. Rainer
Böhm Quartet Rainer Böhm wirk-
te als Bandleader bzw. Sideman
bei mehr als 60 CD-Einspielungen
mit und hat sich als international

Die Indie-Rocker und Spaß-Punker aus Stuttgart sind auf »Crazy-
Tour« und fluten die Republik mit ihrer schrecklich guten Lau-
ne, frei nach dem Motto »lieber Unsinn als ohne Sinn«! Da gib-
t’s nicht nur kein Entkommen, sondern – nach eigener Aus-
kunft – auch kein Playback, keine HD-LED-Wände, dafür umso
mehr Bock am Auftritt, echte Spielfehler und eine Show, die
einfach alle zu einer »bonbonroten Masse aus Spackentum und
Glückseligkeit« verschmelzen lässt. Und dieses Versprechen ha-
ben sie noch jedes Mal eingelöst, keine Chance für Miesepeter!

19:30 Uhr D Köln, Kantine

29. Samstag KONZERT

Schmutzki
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Das gefällt
Karneval, der:
(nach närrischer Auffassung abgeleitet
von lat. carne, vale: Fleisch, lebe wohl);
lizensiertes, gezieltes saisonales Ab-
feiern in schriller Verkleidung sowie
unter Zuhilfenahme von allerlei alko-
holischen Getränken. Wird insbeson-
dere von Einwohnern des Rheinlands
(z Jecke) als »fünfte Jahreszeit« zele-
briert und als Gesellschaftssport be-
trieben. Als Höhepunkt des rheini-
schen K. gilt der traditionelle Rosen-
montagszug (z dä Zoch), bei dem
»Tollitäten« genannte Geschäftsleute
(z dä Prinz, dat Bonna) ernäh-
rungstechnisch fragwürdiges Zucker-
zeug unters Volk schmeißen. Wer Kar-
neval nicht mag, gilt im Rheinland als
verstockter Mensch (z Knüüles), der
keinen Spaß versteht und dem auch
sonst alles zuzutrauen ist.

Klima, das:
Wiki-Definition zufolge »der mit mete-
orologischen Methoden ermittelte
Durchschnitt der dynamischen Prozes-
se in der Atmosphäre, bezogen auf ei-
nen Ort oder auf eine Region, ein-
schließlich aller Schwankungen im Jah-

resverlauf und basierend auf einer Viel-
zahl von Klimaelementen«. Seit vielen,
vielen Generationen lässt sich der (z
Mensch) nicht davon abbringen, das
K. kaputtzukriegen. Mit Erfolg.

Konsum, der:
(von lat. consumere: verbrauchen); hys-
terisches, meist sehr laut und unkon-
trolliert sich ereignendes Kaufen, Raf-
fen, Verbrauchen von fast allem 
(z Sonderangebot!). Dauerk. blo-
ckiert beim Dauerkonsumenten die
Funktion des Sättigungszentrums im
Gehirn und führt nicht selten zur (z
Pleite). Genießt unter (z Schnäpp-
chenjägern) Kultstatus.

Konsumverzicht, der:
hysterisches, meist sehr aufdringlich zur
Schau getragenes Nicht-Kaufen, Nicht-
Raffen, Nicht-Verbrauchen von fast al-
lem (z Kauf-nix-Tag). Dauerkvz. ak-
tiviert beim Dauerkonsumverzichter ein
Überlegenheitsgefühl gegenüber ande-
ren Menschen, besonders gegenüber
(z Konsumenten), führt aber, wenn
exzessiv betrieben, nicht selten auch zu
einer gewissen Vernachlässigung gewis-

ser kosmetikagestützter Kulturtechni-
ken (z Duschen & Desodorieren,
Waschen & Putzen). Genießt bei (z
Ökos) Kultstatus. Bei anderen nicht.

Fortsetzung folgt. G.L.
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